
Historische Kataloge bilden seit Jahren die Quelle für Bücher,

WEB Seiten und Datenbanken, die sich mit historischer

Funktechnik beschäftigen. Dabei bilden sie Geräte, Einzelteile

und vereinzelt auch die Technologie in Form von Schaltbildern

und Artikeln des entsprechenden Jahres ab.

Der hiervorliegende Katalog stammt aus dem funkhistorischen

Archiv derGFGF e.V.

Die auf unserer WEB Seite verfügbaren Kataloge sind aufgrund

des verfügbaren Speicherplatzes mit geringerer Auflösung

publiziert. Auf Anfrage können diese in hoher Auflösung zur

Verfügung gestellt werden.

Wir würden uns über Ihre Spenden oder auch Ihre

Mitgliedschaft sehr freuen.
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Einleitung

- .""'"""' . Das Zusammenwirken aller Kräfte und Kreise,' ·11 - , ' ·$ ·

1,¶ m" " sehafit die Dynamik, welche jeweilig von
rs' """' "' 'i ' der Rundfunkschau ausgeht und die deutsche
' . ," ,' Rundfunkarbeit über die Grenzen 'Deutsch-
' t' lands hinaus zur Geltung bringt." " Der deutsche Rundfunk-Einzelhandel umfaßt

E

, ' 'e'· Q" " rund 30 000 Radio-Händler, welche 1937/38
·. ' ' etwa 300 Millionen Reichsmark umgesetzt" ' ' '"' haben. Hiervon sind aber nur 5000 reine Rund-

,. . ..,' funk-Spezial-Fachfeschäfte, diese haben aber
, . , mehr als die Hältte, also über 150 Millionen

Reichsmark, umgesetzt, ein Zeichen dafür, daß
' die reinen Rundfunk-Spezial-Fachgeschäfte

von den Käuferschichten immer mehr in
Anspruch genommen werden. .

Die letzte große deutsche Rundfunk-Aus-
stellung hat Kezeikt, daß Steigerungen der
Leistungsfähigkeit aer Rundfunkgeräte durch-
aus möglich sind, daß wir noch iänqst nicht
mit einem Abschluß der Entwickiung zu

C'

f.- rechnen brauchen. In großen Zügen liegt die
' bisherige Tendenz der Entwicklung auf fol-

' gender Linie:
Starke Klangverbesserungen der Ein- und

'Z)u. ä7. 70. %ü/dim Zwei-Kreiser durch fast durchweg eingebaute
Gründer, Eigentiimer u. Betriebsführer unserer Fi,ma, Gegenkopplung im Niederfrequenzteil.

Verbesserung der Bedienung der kleinen Geräte 'durch fast überall zur Anwendung
gelangte schmiegsame Antennen-Kopplung. In dem Aufsatz unserer technischen Ab-
teilung ,,Die Neuheiten der Saison 1938/39" sind alle diese Neuerungen ausführlichst
beschrieben ll. a.

Verbesserung des Fiinfröhren-Supers / Baßanhebung / 'Schwundausgleich / '
Bandbreiten-Regelung / Verbesserung des Allstrom-Empfängers / Das gute
Kullere aller Geräte / Die Stromsuper-Schaltung / Bandbreitenverstellurig' /
Druckknopf-Einstellung / Motorwähler / Kontrastheber / Die neuen Fernseh-
geräte

^
RfgE|

und zuletzt als wichtigstes der neue VE 301 dyn mit beleuchteter horizontaler Skala und
Q)'namischem Lautsprecher für 65 RM., und die ganz große Uberraschung, der DKE
(:ieutsche Klein-Empfänger) zum Preise 'von nur 35 RM.
Dabei sind beide Geräte durchaus leistungsfähig, sogar der DKE bringt bei guter
Antenne in den Abendstunden zehn und mehr Fernsender.
Seit 15 Jahren erscheint jeweilig kurz nach der Funkmesse unser Vo-Ru-Ka (Volks-
Rundfunk-Katalog) unter Nr. 461 796 ges. geschützt. Ein wirkliches Schaubuch, nicht
2in pedantischer Begleiter, sondern ein freundlicher Erklärer der Vielseitigkeit der
neuesten deutschen Rundfunkerzeugnisse, zugleich aber auch Zeuge der großartigen
Leistungsfähigkeit der deutschen Rundfunkindustrie.
Lebendig, unerhört lebendig muß ein guter Katalog sein, das heißt: volkstümlich, leicht
verständlich, übersichtlich und technisch interessant." Unser Volks-Rundfunk-katalog
ist immer mehr zu einem Bekriff" geworden, der zu unserem' Unternehmen gehört und
auch in diesem Jahr unserer undsehaft wieder ein treuer Berater sein wird. Ein guter
Branchen-Spezial-Katalog ist schon immer der zuverlässigste Mittler gewesen.
Die richtige Zugammenstellung eines solchen Werkcs, in dem nicht nur der Laie,
sondern auch der Fachmann wertvolle Anregung findet, ist unendlich schwierig. Ver-
trauen zum Katalog setzt Vertrauen zur Firma voraus, die den Katalog herausgibt. Das
uns entgegengebrachte Vertrauen unseres großen Kundenkreises, die Anerkennungen
führender Persönlichkeiten der Rundfunk-Wirtschaft, Rundfunk-Wissenschaft und
-Technik, z. B. durch Ubersendung von Anerkennungen, Leitsprüchen und Bildnis-
widmungen u. a. von
Herrn Reichsminister Dr. Josef Goebbels,
Herrn Reichssendeleiter Eugen Hadamowsky,
Herrn Dr. h. c.. Hügo Eckener,
Herrn Graf von Arco,

' wwwm.org



^
EgE|

Herrn Professor Dr. Leitjiäuser,
Herrn Dr. h. c. Hermann KOhl,
Herrn Kapitän Dipl.-lng. Ernst A. Lehmann t,
Herrn Ministerialrat Horst Dreßler-Andreß,
und viele andere mehr, zeigen uns, daß wir seit Griindung unserer Firma, also seit
Bestehen des Rundfunks, die richtigen Wege beschritten haben. Der erwähnte richtiee
Weg 8etzt Grundsätze voraus, die von uns jahrelang streng durchgeführt werden. Die
hauptsächlichsten sind:
Erstklassiee technische Einrichtungen mit den modernsten Aeparaturen.
Fachmännische, neutrale Beratung bei jedem im Katalog ent[laltenen Artikel.
Unser Wissen und Können fiir unsere Kundschaft, um Vertrauen und Zufriedenheit
zu erwerben.
Nie versagender Kundendienst, um unserer Kundschaft zeit, Ärger und Geld zu
ersparen, uns selbst aber wollen wir weitere Volkstümlichkeit, Vertrauen und An-
erkennunG sichern.
Moderne ürotechnik, sparsame Verwaltw , 15jährige Erfahrune, Großeinkauf aller
Waren und bedeutender Absatz ermöglichen bei bester Qualität die billigen Preise.
Wir hoffen, als altes, großes und leistungsfähiges deutsches Spezialgeschäft, auch mit
diesem Werk einen lückenlosen überblick über den Stand der jetzigen Rundfunk-
technik ge eben zu haben.Aktuelle JSemen, von den ersten Fachautoritäten der S¢ezialgebiete bearbeitet, finden

Sie in all ernein verständlicher Weise im technisch bele renden Teil vernierkt, so z. B.,,Neukeiten der Saison 1938/39." Techn. Abteilung der Firma 'Radio-Web, Berlin.

,,Eine Zukunftsphantasie!" Dipl.-lng. Gustav Büscher.
,,Was 'eder vom Rundfunk wissen muß." Technische Abteilung der Firma Radio-
Web, Merlin.
,,Fernsehen für die Öffentlichkeit." Baron Manfred von Ardenne.
,,Rundfunkstörungen (Darstellunp; Ursache und Beseitigung)." Technische Abtei-
lung der Firma Radio-Web, Berlin.
,,Die Zukunft der Rundfunkwellen." Ing. Otto Kappelmeyer.
,,Alle Ajjparate der neuen Saison." Techn. Abteilun der Firma Radio-Web, Berlin.
;,Neue öhren im deutschen Rundfunk (Die StaFlröhre — die rote° Röhre)."
Dr. Fritz Noack.
,,Basteln — noch ganz aktuell." Ing. Winckelmann.
,,20 neue, modernste Schaltungen." Ing. Winckelmann.

In dem Aufsatz ,,Neuheiten der aison 1938/39" ist eine vollständige Ubersicht aller
neuen Typen in allgemein verständlicher Form Segeben.
Der Katalog selbst enthält alle neuen Apparate mit ausführlicher Beschreibung, speziell
technischer Daten.
Der Kauf eineS Radio-Apparates ist Vertrauenssache.
Bei Rückfragen, ,Fleich welcher Art, insbesondere zu technischen Auskünften bzw.
sorgfältigen, schriftlichen Preisangeboten ist unsere Geschäftsleitung jederzeit qern
kostenlos bereit. Unsere Außendienst-Techniker stehen ebenfalls unserer Kundscnaft
bei allen empfangstechnischen Fragen im eieenen Heim unverbindlich zur VerfiiGung.
Das ¶esamte Verkaufspersonal in unseren Verkaufsstellen Groß-Berlins ist zu jeder
technischen Aufk]ärune gern bereit.
Eine größere Firma wie die unsere, die über erstk'lassige; technische Einrichtun eng
insbesondere aber auch über genügendes Fachpersonal verfügt — also ein S ezial-Eeschäft im .wahrsten Sinne des Wortes ist —, wird immer wesentliche Vorteile Eieten.

ine kleine Auswahl finden Sie auf der Rückseite des Katalogs verzeichnet. Wir danken
allen unseren Geschäftsfreunden, Gönnern und Mitarbeitern an diesCr Stelle für das
uns entgegengebrachte Vertrauen und bitten, unsere intensive Arbeit und unseren
Dienst am Kunden dadurch anzuerkennen, daß sie uns in ihren Bekannten- und
Freundeskreisen bestens empfehlen.
jede wirtschaftliche 'I'ätißkeit muß sich auf die F'orderwif der politischen Notwendig-
Keiten der neuen Rundlunkgestaltung einstellen — gleich ob Radio-lndustrie oder
Radio-Händler — da der Rundfunk in heutiger Zeit in jeder Weise politische
Funktionen zu erfüllen hat.
Wir übergeben unserer Kundschaft den diesjährigen Katalog mit dem Leitspruch der
diesjährigen Funkschau:

,,Rundfunk — die Stimme der Nation"

"Ej=!<
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Neue Röhren im deutschen Rundfunk.

Die StahlrOhre. — Die ,,Rote Röhre"
von Dr. F. Noak

Vor mehreren Jahren machten die Amerikaner viel Reklame für die sogenannte
,,MetallrOhre". Hierbei hat man einfach den bekannten Glaskolben der Röhren durch
einen Metallkolben ersetzt, um, wie man meinte, eine bessere. elektrostatische
AbschirmunSuund eine bessere Abkühlung der Röhren zu bekommen. Die
deutsche
Röhrenin strie hat seinerzeit diese MetallrOhren abgelehnt, und zwar mit der
Begründung, daß MetallrOhren keinen Vorteil gegenüber der Glasröhre hätten.
In diesem Jahr ist nun aber die deutsche Röhrenindustrie doch mit Röhren aus Metall, den
sogenannten ,,StahlrOhren", herausgekommen, allerdin s nur mit speziellenRöhren, für die die Ausfiihrune aus Metall tatsächlich vorteifhaft ist, w"enn man sie

richtip baut. Wichtig ist dabei, zu wissen, daß iierartiqe Röhren nur in ßrößeren Supernets
der neuen Saison der Altreichfirmen, aber aucn einiger Ostmarkfirmen zu
finden sind.
Und mit der Eingliederun$ der Ostmark in das Altreich hat man in diesem auch die
in der Ostmark bereits eingebürgerten ,,Roten Röhren" zugelassen, wenigstens ein
bestimmtes Kontingent, damit für die von den Ostmarkfirmen auch im Altreich zum

" Verkauf kommenden Rundfunkgeräte die hierfür vorgesehenen ,,Roten Röhren" ersetzt
werden können.
Was hat es nun mit den beiden neuen Röhrenarten eigentlich wirklich auf sich?
Die Abbildungen .
zeigen den Unterschied zwischen einer Glasröhre und einer StahlrOhre. Zunächst fällt auf,
daß die StahlrOhre kleiner ist, als die gleiche Typ" der Glasröhren. Sodann ist auffällig,
daß der bei der Glasröhre am oberen Ende bis-her vorhandene Gitteranschluß
weggefallen ist. Dieser wurde auch in den Sockel verlegt. Schließlich ist aus den Bildern
deutlich zu erkennen, daß man die Armaturen, also die Halterungen der Elektroden in der
Röhre, auch aus Metall machen konnte. Die gedrungene Bauweise ergibt ferner eine nicht
unwesentliche Herabsetzung der Kapazität der einzelnen Elektroden und ihrer
Herausfiihrungen zueinander. Was das im besonderen für die Hochfrequenzverstärkung
bedeutet, möge man daraus ersehen, daß es heute mit den neuen Rönren grundsätzlich
möglich erscheint, auch Ultrakurzwellenhochfrequenzverstärkun% herzustellen, was
bisher wegen der Röhrenkapazitäten unmöglich war. Schließlich ergibt die gedrungene
Bauart der StahlrOhre auch eine größere Rauschfreiheit, so daß man im Rundfunkem
fänger mit der Verstärkungnoch weiter als bisher gehen kann, und schließlich ist Eei der zur Anwendung Ee"

langenden großen Verstärkung die bessere mechanische Festigkeit der Röhrenteile
r;on ganz besonderer Bedeutung.

. , ,
Ls machte nicht unerhebliche Schwierigkeiten, d]e neuen Röhren gut zu evakuieren
und den Kolben mit der Grundplatte gut zu verschweißen. Beides kann man jedoch
heute beherrschCn.
Die ,,Roten 'Röhren" werden von Tungsram und Philips hergestellt und sind, wie
bereits betont, nur in Ostmark-Geräten vorhanden. Diese Röhren führen den Kenn-
buchstaben ,,E", sind also für eine Heizspannung von 6,3 Volt bemessen und demnach
sowohl in Wechselstrom- als auch Gleichstrom- und Autoempfängern zu gebrauchen.
Sie' zeichnen sich vor allem durch einen sehr niedrigen Heizstromverbrauch aus (nur

' 1,26 Watt). Außer dem geringeren Heizstromverbrauch ist bei den ,,Roten Röhren"auch die Kathode kleiner; daher konnten auch die Röhrenabmessungen ähnlich wie bei
der StahlrOhre kleiner gehalten werden. Die geringere Wärmeentwicklung, die sich
durch die verringerte Heizleistung ergibt, ist der wesentliche Vorteil dieser Röhren.
Abgesehen davon, daß jeder durch Wärmeentwicklung entstehende Verlust unvorteil-
haft ist, ist auch die Lebensdauer bei den neuen Röhren größer.
Durch die kürzere Kathode konnte bei den neuen ,,Roten Röhren" auch das ganze
Elektrodensystem kleiner gehalten werden, wodurch die mechanische Festigkeit größer
wurde: Aucn die Röhrenkapazitäten wurden so kleiner.
Interessant ist, daß die ,,Roten Röhren" nur eine Anheizzeit von etwa 10 Sekunden
gegenüber bis zu 30 Sekunden sonstiger Röhren benötigen.

a 8 Radio-Web Versand — anerkannt.
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InsgestÜnt kommen etwa 19 verschiedene neue Röhren für die Ostmark-Geräte in
Betracht, von denen jedoch nur ein Teil der ,,Roten Serie" angehört.
Es handelt sich bei den in den neuen Ostmark-Geräten verwandten Röhren übrigens
um ähnliche Typen, wie wir sie auch in unseren deutschen Empfängern benutzen.
Nur kann man nicht etwa an Stelle durchgebrannter Ostmark-Röhren deutsche Röhren
verwenden! Das ist wefen des verschiedenen Heizstromverbrauches und anderer Heiz-
spannung nicht möglicn. Man muß also immer auf die gleichen Ostmark-Röhren bei
Röhrenumtausch zurückgreifen.
Einige ,,Rote Röhren" unterscheiden sich allerdings ,trundsätzlich von bisher im Alt-
reich bekannten Röhren. Unter den neuen Stahlrö ren befinden sich jedoch auch
Typen, welche die bisherige Lücke schließen. Dr. F. Noack.

Zukunftsphantasie
(Das werden wir eirleben)
von Dipl.-lng. H. Bücher

Es fällt immer schwerer, vorauszusagen, was die Zukunft auf dem umfangreichen
Gebiete der drahtlosen Technik bringen wird. Es ibt ja kaum mehr Träume, dienoch der Erfüllung harren, und was heute noch als Ehantasterei anmutet, ist morgen

schon Wirklichkeit geworden. Fernbedienung, vor einigen Jahren noch ein ungelöstes
Zukunftswunder, ist längst Wirklichkeit geworden. Ja, aus Amerika kommt die Kunde
— und das ist kein Märchen —-, daß man dort die Fernbedienung drahtlos meistert,
daß man keine Drähte mehr braucht, um den Empfänger, der in irqendeinem Neben-
Semach untergebracht ist, von wo aus man will, zum Ansprechen zu Dringen. Zwischen

er Zukunftsphantasie von heute und der Verwirklichung von morgen liegen nur
noch Schritte, früher waren es unübersehbare Strecken.
Vor allem in Verbindung mit dem Fernsehen und mit der F]uetechnik wird die draht-
lose Technik Wunder vollbringen. Versetzen wir uns für einige Augenblicke in eine
kommende Zeit.
Das ferngelenkte Flußzeug ist wichtigstes 'Verkehrsmittel geworden, kein Führer sitzt
am Steuer, kein Borafunker mit umgehängten Kopfhörern hält ständire Verbindung
mit Wetterdienststellen und Flyhäfen aufrecht. Er fliegt seine vorgesc riebene Route
sicherer als Flugzeuge mit mutigen und erprobten Piloten bemannt, viele, viele Meß-
und Anzeigeinstrumente vor sich. Selbsttätig weicht es jeder Bö aus, selbsttätiF nimmt
es Luftlöcher, fast unmerklich, selbständig landet es; weich geht auf die durc Funk-
wellen metergenau vorbestimmte Sandfläche nieder und stoppt ab. Motorpannen sind
Sefahrlos, automatisch geht der Apparat zum Segelflug über, gleichzeitig Meldung an

ie nächste Bodenstation abgebend. Hier sorgt ein Beamter für sichere Landung auf
sicherem Boden; jede Bewekung des App,arates im Fernsehempfänger vor Augen, jeder-
zeit eingriffbereit, FernlenKung im weitgehendsten Sinne cies Wortes. Der Luftweg
jeder einzelnen Maschine kann, wenn es wünschenswert erscheint, von den Flughäfen
aus durch .Fernsehen .verfolgt werden. Jedes Flugzeug kann in jedem AuC:nblick
zurückgeholt, in der Fahrt beschleunigt v"erden, vom urspriinqlichen Kurs a xelenkt
werden. Im Innern aber stehen den Pass%ieren alle Bequemlicnkeiten zur Veniigung,
die früher nur die qröiieren Schwestern, aie Luftschiffe, in sich barCen. Der drahtlose
Telefonanruf jedes fernsprechteilnehmers mit Hilfe der Wählschei e, ob in München,
Berlin, Köln oder' Rom, erledigt sich ohne Schwierigkeiten, ohne Wartedauer, ohne
Störungen. In besonderem Raum aufgestellte FernsChreibmaschinen gestatten das
Diktat eiliger, wichtiger Briefe, die schneller als Telegramme etwa um die Mitte des
20. Jahrhunderts·ihren Bestimmungsort erreichen. In den Langstrecken-Maschinen fehlt
der Bordarzt nicht, der sich allerdings durch eine besondere funktechnische Einrich-
tung 'vertreten läßt, selbst aber in seinem Arbeitszimmer sitzt und am Flugfunk-
empfänger, sobald sich ein Luftpatient meldet, das Herz, die Lungen abhorchen, ja,
wenn es nottut, sich sopr die Zunge am Fernsehrahmen zeigen lassen kann, und er
wird erkennen, ob sie elegt oder eesund aussieht, denn iängst hat das Farbenfern-
sehen die veralteten Schwarz-Weiß- eräte ersetzt. Im kleinen riinovorfiihrraum laufen

Kaufst bei Radio-Web Du ein, wird's nie Dein Schaden sein.
^
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auf" der Leinwand plastisch wirkende Farbtonfilme ab, die in Wirklichkeit in der
Unterhaltungsabteilung des Zentralflughafens in die Wiedergabeapparatur eingesetzt
werden. Die Vorführungen werden unterbrochen durch die $esprochene und lebende
Zeitung des ,,Zeitspiegels", dessen Dienststellen jedes wichtige jpolitische, kulturelle,
wirtschaftliche oder sportliche Ereignis, so wie damals die groiten Nachrichtenbüros
ihre Telegramme, weitergeben an die interessierten Stellen, die wiederum Ton und '
Bild weiterleiten an 'das große Publikum, sei es im Fernsehgroßkino der Städte, im
Fernsehnkleinkino der Flugzeuge, Schiffe,' Eisenbahnen, Autobusse und Autos. -—
Die EiSenbahnen, deren Signalanlagen noch im 20. Jahrhundert mit kleinen Petroleum-
lämpchen beleuchtet wurden, damals' wichtig aus wohlüberlegten Gründen größter
Sicherheit, sind endgültig verschwunden'. Funktechnische Anlagen sichern automatisch
die elektrisch angetriebenen, ganz ferngelenkten Züge.
Die Schiffahrt steht nicht nach. Die großen Reedereien verfügen zwar nicht allgemein
über Fernlenkschiffe, aber die Kapitäne "haben kaum noch Arbeit. Die einzuschlagende
Strecke wird auf einem besonderen Streifen Papier aufgezeichnet, in den Lenkauto-
inaten eingeführt und das große Schiff steuert sich selbst. Seine stets ausgestreckten

· feinnervigen Tastorgane, elektrische Wellen, sichern Mensch und Gut, sie ertasten dieUntiefe in der Ferne, das Hindernis auf der Fahrstraße, sie fiihlen kommendes Un-
wetter voraus und erstatten auf der Kommandobrücke rechtzeitiK Meldung, so daß ein
Kurswechsel vorgenommen werden kann, der selbständig geschietit, wenn die Führung"
des Schiffes nicht rechtzeitig eingreift. — Utopie? —
Gewiß. Und doch Voraussagen, die mit aller Vorsicht gemacht werden, die sich fast
nur ans Handgreifliche halten.

Dipl.-lng. G. Biischer.

Die Zukunft der Rundfunkwellen
YOll Ing. Otto Kappelmayer

Auf dem Stande der ostmärkischen Radiofirma Ingelen bewunderten die Besucher
der Funkausstellung die ,,geographische Skala", bei der auf einer Landkarte immer
Gerade diejenige Station als helier Punkt aufleuchtet, die man zu hören wünscht.
chaut man hinter' diese Landkarte aus PleXiglas, dann sieht man an die 130 feine

Glasstäbchen, die in der verschiedenartigsten Weise gebogen sind. Jedes davon endigt
an einem Punkt der Landkarte. —
Die Abstimmung geschieht folgendermaßen: Wenn man den Apparat einstellt, dreht
sich mit den Kondensatoren ein Lämpchen an der Peripherie der Landkarte herum,
wo auch die Stationsnamen aufgezeichnet sind. In dem Moment, wo Lämpchen und
Zeiger auf dem Namen der gewünschten Station angekommen sind, fällt das Licht
derGliihbirne auf den jenigen Glasstab, der das Einstellfeld dieser Station mit dem
geographischen Ort auf der Landkarte verbindet.
Das Hinbringen des Lichtstrahlenbiindels auf den gewünschten Ort geschieht Unter
Ausnutzung eines dem Laien sehr weni.g, bekannten optischen Effekts, nämlich der
Totalreflexion von Lichtstrahlen an bestimmten Glassorten. Man kann sich das etwa
so vorstellen, daß das Glas die Lichtstrahlen — wie eine Röhre das "Wasser -- fast
verlustfrei fortleitet, indem die Strahlen dauernd zwischen den Wänden hin und her"
gespießelt werden. Bestimmte Glassorten zeigen die Eigenschaft der Totalreflexion in
besonciers hohem Maße und mit besonders geringen Lichtverlusten.
Man könnte mit einem solchen Glasstab, der dazu auch noch beliebig oft gebogen sein
darf, tatsächlich ,,um die Ecke sehen". Wenn man ein solches Glaskabel von Berlin
nach München verlegen würde, könnte man vielleicht sogar direkt "dnrch die Glas-
röhre fernsehen.
Dieser Vorschlag hat zweifellos technische Grundlagen, deren Weiteruntersuchung
vielleicht lohnen würde. Aber was den Radiohörer daran am meisten interessiert, ist
die Tatsache, daß auf dem Gebiete anderer Wellenlängen, nämlich in der Zentimeter-
wellentechnik, die Erscheinung der Totalreflexion elektro-magnetischer 'Wellen (die
ja mit den Lichtwellen wesensgleich sind) tatsächlich schon in das Stadium praktischer
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Verwertbarkeit gerückt ist. Wie ,,Electrical Engeneerinß" mitteilt, hat man in Amerika
diese dritte Form der elektrischen Nachrichten-übermittlung (die erste ist die Draht-
iibertragung, die zweite die Wellen.iibertragung durch den freien Ather) eingehend
untersucht uhd dabei eine gute Ubereinstimmung mit den theoretischen Voraussagen
Eefunden. Die zu übertragende Stelle wird gezwungen, sich innerhalb eines bestimmten
zielektrikums fortzupflanzen. Zuerst hat man dazu metallische Röhren verwendet,
die mit Luft oder nichtleitendCn Gasen anderer Art gefüllt waren. Später hat man
entdeckt, daß bei geeigneter Wellenlänge und richtigem Durchmesser der Röhre die
metallische Hülle ganz fortfallen und' durch Isolierstoff oder die Luft der Umgebung
ersetzt werden kann. An der Grenze der beiden verschiedenen Nichtleiter findet eine '
millionenfache Totalreflexion der Welle statt, die verhindert, daß die Strahlung in den
umgebenden 'Raum hinaustritt. Es Fibt eine Anzahl von Wellen, die in einem solchen
,,dielektrischen Draht" die Erschelnunk der Totalreflexion in der leichen Weisezeigen, wie das Licht 'bei den Glasstäbc en der eingangs genannten SEaia.

Der Durchmesser des ,,dielektrischen Drahtes" muß allerdings in einem streng be-
stimmten Verhältnis zur fortzuleitenden Welle stehen. Da dieses etwa 1 und weniger
als 1 beträgt, kann man für diese Art der Fortl,eitung nur Zentimeterwellen wirtschaft-
lich verwenden, weil ja das Röhrenkabel sonst viel zu große Dimensionen annehmen
müßte. Leider steht gekenwärtig die ganze Technik der Zentimeterwelle erst in den
allerersten Anfängen i rer Entwicklung, 'darum wird es vorläufig noch lange Zeit
bei reinen Laboratoriumsversuchen. bleiben.
Die neue Art der Fortleitung von Radiowellen durch Röhrenkabel, die mit nicht-
leitenden Gasen gefüllt sind, gibt dem phantasiebegabten Techniker uneemein inter-
essante Ausblicke in die Zukunft. Wenn wir daran denken. daß man die Lichtstrah]en ,
schon ziemlich verlustfrei durch Glasstäbe an einen beliebieen Ort versenden kann,
indem man 'die Erscheinung der Totalreflexion ausnutzt, so ist auch die Möglichkeit
vorhanden, sehr kurze elektrische Wellen durch dielektrische KabCl genau so in' die
Ferne zu leiten, wie sie heute durch den Ather fortgepflanzt werden. Der Unterschied
ist nur der, daß die ewöhnlichen Rundfunkwellen sich allseiti,g im Raum ausbreiten
und dadurch etwa mit dem Quadrat der Entfernllnf an Energie abnehmen, während
man Mikrometerwellen im Wellenkabel mit viel ho erem Wirkungskrad fort flanzenkönnte, weil sie ja nicht in den Rauin hinausstrahlen, spndern an däS Dieleetrikuln

gebunden bleiben.
..Electrical En ineerin,g" knüpft an die Mitteilung der Versuchsergebnisse tatsächlich
Ausblicke in dieser Rlchtun&. Eine Welle von 30 cm Länge hat eine Schwinkungszahl
von 1000 Megahertz. Benutzt man diese 'als Träger, dann könnte man auf ihr leicht
10 Fernsehkanäle von je 2 Megahertz unterbringen (wobei das Verhältnis zwischen
TräSer- und höchster odulationsfreguenz immer noch 2 % bliebe) oder 2000 Musik-
s'.en ungen von je 10 000 Hz Bandbreite! Würde man Rundfunkwellen von in) Mittel
300 m Länge als hochfrequente Musikträger benutzen, so ließen sich mehr als ein
Dutzend derartiger Wellen auf diesem Träger störungslos forttransportieren.
Aus solchen Uberlegungen sieht man, daß bei fortschreitender Entwicklung des Wellen-
Kabels und der Zentimeterwellentechnik tatsächlich Aussichten vorhanden sind, nicht
bloß den Rundfunk, sondern auch das Fernsehen über Wellenkabel zu. verbreiten.
Das hätte den enormen Vorteil eines völlig störungsfreien Empfangs zahlreicher
nebeneinanderliegender Wellen, aber den Nachteil eines sehr teuren Verbreitwifs-
und Zubringernetzes. Man kann sich vorstellen, daß über größere Entfernungen aas
die]ektri8che Hauptkabel mit dem Zentimeterträfer die gesamten Senduiigen fort-
pflanzt — und von diesem Hauptkabel ab neue räker aus dem Gebiet der Meter-
wellen mit Hilfe von Breitbandkabeln in die Hau tteiinehmerorte führen, von wo ausdann gewöhnliche Kabel mit Tonfrequenz zu den feiinehmern führen — oder leitungs-

gerichtete Hochfrequenzträger ]änßs der vorhandenen Telefonleitungen bis zu den
einzelnen Rundfunkteilnehmern geiangt.
Durch die große Kanalbreite, die wir bei den Breitbandkabeln für Fernsehen — und
in noch viel höherem Maße bei den neuen Wellenkabeln mit Totalreflexion — zur
Verfügung haben, lassen sich so viele Einzelkanäle geringerer Bandbreite auf einmal
durch ein einziges Kabel fortleiten, daß der Bedarf für Ruridfunk und Fernsehen
mühelos gedeckt werden könnte. Hierdurch würde der Ather frei für den sehr wich.,
tigen Nachrichtenverkehr der Großstationen, der Schiffe untj Flugzeuge. Daneben
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könnte man einige wenige," aber sehr große Rundfunksender mit breitem Kanalabstand
unterbringen, die dann einen ganz störungsfreien Empfang liefern würden.
Der Teilnehmer eines solchen — bisher utopischen— Rundfunk- und Fernsehdienstes
könnte zwar mit den gleichen Apparaten arbeiten, die wir schon heutC haben; aller
Voraussicht nach aber würde er einen Empfänger mit einigen Haupt- und vielen
Nebendruckknöpfen besitzen, wobei die Hauptdruckknöpfe für die Auswahl der Fern-
sehprogramme — und die vielen Nebenknöpte zur Wahl des gewünschten Musik- oder
Nachrichtenprogramms dienen würden.
Technische Entwicklungen, die für die Eroße Allgemeinheit dienen, laufen .immer nur
so schnell, wie es die Uberwindung der Maßenträgheit zuläßt. Der Rundfunk in seiner
heutigen Form ist von einer so gewaltigen Ausdehnunj;, daß er auch dann nicht in
wenigen Jahren auf die neue Übertragunksart durch Vy ellenkabel umgestellt werden
könnte, wenn diese Technik schon fix und fertig wäre. Die Technik der Welleniiber-
tragung durch den Ather ist jetzt gerade 40 Jahre alt. Es ist kaum zu erwarten, daß
sich die Technik der Welleniibertragung durch dielektrische Röhren 8chneller ent-
wickeln wird.
Daher behält der Wellenrundfunk in seiner jetzigen Form für unsere Generation seine
kulturelle. politische und technische Bedeutung ebenso bei wie die gegenwärtige
Methode des Fernsehens. Aber wir sehen aus obiger Betrachtung, daß die Technik
keinen Stillstand kennt, sondern immer weiter und weiter strebt zu Höherem und
Besserem. In dieser Beziehung steht sie im Gegensatz zur Natur, die sich für ihre
Entwicklungen jahrhundertelang Zeit läßt, aber von den Höhepunkten derselben wieder
hinabstürzt zu den Urformen, um sich von dort aus aufs neue emporzuentwickeln — —
in einem ewigen Auf urid Ab, einer Wellenbewegung, deren Ziel nicht die Höher-
entwicklung, sondern die Erhaltung des Lebens ist. '

Ing. Otto Kappelmayer.

Fernsehen für die Oeffentlichkeit!
Von Manfred Baron von Ardenne

^
KfgE|

Wie der Herr Reichspostminister Ohnesorge vor wenigen Wochen mitteilte, beab-
sichtigt die Reichspost unter BedinSungen, die noch bekanntgegeben werden, ab
1. Oktober 1938 die Aufstellung un Inbetriebnahme von Fernsehempfängern zu-
zulassen.
Zu diesem Zeitpunkt wird der neue Berliner Fernsehsender mit einer Bildzerlegung
von 441 Zeilen in rekelmäßigen Sendungen aktuelle und unterhaltende Tonbildfolgen
übermitteln. Damit ist das Fernsehen in ein neues Stadium getreten. Im Laufe dieses
Winters kann jeder Rundfunkhörer, der die Mittel zum Erwerb eines Fernsehgerätes
aufwenden will, am Fernsehrundfunk teilnehmen, sofern, er in Berlin und Umgebung
wohnt. Bei den vorstehend skizzierten Aussichten für die ·nahe Zukunft, verdient
die Fernsehschau der Funkausstellung 1938 das stärkste Interesse.
Durch das räumliche Nebeneinander der zahlreichen Gerätetyten der verschiedensten
Fernsehfirmen ist auf dieser Schau ein einwandfreier Vergleic der Leistungsfähigkeit
der verschiedenen Sender- und Empfangsanlagen möglich. Die meisten Anla%en arbeiten
unter genau gleichen technischen Voraussetzun%en, so daß die erzielte Bildqualität
zutreffende Rückschlüsse auf die Leistungsfähigkeit der betreffenden Apparatur ge-
stattet. Im Rahmen des vorliegenden Aufsatzes mag es genügen, nur die Empfangs-
anlagen der Fernsehschau· einer Besprechung zu unterziehen.
Im Gegensatz zum Ausland, insbesondere England, ließ die diesjährige Schau eine
vollständige Konzentration der Empfangstechnik auf die Braunsche Röhre erkennen.
Empfänger mit mechanischen Zerlegungsmitteln waren nicht zu sehen. Bei den Braun-
schen Röhrenempfängern ist die Mehrzahl der gezeieten Geräte so konstruiert, daß
der Leuchtschirm einer großen Braunschen Röhre unmittelbar oder über einem Spiegel
betrachtet wird. Es ist jedoch unverkennbar, daß bereits in diesem Jahr der pro-
zentuale Anteil der Projektionsgeräte, bei denen das Bild von dem Schirm einer
kleinen Braunschen RÖhre über eine' Spiegel- oder Linsenoptik auf eine Projektions-
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wand geworfen wird, gewaltig angestiegen ist. Die Qualität der. Projektionsbilder hat
infolj;e gründlicher Durcharbeitung der Projektionsröhren und der optischen Teile
des Projektionssystems außerordentlich zugenommen, so daß der Qualitätsunterschied
zwischen den durch unmittelbare Schirmbeobachtung gegebenen Bildern und den Pro-
jektiönsbildern, der noch im vorigen Jahre erheblich war, heute nur noch wenig aus-
geprägt ist. Trotzdem dürften jedenfalls in den nächsten Jahren die Empfängertypen
mit unmittelbarer Schirmbeobachtung allein für den Heimempfang in größerem Um-
fange Verbreitung finden, weil bei ihnen eine größe.re Röhrenlebensda.uer besteht und
infolge des Fortfalls der relativ teuren langbrennweitigen und lichtstarken Projektions-
?ptik v:esentlich geringere Verkaufspreise resultieren.
a ast alle Firmen zeigten ublikumsreife HeimemRfänger. Ausgesprochene Klein-empfänger waren auf den Btäntien der Fernseh A.(.j. und von Telefunken zu sehen.

Be3onders die Konstruktion der erstgenannten Firma verdient hervorgehoben zu
werden, da bei ihr der äußerst gedrängte Zusammenbau durch eine Braunsche Röhre
kürzester Bauart ermöglicht worden ist. Trotz der eeringen Röhrenlänge ist ein Bild-
format von 20 X 23 cm gegeben, das zum Empfang im kleinen Kreise vollauf genii$t.
In dem Anfang 1935 erschienenen Buch ,,Fernsehempfang" hat der Verfasser auf ciie
Notwendigkeit einer Kombination des Fernsehempfängers mit einem Rundfunk-
empfänger hingewiesen und entsprechende Schaltungsvorschläge angegeben. Auf der
diesjährigen Fernsehschau verfügt bereits ein erhe licher Prozentsatz der Fernseh-
Konstruktionen über eingebaute Rundfunkgeräte. Bemerkenswert ist in diesem Zu-
sammenhang, daß sogar bei einem Teil der Kleinempfänger, deren Gehäuse kaum
größer sind als bei einem normalen Superhet-Gerät, Rundfunkeinheiten miteingebaut
werden, siehe Abbildungen in diesem Katalog auf Seite 94.
Neben den 'Kleinempfängern, die in erster Linie fiir die Allgemeinheit bestimmt sind,
verdienen die auf der Fernsehschau gezeigten Großbild-Vorfiihrungen als technische
Spitzenleistungen größte Beachtwif. Hier ist es vor allem das von der Deutschen
Reichspost gezeigte Großbild der I ernseh A.G., das die größte Bewunderun der in-und ausländischen Fernsehtechniker erregte. Ein sehr objektiv und. sachfich ein-

gestellter Fernsehtechniker einer führenden englischen Fernsehfirma, der fast alle
Demonstrationen der letzten Zeit in USA und Europa gesehen hatte, bezeichnete dieses
Großprojektionsbild als ,,zur Zeit bestes Fernsehbild". In der Tat ließ diese Vor-
führung erkennen, daß es mit den Mitteln der Fernsehtechnik heute gelingt, Bilder
herzustellen, die in jedem normalen Kino gezeigt werden könnten, ohne daß das
Publikum Anstoß an der Qualität nehmen würde. Sowohl Bildgröße als auch Bild-
helligkeit und Bildschärfe standen bei dieser Anlage nicht kritisch hinter den ent-
sprechenden Werten einer mittleren Kinoprojektion zurück. Diese Spitzenleistung, die
gegenüber den Demonstrationen des Vorjahres einen gewaltigen Schritt nach vorwärts
bedeutet, wurde erreicht durch weitere Steigerung der Anodenspannung, durch Weiter-
entwicklung der Braunschen Röhre und durch Anwendung eines neuartigen Spiegel-
rasterschirmes, wie er von Siemens für die Projektion von Farbfilmen und vom Ver-
fasser für die Projektion von stereoskoRischen Filmen vor einigen Jahren vor-
geschlagen und angewendet worden ist. tsei diesem Schirm wird der auf der Pro-
jektionswand gelangende Lichtstrom nur in diejenigen Teile des Zuschauerraumes
zuriickreflektiert, in dem sich die Plätze der Zuschauer befinden. Bei dem Schirm der
FerDseh A.G: konnte die Bildhelligkeit durch Einführung der Projektionswand mit
scharfer Richtwirkung auf das fünfzehnfache gegenüber einer normalen diffus reflek-
tierenden Projektionswand gestei¶ert werden.
Die Forschun6sanstalt der Deutsciien Reichspost zeigte verschiedene Anlagen in Be-
trieb, die im Hinblick auf die zukiinftiCe Fernsehtechnik Beachtung verdienen, und
zwar die Bildspeicheranordnung zur herabsetzung des Frequenzbandes der über-
tragung von Krawinkel und Salow, ferner eine erste Farbfernseh,Vorführung mit
Braunschen Röhren von Preßler und ein Farblichtrelais von Otterbein.
Eine gewisse Bedeiitung für den Funkhandel dürfte dem von Telefunken gezeigten
Blockempfänger beizumessen sein, bei dem von einer zentralen Empfangs- und Ver-
teileranlage aus eine größere Anzahl kleinerer Braunscher Röhren-Einheiten mit Fern-
sehempfang versorgt werden. Diese Neuentwicklung ist hauptsächlich für die An-
"wendung in größeren Mietshäusern, Krankenhäusern usw. gedacht.
Der vorstehende Bericht über die diesjjihrige Leistungsschau der Fernsehempfangs-
technik zeigt, daß auch die Empfangsgeräte entwicklungsreif sind für den offiziellen
Fernsehstart.

Manfiied Baron von Ardenne.
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Beseitigung von Rundfunkstörungen
(Darstellungen und UrsacheD)

Techniecbe Abteilung der Fa. Radio·Web, Berlin

Störungen I I Ursache Abstellung

.
A. Empfänger spielt

nicht
a) Skalenbeleuchtung brennt

I. Netzbrummen zu hören.

f

II. Netzbrummen nicht zu
hören.

b) Skalenbeleuchtung brennt
nicht.
I. Netzbrummen im Laut-

sprecher zu hören.

II. Kein Netzbrummen im
Lautsprecher zu hören.

B. Empfänger spielt
leise

a) Bei Rundfunkempfang
I. Auf langer Welle.
II. Auf allen Wellen-

bereichen.

b) Nur bei Schallplatten-
Ubertragung.

I Antenne unterbrochen. 1

2 Erde unterbrochen. 2

3 Röhren defekt. 8
4 GittCrableiterwiderstand 4

beim Audion defekt.
6 Mittelstift 'einer RöÜe sitzt 5

nidit fest iin Sockel.
6 Gerät defekt. 6

7 Lautsprecher defekt. 7
8 Lautsprecher abgeschaltet. 8

9 Netzteil defekt. 9
10 Bei Gleichstroin falsch gepolt. 10

ll Gerät oder Röhren defekt. ll

12 Steckdose defekt. 12

13 Gerätesicherung durch- 13
gebrannt.

14 Bei Gleichstrom Skalen- 14
beleuchtung durchgebrannt.

is Gerät defekt.. IS
i Antenne ist zu kurz. I
2 Röhren sind verbraudit. 2
3 Erdleitung defekt. 3
4 Widerstände im Gerät defekt. 4
S Erregerstrom für den dvnami- 5

schen Lautsprecher fehlt.

6 Dynamischer I.autspr. defekt. 6

7 MagnetisCher Lautsprecher 7
" verstellt.
8 Tonabnehmer defekt. 8

9 Separat. Lautstärkeregler 9
derekt.

C. Empfang wird
durch benach-
barte Sender
gestört

10 Tonabnehmerleitung
ist defekt.

11 Röhren sind defekt.
I Antenne ist Zu lang.

2 GCrät ist nicht trennscharf
genug.

0 10

11
I

2

Antenne auf Unterbrechung
prüfen.
Erdleitung auf Unterbrechung
prüfen.
Röhren auswCchseln.
Auswechseln.

Aufweiten.

Gerät zum F'adimann bringen.

Lautsprecher prüfen lassen.
l..a ul sp redierabschaltung
kontrollieren.
Gerät zum Fachmann bringen.
Eine Minute nach Einsdial-
tung Netzstecker u mpolen.
Gerät mit Röhren zum Fach-
niann bringen.
Mit einer Stehlampe ausprü-
fen, evtl durdlBebrannte La-
mellen oder Sicherung aus-
wechseln.
Gerätesicherung auswechseln.

Skalenlämpchen auswedl8eln·

'Gerät zum Fachmann bringen.
Antenne verlängern.
Röhren auswechseln.
Erdleitung nachprüfen.
Gerät zum Fachmann bringen.
a) Erregerstr,om-Steckdose u.

Leitung. j;iifen.
b) Gleichn errohr im Er-

·cFergleidlrichter b. Weä-
seistrom auswechseln.

Lautsprecher äum Fachmann
bringen.
Lautsprecher neu einstellen.

Tonabnehmer zum Fachniann
bringen.
Läutstärkeregler e r8t weg-
lassen, wenn dann die Wie-
dergabe laut, evtl. auch ver-
zerrt M, dann Lautstärke-
regler auswechseln.
Tonabnehmerleitung nach-
prüfen.
Auswechseln. "
Antenne mechanisdi verkür-
zen' oder Verkürzungskonden-
sator zwischenuhalten.
Vorsatzgerät zur Erhöhung
der Trennschärfe vorschalten.
Gerät gegen ein trennschär-
feres auswechseln.

a 14 Radio-Web, der Rundfunk-Quell, liefert preiswert, gilt und sdinell.
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StÖrungen Ursache I Abstellung

D. Empfänger spielt
verzerrt

a) Empfang i8t laut.

b) Empfang ist leise.

E. Empfang durch
Brummen gestört

a) beim Rundfunkempfang.

b) Nur bei Schallplatten-
übertragung.

F. Empfänger heult
a) Bei allen Stationen.

] EndrOhre wird übersteuert. i
0

2 VorrOhren verbraucht. 2
3 Lu utsprecher defekt. 3

4 Empfänger defekt. 4

5 Röhren sind verbraucht. S
6 Rückkopplung ist zu stark 6

angezogen.
7 Lautsprecher defekt. 7

8 Empfänger defekt. 8

9 Magnetisäer Lautspredier 9
ist verstellt.

10 Gitterableitwiderstand des 10
Audions ist defekt oder hat
sich gelockert.

i Entbrummer verstellt. i
2 Erdleitung defekt. 2
3 Pulsierender Gleichstrom 3" '

vorhanden.

4 Siebkette defekt. 4
5 Tonabnehmerzuführung ist zu 5

lang bzw. liegt zur Laut-
spredierleitung parallel.

1 Akkustische Rückkopplung. I

b) Nur bei bestimmten 2
Stationen.

G. Empfang ist ge- ,
stört

a) Bei allen Sendern.
I. Regelmäßig.

II. Unregelmäßig.
2

3

4

5

6

Fre3uenzband des Senders , 2
wir von benachbartem Sen-
der überlagert.
Elektrisdier Störer arbeitet in 1
der Nähe der Empfangsstation
(Motore, Umformer, Heilge-
räte, ständig eingeschaltete
elektrische Anlagen).
Lokale Wetterstörungen. 2
Elektrischer Störer arbeitet in 3
der Nähe der Empfangsstation
(Klingeln, Straßenbahn. Fahr-
stuhlmotor usw.).
Antenne oder Erde hat 4
Wackelkontakt

Elektrische Kontakte von S
Lampen. Schaltern, Steck-
dosen, Sicherungen usw. 8ind
locker.
Wa&elkontakte im Emp- 6
Ringer.

Wetterstörungen. 7

Störung durdi frequenzgleidie 8
oder engbenaäbarte Sender.
Sdiwunderscheinung. 1

Lautstärkeregler zurück-
drehen.
VorrOhren auswechseln.
Lautspred)er zum Fachmann
bringen.
Empfänger zum Fachmann
bringen.
Röhren auswechseln.

, Rückkopplung loser stellen.

Lautsprecher zum Fachmann
bringen.
Empfänger zum Fachmann
bringen.
Lautsprecher neu einstellen.

Neu befestigen oder aus-
wechseln.

Entbrumm« neu einstellen.
Erdleitung prüfen.
Glätteinrichtung vorsetzen

P
,

Empfänger zum Fadimann.
Tonabnehmerzuführung müll
verkürzt oder cabgesdlirmt
werden.
Röhren abschirmen oder ein-
zeln auswechseln.
Lautsprecher vom Empfänger
wegstellen.
Beseitigung unmöglich.

Abgeschirmte Antenne ver-
wenden oder Störquelle ent-
stören.

Beseitigung unmöglidi.
Abgeschirmte Antenne ver-
wenden oder Störquelle ent-
stören.

Antenne u. Erde nadiprüfen.

Kontakte einzeln kontrol-
lieren.

b) Bei be8timmten Sendern. 7

H. Bei Fe.rnempfang ,
schwankt die
Lautstärke '

J. Bei Schallplatten-
iibertragung
schwankt die
Tonhöhe '

Lose Ansdi1uß-Ste&er aufbie-
gen, Röhren auf festen 'Sitz
Eriifen. Gerät zum Fachmann

ringen.
Beseitikung unmöglidi.
Einstehen eines and. Sender8.
Beseitigung unmöglich.

Beseitigung nur bei Geräten
init Schwundausgleich möglich.

Laufwerk nicht in Ordnung. 1 mLaufwerk zum Fachmann
bringen.

^
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Auch Sie müssen wissen!
Über 300 Erklärungen der FuDktechnik

Techni8che Abteilung der Firma Radio-Web, Berlin

A ABSTIMMANZEIGER. Abstimmanzeiger sind Anzeigevorriditungen ao Rundfunkgeräten, die dazu
dienen, dem Rundfunkhörer mitzuteilen, ob er riätif ab0estimrnt hat, oder nicht, das heißt,
ob er riditig auf den Sender, den er hören will, mit Hilfe aes Abstimmknopfes und des Skalen-

zeigers einreguliert hat. Es finden sich die verschiedensten Arten von Abstimmanzeigern auf dem
Markte. Einige sind wie Meßinstrumente ausgeführt. Ihr Maximal-Aussdilag gibt an, daß richtig ein-
Gestellt wurde. Andere wieder, die sogenemnten ,,Schattenanzeiger", sind so eingerichtet, daß ein
ieuditender Streifen, ein leuchtendes Fensterchen, in seiner Höhe mehr oder weniger verdunkelt wird
(Orthoskop, Telefunken). Eine weitere Anordnu'nK benutzt sogenannte Glimmröhren, die durdi mehr
oder weniger starkes Aufglimmen angeben, ob riätig oder falsdt eingestellt wurde. Sie werden ,,Glimm-
liditanzeiger', ,,Glimmliditmeter', ,,Leuditketten eiler" usw. von der Industrie genannt. Es finden sichjedodi noch andere Bezeidinuyen, so z. b. Aestimmesser, Abstimmeter, Wellenlot, Sdiattenvisier,

Amplimeter usw. Eine erst in aiesem Jahr eingeführte Abstiminanzeigevorriätung ist das ,,Maeische
Auge" (siehe dieses).

ABSTIMMEN. An der Wahlurne stimmt man ab und gibt einen Wahlzettel mit seiner Meinungsäußerung
ab. Wenn Du vor dem Rundfunkempfänger sitzt, hast Du es einfacher, Du gibst Deine Stimme diesem
oder jenem Sender und stellst die Skalennadel entsprechend ein: Du stimnist ab! Tedinisdi eesprod1en:
änderst Du die Sdlwingun5sverhältnisse Deines Sdiwingungskreises (siehe diesen) in Deinem Einp-
fänger. Du stellst eine an ere Frequenz (siehe diese), eine andere Welle ein.

ABSTIMMKNOPF. Der AbstimmknoRf ist der Hauptbedienungsgriff eines jeden Rundfunkempfängers.
Mit ihm wird die Abstimmung (siehe ,,Abstimmen") vorgenommen. Verschiedene Einrichtungen an
der Achse des Abstimmknopfes sor en für BedienunGserleidlterunf. Da ist z. B. der ,,Schwungrad-antrieb" zu nennen, bei dem ein deines Sdiwungraa im Innern ces Empfängers auf der Achse des

Abstimmknopfes angebracht, dafür sorqt, daß die einmal angestoßene Drehbeweßung anhält und der
Zeiger ohne weiteres Zutun über die SKala gleitet. Die gleiche Einrichtung wira auch Kreiselantrieb
oder Säwungradstarter genannt.

ABSTIMMKREUZ. Andere Bezeichnung für ,,Magisches Auge" (siehe dieses).
ABSTIMMESSER, ABSTIMMETER (siehe Abstimmanzeiger).
ABSTIMMSKALA, .audi S.enderskala genannt. Eine Skala, die mit mehr oder weniger Sendernamen

— manchmal mit über hundert Sendernamen — beschriftet ist und über welche der Skalenzeiger, der

.
die zu empfangende Station anzeigt, hinweggleitet. Manche Em fänger sind mit klapjjbaren SkalenF sogenannten Klak skalen — auseeriistet, andere mit verseAaren Skalen, eine üer Hersteller-

irmen nennt ihre Estimmskala: ,,lntellifente Skala". Sie enthält Angaben über die Stärke der
Sender. Bezeidinungen wie ,,Flutliätskaia" oder ,,Leuätskala" finden sidi je nach der Art der
Beleuditung der Anzeige-Vorriditung. .

ABGESCHIRMTE ANTENNE. Wenn man sich gegen Regen schützen will, nimmt man einen Regensdiirm.
Will man sich gegen Rundfunkstörungen sdiiitz'en, dann läßt man sich eine abqesdiirinte Antenne
anlegen. Teurer als eine andere Antennenanlage, aber viel besser! (Nur bei Hochantennen, also
Frciantennen möglich.)

ABSCHIRMUNG. Zur Verhinderung von Störunqen werden die Spulen und Transformatoren mit einer
gut geerdeten metallischen Sdiutzhiille ulngeben, d. h. ,,abgeschirmt"

ABSORPTION. Zu deutsch: Aufsaugunf. Yiilder, Bauten, Metallmassen saugen die Rundfunkwellen auf.
Sie werden also gesäwädit, wenn ihr Veg über sie hinweg (besser durch sie hindurch) führt.

ATHERWELLE (siehe Sdlwingunfi siehe Welle). Bei den Wasserwellen ist das Wasser selbst der Wellen-
bilder. Bei den Rundfunkwe en und Liditwellen ist ein unsichtbares gedachtes Etwas, der Ather, der
Wellenbilder. Der Ather ist ein Verlegenheitsprodukt der Wissenschaft.

AKUSTISCHE RUCKKOPPLUNG. Durdi Rij&witkung des Lautsprechers auf das im seiPen Raum befind-
liche Mikrofon werden Verzerrungen erzeugt.

AKKU. Abkürzung für Akkumulator.
ALLSTROMEMPFANGER (Universalempfänger). Empfänger, die sowohl qn Gleidistromli&tnetz als auch

an WCdiselstromnetze anggesdilossen werden können. Sie sind etwas teurer, aber für Leute mit
Gleichstromnetzen zu emptehlen, sie bekommen eines Tages dodi Wechselstrom. Zu empfehlen auch
für Leute, die viel umziehen.

AMFLIMETER. Bezeichnend für Abstimmanzeiger (siehe dieses).

ANHEIZDAUER. Siese zuvor: Kathode, Heizstrom, Heizspannung und direkt geheizte Röhre. UnterAnheizdauer versteht man die Ze,it, die es dauert, bis die Kathode so heiß ist, daß sie ordentlich
Elektronen aussendet, das dauert bei indirekt geheizten Röhren länger als bei direkt geheizten.

ANODENSPANNUNG. Geliefert von einer Anodenbatterie oder nach entsprechender Umformung vom
Liditnetz, beträgt 60 bis 300 Volt und mehr.

ANODE (Fangpol). Die Anode fängt die von der Kathode aus'gesandten Elektronen auf, daher auch
,,Fangpol". — ,,Anode" auch AbkiirLung für ,,Anodenbatterie".

ANODENSTROM. Der Anodenstrom fließt, geliefert aus besonderer Stromquelle, wenn das Gitter eswill. Entsprechend fließt er stark oder sdiwach. Leichte Schwankungen am Gitter ankommmender
Ströme ruien zehnfach, hundertfach größere verstärkte Sdiwankungen des Anodenstromes hervor.

ANTENNEj, Leiterfebilde zur Aufnahme oder Abgabe der elektrischen Strahlung einsdüießliä der Zu-
führun , auch uftleiter genannt.

ANTENNElyANPASSUNG. Sdlaltlriff an kleineren oder mittleren Empfangsgeräten, der es gestattet,
den Empfänger der jeweilig enutzten Antenne anzupassen, denn es ist nicht gleidigültig, ob eine
lange oaer kurze Antenne benutzt wird.

ES 16 Radio-Web prompt und gediegen, Radio-Web wird immer siegen.
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ANTENNENDRAHT, auch ,,Antennenlitze". Bisher meinten die Funktechniker, es müßte unbedingt

Kupferdraht sein oder Fronzedraht. Sie haben sich geirrt. Aluminiumlitze mit StahldrahteinlaEe
(zur größeren Festigkeit) tut's ganz enau so. Es genügt so ar ein einfacher dünner Stahldra t'
(billi und unsichtbar), der von einer Irma eigens zu diesem ..wecke aus nichtrostendem Stahl her-gestefit wird.

ANTENNENKREIS. Die Techniker spredien gerne von Kreisen, hier meinen sie die Strecke Antenne—
Empfänger—Erde.

APERIODISCHER KREIS. Audi ein Schwingungskreis fsiehe diesen). Aber hier ist dem Manne (Mann
= Welle), der hin- und herpendelt, ,keine genaue Zeiteinteilung vorgeschrieben. In den aperiodischen
Säwingungskreis paßt ein Mann mit diesen Lebensgewohnheiten, aber auch ein Mann mit jenen
Lebensgewohnheiten. — Die Funkwelle paßt in den aperiodisdien Sdiwingungskreis mehr oder
weniger immer hinein, sei sie diesen oder jenen Charakters, sei sie kürzer oder länger.

ARBEITSFRONT-EMPFANGER. Guter und besonders lautstarker Empfänger für die Betriebe, ein
Empfänger für den Gemeinschaftsempfang.

AUDION-Röhre nimmt den ankommenden Atherwellen ihre Sdiallast im Empfänger ab und gibt diese
zur Weiterbearbeitung an die folgenden Röhren (zur Verstärkung) weiter.

AUSGANGSTRANSFORMATOR. "Dient zur Anpassung der Lautspredierspule an die letzte Röhre, die
Lautspredierröhre, sowie zur Fernhaltung des Anodengleidistroms vom Lautsprecher.

AUTOEMPFXNGER. Der Name sagt, was los ist: Empfänger für Kraftwagen.
' AUTOMATISCHE SCHARFABSTIMMUNG (siehe unter Scharfabstimmung, automatische).

B BANDBREITESCHALTER. Stell Dir die Tastatur eines Klaviers vor. Stell Dir weiter vor, daß
man Dir von rechts nach links ein Brett über die Tasten sdiöbe, so daß Du nur äuf den mittleren
Tasten spielen kannst. Es steht Dir nur ein kleiner Tonbereich zur Verfiigun , eine kleine

T.onbandbreite. Bei sehr trennscharfen EmpfänKern ist die Tonbandbreite klein, groSe Empfänger
aber haben einen Bandbreiterekler oder einen ,,dandbreitesdialter". Man kann den Tonumfang mit
seiner Hilfe (auf Kosten der i rennsdiärfe) verbreitern. Man wird das bei Ortsenipfang stets tun,
um beste Wiedergabe zu eri'eidien.

BASSANHEBUNG. Einrichtung an größeren, modernen Emjpfängern, die dazu dient, den tiefen Tonbereich
lautstärker in Erscheinung treten zu lassen. Ein Empfänger mit Baßanhebung., manchmal auch ,,Baß-
register" Kenannt, klingt bei Musikwiedergabe voller und natürlicher. Bei einigen Geräten ist eine
Absäaltmogliäkeit für die Baßanhebung vorgesehen, damit eine bessere Verständlichkeit bei Sprach-
wiederßabe erreicht wird. Die Baßanhebunä hat nichts mit der ,,Tonblende" zu tun, durdi weldie
die tieren Töne nicht angehoben werden, dur welche vielmehr die hohen Töne abgeschnitten werden.

BASSREGISTER (siehe Baßanhebung).
BATTERIE-EMPFANGER. Für Ledte, die noch keine Elektrizität daheim haben. An, der Gasleitung

,Eeht's nodi immer nidit!
BEcHERKONDENSATOR. Größerer Blockkondensator.
BEHELFSANTENNE. Als Behelfsantenne können alle größeren metallischen Gebilde in erreichbarer Nähe

benutzt werden, das Balkongeländer, die Regenrinne, die Metallmatratze, die Klaviersaiten, die
Zentralljeizung und so weiter. Sdiließliä kann man sich auch einen einfachen Draht im Zimmer aus-
spannen. Alles aber ist nur Behelf, für störungSfreien Empfang wird nidit garantiert!

BEREICHMELDER. Eine Anzeigevorrichtung, welche ankibt, auf Welchen Wellenbereich der Empfänger
geschaltet ist, ob auf den Langwellen-, Mittelwellen-- oaer Kurzwellenbereich, bzw. ob auf Säallplatten-
wiedergabe eingestellt wurde.

BILDWELLE, TONWELLE. Bei den Fernsehsendungen wird Bild u n d Ton' gesendet. Dazu sind zwei
Sender mit zwei verschiedenen Wellenlängen erforderlich, ein Bildsender und ein Tonsender. Ent-
sprechend unterscheidet man Bildwelle und Tonwelle. Im Fernseh-Empfänger sind wiederum eingebaut
zwei getrennte EmRfiing,er, ein Bild-Empfänger, der die aufgenommenen Bild-Meldungen an die
BraunsChe Röhre weitergibt, und" ein Ton-Empfänger, der einen LautSprecher bedient.

BINODEN. Sind Röhren mit einem gewöhnlichen Röhrensystem im Innern, bestehend aus Kathode,
Gitter und Anode, dazu ist noch in gleicher Glashiille-eine Diode untergebracht. Gemeinsame Kathode
(SYüiipd).

BIROHREN. Röhren, die einen besonders gewickelten Heizfaden haben; Brummgeräusdie werden durch
diese Röhre wesentlich herabgedrÜ&t.

BLOCKKOND.ENSATOREN. Kapazität unveränderlicher Größe im Gegensatz zum Drehkondensator.
BRAUNSCHE RÜHRE (siehe auch unter Fernsehen). In der trichterförmigen Braunschen Röhre wird ein

unsichtbarer Elektronenstrahl erzeugt, der als feiner Punkt auf den Leuchtschirm des verbreiterten
Röhrenteils gerichtet ist und hier einen helleuchtenden kleinen Fle& erzeugt. Mit Hilfe einer beson-
deren Vorricntung (einem sogenannten, KiEP. erät) wird der Elektronenstrahl abgelenkt, derart, daß
sein heller Fleck auf dem Leuchtschirm ei e für Zeile malt, immer eine unter die andere (über
400 Zeilen). Die Gesamtzahl der Zeilen, die das Bild ergeben, werden in einer 25tel Sekunde
bestrichem Das menschlidie Auge hat den Eindruck einer hellen Fläche. Anders, wenn der Elektronen-
strahl von Zeit zu Zeit beeinflußt von ankommenden drahtlosen Dunkelmeldungen verlöscht. Dann
entsteht .das ferngesehene Bild.

BREITBANDLAUTSPRECHER. Lautsjreäer, die ein besonders breites Tonband, das sich vor allem
über die tiefsten Tonlagen erstrec t, wiederzugeben vermag.

BREITBANDMEMBRAN. Besondere Lautsprediermenibran bei Breitbandlautsprechern.
BREITBANDSCHALTER (siehe Bandbreitesdialter).

D DAMPFUNG EINES KREISES. Siehe unter Sdiwingungskreis. Bei Deinem Hin- und Herpendeln
zwischen Büro und Heim wird Dir die StimmunF oft gedämpft, sagen wir durch saileätes
Wetter oder durch die Bege,,nunk mit dem .Gerimtsvollzieher. Du gehst unlustiger, matter,

Bedämpfter Deines Weges fürbaß. ijer bämpfer und die Dämhfung kann so groß sein, daß Du über-
aupt niCht mehr weiterkommst. So auch kann es der Funkwe e in ihrem Sdiwingungskreis eWehen.

Schlechtes Material, schlechte Spulen und sdiledite Kondensatoren dämpfen die Säwingungsfreuaigkeit
der Funkwelle.

^
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DAMPFUNGSWIDERSTAND EINER ANTENNE. Der eine Biertrinker nimmt viel Bier auf, der andere

wChig, bei ihm ist der Dämpfungswiderstand zu groß, seine gute Frau hat ihin einen Dämpfer auf-
gesetzt: mehr als drei trinkst Du nicht! — Antennen haben auch einen Dämpfungswiderstand, gute
einen geringen, schlechte einen großen.

DETEKTOR. Gleichrichter zur Umwandlunj; der ankommenden unhörbaren Rundfunkwellen in Schall-
wellen, die im Kopfhörer hörbar gemaait werden.

DETEKTOR-EMPFANGER. Allereinfachster Empfänger ohne Röhren nur für Kopfhörbetrieb. Sehr
billig, dafür auch von geringer Leistungsfähigkeit.

DEZIMETERWELLEN. Unter 1 m bis 10 cm. Haben zur Zeit für Rundfunk und Fernsehen noch keine
Bedeutung, kann noch kommen!

diode, puodiode. Sind Empfanfsröhren, vorEesehen für die Gleichrichtung der von der Antenne
aufge isditen hochfrequenten Weaiselströme. Sie haben kein Gitter, nur einen Sprühpol und einen
Fangpol. Zwei Dioden in einem Glaskolben angeordnet nennt man Duodioden.

DIPOLANTENNE. Antennenart, die nur die Kurzwellenbastler interessiert, für Kurzwellenempfang
besonders geeignet. .

DIREKT GEHEIZTE RUHRE (INDIREKT GEHEIZTE RUHRE). Wir sprachen an anderer Stelle von der
Kathode (dem Spriihpol) und davon, daß sie erhitzt werden müßte, um Elektronen aussenden zu
können. Das kann direkt geschehen, indem man einfach Strom durch den Heizfaden (durch die
Kathode sdii&t wie bei einer Glülampe (direkt geheizte Röhre) oder aber, indem män die Kathode
auf eine andere Weise, etwa durch ein kleines darunter angemachtes Feuerchen oder eine Gasflamme,
heiß macht. Aber ein Feuerchen in der qäscrnen Röhre, das ist umständlidi: nehmen wir lieber
eine elektrische Heizvorrichtung, wie im auchsieder, im Heizkisen, her und erhitzen daMit die
Kathode. Und so wird's auch gemacht. Eine Röhre mit einer solchen Einrichtung nennt man:
,,indirekt geheizte Röhre".

DREHKONDENSATOR. Kondensator mit veränderlicher Kapazität (siehe diese). Bestandteil des AbMimm-
Säwingungskreises.

DRUCK- ZUG-SCHALTER. Diese Art Schalter, manchmal mit dem Abstiminknopf gekoppelt, schaltendas Gerät bei Druck ein, bei Zug aus.

DRUCKKNOPFSTEUERUNG. Ein diesjällriqes Empfangsgerät, ein großer Superhet, ist mit Dru&knopf"
steuerung ausferiistet. Vor der Sendersmla sind etwa 20 Druckknöpfe angeordnet, von denen jeaer
zu einem besümmten Sender 6ehört. Ein Druck auf einen der Knöpfe geniißt, um den gewünschten
Sender sofort riätiß eingeste t ertönen zu lassen. Druckknopfgesteuerte Empfangsgeräte sind mit
automatischer Schariabstimmung versehen.

DURCHGRIFF. Elektrostatische Wirkung der Anode durch das Gitter hindurch auf die Kathode. Er wird
ausgedrückt durch das Verhältnis der Anderungen der Gitter- und der Anodenspannung, welche die
gleichen Anderungen des Anodenstromes bewirken.

DYNAMISCHE LAUTSPRECHER. Beste Lautspredierart.

EINDRAHTANTENNE. Besteht bestimmt nicht aus mehreren Drähten, hätte auch gar keinen Zweck.
E EIGENSCHWINGUNG. Siehe unter ,,Schwinkungskreis".

EINGITTERRUHRE. Röhre mit einem Gitter:
EINKNOPFBEDIENUNG. Die Tendenz beim Gerätebau geht dahin, die Zahl der Bedienungskn@fe

lnöEidlst klein zu halten. Das erstrebenswerte Ziel, nur einen einzigen KnoRf zur Bedienun£sämtlimer
yd ommender EinsteMngCn zu haben, ist kaum zu erreichen, oDwohl eine Firma der ösung derFrage sehr nahegekommen ist. Sie hat den ,,Monoknopf" in ihre Geräte eingebaut (siehe diesen).

EINKREIS-EMPFANGER, MEHRKREIS.EMPFANGER. Die Techniker haben diese BegriRe geboren. Sie
meinen damit Empfänfer mit einem oder mehreren Schwingungskreisen (siehe diese). Für uns genYt
zu wissen, daß MehrKreis-Elnpfänger trennschärfer sind als Einkreis-Lmtfänger. Dreimal gesie t
ist besser als einmal gesiebt. Die Kreise im Gerät wirken wie Wellensie e.

EINKREISER. Abgekürzte Bezeidinung für Einkreis-Empfänger.
EINMASTSENDEANTENNE. Sparsamer und besser wie eine Zweimastantenne, der Mast 8elber wirkt

als Sendeantenne. ,
EISENKERNSPULE. Induktionsspule, die zur Erhöhune der Induktivität einen· Eisenkern enthält. Bei

gleicher Induktivität wie eine eisenlose Spule sind ihre Abmessungen wesentlich kleiner. Zur Ver-
meidung von Wirbelstromverlusten bei honen Frequenzen wird der Eisenkern aufs feinste unterteilt
und durdi OxydationsschiChten oder Papierzwischenlage isoliert.

ELEKTRODE. Kathode, Anode und Gitter sind in der Röhre beispiekweise ,,Elektroden".
ELEKTRODYNAMISCHE LAUTSPRECHER werden meistens abgekürzt ,,Dynamisdie Lautsprecher" ge-

nannt (siehe diese).
ELEKTROLYTKONDENSATOR. Kondensator sehr hoher Kapazität und besonderer Eigenart.
ELEKTRONEN. Unsichtbare, negativ elektrisch geladene kleinste Teilchen, wie sie in den Rundfunk-

röhren zu aber Millionen herumschwirren.
ELEKTRONEN — OPTISCHE — ABSTIMMANZEIGER. ,,Magisches Auge" (siehe dieses).
ELEKTRONEN-ROHRE. Phvsikalisdie Bezeichnung für die im Sendebetrieb und beim Empfang benutzten

Röhren. Gläserne Wun"der, ohne welche die inoderne Rundfuiiktechnik nicht mehr auszukominen
vermOchte. (Stark luftleer gepumpt, daher auch Hochvakuumröhre.)

ELEKTRONENSTROM. Der in einer Rundfunkröhre von einer Kathode ausgehende, von Elektronen
getragene Strom. '

EMMISSION. Das Aussenden von Elektronen oder Ionen seitens einer (meist glühenden) Elektrode
(Kathode).

EMPFXNGER, EMPFANGSGERAT, RUNDFUNKEMPFANGER, RUNDFUNKAPPARAT, RUNDFUNK-
GERAT. Ist alles dasselbe. Genug von dieser Sorte sind auf den nächsten Seiten des Kataloges zu
finden, bitte auszuwählen.
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EMPFINDLICHKEITSREGLER. BedienungsgriR, der es gestattet, die Gesamtempfindlichkeit des Gerätes

herauf oder herabzusetzen (siehe auch, nächstes Wort).
EMPFINDLICHKEITSREGULIERUNG. Hohe Empfindlichkeit eines Empfängers bedinkt guten Fernemp-

fan5, aber bei hoher Empfindlichkeit werden unter Umständen auch Störungen leic ter aufgeno]nn)en.
Sin N zuviel Störunfen in der Atmosphäre, }0 kann man den bei einigen Apparaten vorgesehenen
Empnndlichkeitsreg er bedienen und aie Ein indlichkeit herabsetzen. Erfolg: weniger oder gar keineStörungen, dafür muß man sich mit dem Empfan% näherer oder stärkerer Sender begnügen. Der

Empfindlichkeit8regler ist keine Rjickkopplung (siene diese).
ENDLEISTUNG. Die Leistung des Empfängers, gemesgen an deni, was er an den Lautsprecher abgibt.
ENDPENTHODE. Lautsprecherröhre in der Endstufe (siehe diese).
ENDSTUFE. Die Schaltung eines Empfangsgerätes setzt sich aus versdiiedenen ,,Stufen" zusammen. Die

Endstufe ist die letzte Stufe mit der sogenannten LautsSredlerröhre. Wenn eine Firma sagt, daß
ihre Geräte mit einer starken Endstufe ausgestattet sin , so will sie damit ausdrücken, daß ihre
Empfänger mit großer Wiedergabelautstärke zu arbeiten vermögen.

ENTBRUMMER; Einstellvorriätunj an einigen Empfängern, weldie dazu dient, cjä8 sogenannte Netz-
brummen - siehe dieses — zu eseitigen.

ERDANTENNE. Eine waageredite und g,rad1inig ausgespannte Antenne niedrig über, auf oder unter der
Erdoberflädie, hat ausgesprochene RldltwirkunE.

ERDUNG. Verbindung beispielsweise eines Empfängers mit der Erde.
ERDUNGSSCHALTER. Zum Verbinden der Antenne direkt mit der Erde. Schützt vor Blitzeinschlag.

Deshalb nicht vergessen anzubringen!
ERREGERSPULE. Spuje des Elektromagnete"n im dynamisäen Lautsprecher.
ERZWUNGENE SCHWINGUNG. Du hast Dein eigenes Hin- und Herpendeln genau auf Deine Bedürfnisse

und Eigenheiten ab$estimmt: Eigenschwingung! Kommt aber ein Dritter und zwingt Did!, den
Rhythmus Deines Hin- und Her endelns zu ändern, dann führst Du eine erzwungene Schwingungaus. Bitte übertrage das auf eieltrisäe Wellen!

EXPONENTIALRUHRE. Eine Sdlirlnßitterröhre mit veränderlicher Steilheit zur verzerrungsfreien und
gleichmäßigen Rekelung der Hodnrequenz. Erzielt wird der gewünschte Verlauf der Kennlinie durch
eine besondere Wicklung des Steuergitters.

EWIGE NADEL. Eine fest in moderne Tonabnehmer eingesetzte Saphir-Nadel, die also nicht mehr aus-
gewechselt zu werden braucht, und die obendrein die Schallplatten schont; sie hält ,,beinahe" ewig!

F FADING. Siehe Säwundersdieinung.
FADINGREGULIERUNG. Siehe Schwundregelung.
FANGPOL. Siehe ,,Anode".

FEINABSTIMMUNG. Einrichtung an der Achse des Abstimmknopfes (siehe auch diesen),. die es mit
Hilfe einer Ubersetzung gestattet, besonders genau abzustimmen.

FEINTRENNER. Andere BezeiChnung für den Rü&kopplungsknopf. Siehe audi unter Rückkopplung.
FELDSTARKE. In der Nähe des Ofens ist es warm, je weiter Du Di"& von ihni entfernst, um so wenilSer

jpiirst Du die Wärme. Nimm Deinen Kofferempfäneer mit in die Nähe des Senders, er zeigt· ir
jurä sein Gebrüll an, daß er sehr stark beeinflußt wird; reise mit ihm fort auf einige 100 Kilometer
VOll) Sender und Dein Kofferempfänger wird stiller und stiller. Der Tediniker sagt: In der Nähe
des Senders: große Feldstärke und weit ab vom Sender: kleine Feldstärke.

FELDSTXRKESCHWANKUNGEN können vorkommen (siehe Feldstärke, klimatische und atmosphärische
Ursache).

FERNEMPFANGSEMPFINDLICHKEIT. Wenn eine Firma von ihrem Empfänger behauptet, daß er über
eine Krnße Ferncn)pfangselnpnndlidlkeit verfügt, so will sie damit sagen, daß mit dem Gerät große
Reidiweiten zu emden sina.

FERNSEHEN. Der \'orj;ang. ist kurz der folgende. Ein Bild, oder eine bewegte Szene üird mit Hilfe
einer Nipkow-Scheibe (s)ehe diese) zeilenweise abgetastet. Das heißt: ein elektrisches Auke, eine
Fotozelle (siehe diese) fährt blitzschnell über das vor ihin befindliche feste oder bewcftc tsild von
links nadi rechts, oben beginnend, schmale Zeilen unter Zeilen setzend, 400 und mehr Zeilen in einer
25 tel Sekunde bestreichend. Dabei beobachtet das elektrische AuFe die hellen und dunklen Stellen
Leder Zeile haar,genau lind wandelt die Liditeindrii&e, also die Heilstellen, in elektrische Ströme um.
leim Abtasten jeder Zeile liefert die. Fotozelle demnach kleine Stroinstöße, den Hell - Dunkelwerten
genau entsprechend. Diese Stromstöße werden verstärkt und dem Sender zugeführt, der sie mit Hilfe
seiner Senaewelle ausstrahlt. — Im Fernsell-Empfänßer nun kommen die VOll der Fernseh-Funkwelle
herangetragenen Hell-Dunkelmeldungen als Stromstöße an, sie werden einer Braunschen Röhre (siehe
diese) züfcWhrt; diese hat eine trichterartige Form. Die Trichterbreitseite trägt einen Bildschirm
Ye nach aer Größe der Röhren verschieden groß). Auf diesen Bildschinn 'malt ein elektrisdier Pinsel,

ein lcktronenstrahl, wieder Zeile für Zeile auf, genau so schnell und genau zu gleichen Zeiten wieam Sendeort. Der Elektronenstrahl malt aber nur Helligkeiten, an den Dunkelstellen verlöscht er.
Der Elektronenstrahl wird nämliCh durch die ankommenden und aufgenommenen Stromstöße gesteuert.
Jeder Stromstoß läßt den Leuchtschirm somit an der entsprechenden Zeilenstelle aufleuchten. Aus den
400 Zeilen in der Sekunde wird das am fernen Ort abgetastete und zerlegte Bild am Empfangsort
wieder aufgebaut. Da in jeder Sekunde wie beim Film 25 Bilder über die Leuditfläche ziehen, hat
das träge menschliche Auge den Eindruck eines bewegten Bildes. Ob man senderseitig einen tat-
sächlichen Vorgang aufnimmt, oder einen Film abtastet, ist gleichgültig.

FERNSEHKAMERA. Siehe auch ,,Ikonoskop".
FLUTLICHTSKALA. Siehe Abstimmskala.
FREISCHWINGER. Bessere Sorte magnetisdier Lautsprecher.
FREQUENZ. Anzahl der Wellenzüge in der Sekunde (siehe Welle und Schwingungsdauer), Schwingungs-

zahl in der Sekunde.

^
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Ob Mechanik oder Schall, Radio-Web siegt .überall.
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Fernsehen naCh dein Zwisdienfilmverfahren.

FREQUENZKURVE. Eine Art tedinisdier Fieberkurve. An ihr können die Funktediniker allerlei ablesen,
z. B. können sie an Hand der Frequenzkurve eines Lautsprechers, die sie sidi mühselig aufgemalt
haben, sagen, daß dieser Lautsprecher alle Töne, die tiefen und die hohen gleidimäßig gut wiederßibt,
wohin egen sie an Hand der I' requenzkurve eines zweiten LautspreChers vielleicht feststellen: diesesMocieif befriedigt nicht, es bringt nur die tiefen Töne gut und vernachlässigt die hQhe Tonlage.

FORMANTSCHALTUNG.' Bezeichnung für eine besondere Schaltungsanordnung, die zu einer natur-
getreuen Wiedeyabe führt. Sie umfaßt eine Bandbreitenregelung (siehe diese), einen Oktavsäalter
(siehe diesen), cjncn Klangreiniger (siehe diesen), eine Klangblende (siehe diese), ein Baßregister
siehe dieses) und die Verwendung eines Hodlton]autspredlers (siehe diesen).

FOTOZELLE (siehe auch unter Fernsehen). Ein elektrisches Auge; es ist imstande, Lichteindrücke in
elektrischen Strom umzuwandeln. In gewissem Sinne ist es eine Glühlampe mit umgekehrten Eigen-
schaften: bei der G]iihlamke wird elektrischer Strom hineingeschickt und man erhält Licht, während
bei der Fotozelle Lidit ineinEesdli&t wird, um elektrischen Strom zu entnehmen. Fotozellen
haben jenseits des Fernsehens undertfältige Anwendungsgebiete.

FUNFPOLEENDRUHRE. Röhre in letzter Stufe des Empfängers, die lautstärkeren Empfang gewähr-
leistet als eine gewöhnliche Dreipolröhre, auch ,,Endpenthode" genannt.

G GEDAMPFTE SCHWINGUNGENj Ni'nm eine Sdiiissel mit Wasser, erzeuge Schwingungen, Wellen,
hör dann mit Schütteln auf, die Vellen werden schwächer und schwächer, immer gedämpfter (siehe
auch unter ,,Dämpfung")." "

GEHORRICHTIGE LAUTSTARKEREGELUNG. Bishe' ""j:ab sidi bei der Lautstärkeregelung, das heißt
beim Leiserstellen, eine Veränderung des Klangbik.es zum Unnatürlichen hin. Die gehörriditk "
Lautstärkenregelung sorgt für Erhaltung des naturgetreuen Klangbildes bei allen I.autstärkegraden.

GEMEINSCHAFTSEMPFANGER. Kombination von Empfanßsgerät hoher Endleistung mit einem Laut-
sprecher zur Versorgung eines großen Raumes mit Spracne und Musik.

GEMEINSCHAFTSANTENNE. Ein Mietshaus mit 50 Wohnungen. Sollen &1le 50 Mieter auf dem Dach

. Antennen aufbauen? Das sähe nicht schön aus, das würde audi nicht gut Eehen. Die Tediniker habeneinen Ausweg gefunden, sie bauen nur einen Antennenmast auf und zweigen von der einen Antenne
nach allen Wohnungen mit Hilfe besonderer Antennen Kabel ab.

GERADEAUSEMPFANGER. Der BeFriff bezieht sich auf die Schaltung im Inneren. Ist einfadi: von
der Antenne hinein, durch die einzelnen Stufen g e r a d e a u s hindurch zum J.,autspredler wieder
heraus. (Klanglidi immer ausgezeichneter 'Empfang.)

.GERÄTESICHERUNG. Zum Schutz des Netzteils vor Uberspannung und inneren Defekten.

GESCHLOSSENER SCHWINGUNGSKREIS. Lies zuvor unter ,,Sdiwingung.skrcis" nach! — Läßt Dir
Deine Frau keine Freiheiten, dann (gendelst Du zwischen Büro und Heim immer hin und her und
kommst niCht raus aus Deinem S wingungskreis, Du läufst Dich tot in Deinem ßcschlossencn
S&wingun,j;skreis. Auch die Funkwellen finden oft solche Sdiwingungskreise vor: da gehts von
Spule zu Kondensator, zurii& zum Kondensator, zurück zur Spule und so immerfort.

GITTER. Das Gitter liegt zwischen Spriihpol und FantPol einer Röhre, d. h. zwischen Kat'hode und
Anode; es steuert den Elektronenstrom wie ein Ver ehrsschutzmann, der mitten im Gewühl steht.

GITTERABLEITUNGSWIDERSTAND: Hoher Widerstand, welcher zwischen Gitter und einem anderen
Punkt der Sdiallung (meist der Kathode) liegt, zum Zweck, das Potential des Gitters auf eihcm
bestimmten MittelWert zu halten.

GITTERSPANNUNG. .Die Spannung zwischen dein Gitter und der Kathode. Als Bezugspunkt der Kathode
, Eilt bei Heizun init Gleichstrom das negative Ende des Heizfadens. Bei Heizung mit Wechselstromdie Mitte desseßen.

GITTERSTROM. Der Teil des Röhrenstromes, der vom Gitter aufgenommen wird.
GLEICHRICHTER. Einrichtunj; zur I.adunj; von Akku,inu1atoren am Wechselstromnetz. Audi Zusatz-

gerät zum Betrieb von GleAistrom-EmpUngern am Wechselstromnetz.
GLEICHRICHTERRUHRE. ,Einige Röhren haben die Aufgabe aus Wediselstrom Gleichstrom zu machen.

Sie sind in fast allen Nediselstrom-Netzempfängern eingebaut, denn der den Röhren zuzuführende
.Strom muß Gleichstrom sein.
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GLEICHSTROMEMPFANGER, WECHSELSTROMEMPFANGER. Sieh nadi, welChe Stromart Dir da8
Elektrizitätmerk ins Haus schickt: ob Gleichstrom oder Wechselstrom. Auf dem Zähler steht's, 8on8t
ruf an beim Werk. Dann erst geh hin und kauf Dir einen Allstrom- oder einen Wechselstrom-
empfänger.

GLEICHWEÜENSENDER. Wir haben eine ganze Reihe von Sendern im Deutsdien Reich. Eine be-
stimmtyi'Zahl läßt sich aber nur errichten, denn auch die anderen Länder wollen ihre Sender haben
und dm$ie sich Fegenseitig nicht stören sollen, gibt c8 internationale Vorschriften darüber, wieviele
und welche Wehen ,jeder Staat benutzen darf. Uin alle Gebiete des Reidies so mit Rundfunk zu
versehen, daß die oendungen auch mit einfadi,eren Empfängern aufzunehmen sind, brauchen wir
mehr Sender als uns Wellen zugestanden sind. Wir lassen also mehrere auf gleicher Welle arbeiten.
Solche Sender nennt' man Gleichwellensender.

GLIMMLICHTMETER, GLIMMLICHTANZEIGER. Abstimmanzeiger mit Neon-Leuchtröhrchen (siehe untCr
A bstim inanzeiger).

GROSSFLXCHENFERNSEHEN. Eine kleine sehr lichtstarke Braunsdie Röhre dient in einem guten
Projektionsapparat als Lichtquelle. So kann das kleine Bildchen auf deni Leuchtschirm der Röhre,
Lurdi die Optik des Projektionsapparates vergrößert, auf einem besonders präparierten größeren

euditschirm (1X1,20 m) erscheinen.
GUTE (bei Röhren). Das Verhältnis der Steilheit zum DurchgriR einer Röhre.

H HAUPTRUHRE. Man beurteilt die Empfänger nadi ihrer Röhrenzahl. Je mehr Röhren ein
Empfänger hat, desto stärker ist er. Man unterscheidet aber auch zwischen HauptrOhren und
Hihsröhren. Wenn ein Empfänger 4 HauptrOhren und 2 Hilfsröhren' hat, dann ist er stärker, als ein

Empfänger, der 3 HauptrOhren und 3 Hilfsröhren hat.
HAUTWIRKUNG, SKINEFFEKT. Bist Du sdion mal auf Touren, so in Sdlwingunf gewesen, daA Dir

die Haut gekribbelt hat? Das kommt eben nur bei ganz hohen Schwingungszaulen vor. Ein elek-
trischer Strom, der sekundlich viele, viele Male hin- und hersäwingt, ein hochfrequenter Strom,
zeift Hautwirkunßen. Schick ihn durdi einen Draht und er dringt gar nidit ins Innere ein, er ist
vic zu sehr auf iouren, er bleibt auf der Außenhaut.

HEAVISIDESCHICHT. (Siehe unter Raumwelle.)
HEIZBATTERIE. Meistens Akkumulatoren von 4 Volt Spannung; dient zur ,,Heizung" der Kathoden der

im Enipfünger befindlichen Röhren.
HEIZSPANNUNG. Je nach der Röhrentype 2—55 Volt, meistens aber 4 Volt.
HEIZSTROM. Um die Kathode, den Sprühpol, zu veranlassen, Elektronen auszusenden, die bedin enp

daß Anodenstrom fließt, muß sie warm gemacht werden, ßeheizt werden (siehe Kathode). Wir
schicken Strom durch den ,,Heizfaden", dieser Strom, den ein Akkumulator oder das Lichtnetz (in
dic'sc'in Falle geeignet umgeformt) liefert, nennt man ,,Heizstrom".

HELL-DUNKEL-SCHALTER. Ein Schalter zur Veränderung der Tonfarbe nimmt die hohen Töne weg
(siehe auch Tonblende).

HEXODEN. Sind Röhren mit einer Kathode, einer Anode und 4 Gittern für besondere Verwendungs-
zwecke im Einpfänger.

HILFSRUHRE. Unter jlauptröhre nadisehen.
HOCHTONLAUTSPRECHER. Lautsprecher, der so «ebaut ist, daß er den hohen und höchsten Ton-

bereich besonders gut wiederzugeben vermag. Lr .findet sich z. B. neben einem normalen Laut-
spredier in ganz großen RundfunKempfangsgeräten.

HOCHVAKUUMRUHRE. Lies nadi unter ,,Elektronenröhre".
HUHENANHEBUNG. ' Wie es eine Baßanhebung gibt, so gibt es auch eine Höhenanhebung, ein sdialtungs-

technischer Knift der die hohe Tonlage besonders zur Geltung bringt.

I IKONOSKOP. Aufnahme-Einridltun beim Fernsehen: Fernseh-kamera. Trägheitslos arbeitend.
R,ine umgekehrte Braunsche Röhre (siehe diese).
INDIREKT GEHEIZTE RUÄRE. Hier befindet sidi die Elektronen aussendende Schicht auf einem

MetallrOhren, das durch ein lsolierröhrdien vom eigentliChen Heizfaden getrennt ist. Dadurch ergibt
sich eine hohe Brummfreiheit sowie eine größere Lebensdauer der Röhre.

INDUKTIVITXT. Stell Dir vor, Du seist eine Spule, eine SR,ule, wie es deren viele im Rundfunkapparat
gibt. Nun reg Dich einmal heftig auf und mach lauten riradi. Ein andeqer Herr Spuie wie Du, läßt
sich das um so weniger gefallen, je näher er bei Dir steht: Er reagert auf beinen Krach. Je
weiter er von Dir weg ist, um so weniger wird er reagieren. Machst u wenig Krach, reagiert er
ebenfalls wenig, machst Du viel Krach, so macht er auch viel Krach. Zwei Spulen im Empfänger
benachbart Gufgeste]]t, wirken ähnlich aufeinander, wenn eine von ihnen innerlich erregt ist, d. h.
wenn Wechselstrom sie durchfließt. Hier spricht man von Induktivität.

INNEN- UND AUSSENANTENNE. Wissen .wir alleine.
INTER.FERENZ. Dreh den Empfänger an, lasse den Zeiger über die Skala .gleiten, an einigen Stellen

brubbelt es: Zwei Sender haben fast gleiche Welle, sie liegen zu nahe beieinander, sie wollen es jeder
für sich besser können, so hört man nur ein Gebrubbele: Interferenz (siehe auCh Schwebungen).

INTELLIGENTE SKALÄ. Siehe unter Abstimmskala.

K KAPAZITAT. Eine Kapazität auf medizinischem Gebiet hat sicher viel auffesEeichertes Wissen.
Eine Kapazität in funktechnischem Sinne ist ein Etwas, das viel oder wenig lektrizität aufzu-
speichern vermag, je nachdem, ob es sich um eine große oder um eine kleine Kapazität handelt.

(Wie bei den Mensdien.) Kondensatoren, Block-, Becher- und Drehkondensatoren bilden z. B.
Kapazitäten.

Ob Norden, Süden, Osten oder Westen, bei Radio-Web kauft man am besten.
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KATHODE (Sprühpol). Teil des Innenaufbaues der Röhre. Die Kathode ist nidits anderes als ein

glühender Faden, wie wir ihn aus jeder elektrischen Birne kennen. Nur soll er in der Elektronen-
röhre kein Licht spenden, sondern Elektronen aussenden, aussprühen, daher auch die deutsche
Bezeichnung Sprühpol.

KENNLINIE (Charakteristik). Die Kennlinie einer Röhre, eine Kurve, ist für den Funktechniker die
Personalbeschreibung der Röhre, die alles über ihren Charakter (daher auch Charakteristik) aussagt.

KLANGAUSRICHTUNG. SdialtungsteChnis&e Anordnung im Empfünger, die für ein gehörriditiges Klang-
bild Sorge trägt.

KLANGBLENDE. Ein anderer Ausdruck für Tonblende (siehe diese).
KLANGFARBENSCHALTER. Siehe Tonblende. 0
KLANGREINIGER. Anordnung im Innern des Empfängers, die bedingt, daß Störtöne und Pfeiftöne nicht

bis zum Lautsprecher gelangen.
KLANGVERTEILER. An einem Lautspredlerfabrikat ist ein sogenannter Klangverteiler, ein Konus in

der Mitte angebraät, der eine gleichmäßigere SdialFverteilung vornimmt und verhindert, daß die
hohen Töne nur nach vorne abgestrahlt werden.

KLAPPSKALA. Siehe unter Abstiinmskala. ,
KLIRRFAKTOR. Summe aller nicht linearen Verzerrungen. das sind im Klangbild ursprünglich nicht

vorhanden gewesene Frequenzen. "
KNOPFLOCHMIKROFON. Kleines Mikrofon wegen seiner Bewejdi&keit für Reportagen und Interview8

oft verwendet.
KOFFER-EMPFANGER. Tragbarer Batterie-Empfänger (selten init 'Netzansäluß).

KOHLEMIKROFON. Atteste Mikrofonari, im Rundfunk kaum noä benutzt, aber in jeder Telefonspredi-
kapsel vorhanden.

KONDENSATORMIKROFON. Modernste Mikrofonart, im Rundfunkbetrieb allgemein bekannt.
KOPPLUNG, KOPPLUNGSGRAD. Wenn Du heiratest, bist Du eng ,gekoppelt und immer mit 'Deinem

Weibe zusammen. Unverheiratet bist Du mit Deiner Freundin meistens nur lose gekoppelt, Ihr wirkt
weniqer stark aufeinander ein, Ihr seid meistens zu weit voneinander entfernt. Zwei Spulen. funk-
technisch Ees8,rochen, sind eng gekoppelt, wenn sie nahe beinander sind, lose, wenn sie weit von-
einander sin Ist aber eine Spule sehr stark, hat sie viele Windunpn, dann wird sie stärker auf
die andere einwirken, als wenn sie wenige Windungen hätte: Der kopplungsgrad ist ein größerer.

KOPPLUNGSKOEFFIZIENT ZWEIER KREISE. Die (gewöhnlidi in Prozenten) ausgedrückte Zahl, die
angibt, wie fest die Kopplung zwischen zwei Kreisen ist. Sie liegt zwischen O und I; also 100 v. H.
= absolute Kopplung.

KOPPLUNGSSCHWINGUNGEN. Die möglidien EifensdlwingunEen eines aus zwei oder mehreren mit-
einander gekoppelten Kreisen bestehenden Gebildes, deren ahl im allgemeinen gleich der Zahl der
Kreise ist. ,

KORBANTENNE. Stabantenne mit aufgesetztem korbartigem Metallgebikje zur besseren Wellenaufnahme.
KRAFTAUDION. Das Wort sagt es: kräftiges Audion, lies nach unter diesem AusdruCk.
KRAFTENDSTUFE. Eine Endstufe (siehe diese), die besonders kräftig ausgebildet ist, so daß große

Lautstärken hergegeben werden können.
KRAFTRESERVE. Es ist immer gut, wenn ein Empfünger über Kraftreserve verfügt. Der Lautspredier

wird dann niemals übersdirien sein, er wird auCh bei größten Lautstärken unverzerrt arbeiten.
KRAFTVERSTARKER (Endverstiirkerh ln mjedem Elnl)fänfcr ist ein Verstärker vorhanden. Er verstärkt

die schwachen Töncnen, welche vom eipentlichen £mpjanEstei] erzeugt werden. Er verstärkt sie auf
Ziimnerlautstiirke. manchmal aber auai auf mehr und aas ist unangenehm für die Nadibarn. Die
Industrie liefert aber nodi stärkere Verstürker zum weiteren Verstärken des Schalls, so daß mun große
und größte Säle niit Laut zu füllen vermag.

KREISE. Für die Beurteilung eines El))pfa'nrgerütes ist außer der Röhrcnzahl die Kreiszahl widitig.
Gemeint sind dainit Sdiwingungskreise. je mehr Kreise ein Empfänger hat, um so trennschärfer ist
er. Einkrcis-Empfünger oder ,.Einkreiser" sind daher die am wenigsten trennscharfen Geräte.

KREISELANTRIEB (Sdiwungradantrieb). Es ist eine Ian wei]iKe Sache, wenn man von einem SenderFanz links auf der Skala zu einein Sender j:anz rcdits Einül)errutsdlen will. Man dreht und dreht . . .
.iniee Firmen haben desht'lb ein Schwungrad auf die leiät drehbare Abstimmadise gesetzt, inan gibt

dem Abstinnnknopf einen drehenden Stoß und sdion lüuft der Zeife)r alleine von rechts naCh links oder
von links nuch rechts über die Skala (siehe audi ,,Abstimmknop ' .

KRISTALLMIKROFON. Sehr empfindliäe neuere Mikrofonart. ,
KURZWELLEN. 10 bis 200 m lang, unterliegen besonderen Ausbreitunksverhältnisgen, gestatten die über-

brii&ung weitester Entfernungen mit geringen Sendeleistungen. urzwellen lassen sich bei Vcrwen-
dun« roh Richtantennen leiCht nach bestimmten Riditun,gen senden. Kurzwellen haben starkes Fading,
elektrisdie und atmosphiirisdie Störunfen machen sidi weniger bemerkbar. Die Feldstürke auf
bestimmten Wellenlängen lindert sich scnr stark mit der Tageszeit.

KURZWELLENANTENNE. Besonders für Kurwclk'ncmpfang ausgebildete Antenne.

L LADERICHTER. Gleichrichter (siehe diescii), bestimmt zuih Aufladen von Akkumulatoren.LANGWELLEN. Wellen auf dein Wasser 'sehen wir, wir können sie messen, sie sind mit BerF und
Tal so und so lang, vielleicht 1 in lang, vielleicht aber audi 20 m lang. Rundfunkwellen, ungimtbar,

können auch gemessen werden, sie sind in allen (;rijß('nordnungen vorhanden und eingestellt in Lang-
wellen. Mittelwellen, Kurzwellen, Ultrakurzwellen. Dezimeterwellen. Langwellen rechnen ab1000 Meter. Ein Langwellensender ist z. B. der Deutschlandsender.

L-ANTENNE. Wie T-AnÜnne, aber nicht in der Mitte ankezapft, sondern an einem der Enden. Wenn
man sich auf den Kopf stellt, sieht das dann aus wie ein großes L.

LAUFWERK. Dient zum Antrieb des Sdiallplattentellers. Kann Federwerk sein, oder aber auch ein
Elektromotor. Letzterer empfehlenswerter, vermeidet die Notwendigkeit, immer wieder zu niiddeln.

^
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LAUTSTARKEREGLER. Bedienungsknopf am Empfänger zum Laut- und Leisestellen (siehe auch ,,Ge-
hörriditige l.autstärkereglung"); oder vergleichsweise: Wasserhahn für Schall; aufdrehen: viel Was8er,
zudrehen: wenig Wasser oder par keins. Beim Empfänger: Aufdrehen = brüllende Lautstärke, zu-
drehen = leise oder Totenstille.

LEISTUNGSAUFNAHME. Stromverbraudi des Netzempfängers.
LEUCHTAMPLIMETER, LEUCHTKETTENPEILER. Andere Ausdrücke für Abstimmanzeiger (siehe diese).
LEUCHTSKALA (unter Abstiinmskala nachlesen).
LICHTNETZANTENNE. Um Rundfunkwellen aufzunehmen, mußt Du Dir schon einen Antennendraht

ausspannen. Der Antennenbauer spannt einen Draht in der Luft aus und führt eine Zuleitunß zum
Empfänger herab. Wer es einfacher haben will, überlegt sidi: Da ist doch schon soviel Draht in den
Häusern ausgespannt, nämlich Liditleitungsdraht, den sollte man doch audj als Antenne benutzen
können. Der Mann hat nicht unredit. Das kann man maChen, aber . . . Vorsicht! Es geht nicht, daß
man einfach einen Verbindungsdraht vom Empfänger aus in die Netzsteckdose steckt, das gibt Kurz-
schluß (Feuergefahr). Man muß ein Zwisdlenßlied kaufen, eine sogenannte ,,Liditnetzantenne". Das
kostet nicht viel, ist einfach, doch ist der Empfang lange nicht so störunpfrei und gut, wie mit
einer Hochantenne.

LIcHTpRojEKToR. BezeiChnung einer Industriefirma für den Abstimmanzeiger (siehe diesen).
LUFTLEITER. Deutscher Ausdruck für ,,Antenne".

.M MAGISCHES AUGE. Eine neuartige Abstimmanzeige-Vorriditung (siehe audi unter Abstimm-
anzeiqer), die empfindlidier und genauer ist als die bisher üblichen. Der Name rührt von dein
Aussenen her; das im Kopf einer Röhre untergebrachte Anzeifeninstrument erweckt den Ein.

druck eines zwinkernden Auges. Es ist eine elektronen-optisdie Einrichtung.

µkHr+9kHz+9khd
200 19) 1UkHz

mm Lmzz m Starker Sender r cht 9 emgekelh
Jrägerwelle HF L /" Z

' f " " H F-Verjt End-Verjt.
Ab,tim""Q Y '\

Pandmine

fbftimmkurve

"='° 0\

hell!

MAGNETISCHER LAUTSPRECHER. Einfadiste und älteste Lautspreäersysteine.
MASCHINENSENDER (siehe Sender und Röhrensender) etwas altmodischer; Maschinen statt modernen
MEHRDRAHTANTENNE: Siehe Eindrahtantenne und rate!
MEHRFACHDREHKONDENSATOR. Mehrere Drehkondensatoren verschiedene

einer gemeinsamen Achse.
MEHRFACHRUHRE. Eine Mehrfadiröhre ist etwas anderes wie eine Mehr-

gitterröhre. Sie enthält nämlich mehrere Röhren in einer, nur daß für
alle Systeme eine gemeinsame Glmhülle Verwendung findet.

MEHRGITTERRUHRE. Röhre mit mehreren Gittern, zur Erhöhung der
Leistung.

MEHRKREIS-EMPFANGER. Siehe nach unter ,,Einkreis-Empfängei'".
METALLRUHREN. Neueste Röhrenart, die an Stelle eines umhüllenden

Glaskörpers eine Metallwindung haben. (Vorläufig in Deutschland
nicht au dem Markte.)

MIKROFON. Elektrisches Ohr, nimmt Säallwellen auf und wandelt sie
in entsprechend geartete elektrische Ströme urn.

r Sdiwingungskreise auf

4L
?

0

m
a

M

MIKROFONVERSTARKER. Verstärkt die schwachen elektrischen Strömdien, die vom Mikrofon ausgehen,
damit sie auf einer vielleicht längeren Kabelreise nicht ganz eingehen.

MITTELWELLEN (siehe audi Langwellenj. 200 bis 1000 m lang. Der hauptsädiliäste Rundfunkwellen-
bereidi mit den vielen Sendern auf uer Skala der Empfänger jder Sender Berlin hat z. B. 356,7 m
Wellenlänge — siehe auch Langwellenj 10 bis 20 m lang. Sie assen sich nur mit einigen wenigen
(meistens µößeren und teureren Rund unkempfangsgeräten aufnehmen). (Einer der deutschen Kurz-
wellensenaer hat z. B. 3,38 m Wellenlänge.)

MODULIERTE SCHWINGUNGEN. Setz einen Kahn auf Wasserwellen und Du hast modulierte Wasser-
wellen. Die Wellen tr%en den Kahn zum anderen Ufer oder sonstwo hin. Setz Schall, Töne auf
Funkwellen, sie schaukein auf ihnen wie der Kahn auf dem Wasser und werden hingetragen, wo die
Wellen hingehen: = modulierte Funkwellen oder modulierte Schwingungen.

MONOKNOPF. Die Lösung der Einknopfbedienune, anEewandt von einer Industriefirma bei ihren Emp-
fang,sgeräten. Mit einem einzigen Knopf läßt 8ldl a stimmen, die Lautstärke und Bandbreite regeln,
die Kiangfarbe ändern und schiießlich auch noch der Wellenbereidi umschalten. Mit dem Monoknopf
kann man nichts mehr falsch machen.

^
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N NADELGERAUSCHFILTER. Einrichtung zur Beseitigung des Nadelgeräusdies beim Schallplatten-spiel.
NAHSCHWUND. Seltsame Eigenschaft der Säwunderscheinung bei nahen Sendern.

NAVIMEMBR.AN. Eine Lautsprediermembran für dynamische Laut8predler, die besonders sdiöne Wieder-
gabe gewährleistet.

NETZANODE. Liefert für ein Batteriegerät die Anodenspannun© aus dem Lichtnetz.
NETZBRUMMEN. Besonders bei älteren Empfängern tritt manchmal ein aus dem Lichtnetz herrüllrende8

Brummgeräusdi auf, das sidi durch entsprechende Einstellung einer meist an der Rückwand de8.
Empfängers angebrachten Stellschraube beseitigen läßt.

NETZDROSSEL. .Zur Glättunß des aus dem Netz oder dem Gleiäriditerrohr kommenden Gleidistroms
verwendete Spule hoher Selbstinduktion mit einem Eisenkern.

NETZFILTER. Dienen zur Reinigung des Netzstromes von hochfrequenten Störströmen und bestehen aus
Hoäfrequenzdrosseln und Kondensatoren.

NETZSCHALTER. Dient zum Ein- und Ausschalten deq Empfängers.
NETZTRANSFORMATOR. Dient zur Umwandlunjj der aus dem Liditnetz ankommenden Spannung inp

die vom Empfänger gebrauchten versdiiedenen eiz-, Gitter- und Anodenspannungen.
NIEDERFREQUENZTRANSFORMATOR. Dient unter anderem zur Anpassung der Lautspredierspule an

das Lautspredier-Rohr, sowie zur Fernhaltung des Anodengleidistroms vom Lautspredier.
NIPKOW-SCHEIBE. Grundlegende Erfindung für das Fernsehen, benannt nach dem deutschen Erfinder

Paul Nibkow. Sie ist nidits anderes als eine kreisrunde spiralförmig durchlöcherte Scheibe, die sich'
vor einem elektrischen Auge (Fotozelle) uhnell dreht; so kann man mit ·Hilfe dieser genial einfachen
Anordnung mühelos Zeile für Zeile eines festen oder bewekten Bilde8 ,,abtasten". Die Zeilenzahl
der übertragenen Fernsehbilder richtet sich also nach der Zahl der Lödier in der Nipkow-Scheibe.

P

O OBERSCHWINGUNG- OBEREIGENSCHWINGUNG. Alle Eigenschwingungen eines Leitergebildesmit Awnahme der Grundeigensdiwingung.
OBERSCHWINGUNGEN. Oberwellen. Der gleiche Ton auf dem Klavier, auf der Geige und der

Flöte gespielt, klingt immer wieder verschieden. Die Obertöne, die den Grundton begleiten, sind
daran schuld. Sie sind höher wie der Grundton und hängen vom Material ab. Das sind Ober-
sdlwinqungen, die S&allwe1len begleiten. Ahnliäe Obersdlwingunqen Sibt es bei Rundfunkwellen.
DeshalD hört man mandiinal einen Rundfunksender an einer 'Steile er' Skala, wo er eigentlidi
gar nicht hingehört.

OFFENER SCHWINGUNGSKREIS. Siehe zunädist nach unter ,,Geschlossener Sdiwingungskreis". Im
Gegensatz zu diesem ein Säwingungskreis, der alle Freiheiten läßt.

OKTAVSCHALTER. Mit Hilfe des Oktavsdialters kann man beim Empfang. starker oder naheh Sender
den TonumfanZ bis an die durch Störungen noch unbehinderte oDere Grenze des Rundfunküber-
tragungs-Berei es erweitern.

OPTISCHE ANZEIGE. Ausdrucksform für vorhandene Abstimmanzeiger (siehe diese).
ORTHOSKOP. Besonderer Typ Cines Abstimmanzeigers bei älteren Empfängern verwendet.
OXYDKATHODEN. Bestehen aus einem Metalldraht, dessen Oberfläche mit einer Schidit eines Erd-

alkalioxydes (Calziumoxvd, BariumoxYd, Strontiumoxyd) überzogen i8t. Sie ergeben bei gleicher
Fadentemperatur eine höhere Elektronenzahl als reine Metallkathoden.

0

p PLATTENSPIELER. Ein Plattenspieler ist ein Zusatzgerät, das es dem Rundfunkhörer ermöp"lidit, auch SChallplatten mit Hilfe seines Em fiinger8 abzuspielen. In einer Truhe, die gleichzeitigals Untersatz für den Empfänger dienen Eann, befindet sich ein Laufwerk, ein Sdiällplatten-

teller und ein Tonabnehmer (siehe auCh diesen). ·
PERMANENT-DYNAMISCHER LAUTSPRECHER. Dynamischer Lautsprecher mit starkem Stahlmagneten

(Permanentmagneten). Permanent-dy namisdie Lautsprecher arbeiten 8parsamer.
PERIODE. Bei Schwingungen gleicher Dauer die Anzahl der Wellenzüge in der Sekunde.

Q QUARZSTEUERUNG. Ein Pferdegespann wird mit Zügeln jfc'teuert, ein Schiff mit dem Steuer-rudCr, ein Auto mit dem Steuerrad — aber ein Sender m einem klitze-kleinen Quarzkri8tall.
Er hat auch nicht viel zu steuern, er hat nur dafür zu sorßen, daß der Sender nidit aus der vor-

gesChriebenen Bahn rutsdit, daß er sei,ne Welle genau gradlinig einhält.

R RADIO kommt von ,,Radius" her. Ein Begriff, der besser durch ,,Rundfunk" zu ersetzen ist.RAHMENANTENNE. Aus einer oder mehreren Windun en bestehende große Spuie, die als An-
tenne benutzt wird. Man kann mit ihr nur aus der Richtung empfangen, aui die sie mit der

Flädie eingestellt ist.
RAUMLADUNG. Die elekHisäe Ladung, die der Raum zwischen Kathode und Anode auf Grund der in

ihn befindlichen Ionen oder Elektronen besitzt.
RAUMLADUNGSGITTER. Ein nahe der Kathode angeordnetes Gitter, weldies die 8törende Wirkung der

Raumladung verhindert. '
RAUMWELLE, BODENWELLE. Rundfunkwellen breiten sidi vom Sender aus strahlend in den weiten

Raum um die Erdhüpel herum aus. Sie gelangen aber nidit in das Weltall selbst hinein, eine un-
sichtbare, die Erde in 100 km Abstand umgebende Schicht (Heaviside-Sdiiät) läßt sie niCht durch,
sdii&t sie zurück wie ein Spiegel Dein Bild. Im Gegensatz zu dieser Wellenausbreitung der stolzen
Raumwellen gibt es eine erdfebundene Wellenausbreitung längs der ErdoberfläChe, sie ist weniger
reidiweit, aber sdiwundfrei. Man nennt sie Bodenwelle.

REFLEX-EMPFANGER. Lies zuerst nach unter ,,Geradeaus-Em¢änger". Hier gehtb niät mehr immer
geradeaus, hier werden sonderbare Wege eingeschlagen. eflexsäaltungen sind Kunstsäaltungen
und am Verschwinden.

^
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RESONANZ. Du hast sicher daheim schon einmal festgestellt, daß beim Klavierspielen ein Bilderrähmäen

auf dem Klavierdeckel oben, beim Anschlagen eines bestimmten .Tones mitgeklirrt hat! Das war
Resonanz. Es hatte ähnliche Sdiwingungsverhältnisse wie der angeschlagene Ton. Das RähmChen
wird auch noch mitklirren, wenn Du es weiter ab stellst. so lanfe nämlich, als die ausgesandte
Schallwelle jenes Tones es erreicht. — Eine ausgesandte FunkWe le bringt den Sdlwingunfskrei8
(siehe diesen) in Deinem Empfänger zum Mitschwingen, audi noch, wenn die Entfernung ziemlidi
groß Eeworden ist. Voraussetzune ist nur, daß Dein Sdlwingunl{skreis auf die ankommende Welle
abgestimmt ist (siehe Abstimmen). Das ist Resonanz! Ohne esonanzwirkungen kein Rundfunk
denkbar! — '

RESONANZKURVE. So wie der Arzt Deine Fieberkurve aufmalt, so setzen sidi die Funktediniker hin
und malen die Resonanzkurve (siehe Resonanz) Deines Empfängers auf. Sie stellen fest, er hat eine
breite Resonanzkurve oder er hat eine sämale Resonanzkurve. Im ersten Falle klin,ft Dein Gerät
ausgezeichnet, ist aber nicht trennscharf, im zweiten Falle hast Du manches am Klänge Deines
Empfängers auszusetzen, aber er ist sehr trennsdiarf.

RICHTANTENNE. Dient zur Aufnahme eines bestimmten Senders, zu dessen Lage die Empfangsantenne
eine bestimmte Richtung erhält. — Audi Sendeantennen können mit Richtwirkung gebaut werden.

RTCHT-EMPFANGER. Empfänger, der mit Hilfe einer oder mehrerer Antennen mit Riätwirkung die
Riditung zu bestimmen gestattet, in welcher die von einem fernen Sender kommenden Wellen ein-
treffen.

RICHTMIKROFON. Nimmt den Säall nur aus einer Richtung auf.
RUHRENSENDER (siehe Sender). Die Wellen werden mit Hilfe der gläsernen Wunderröhren, von denen

wir an anderer Stelle berichten, herkestellt.
"RUCKKOPPLUNG (Entdämpfer). Ein nopf zur Bedienung der soFenannten ,,RiickkoEplung" ist nur

an kleinen Empfangsgeräten vorgesehen. Die Bedienung dieses Knopfes macht den mpfänger emp-
findlidier und trennschärfer, setzt aber die Klan§giite herab. Leute, die nichts davon verstehen,
pfeifen auch mit der Rückkopplung zum Leid der hadibar-Rundfunkhörer. (Nicht tun — ist strafbar!)

RUNDSTRAHLER. Lautsprecher mit kreisförmiger Schallabstrahlung, der im Mittelpunkt eines Kreises
aufgestellt, seine Umgebung gleidimäßig und echofrei mit Sdiall versorgt.

S SATTIGUNGSSTROM. Der obere Grenzwert des fbei einer bestimmten Heizung) von der Kathode
einer Elektronenröhre abgegebenen elektrischen tromes.
SAMMELBLOCK. Mehrere Blockkondensatoren größerer Kapazität in einem gemeinsamen Ge-

häuse untergebracht, meist bei Netzempfändern verwendet.
SCHALLWAND. Eine Wand rings um die Lautspreäeröffnung verbessert die Wiedergabe .besonders

der tiefen Töne wesentlidi!
SCHARFABSTIMMUNG, AUTOMATISCHE. Moderne große Empfänger weisen eine Einrichtung auf, die

es dem Rundfunkhörer unmöglich macht, den gewählten Sender falsdi einzustellen. Er braucht nur
uyefähr ,,abzustimmen", das übrige regelt das Empfan¢sgerät automatisch; der Sender klin.gt auf
jeaen Fall vollkommen ridltiG eingestellt ·auf. Bei abendlichem Empfang gibt es also keine Zwisdien-
stellungen mehr. Aus dem ereidi eines Senders 5leitet man sofort in den Bereich des nächsten
hinüber. der wie der voraufgegangene gleidi irichtig a ist.

SCHARFEINSTELLUNG. Naälesen unter Scharfabstimmü"f. , i 1(· r. i "
SCHATTENZEIGER, SCHATTENVISIER. Beides Ausdrücke u Abst mmanze ,,e L es unter diesen nach.
'SCHIRMGITTERR

ankommenden'
.SCHWEBUNGEN.

Tones. ein gle
von den zwei
gegeneinander

UHRE. Besonders leistungsfähige Röhre mit einem zusätzlidien Gitter; verstärkt die
schwachen Wellen.
Wenn das Klavier verstimmt ist, hört man manchmal beim Anschlagen eines einziEen

ichmäßiges Auf und Ab des Tones, das ist eine Schwebung, die entsteht, wenn eine
oder drei Seiten, die auf dem Klavier zu einem einzigen Ton gehören, nur ein geringes
verstimmt sind. Bei Rundfunkwellen gibt es gleiches (siehe vorigen Absdinitt).

SCHWEBUNGSFREQUENZ. Siehe voriges Wort und zähle das Auf- und Ab-,,Schwellen" pro Sekunde,
dann hast Du die Schwebungsfrequenz. .

SCHWINGSPULE. Vom Spredistrom durdiflossene Spule im dynamischen Lautsprecher.
SCHWINGUNG. Eine Sdiiissel mit Wasser. Wir sdlwinFen sie hin und her, es entstehen Wellen. Die

Weltensdiiissel ist mit Ather gefüllt, wird sie in Schwingungen versetzt, entstehen Atherwellen, Lidit·
wellen oder elektrisdie Wellen (Rundfunkwellen).

SCHWINGUNGSDAUER. Eine Wasserwelle mit Berg und
Tal sChwimmt an dem Bullauge des Dampfers vorbei.
Wie lange dauert das Vorbeigleiten von Berg und
Tal? Wir kontrollieren mit der Uhr und stellen die
Schwingungsdauer fest. Millionenfach schneller sind
elektrische Athersdiwingungen (Rundfunkwellen).

SCHWINGUNGSKREIS. Du pendelst zwischen Heim unu
Büro hin und her, das ist Dein Sdiwingungskreis;
Du brauchst Deine Beine und Deine Gedanken dazu.
Die elektrisChe Welle braucht Kondensatoren und
Spulen, wenn sie an festßelegtem Orte hin- und her-
sawinken soll. E i n Kondensator und eine Spule
dazu bilden den Sdiwingungskreis einer elektrischen
Welle.

SCHWÜND (Fading), SCHWUNDAUSGLEICH (Fading-
ausgleich). Lautstärkesdiwankungen beim Fernemp-
fang: Der Sender ,,schwindet" langsam weg, kommt
dann aber langsam wieder. Nichts dagegen unter-
nehmen, es hat doch keinen Sinn. Größere und mitt-
lere Empfänger sind mit einein Säwundausgleidi
ausgerüstet, der automatisdi arbeitet und sdiwadie,
leise Stellen anhebt, zu lautstarke begrenzt.

Das H ö r e n von Sendern ist hier in das Op-
tische übersetzt worden: Nur stark ankom-
mende Sender (B) kann der Beobadlter 'links
aufnehmen, sdiwadie (A) nicht. Die schwachen

müssen also gestärkt werden.

^
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SELBSTINDUKTION. Lies erst nach unter ..Induktivität" ,aber denk Dir die zweite Syie fort. Du

erregst Dich "selber an Deinem Zorn iininer mehr und mehr (bis zu einer gewissen renze. weiter
geht es nicht!). Eine richtige Einzelspule kann das auch, sie nennt das Selbstinduktion. '

Vergleichende Darstellung des Vorgangs beim Schwundausgleich.
Rechts kommen die Sender an, werden gestärkt und ge]anEen dann in den Ausgleiäsraum. Es ist in
jedem Falle dafür Sorge getragen, daß der Mann ganz lintcs die Sender stets gleichmäßig beobachten
kann. Deshalb ist auch die Decke des Ausgleidisraumes niedrig gehalten. In ihrer Stärke sdiwankcnde
Sender treten somit iininer elejdln)iißip in Erscheinung, einerlei ob sie schon stark ankoninien und

noch mehr gestärkt werden oder ob sie nun schwach eintreffen: Sdlwundauseleidl.

SCHWUNGRADABSTIMMUNG, SCHWUNGSTARTER. Sdiwungradantrieb des Abstimmknopfes (s. dieszen).
SELBSTRENNER. Eine selbsttätig wirkende Einrichtung an einein der großen Ein Ringer dieses Jahres,der das Wählcn eines Senders erleichtert. Man braucht nur auf einen kleinen liebel zu drücken. und

schon gleitet der Skalenzeiger, durch einen kleinen Motor im Innern des Gerätes' angetrieben. über
die Senderskala. Läßt man den Hebel los, wenn der Zeiger auf dein Namen des gewünschten Senders
angelangt ist, so tönt dieser Sender sofort richtig einßestellt auf. GleidlzeitiE mit Herabdrückung des
ebengenannten, Hebels wird die Lautstärke bis auf ein Minimum herabgesetzt. Der mit Selbstwähler
ausgerüstete Empfänger verfügt über automatische Sdiarfabstimmungs-Einridtunµ

SELEKTIVITAT. Fremdwort für Trennschärfe.
SENDER. Fabrik für elektrische Wellen.
SERIENROHREN. Direkt Eehejzte Röhren init genau festf!]"gten Heizstroniwerten, cjif" in Gleiästroin-

geräten Verwendung finden. Heute durch indirekt geneizte Gleichstroinröhren crsrtzt.
SIEBKREISE. Sie dienen zur Reinigung und G]ättun® des Röhrenstromes und bestehen aus Netzclrosseln

und Kondensatoren hoher Kapazität. Sie sind litnter die Gleichrichterröhre geschaltet.
SKALA. Lies nach unter ,.Abstinimskala".
SENDERLEISTUNG. Ein Zeugnis ist ein Maßstab für Deine Leistung. Die Kilowattzahl sagt, WilS ,ein

Sender kann. Ein starker Sender, der vic'] leistet. hat viele. Kilowatt, 100 oder 200; ein schmicher
Sender, beispielsweise ein Nebensender, hat vielleicht nur 0,8 oder 1,5 Kilowatt Sendeleisfunµ'

SPANNUNGSUMSCHALTUNG. Anordnung zur An.passung des Geräts an die jeweils vorhandene Netz-

spannung.
SPERRDROSSEL. Induktionsspule, die in einer Schaltung dazu benutzt wird, Strom höherer Frcqttc'nz

von einem Stromwege abzusperren, solchen niedriger Frequenz oder Gleichstrom durchzulassen.
SPERRKREIS. Zusätzliche oder festeingebaute technische Anordnung, init deren Hilfe sich zu . t'irk

auswirkende oder, wie jnan mit einem Fachausdruck sagt, ,,durdisälagende" Sender ausschi'lten
kann, 'so z. B. den Ortssender.

SPIEGELOPTIK. Eines der größeren Elnpfane'Ee'iite ist mit einer sogenannten Spiegeloptik vjrsehen,
die es gestattet, die " Abstimmanzeige-Vorric tung, das ,,Magisdie Auge", aus allen blickric ltlln3en
gleichmäßig gut zu beobachten.

SPRACH- UND MUSIKSCHALTER. Bei Spradiwiedergabe stören oft die mit wiederFer])en(·n fit fen
Tonia en. Wenn diese abgesdinitten werden, wird die Spradie verständlidier. Mit Hi fe des Spi'adi-und Xfusiksdialters läßt sich ein Abschneider der Tiefen bewerkstelligen. Dieser Schalter wira auch

Spredlsdlalter genannt.
SPR,JHPOL. Siehe ,,Kathode".
SPULEN. So oder so aufgewickelte Spylen, gebildet aus isoliertem Draht. Bestandteil des Sdiwingungs-

Kreises (siehe diesen) neben dein Drehkondensator.
STABANTENNE. Senkrechtantenne, am Mast befestigt, mandimal ganz aus Stahl, dann sehr haltbar.
STAHLROHRANTENNE. Lediglich aus einein Stahlmast bestehend,e Antenne.
STATIONSSKALA — SENDESKALA. Lies' nach u nter Abstiinmskala.
STEILHEIT. Das Verhältnis der Anderung des Anodenstromes zu der sie bewirkenden Anderung der

-Gitterspannung.
STILLABSTIMMUNG. Anderer Ausdruck für Stummabstiinmung. Lies hier nach.
STURUNGEN. Unter dem Begriff ,,StörunCen" kann man dreierlei verstehen. Die Störung 1111 Emp-

fiineer, die, wie die Störwi® einer Na masdiine ist, also eiiier Betriebsstörwif .gleidizusetzcn ist.
(Dein Radiohändler behebt sie sidier und schnell.) Zweitens gibt es Störungen g.eidi Störgeräuschen,
die wiederum eine doppelte Ursache haben können. Die Störungen können aus dem Gerät kommen
oder aber sie werden von der Antenne aufgenommen und kommen mithin von außen. Im ersteren

A 26 Hast Du Radio-Web im Haus, geht die Stimmung niemals aus.
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Falle gind
hier wieder
schwieriger.
Störungen i
handelt es
Störungen.
soEenannte
kein Kraut
bekämpfen,
Vorschalten

Wackelkontakte oder defekte Einzelteile schuld an den üblen Begleitgeräusdien. (Auch
hilft der Radiohändler.) Im anderen Falle, Störungen von außen, ist die Sache schon

Man kann ijbriqens leicht feststellen, ob Außen- oder Innenstörung: Bleiben die
n ie"id1er Lautstänce, wenn Antenne und Erde voin Empfänger entfernt wurden, dann
s um Innenstörungen, sonst um Außenstörungen, d. h. um von außen kommende
Die Außenstörungen sind wiederum zwiefadier Natur, entweder handelt es sich um
atnlosphärisdle Störungen (elektrkche Aufladungen der Atmosphäre) — geken sie ist
gewaaisen — oder aber um ,,ortselektrisdie Störungen" — sie iassen sich wirkungsvoll
entweder durch Anlage einer Hochantenne mit aaOgesdlirmter Ableitung oder durch
eines Störungsschutzes (siehe diesen).

StURUNGSSCHUTZGERATE. Geräte, die zwisdien Empfän,ger und Liditnetz
die Störungen daran hindern, in den Rundfunkapparat einzudringen. (Die
nämlich über das Lichtnetz übertragen.) Besser wird aber so ein Stör-
schutz Kleidl an der Störungserzeugunksstelle anBebradlt, an die man
aber leider nicht immer herankann, weii sie nicht innerhalb des eigenen
Machtbereiches (etwa bei Nachbarn, mit denen man nicht gut steht) zu
finden 8ind. Störer 8ind fast alle elektrischen Apjparate und Masdiinen:
von der Klingel begonnen, über das Heizkissen, c.ie Heißluftdusme, den
Staubsauger zum Rroßen Elektromotor. Schlimmste Störer aber können
sogenannte Hochfrequenz-Heilgeräte werden! Man soll nur noch ,,ent-
störte" Elektrogeräte kaufen zum eigenen Nutzen und zum Nutzen der
freundlichen Nachbarn,

STURSUCHGERATE. Besondere traEbare Empfänger, die es gestatten, die
Störquelle zu entdecken: Wünsmelruten für törungssucher.

STRAHLUNG. Ausbreitung der Wellen im Raum, wie wir es vom Lidit und
vom Sdiall her kennen: strahlende Sonne hier, strahlende Sender dort.

.STROBOSKOPISCHE SCHEIBE. Kleine Papp- oder Metallscheiben, die auf
den Plattenteller eines Schallplattenapparates aufgelegt, angibt, mit wie-
viel Touren er sich dreht.

eingeschaltet werden und
meisten Störungen werden

za

O O

b Ol ^ä
+

Frei von Störungen!
STROMREGULATORRUHRE. Keine Elektronenröhre, sondern nur eine GasrOhre mit Wasserstoßgm

Kefiillt, in dein sich ein Widerstand befindet, der dafür 8orgt, daß der sie durdifließende Strom
nicht schwankt; 8ie reguliert den Stromfluß.

STROMVERDRANGUNG. Die mit wachsender Frequenz zunehmende Verdrängung des Stroines an die
Oberfläche des Leiters, bei Spulen an seine Außenseite.

STUMMABSTIMMUNG (Stillabstimmung). Mit Hilfe des Abstimmanzeipers (siehe vorigen Ab.uhnittj
kann man gewünschte Sender lautlos einstellen. Man dreht den mautstärkeregler (siehe diesen
beim Abstimmen Eunz zu, stellt auf den Sender ein und dreht erst wieder auf, wenn der Abstimm-
a|)zeiger riditige indellung angibt. Die Frau säimpft dann nicht über 'das ewige Gequietsdie.

SUPERHET. Abkürzung für Superheterodvne-Empfänger, zu Deutsä ,,Uberlagerungs-Empfänger"
(siehe diesen).

T TAG-NACHT-SCHALTER. Dieser Sdialter ermögliät es, die Empfindlichkeit eines Einpfangs-
Eerätes herabzusetzen, das wird z. B. dann nötig, wenn der. Empfang nachts durch Störungen

eeintriiditigt wird, man sdialtet dann um auf ,,weniger emphndhdi" zw. auf ,,Nachtstellung".
T - ANTENNE. Etwa so: Von Hausgiebel zu Hausgiebel waageredit Draht, in der M i t t e angezapft,

Ableitung senkreCht hacti unten; sieht dann aus wie ein großes T.
TIEFENANHEBUNG. Anderer Ausdruck für ,,Baßanhebung" (siehe diese).
TIEF TONLAUTSPRECHER. Ein Lautspredier, der für die besonderen Zwecke der Wiedergabe tiefster

'Ionlagen gebaut wird.
TIEFTONWUCHTER. Anderer Ausdruck für Baßanhebung (siehe diese).
TONABNEHMER. Mit Hilfe eines Tonabnehmers lassen sich Sdiallplatten elektrisdi abspielen, anstatt

auf medianisdiem Wege mit einer mechanischen Schalldose.
TONBAND, TONFREQUENZBAND. Das Band der hörbaren Töne, vom tiefsten Ton bis zum hödisten

(siehe auch ,,Tonf requenz"). .
TONBLENDE." Ein BedienungsSfiff, mit dem sich die Klangfarbe ändern läßt. Die Tonblende schneidet,

,je nach ihrer EinMellung, e hohen Töne mehr oder weniCer ab, so daß der Eindruck der Bevor,-
zugung der tiefen Ton]af en hervorgerufen, wird. Die Ton lende verbessert aber nicht den Klanp
sie inadit ihn unnatürlimer. Trotzdem ist sie manchmal widltik, weil mit ihr auch auftretenue
Störungen, die meistens in den hohen Tonbereichen liegen, beseitigt werden können. Andere Aus-
drücke für Tonblende sind ,,Klaneblende", ,,Klangfarbensäalter", ,,Klangveredler", ,,Hell-Dunkel-
Schalter". — Dazu noch eine BegrifTserklärung des Wortes ,,Tonblende": Vom Fotoapparat kennen .
wir die Blende. Sie verkleinert den Linsenumfan52 die Ob'ektivöffnun . Sie läßt 'e nach der Ein-
stellung mehr oder weniqer Liät hinein. Sie än rt die iätverhältnisse. Die onblende ändert
die Schallverhältnisse, nicnt etwa in bezug auf die Lautstärke, 8ondern in bezug auf den Tonuinfanp
Mit ihr vermag man die hohen Tonlagen zu besdineideo, die hohen Töne wegzunehmen, so daß die
tiefen mehr in den Vordergrund treten. Der Toncharakter wird weicher.

TONFREQUENZ. Jeder Ton entspridit einer bestimmten Schwingungszahl. Sdiwinqt die entsprediende
Schallwelle schnell hin und her, so ist ihre ,,Frequenz" hoch und der Ton ist hom. Ist die Frequenz
der Schwingung niedrig, so kt der Ton niedrig.

TRAGERWELLE. Lies nach unter ,,Modulierte SdlwingunS' und merke dazu: Trägerwelle gleidi Wasser-
welle, die den Kahn trägt, oder Funkwelle, die den S all, Musik und Spradie, trügt.

TRENNSCHARFE. Be,grii1 für die Eikensdlaft eines Elnpfiin&e's, jeden einzelnen gewünschten Sen,der
Enz allein für sich sauber hereinzuschälen aus dem vv'ellenwirrwarr. Bei niCht trenns.djla/riem

mpfängern kann c8 vorkommen, daß zwei Sender Duett singen.

I

^
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TRENNSCHARFENREGLER. In der Wirkunä, gleichzusetzen mit Bandbreitenregler. Bei großer Trenn-

sdiärfe ist die klanglidie Wiederpbe s leäter als bei geringer Trennschärfe. Bei Ortsempfang
wird man 'also auf ,,wenig trennscnarf", bei Fernempfang auf ,,trennsdiarf" einstellen.

TROCKENGLEICHRICHTER. Röhrenloser Gleidiriäter.
TRIMMERKONDENSATOR. Am Stator eines Drehkondensators angebracht, mit diesem arallel ge-schalteter kleiner Kondensator von nur einigen Zentimetern, welcher einen genauen Rbgleidl des

betreffenden Sdiwingungskreises erleichtert.

U UBERLAGERUNGS-EMPFANGER, SUPERHET-EMPFANGER. Von den meisten Leuten einfach,,SUPER" genannt. Königin der Empfänqer. Schaltung kompliziert, kein Geradeaus-Empfänger
(siehe diesen), ist trotzdem fast immer kiangliä ebensogut; ist sehr trennsdiarf und besonders
fernempfangsempfindliä. '

ULTRAKURZWELLEN (siehe auch Langwellen) 1 bis 10 m lang. Zum Empfang sind besondere Empfangs-
apparate notwendig. Ultrakurzwellen werden für das Fernsehen benutzt. In jedem Fernseh-Em¢änger
sind zwei Ultrakurzwellen-Empfänger, der eine nimmt das Bild auf, der andere den Ton. ( eilen-
länge zwisdien 7 und 8 Meter.)

UNGEDAMPFTE SCHWINGUNGEN. Siehe ,,Schwingung" und stell Dir vor, daß stiindikes gleichmäßiges
SChütteln die Wellen in der Sdiiissel stets auf gleicher Höhe hält, dann hast Du ungedämpfte
Säwingungen.

V VERKfjRZUNGSKONDENSATOR. Zu lange Antennen sind nicht gut. Willst Du erst aufs Dadtklettern und ein Stück abschneiden? Ist gar niät nötig: Käüf Dir einen Verkiirzungs-
Kondensator, schalte ihn unten in Deine Antennenstrippe ein, und Du hast praktisdi (auf
elektrischem Wege) genau das gleiche erreicht.

VERLANGERUNGSSPULE. Selbstinduktionsspule, die in die Antenne eingefügt wird, um ihre Eigen-
welle zu verlängern.

VERSTARKUNGSZAHL. Eine Zahl, weldie die" Verstärkung ausdrückt, und zwar durdi das Verhältnis
der am Ausgang und Eingang gemessenen Größen von Leistung, Spannung. oder Strom.

VERZERRUNG. Die ungleichmäßige Wiedergabe von Modulationen der empfangenen Welle hinsichtlich
Amplitude und Frequenz,· die eine Veränderung des KJangbildes bewirkt.

VOLKS-EMPFANGER. Gegenstück zum Auto-Empfänger, der nur von wenigen gekauft werden kann.
Der Volks-Empfänger, auch VE 301 genannt, ist für alle da, er ist billig und gut. '

W WECHSELRICHTER. Zusatzgerät, mit dessen Hilfe man ein WechGleichstromnetz betreiben kann. Macht im Gepensatz zum Glei
strom Gleichstrom macht, aus Gleidistrom Wecnselstrom.

WELLE. Einen Stein ins Wasser geworfen, und es entstehen Wasserwellen.
Unsichtbar, aber ganz ähnlidi sind Atherwellen, .z. B. Rundfunkwellen.

WELLENBEREICH-MELDER. Lies nach unter ,,Bereidimelder".

WELLENBEREICH-SCHALTER. Schalter zum Einstellen des gewünschten
" Wellenbereidies ,,Lang", ,,Mittel" oder ,,Kurz" (siehe audi unter ,,Lang-
wellen"). Gleichzeitig dient der Schalter dazu, auf Sdiallplattenwieder-
gäbe zu stellen.

WELLENfüiLLE. Anderer Ausdruck für ,,Sperrkreis" (siehe diesen).

WELLENLANGE. Miß eine Wasserwelle — Berp und Tal — mit dem Meter-
stab, dann hast Du die Wellenlänge. Unsicnt"bare Rundfunkwellen mißt
man nach Metern: 10, 120, 1500 Meter usw.

WELLENLOT. Siehe Abstimmanzeiger.

selstrom-Empfangsgeriit am
diriditer, der äÜ8 Wedisel-

Tm
D

©

WELLENMESSER. Ein Wasserwellen-Längenmesser wäre ein Metermaß. Ein Rundfunkwellenj.üngcn-
mess'er ist umständlicher aufgebaut. Aber man kann Eenau auf seiner Skala ablesen: Aha, mit
dieser oder jener Wellenlänge habe ich es im Augenbh& zu tun. Jedes moderne Empfangsgerät
ist mehr oder weniger ein Wellenmesser, denn seine Skala ist ·nadi Sendernamen geeidit und zu
jedem Sendernamen gehört eine ganz bestimmte Wellenlänge, z. B. zu Berlin 356,7 ni.

WELLENSCHALTER. Zur Umschaltung der für die versdiiedenen Wellenbereidie verwendeten Spulen-
sätze. Siehe auch ,,Wellenbereiä-Säalter".

WELLENTRENNER. Bezeichnung einer Industriefirma für den Rii&kopp1ungsbegrift
WIDERSTANDE. Verwendet man zum Einstellen einer bestimmten Stromstärke sowie zur Span'nungs-

unterteilung und Spannungsreduktion.
WIRKSAME HOHE EINER ANTENNE. Wird in Städten von einer durchschnittlichen Dadihöhe aus

gemessen. Je höher eine Ahtenne, um so wirksamer ist sie.
0

e

Z ZENTIMETERWELLEN. Kürzeste bisher bekannte Funkwellensorte: unter 10 cm.
ZWISCHENFILMVERFAHREN. Anders als bei dem eben geschilderten ,,direkten" Verfahren Feht

man beim" sogenannten Zwisdienfilmverfahren vor, bei dem zuerst ein ganz gewöhnlicher ilm
auf enommen wird. Dieser wird schnellstens automatisch entwickelt, fixiert, gewässert, vorgetrocknetuncf dann, wie oben erklärt, vom Fernsehsender Ößctästet. Der. ganze Vorgang dauert kaum eine

Minute. Die ganze Apparatur ist in einem besonaeren Auto untergebradit, auf dessen Dach der
Filmaufnahmeapparat steht. q

, r '
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Basteln — noeh ganz aktuell
von Ing. J. Winkelmann

Auch in diesem Jahre hat uns die Industrie auf der roßen Deutschen Rundfunk-Aus-stellung eine große Anzahl schüner Em fänger mit ahen nur erdenklichen Neuerungen
zur Verbesserung des Empfanges und eollendung der Wiedergabe gezeigt.

Nebenbei aber fanden wir auch eine reiche Auswahl von Einzelteilen, die für den
Selbstbau von Geräten bestimmt sind, ein Beweis, daß viele Volksgenosseii immer
wieder Freude daran haben, sich einen Rundfunkempfänger zu bauen oder ihn, soweit
es sich um kleinere Geräte handelt, durch Zusatzstufen, Verstärker, Plattenspieler,
Selbstaufnahmegeräte und manches andere auszubauen.und weiter zu vervollkommnen.
Da außerdem die Schaltungen, die wir heute verwenden, in ihrer Grundlage die
gleichen bleiben, und nur nach bestimmten Richtungen hin verbessert werden, ist es
möglich, den selbstCebastelten Empfänger im ,Laufe der Jahre immer wieder zu
inodernisieren, was ei einem fertig gekauften Gerät nicht möglich ist. Auch dieser
Umstand reizt natürlich zum Selbstbau eines Gerätes.
Der ikrößte Teil der Bastler aber setzt sich erfreulicherweise aus solchen zusammen,
die r Gerät nicht bauen, um vielleicht den gleichwertigen Industrie-Empfänqern
gefeniiber nun ein paar Groschen zu sparen, sondern eben um des Bastelns seiber
wiilen. Dieser Trieb steckt ja tief fast in allen Menschen verborgen und äußert sich
in den allerverschiedensten Formen, Vielleicht steht hier heute der Bau von Modell-
F]ugzeuFen an erster Stelle, aber das Bestehen einer ganzen Industrie für Bastel-
Einzelteile zeigt uns doch, daß insEesamt auch noch recht eifrig Empfänger gebastelt
werden. Wobei der Ausdruck ,,basteln" nicht etwa ireend etwas Zurücksetzendes
bedeutet, sondern im Gefnteil besagen will, daß hier wie beim ,,Handwerk" gerade
Hochwertiges geleistet wird.
Die Radio-Bastelei hat anderen Basteleien gegenüber noch den Vorteil, daß am End-
resultat nicht nur sein Schöpfer Freude hat, sondern däß das Werk seiner Hände ein
Gegenstand ist, ohne den wir uns einen Haushalt, und sei es der kleinste, heute schon
gar nicht mehr vorstellen können.
Yielfach herrscht die Meinung, daß im Gegensatz zu früheren Jahren ein moderner
Empfänger heute so kompliziert im Aufbau ist, daß viele theoretische und praktische
Kenntnisse nötig seien, um ihn einwandf rei zusaminenzuschalten.
Dieser Ansicht möchte ich hier entEegentreten, denn sie ist nur bedingt richtig. Gewiß:
die Schaltllngen sind bedeutend omplizierter geworden, sie enthalten eine Men e
Dinge, wie Hilfsröhren, Abstimmanzeiger; besondere HF-Gleichrichter; viele Blockks
und Widerstände für Siebketten und manches andere, was es in früheren Jahren
nicht gab,
Wenn aber die einzelteilbaüende Industrie die Schaltungen selber entwickelt, µiind-
lich ausprobiert und mir dahn einen iibersichtlichen Bauplan in die Hand gibt, ist
es ziemlich gleicheiiltig, ob ich nach diesem Bauplan nun 30 Teile a"neinanderfüge
oder 150. Es ist nicht' schwerer, es dauert nur länher. Ferner hat der Bastler dem
Kollegen früherer Jahre gegenüber den Vorteil, da er seine Einzel.teile nicht mehr
im Laden unter vielen Fabrikaten herauszusuchen braucht, sondern das neben dem
Bauplan Einzelteillisten herausgegeben werden, in deneii ganz j;enau ange[eben ist,
welcher Einzelteil in jedem Einzelfälle verwendet werden soll. Einen Schrau enzieher
und einen Lötkolben zu handhaben, ist schließlich auch kein großes Kunststück, und
viel mehr haben wir nicht nötig.
Es ist nicht möglich, im Rahmen dieses Kataloges eine erschöpfende Ubersicht über
alle Empfänger zu geben, die im Laufe des letzten Jahres von den einschlägigen Firmen
entwickelt worden sind. Wir haben deshalb hier eine Auswahl der besten ßetroffen,
aus denen sich der Bastler das seinem Wunsche entsprechende mit Leichtigkeit
heraussuchen kann. Außerdem kommen wir natürlich jedem Sonderwunsche
gern nach.
Halten wir also unter altes Motto aufrecht:

Es wird weiter gebastelt! ° .
Ing. J. Winckelmann.

^
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Radio-Web prompt und geaiegen, Radio-Web wird immer siegen.
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Detektor-Fernempfänger.
Band 24 der deutschen Radio-Biicherei.

Diese Schaltung ist die Standard-Schaltung aller Detektörempfänger bzw. Empfänger
überhaupt. Stammend aus dem Beginn des Rundfunks ist sie heute in ihrer Art nicht
überholt. Scheinbar kompliziertere Detektorschaltungen geben auch keine besseren
Resultate, solche lassen sich lediglich durch die Verwendung der modernen Einzelteile
mit ihren hochisolierten Trägern erzielen. Will man auf beiden Wellenbereichen
empfangen, benutzt man z. B. einen hochwertigen umschaltbaren Spulensatz wie den
von Görler Nr. F 143, den man sich nach Angaben der Firma auch selbst wickeln kann.
Wichtig für diese ,,Urschaltung" ist nur eine gute Hochantenne, deren Länge beträcht- .
lich größer sein kann als die der für Röhrenempfänger bestimmten Antennen. Ver-
bindet man das Ende der Antennenspule an Stelle der Erdung mit der Antennenbuchse
eines Radiogerätes, arbeitet der Detektoi'-Empfänger als Wellensieb. Kopfhörer und
Detektor zieht man heraus.
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Batterie-Zweikreis-Empfänger.
Görler-Bauplan 132 a.

Der geringe Anodenstromverbrauch unserer modernen Röhren macht es möglich,
kleine Geräte mit 4 Röhren, wie das hier gezeiEte, an einet Anodenbatterie längere
Zeit hindurch zu betreiben. Man empfängt mit 3icherheit an einer Hochantenne den
Bezirkssender lind einige Langwellensender. Nach Anbruch der Dunkelheit wird
eine große Anzahl von Sendern empfangen. Die Endstufe ist in Sparschaltung aus-
geführt und die Empfindlichkeit durch eine Spezialschaltung bedeutend gesteigert.
Da das' Gerät 2 abgestimmte Kreise besitzt, ist die Trennschärfe genügend groß, wozu
im übrigen noch der Sperrkreis F 10 und das Potentiometer P 1 beiträgt.

^ "
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4-Röhren-Batterie-Superhet.
Görler-Bauplan 130 a.

Ein Superhet mittlerer Größe unter Verwendung. der neuesten Spulensätze und Röhren-
t} pen. Die Zwischenfrequenz-Bandfilter sind mit veränderlicher Bandbreite versehen, '
auch besitzt das Gerät Fading-Automatik. Eine S,pezia1schaltung erzielt den Laut-
stärkenausgleich. Der Abstimmanzeiger ermögbcht bequeme Einstellung. Die
Empfindlichkeit und Trennschärfe des Empfängers ist, gemessen an den in dieser
Apparateklasse üblichen Anforderungen, vorziigjich. Es wird ein hochwertiger Aus-
gangstrafo verwendet, um die Wiedergabequalität so gut wie mögl·ich zu machen.
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Kurzwellen-Su erhet für Batterie.Görler-ßauplan 152.

Dieses leicht zu bauendC kleine Gerät wird manchem eine vollkommene Ergänzung
für einen schon vorhandenen Empfänqel' ohne Kurzwellenteil sein. Der Kurzwellen-
empfang nimmt bekanntlich immer menr zu. überall in der Welt werden neue Sender
aufgestellt, ihre Energien vergrößert oder durch Richtstrahler zusammengeballt über
weit größere Strecken gesendet als früher. Da der gesamte Kurzwellenbereich bei
Benutzung eines Kondensators nicht mehr mit einer SRule erfaßt werden kann, ist er
in mehrere Einzelbereiche auffetei]t und für jeden Teilbereich eine besondere Spule
vorgesehen. Die Schaltung sei er arbeitet als Superhet mit 'den neuen 2-Volt-Röhren.
Die Bedienung zeigt, daß die Einstellung der einzelnen Sender bei einem Kurzwellen-
empfänger nicht schwieriger ist als bei einem gewöhnlichen Rundfunkempfänger'auf
mittleren Wellen.

Radio-Web Versand — anerkannt.
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Ake-3-Röhren-2-Kreis-KoRerempfänger ,,Waldsänger".

Ake-Bauplan 106. .
An die eigentlichen Batterieempfänger schließen sich die KoRerempfänger, die La auch
als Batterießeräte nur in einer besonderen Aufbauform entwickelt sind. ^offer-
empfänger lassen sich also auch mit Vorteil überall da benutzen, wo entweder kein
Netzanschluß vorhanden oder dieser aus irgendwelchen Gründen so verseucht ist, daß
auch die besten Siebmittel nichts mehr nützen. Beim Aufbau dieser Schaltung sind
bewußt besonders kleine Hochfr.-'l"rafos und Drehkondensatoren vermieden worden,
um jeder Gefahr einer Leistungsminderung hierdurch zu entgehen. Die Schaltung ist
als solche einfach und ohne besondere· Kllnstßriffe entwickelt, so daß sie selbst bei
Verwendung bester Einzelteile im Aufbau biliig ist und auch von wenieer Geübten
leicht ausgeführt werden kann. Sie ähnelt dem vorher erwähnten Batterie-4-Röhren-
gerät, da sie auch 2 abgestimmte Schwingungskreise besitzt, dem sich in diesem Falle
eine Endverstärkerstufe anschließt.
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5-Röhren-6-Kreis-KoRer-Superhet.
Görler-Bauplan 141.

Das Gerät stellt bereits einen richtigen ausgewachsenen Superhet dar, besitzt also eine
'beträchtlich"e Leistung, ist aber im Aufbau natürlich etwas teurer und schwerer als der
vorher 'beschriebene Empfänger. Leistunk und Trennschärfe sind so groß, daß aus-
reichender FernemPfar}fl auch an einer Ra menantenne erzielt wird. Für diesen Zweck
ist ein besonderer Osz ator — Type 145 — entwickelt, der ohne angebaute Wellen-
schalter geliefert wird. Die ZF-Transformatoren besitzen Bandbreiteneinstellung. Ist
diese Regelun[ aber im eingebauten Zustand nicht möglich, kann man beim Abgleich
die SteMnjj ,, reit" für alle Fälle wählen. Die Rahmenantenne sichert sowieso eine
genügende rennschärfe. Der Anodenrichtstrom beträgt nur 8 MA und nimmt erst bei
voller Aussteuerung der Endstufe bis 18 MA zu.

^
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Kompressor-Vorsatz zur Leistungssteigerung jedes Empfängers.
Ake-Bauplan 101.

Da die Apparate bauende Industrie Vorsatzgeräte nicht herstellt, wird der Leser
unseres Kataloges die hier erwähnten Schaltungen besonders begrüßen. Die kleinen
Vorsätzer sind so leicht au fzubauen, daß wirklich keinerlei Vorkenntnisse hierzu nötig
sind. Sie erhöhen. aber die Leistung gerade der kleinen Ein- und Zweikreiser so
beträchtlich, daß man bei ihrer Benutzung immer wieder staunt, wie Reichweite und
Trennschärfe .plötzlich zugenommen haben. Ihr Aufbau ist billig, der Anschluß an den
Empfänger denkbar einfach. Sie sind für Baiterie-, Gleich-, Wechsel- und Allstrom
entwickelt, ebenso für alle Wellenbereiche. 'Die hier gezeigte Schaltung dient für
Gleichstrom- und Batteriebetrieb.
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Kurzwellen-Kompressor-Vorsatz für Wechselstrom.
Ake-Bauplan 102.

.Der Vorsatz ist für einen Wellenbereich mit dreimaliger Unterteilung von 16 bis 20,
19 bis 34 und 32 bis 65 m bestimmt. Der Spulensatz wird einbaufertig geliefert, der
Eesamte Wellenbereich mit einem Spezialschalter lückenlos überbrückt. Die induktiv-

apazitiv festfelegte Rückkopplung wird durch ein Potentiometer vorgenommen, wo-
durch der Sctiwingungseinsatz besonders weich wirCi. Die Schaltung arbeitet nach
dem Autodyne-Prinzip. Das heißt, der Empfänger selber wird nur einmal eingestellt
und dann nicht wieder. Es wird dann nur noch zum Einstellen anderer Stmder die
Feinstellskala des Vorsatzgerätes und das Riickk.-Potentiometer bedient. Jeder
gewöhnliche Empfänger ist hierdurch also zum Kurzwellensuperhet geworden. Die
volle Verstärkung und die Fadingregulierung des Empfängers wird hierdurch Toll-
komn]en ausgenutzt.

^
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Radio-Web Versand — anerkannt.
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Kurzwellen-Super-Vorsatz für Allstrom.

Görler-Bauplan 154.
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Das Gerät gleicht in seiner Wirkungsweise

' dein vorigen, ist nur schaltunj;stechniscb
"' etwas anders aufgebaut, da es einen beson-

deren Oszillatorkreis besitzt uhd einen All-
stromnetzanschlußteil. Es wjrd eine 8-Pol-
Röhre und ein Spezial-Zw-F-Kreis F 148
verwendet. Die erhaltene ZF wird durch

·0 den Spezialkreis ausgesiebt und im eigent-

, lichen Rundfunkempfänger zugeführt, der,wie bei der vorigen Scha]tllnf, als ZwF-
Verstärker arbeitet. Der Zw- r-Kreis ist

' auf. 345 KHz . abgestimmt. diese Frequenz
läßt sich be,i jedem Rundfunkgerät bequem
einstellen. Z11 r hoch f reg iienten A])riegelunß
des Netzes dient das Einbaunetzfilter 20tn

Kurzwellen-Audion-Vorsalz für Allstrom.
Göl·lel·:Ballplan 153.

Die Schaltiinµ zeigt ein normales Audion
in Al|strolnallsfiihl'llng, welches an jedes
Gleich- und Wechselstromnetz von 220 Volt
angeschlossen werden kann, Die Einstel-
lung der Riickkoppllllle geschieht durch
Regelung der Anodenspannung mit Hilfe
des Spannungsteilers P. Bringt man durch
seine Betätigung die Riickkoppluiw zum
Einsetzen, so wird beim langsamen ßrehen
an der Abstimmskala eine Anzahl von Tele-
graphiesendern Zll hören sein. Bei Tele-
phollieempfanr darf die Riickkopplunq"
selbstverständlich nur bis kurz vor dem
Einsatzpunkt ankezogen werden, während
die nicht inochiherten Telegraphie-Sender
kurz nach dem Einsatzpunkt am besten zu
hören sind.
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Ake-Kompressor- Vorsatz.
Ake-Bauplan löt).
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Dieser Komprcssor-Vorsatz ist für Wechsel-
·moinµeräte bestimmt. Auch durch ihn wird
.jeder kleine Geradeaus - Empfänger zum
Superhet. 'Ohne Spezialwerkzellge werden
die wenigen Einzelteile auf einem Brett be-
festigt und nach dem Bauplan miteinander
\(·1 bünden. Empfi ndlichkeit, Reichweite,
Trennschärfe una Lautstärke werden außer-
ordentlich gesteigert.
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Kurzwellen-l-Kreiser für Wechselstrom.
Görler-Bauplan 151.
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Mit diesem verhältnismäßig einfachen Ge-
rät ist es möglich, einen sicheren und laut-
starken Empfanf von Stationen der ver-
schiedensten Erctteile im Tage zu erzielen.
Auch bei Verwendung eines einzigen Ab-
stimmkreises erhält man bei Kurzwellen-
empfänkern eine genügende Trennschärfe.
Durch ciie richtige Wahl von Abstimmspule
und Drehko, nämlich bei einer reiativ
uoßen Spule in Verbindung mit einem re-
lativ kleinen Drehkondensator, ist auch die
Einstellun des Gerätes ebenso leicht wiedie eines ftundfunkempfängers. Auch für

diesen Empfänger ist der gesamte Kurz-
wellenbereich unterteilt.
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1-Kreis-Allstrom-Empfänger.
Görler-Bauplan 104.

Dieser kleine Empfänger ähnelt in seinem einfachen Aufbau dem VE 301 oder DKE.
Er besitzt ein Amion mit einer widerstandsgekoppelten EndrOhre. Sehr praktisch bei
diesem kleinen Gerät ist der Antennenwähler F 16. Außerdem ist das Gerät durch die
Buchse F 215 so eingerichtet, daß bei Nichtbenutzung einer Antenne das Lichtnetz
automatisch als Antenne wirkt. Neben der Regulierung durch den Riickkopplungs-
Kondensator ist aber noch eine niederfrequente Lalltstärkereglllierllnk,, durch den
Regler P vorgenommen. Man kann also auch bei starken Sendern die uckkop hing
angezogen lassen, wodurch die Trennschärfe eine qute bleibt und lediglich die ut:
stärke mit dem Regler einstellt. Man sieht, das Gerät besitzt trotz seiner Klein eit
einige sehr brauchbare EinzClheiten.

^ Radio-Web prompt und gediegen, Radio-Web wird immer siegen.
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1-Kreis-Wechselstrom-Empfiinger.

Görler-ßauplan 112.

Dieses Gerät ist ein Bruder des vorigen und ihm im Aufbau und Lejstung ähnlich.
Auch hier wird ein Antennenwähler Denutzt. Für die Ankopplun der Endstufe andas Audion aber ist hier eine Hochfr.-Drossel F 21 uhd eine NF-ßros'sel D 41 ver-
wendet. Auch hier dient eine Antennenbuchse zur automatischen Einschaltung der
],ichtantenne über einen Kondensator, wenn die Antennenbuchse unbenutzt bleibt. Die
Siebkette des Netzteiles ist besonders reichlich dimensioniert; außerdem ist ein Ent-
brummer voräesehen. Soll für einen dtnamischen Lautsprecher ein Erregerstrom ent-
nomnien wer en, wird an Stelle des rafo N 54 und der Gleichrichterröhre 354 ein
Görler-Trafo N 104 und die Gleichrichterröhre 1054 benutzt. Dieser Netzteil reicht
dann auch aus, um eine größere EndrOhre zu verwenden, wodurch die Lautstärke des
Gerätes weiter gesteigert wird.

a 36 Vorderhaus und Hintertrepp' hat Musik von Rudio-Web..
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3-Röhren-Bandhlter-Einpfänger für Wechselstrom. Görler-Bauplan 114.
Die modernen Röhren ermöglichen es, schon Empfangsgeräte mittlerer Leistung mit
einer Fadingautomatik auszustatten. Bei diesem Empfänger wurde nun die auto-
matische Lautstärkereglung auch auf den Geradeausempfänger ausgedehnt. Geräte
dieser Art haben viele Freunde unter den Bastlern wegen ihres. einfachen Aufbaiies
und der guten Tonwiedergabe. Aus diesem Grunde wurde der EmRfänger neu durch-
entwickelt und die KlanSgiite durch verschiedene Mittel wesentlich verbessert. So
wurde z. B. weder eine Jitter- noch Anodeneleichrichtllng verwendet, sondern die
Gleichrichtung erfolgt durch eine besondere boppel-2-Polröhre. Diese Röhre richtet
bekanntliCh von einer gewissen Anfangsspannung an linear Qeich, und damit sind die
Verzerrüngen (Klirrfaktor) wesentlich kleiner als beim Audion. Die an die 2. Röhre
gelangende Hochfre3uenz (neben der NF) wird zur Entdämpfung des Gitterkreises
über einen RK-Kon ensator zurückgeleitet. Durch einen besonderen Vorgang wird
die Verstärkung der ersten beiden Röhren je nach dem einfallenden Sender herauf-
und herabgesetzt, so daß an die EndrOhre eine konstante Wechselspannung gelangt.
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3-Röhren-2-Kreis-Empfänger mit selbsttätigem Schwundausgleich.
Ake-Bauplan 103.

Das Gerät läßt sich mit einfachsten Mitteln, geringem Aufwand an Material auch von
ungeübteren Bastlern ohnc Schwierigkeiten aufbauen. Mit Hilfe der neuen Röhren ist
es mit einer guten Schwundregelung ausgestattet. Besonders hervorzugehen ist bei
diesem Geradeausempfän¥er dem Superhet gegeniiber die Billigkeit des Aufbaues
und vor allem die klangscjiöne Wiedergabe. Das Gerät setzt sieh zusammen aus einer
HF-Stufe mit einer 6-rol-Regelröhre, die gleichzeitig den Schwundausgleich über-
nimmt, einem Schirmgitter-Kraftaudion, das als Anodengleichrichter arbeitet und aus
der Endstufe, die mit der indirekt geheizten 5-Po1-Endröhre AL 4 ausGeriistet ist.. Aus
diesen drei Stuferi setzt sich im Grunde genommen die Geradeausschaitung zusammen.
Außerhalb der ,,geraden Linie" liegt dann die Dop el-2-Pol-Röhre, die ausschließlichfür die Erzeugung der Regelspann,ung dient. Der IüP Stufe wird eine besondere Grund-

YorspannunE gegeben, da sie ihre größte Leistung nur bei einer gewissen Gittervor-
Tannung erhält. Sehr günstig erscheint es, daß man diesen Empfänger, wenn man
i n noch trenn'schärfer machen will, ohne weiteres zu einem 3-Kreiser ausbauen kann,
indem man ihn mit einem Bandfilter,Eingang ausstattet.

^
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3-Röhren-2-Kreis-Wechse]stl'()ln-F.llll)i'iing'el' mit verzögertem Schwundausgleich.
Durch die neue 6-Po1-Röhre. AH 1 läßt es sich schaltungstechnisch ermöglichen, daß
die Regelspannung bei dieser Schaltung bereits an zwei Gittern wirksam wird. Der
Schwundausgleich ist also sehr gut. Die als Empfangsgleichrichter verwendete 3-Pol-
Röhre AC 2 trägt beträchtlich zur Verstärkung bei und ermöglicht eine günstige
Anpassung an den NF-Teil. Die Lautstärkeregulierung wird bei Rundfunk- und Schall-
platteniibertragung durch den Regler P 1 vorgenommen. Die Widerstände vor dem
Gitter der letzten Röhre verhindern ein Eindringen restlicher HF-Spannungen, wo-
du rch alle dadurch möglichen Verzerrungen unterbunden werden. Im Netzeingang ist
?och das überall bewährte Netzfilter F 206 eingesetzt, um den Antenneneffekt des
Äetzes restlos zu beseitigen und alle HF-Störungen, die aus dem Netz in den Empfänger
gelangen, fernzuhalten.
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3-Röhren-4-Kreis-Superhet für Wechsel- und Allstrom.
Ake-Bauplan 105.

Ein 3-Röhren-Super dieser Art ist nicht mehr ein Klein-Super im Sinne früherer Jahre,
sondern ein ausgewachsener Fernempfängej' mit sehr beachtlicher Leistung. Man kann
ungefähr sagen, daß er etwa das'gleiche leistet wie ein 4-Röhren-Super bei Abzug seines
Schwundausgleiches. Die hier angeführte Schaltung zeigt also keinen Schwundaus-
gleich; ein solcher kann jedoch ohne weiteres später durch nachträglichen Einbau einer
ZF-Stufe vorgesehen werden. Jede Röhre hat in diesem Empfänger '"ewissermaßen eine
doppelte Arbeit 'auszuführen. In der 1. Röhre erfolgt die HÄVerstärkung und
Erzeugung der Oszillatorwelle; in der 2. Stufe wird die ZF-Welle verstärkt und ¢eich-
gerichtet. Die 5-Po1-Endröhre schli'eßlich übernimmt die NF-Verstärkung, die sich
sonst auf zwei Verstärkerröhren verteilt. Sie ist hinsichtlich ihrer Energieaufnahme so
'anspruchslos, daß sie hier ohne vorherige Verstärkung der NF eine vollkommen aus-
reichende Lautstärke abgibt. Auch die im Gerät vorgesehene Riickkopplung bringt
nicht nur eine weitere Verstärkung und damit Lautstärkeerhöhung, sondern sie ver-
größert auch gleichzeitig die Trennschärfe.

a
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Lange Welle, Gurze Welle, Radio-Web stets beste Quelle.
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6-Röhren-Allwellen-Superhet für Wechselstrom. Görler-Bauplan 119.
In dieser Schaltung finden wir schließlich ein Gerät, das einen richtieen Großsuperhet
darstellt. Die besonderen Merkmale dieses Empfängers sind: Große mpfangsleistung,
gut arbeitender Schwundausgleich, auch auf clen Kurzwellenbereichen, Bandbreiten-
l'eeelllng von außen bedienbar, maEisches Auge als Abstimmanzeiger, zweistufige NF-
Trioden-Vorverstärkung, Trioden- ndstufe, eingebautes Ül)erla¶erllngssieb (9 KHz-
Sperre), nCue international freie ZF von 468 KHz, drei Kllrzwellen|)e|'eiche, Mittel- und
Langwellenbereich sowie Leuchtskala, durch die eine absolute Pllnkteic!lung möglich
ist.
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Vierröhren-Sul!erhet Allstrom. Budich-Bauplan Nr. 96.

Hinsichtlich der Selektivität ist dieser neue Super, der fünf Kreise, nämlich einen
abstimmbaren Vorkreis und ferner vier fest abgestimmte, zu zwei Bandfiltern mit
j;eringer I)urchlaßbreite zusammengefaßte Zwischenfrequenzkreise besitzt, den
neutigen Trennschärfeschwierigkeiten durchaus gewachsen. Besonders wertvoll ist,
daß die Trennschärfe durch die im Zwischenfrequenzteil vorgesehene Bandbreite-
reglung variiert und so entweder mit Sl'oßer Trennschärfe oder bester Klangqualität
empfanßen werden kann. Die Empfin ichkeit ist durch Verwendung der modernen
Ferox-Spulen und gleichzeitif eines modernen C-Röhrensatzes so hoch, daß bei un-
giinsti en Emefanqsverhältnlssen Tagesfernempfan auch im Mittelwellenbereichmöglicn wird. Üurcn Verwendung der neuen Röhren Ser C- (Allstrom-) Serie ist dieser

Super zum wahlweisen Betrieb an Gleich- und Wechselstromnetzen geeignet.

^
KSgE|

Jeder seinen Vorteil wahrt: ,Klug gekauft ist halb gespart.
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" Was hat die Saison 1938/39 Neues gebracht?
Wie oft ist 'nun schon gesagt worden, die deutsche Rundfunktechnik neige sich in bezug auf
ihre Entwicklung einer Sättigung zu! Wie oft wurde .gesagt, daß eine Weiterentwicklun gemäßdem letzten Stand der Technik doch eigentlich gar nicht mehr möglich sei! Und wie oft haben

uns die deutschen Rundfunkin%enieure immer wieder angenehm enttäuscht. Gewiß verschont man
uns, Gott sei Dank, mit sensationellen Neuerun¶en. Aber immer sind unsere deutschen Ingenieure
darauf bedacht, das letzte an Entwicklungsmögiichkeiten herauszusuchen.
Auch die letzte Große Deutsche Funkausstellung hat gezeigt, daß Steigerungen der Leistung8-
fähigkeit der Rundfunkgeräte noch durchaus möglich sind, daß wir ako doch noch längst nicht
mit einem Abschluß der Entwicklung rechnen können.
Das soll nun aber nicht heißen, daß etwa Geräte früherer Jahre wertlos seien. So liegen die Dinge
nun natürlich nicht. Frühere Geräte sind auch nµch der heutigen Erkenntnis durchaus brauchbar.

· Aber, was man uns in diesem Jahr bescherte, ist eben doch noch bes8er.In ¶roßen Zügen gesagt, liegt die diesjährige Tendenz der Entwicklung 'etwa auf folgender Linie:
Prelsherabsetzung der Geräte, vor allem der Mittel- und Großklassen. .
Starke Klangver esserung der Einkreiser und Zweikreiser durch fast durchweg eingebaute Gegen-
ko%lul)g im Niederfrequenzteil. "
Ver esserung der Bedienunk der Kleingeräte durch fast überall zur Anwendung gelangte
,,schmieesalne AntennenkoPµun¢"ii bei der sich also die beste Antennenkopplung ganz auto-

' matiseh immer mit verändert¢r e eneinstellung ändert.
Diese Einrichtung wiesen im Vorjahr auch schon einige Geräte auf. In diesem Jahr sind es aber
viel mehr.
Weitgehende Stromsparschaltung bei Klein- und Mittelempfängern, bei zahlreichen Empfängern
ein£eführt.
Baisanhebung, , . ,
eine Einrichtung zur Verminderung des Klirrfaktors, damit also auch der Verzerrungen, in diesem
Jahr bei den meisten Superhets. Diese auch meist kombiniert mit der ReEelung der Tonblende,
also des sogenannten Klangfarbenre.glers. Diese Einrichtung hatten wir im Vorjahr auch schon bei
einigen Firmen. Sie hat aber in diesem Jahr praktisch bei allen Firmen Verwendung gefunden.
Ganz besonders
gute Durchbildung des Fiinfröhrensupers.
Hier scheint das Gerät der Zukunft vorzuliegen. Wenn man dazu noch den sehr entgegen-
kommenden Preis dieser Geräte berücksichtigt, so dürfte diese Voraussage tatsächlich zutreffen.
Verbesserung des Schwundausgleiches
bei den Superhets, indem man auch Niederfrequenzverstärkerröhren für den Schwundausß]eich mit
heranzieht. Es gibt wohl heute keinen Sender mehr, bei dein der Schwundausgleich nicht funk-
tionierte. Im besonderen wirkt sieh diese Tatsache natürlich auf dem Gebiet des Kurzwellen-
funkG aus.

Bandbreitenregelung:
Hier ist man dazu übergegangen, und zwar in viel stärkerem Maße als im Vorjahr, diese auf mehr
(bis zu vierO) Kreise auszudehnen, als das früher der Fall war. Diese verbesserte Bandbreiten-
regelung in Verbindung mit der obenerwähnten kombinierten Baßanhebung und Verstellung de8
Klangre.glers (Tonblende) gibt erst die richtige Klangeinstellung. , .
Weiter ist in dieseni Jahr die Lösunß des Problems ,,Allstromempfän§er" wieder ein großes Stück
weiter gekommen. Im Vorjahr hat die Firma Philips erstinalig einen uper herausgebracht, der für
Wechselstrom gebaut war, durch Einbau eines Wechselrichters aber ohne Umstände in einen
Allstromeinpfänger verwandelt werden konnte. Diese Regelung hat viel für sich, wenn wir folgende8
iiberleg,en: Bei Gleichstrom steht maximal nur die Netzspannung, also 220 bzw. sogar nur 110 voig
als Glewhspannung zur Verfüeung. Von diesen Spannwßswerten müssen rvir aber noch Spannungs-
verluste im Gerät abziehen, die vor allem durch Beruhigungsdrosseln entstehen. Für die Anoden-
spannungen der Röhren stehen also bei Gleichstrom nur etwa 200 bzw. 100 Volt zur Verfüßunß·
Bei Wechselstrom liegen jedoch die Dinge wesentlich günstiger. Hier können wir praktisch belieble
hohe Anodensµannunßen erzeugen. Das hat aber zur Folge, daß man vor allein den EndrOhren bei
Wechselstrom eine viel größere Leistung geben kann als bei Gleichstrom. Benutzt man nun al8
Allstromgerät ein Weehselstromgerät, dem für Gleichstrombetrieb nur ein Wechselrichter für die
Umwandlung des Netzgleichstromes in Wechselstrom vorgeschaltet wird, so erhält man auch -für
Gleichstrombetrieb also ein Gerät mit allen Vorzügen des Weehselstroingerätes. Nachdem nurr im
Vorjahr das Philips-Gerät soviel Interesse auch bei den Ingenieuren fand, entschlossen sich einzelno
Firmen, nachträglich Zusatzwechselrichter herauszubringen, die jedoch nicht in vorhandene Wechsel-
stromgeräte eingesetzt werden konnten. In diesem Jahr haben nun mehrere 'Firmen Wechselstrom-
empfänger herausgebracht, bei denen ein Wechselrichter eingesetzt werden kann. Der Wechselrichter
steht auf diese Weise bei diesen Geräten nicht im Wege. Außerdem ist er maximal an das jeweilige
Gerät angepaßt.
Es muß für die diesjähri,ge Rundfunkgeräteentwicklung noch folgendes erwähnt werden:
Das Äußere der Geräte ist wohl durchweE heute ganz erheblich verbessert. Eininal hat inan sieh
darauf eir!gestellt, die ,,gerade Linie" zu evorzugen, dann hat man fast ausschließlich .das Holz-
gehäuse eingesetzt, und schließlich hat man .jedes Sehnörkelbeiwerk weggelassen.
Weiter ist mit ganz gerinKen Ausnahmen die Flutlichtskala in horizontaler Ausführung zur An-
wendung gekommen mit alien ihren Vorzügen. Nur die Ostmark-Firma Ingelen hat eine neuartige

C2 40 Radio-Web Versand — anerkannt.
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.Skala benutzt, die geographi8che Skala. Diese sieht so aus: Auf einer kreisrunden Glasscheibe ist

die Karte von Europa aufgemalt. Am Rande der Skala bewegt sieh, mit der Welleneinstellung
BekuPPelt, eine kleine Glühlampe. Diese beleuchtet zunächst die am Rande der Skala aufgezeichneten

endernamen. Gleichzcitif aber leuchtet sie jeweils immer dann, wenn der Empfänger a'uf einen
Sentier eingestellt ist, in ein Glasstäbchen hinein, das auf der Hinterseite de,r Glasplatte sitzt. Durch
totale optische Reflexion wird das in den Glasstab hineingeworfene Licht bis an das Ende des
Glasstäbchens befördert. Das Ende der vielen Glasstäbchen (vorhanden sind so viel, wie Sender-
namen auf der Skala vorhanden!) ist 'aber an der Rückseite der. Landkartenglasplatte herangeführt,
und zwar ihimer dort, wo sich auf der Kartenplatte der jew.eiliee Senderstandort befindet. Auf '
diese Weise leuchtet auf der Glasplatte, wenn der Empfänger.auf einen Sender eingestellt ist, immer
ein Punkt auf, der den jeweiligen Standort des Senders angibt.
Die Firma Schaub hat ihre im Vorjahr ein.gefiihrte Uhrenskala beibehalten, bei der nach Art eines
Uhrzeigers der Skalenzeiger über einer kreisrunden Skala rotiert.
Ein Merkmal der diesjährigen EmpfängerentwicklunE ist ferner die weitgehende Anwendune der
18-Watt-Endröhre, sowie der StahlrOhre bei den Gro superhets, ferner der ,,Roten Röhre" bei den
Geräten der Ostmark-Firmen.
FeriiEr ist noch hervorzuheben, daß die autoinatische Welleneimtellung, die wir im Vorjahr ver-
einzelt hatten, in diesem Jahr mei8t in Verbindung einer Motorschaltung und vielfach auch .einer
Druckknopfsteuerung sehr viel mehr bei den Großsuperhets Eingang gefunden hat.
Eine sehr wichtige Neuerung stellen in diesem Jahr auch noch die beiden neuen Volksempfänger,
der neue Volksempfänger mit ein ebautem dynamischem Lautsprecher und mit Horizontalskala,sowie der kleine ,,Deutsche Kleinfmpfänger" dar. Der Preis des ersteren beträgt RM 65,—, der

des letzteren sogar nur RM 35,—. Dabei handelt es sich bei beiden um durchaus leistungsfähige
Geräte. Auch der Kleinempfänger bringt bei guter Antenne in den Abendstunden zehn und mehr
Fernsender.
Wichtig wäre noch, mitzuteilen, daß auch in diesem Jahr alle Ein- und Zweikreiser (mit Ausnahme
eines Zweikreisers) keinen Kurzwellenempfang mehr ermöglichen, wie das auch im letzten Jahr
schon vorgesehen war. Dafür aber sind praktisch in diesem Jahr fast alle Superhets mit einem
KurzwellenbCreieh, viele sogar mit deren zwei (ein Gerät der Staßfurter Rundfunk-Gesellschaft hat
zwei mit Kurzwell'enbereichen, zwei Geräte der Ostmark-Firina Ingelen sogar zusätzlich mit einem
Ultrakurzwellenbereich) ausgestattet. Mit den Geräten, welche' den Empfang von Ultrakurzwellen
ermöglichen, kann man also sogar die Tondarbietungen des Fernsehsenders hören. Wie bereits oben
Resagt, ist der' Kurzwellenempfanq dadurch heute noch besser geworden, als das mit früheren
Geräten möglich war, daß der Fading- (Schwund-) Ausgleich gegenüber früher noch wirkungsvoller
gestaltet wurde.
Weiter ist noch zu beaChten, daß die Superhets der sogenannten Kleinklasse, also die früheren
Dreiröhrensuperhet8, heute vollkommen ver8chwunden sind. Dafür aber liegen die größeren Super-
hets heute in der Preisklasse der früheren Kleinsuper. Das ist ein ganz außerordentlicher Fort-
schritt. Mari bedenke vor allem, daß ein wirkungsvoller Schwundausgleich sich ja doch nur mit
einer bestimmten Anzahl Röhren erzielen .läßt.
Der frühere Radio-Union-Empfänger, wie er noch im letzten Jahr als Gemeinschaftsempfäriger eebaut
wurde, wird nicht mehr hergestellt. Das braucht er auch nicht mehr, nachdem ja der neue Volks-
empfänger die Vorzüge des Radio-Union-Empfängers (kräftige EndrOhre mit dynamischem Laut-
sprecher) aafweist.
Die Batterieempfänger werden jetzt augenscheinlich mehr als früher gepflegt. Das ist sehr wichtig
einmal.aus Exportgriinden, dann aber auch deswegen, weil es immer noch Ge%enden ßijjt, in dig der
elektrkche Strom noch keinen Einzug gehalten hat. Währ,end aber, und das ist in diesem Jahr das
besonders Wichtige, früher nur Batterieeinpfänger als Einkreiser, höchstens Zweikreiser %ebaut
wurden, haben wir jetzt, was man in Vorjahren niir bei einzelnen Konergeräten vorfand, auch sehr
ki8tungsfähige Superhets unter den Batterieelnpfänqern. Gute Batterieeinkreiser finden wir bei
Brandt, Emud," Mende, Nora und Siemens, gute 'Zweikreiser (mit. fest, eingestellter Rückkopplung
meist versehen!) bei Brandt und Nora. Batteriesuper stellen her die Finnen Blaupunkt (6 Röhren,
6 Kreise), Ingelen (4 Röhren, 7 Kreise), Kapsch (4 Röhren, 7 Krei8e), Mende (5 Röhren, 6 Kreise),
Minerwa (4 Röhren, "7 Kreise), Nora (5 Röhren, 6 Kreise), Radione (4 Röhren, 7 Kreise), Telefunken
(5 Röhren, 6 Kreise). Daß diese Batteriesuper natürlich mit allen Einrichtur!gen ausgerüstet sind,
die wir bei den entsprechenden Netzsupern vorfinden, ist ganz selbstverständheh. Sie sind auch alle
für Kurzwellenempfane eingerichtet, haben mit einer Ausnahme Bandbreitenregelung und besitzen
Q3laupunkt) sogar zwei Lautsprecher (einen für die Wiedergabe der hohen, einen der tiefen Töne),
tehr wichtig ist, daß wir in diesem Jahr auch wieder eine ganze Anzahl kombinierter -Geräte,' also
ßoleher mit eingebautem Plattenteil, vorfinden. Diese sind teilweise als Tischtruhe, tCilweise als
Schrank gestaltet. Darunter befinden sieh auch einige Typen für Allstrom. Blaupunkt hat die ,,Raum-
ton-Musiktruhe 11 W 78" für Wechselstrom mit einem 11-Röhren-7-Kreis-Super mit zwei Laut-
sprechern und Automatik der Welleneinstellung herausgebracht. Bei Braun finden wir vier Typen:
'die Typen ,,Phono-Super 639 W bzw. GW" (also für Wechsel- oder Allstrom), einen 6-Röhren-6-Kreis-
Super sowie die beiden Typen ,,739 W bzw. GW" (also wiederum für Wechsel- bzw. Allstrom) init
einem 6-Röhren-7-Kreis-Super. Philips 'hat den ,,Aachen-Super-Musikschrank D 59", ein Wechsel-
8tromßerät mit einem 7-Röhren-7-Kreis-Super mit Automatik der Welleneinstellung herausgebracht.
Bei Siemens finden wir das schon äü8 dem Vorjahr bekannte Kaminermusiktongerät, in die8em Jahr
ak Type III, wieder. Hier handelt es sieh um einen Schrank mit 9 Röhren und 3 Kreisen als Gerade-

^ Aditung, Radio-Web allein, soll stets Dein Berater sein.
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auseinpfänger mit drei Lautsprechern, Schwundausqleieh und Bandbreitenverstellunj; (bei diesem
Gerät besonders durchEebildet). Staßfurt hat in diesem Jahr fünf Schränke bereitgestellt: den
,,Imperial 40 W bzw. GW', den ,,49 W bzw. GW" und den ,,159". Während es sich bei den ersten vier
Typeii je immer um ein Wechsel- bzw. Allstromgerät handelt, ist der ,,159" nur für Wechselstrom
lieferbar. Der ,,40 W bzw. GW" und der ,,49 W bzw. GW" enthalten nur je einen bzw. zwei Laut-
sprecher, der ,,159" dagegen deren drei. Der ,,40 W" hat 5 Röhren und 6 Kreise, der ,,49 W"
6 Röhren und 6 Kreise, der ,,159" dagegen 15 Röhren und 10 Kreise. Telefunken hat in diesem Jahr
drei Typen von Phonogeräten hergestellt: den ,,Phono 875 WKS und GWKS" sowie den ,,876 WKAS".
Der ,,875" enthält 7 Kreise und 5 Röhren, der ,,876" 7 Röhren und 6 Kreise. Der ,,875" ist eine Tisch-
truhe. Der ,,876" wird als fahrbarer niedriger Tisch hergestellt, den man sich im Zimmer an jedö
Stelle rücken kann; Plattenwerk und Rundfunkempfänger sind von oben zugänglich, so daß man
im Sessel nicht einmal aufzustehen braucht, wenn man die Geräte bedienen möchte. Daneben hat
Telefunken auch den ,,875" in einer Ausführung mit oben befindlichem Empfänger, aber ohne Platten-
teil, herausgebracht.
An KoWerempfäneern finden wir in diesem Jahr gute Ausführungen als Super bei Braun und Körting.
Hier handelt es sich durchweg um sehr leistungsfähige Geräte.
Die Autosuper sind auch in diesem Jahr natürlich wieder zu haben, und zwar von den gleichCn "'
Finnen, die auch im Vorjahr solche angeboten haben. Nur hat man sie meist heiüe mit tief un-
einpfindlichen StahlrOhre ausgestattet.
über die StahlrOhre ist in einein Spezialaufsatz des Kataloges ausführlich berichtet worden. Hier ßci
über diese neuen Röhren nur' folgendes j;esagt: Man findet sie heute nur bei Großsupern und
den Autosuperhets. übrigens haben die Firmen der Ostmark ihre Geräte vielfach mit der ,,Roten
Röhre" ausgestattet. über diese Röhrengattung ist in dem gleichen Artikel auf Seite 8 ausführlich
berichtet.
Die Preise.
Wie bereits ein®angs betont wurde, hat inan auch in diesem Jahr die Preise der Einpfänger wieder
£e8enkt. Allerdings wirkt sieh die Preisherabsetzung vorwiegend nur bei den Zweikreisern und .den

uperhets aus, wenn wir von dem geringen Preis des ,,Deutschen Klein-Einpfängers" absehen.
Die Preise liegen in folgenden Grenzen:
vom deutschen Klein-Empfänger von RM. 35,— bis RM. 1980,—.

Wer baut welche Empfänger?
Dreiröhren-Einkreiser (für Wechselstrom):

AEG, Detewe, Emud, Graetz, Graßinann, Loewe, Lumophon, Nora, Schaub, Siemens, Tele-
funken (mit Stromsparsehaltung AEG, Graetz, Loewe, Nora, Siemens, Telefunken).

Dreiröhren-Einkreiser (für Allstrom):
AEG, Graetz, Graßmann, Loewe, Nora, Siemens, Telefunken (mit Stromsparsehaltung Graetz).

Vierröhren-Zweikreiser (für Wech8el8trom):
AEG, Blaupunkt, Brandt, Det.ewe, Emud. Mende, Nora, Sachsenwerk, Schaleeo, Schaub, Siemen8
(mit einsetzbarem Wechselrichter für Ailstrombetrieb Saehsenwerk, Stromsparschaltung keine).

Vierröhren-Zweikreiser (für Allstrom):
Blaupunkt, Petewe, Mende, Nora, Schaub (Stroinsparsehaltung keine).

Fiinfröhren-Zweikreiser (für Wech8elstrom):
Graetz und Körting (Stromsparschaltung keine).

Fiinfröhren-Zweikreiser (für Allstrom): '
Graetz und Körting (Stromsparschaltung keine).

Fiinfröhren-Dreikreiser (für Wechsel- oder Allstrom):
Saba (ohne Stromsparschaltung).

Vierröhren-Super (für WeChselstrom):
Kapsch, Loewe, Minerva, Radione, Wega (Stromsparsehaltung bei Kapsch und Minerwa).

Vierröhren-Super (für Allstrom):
Kapsch, Loewe (Stromsparschaltung keine).

Fiinfröhren-Super (für Wechselstrom): '
AEG, Blaupunkt, Detewe, Euinig, Ingelen, Kapsch, Körting, Loewe, Lorenz, Lumophon, Mende,
Minerva, Nora, Nordmark, Philips, Radione, Saba, Sachsenwerk, Schaub, Seibt, Staßfurt, Tefaq}
Tekade, Telefunken (Stromsparschaltung bei Kapsch, einzubauenden Wechselrichter für Ah-
stroinbetrieb bei Körting, Mende, Philips, Sachsenwerk).

Fünfröhren-Super (für Allstrom):
AEG, Blaupunkt; Ingelen, Körting, Loewe, Lorenz, Lumophon. Mende, Minerwa, Nora, Nord-
mark, Radione, Saba, Saehsenwerk, Seibt, Siemens, Staßfurt, Tetag, Tekade, Telefunken (Strom-
sparschaltung keine). '

SechsrOhren-Super (für Wechselstrom):
AEG, Blaupunkt, Braun, Detewez Eumig, Graetz, Körting, Lumophon, Mende, Minerwa, Nora,
Nordmark, Saba, Sachsenwerk, Siemens, Staßfurt, Telefunken (Stromsparschaltung bei Graetz,
einzubauenden Wechselrichter bei Körting und Sachsenwerk).

SechsrOhren-Super (für Allstrom):
8eg, Blaupunkt, Braun, Euinig, Graetz, Kapsch, Mende, Minerwa, Nordmark, Radione, Schaub,
biemen8, Staßfurt, Telefunken (mit Wechselrichter keine, Stronl8par8chaltung keine).

Radio-Web, der Rundfunk-Quell, liefert preiswert, gut und sdinell.
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Siebenröhren-Super (für Wech8el8trom): , , , .
Blaupunkt, Lorenz, Philip8, Tefag (mit Wechselrichter Phihps, Strornsparschaltung keine).

Siebenröhren-Super (für Alktrom):
Eumig, Minerwa (Stroln8parßehaltung keine).

Achtröhren-Super (für Wechselstrom):
AEG (mit automati8cher Wellenein8tel]ung un'd zwei Laut8prechern), Ingelen (mit zwei Laut-
8prechern), Minerwa, Radione (mit automatischer Wellenein8tellun Motorantrieb und Druck-knopfwähler), Telefunken (mit automati8cher Wel]enein8tel]ung), (aEg, Ingelen und Telefunken

mit Wechselrichter).
Achtröhren-Super (für Alktrom):

Blaupunkt.
Neun- und Mehrröhren-Super (für Wech8el8trom):

AEG (12 Röhren, automati8che Scharfab8timmung, 2. Laut8precher), Blaupunkt (2 Laut8precher,
9 Röhren), Blaupunkt (11 Röhren, automatische Welleneinßtellunq, Motorantrieb, Dnmtknopf-
wähler, 2 Laut8precher), Körting (11 Röhren, automati8che Welleneinstellunf, Motorantrieb,
Druckknopfwähler, 2 LauHprecher), Sachsenwerk (9 Röhren, automatische Sc arfa&timmung,
2 Lautsprecher), Staßfurt (15 Röhren, automatische Welleneinstellun , Motorantrieb, Druck-knopfwähler, 3 Lautsprecher), Telefunken (12 Röhren, autohlati8che ScEarfab8timmung, 2 Laut-

sprecher).
Neun- und Mehrröhren-Su$er (für Alktrom):

AEG (9 Röhren, 2 Lallt8l)recher), Loewe (9 Röhren, automatische Welleneinstellung), Lorenz
(9 Röhren), Tefag (9 Röhren), Telefunken (10 Röhren).

Die Gegenkopplung. , .
Diese heute in den meisten Empfängern anßewandte Einrichtung (Abb. I) ist im Grunde eine um-
gekehrt wirkende Rückkopplung; nur wird 8lC nicht iin Hochfrequenzteil, 8ondern im Niederfrequenz-
teil benutzt. Sie hat den Zweck, niederfrequente Verzerrungen (Klirrfaktor) herabzusetzen. Während
die. hochfrequente Rückkopplung die Schwingkreise entdämpft, die Resonanzkurve der Schwin§"
kreige 8pitzer macht und die Verstärkung vergrößert, i8t da8 'alle bei der Gegenko,pplunS geraue
umgekehrt. Hier werden die niederfrequent wirksamen Kopplungsglieder gedämpft, ihre I requenz-
kurve abgeflacht und verbreitert. Sie verbessert ako die Klangftte. Geschaltet wird die Geken"
koppiü¶ ähnlich wie die Rüekkoj'plung, nur wird aus dem Ano(.enkrei8 die Gegenspannung nicht
wie bei er Rückkopplung durch K)pulenkopplunq zum Gitterkreis herbeigeführt, sondern man greift
die Gegenqmnnung de8 Anodenkrei8e8 bei Kleingeräten vom Awgangstrafo oder von einein im
Anodenkreis liegenden Widerstand ab.

Die Stromspar8chaltung. , · , , , , ,
Hier handelt ea 8ich um eine Schaltung, die 8chon im Vorjahr vereinzelt benutzt wurde, in diesem
Jahr aber in größerem Awmaß angewandt wird. Sie dient dazu, bei Empfang schwach einfallender
Sender, oder wenn man überhaupt nur mit Zimmerlautstärke hören möchte, die NetzstromMtärke
herunterzusetzen. uni dainit die Verbrauchs8trolnko8ten des Empfängers zu veriiiindern. Erreicht
wird das Ziel dadurch, daß man mit einein Schalter an dein im Empfänger sitzenden Netztrafo
weniger Windungen abgreift. Die Stromersparnis beträgt bis zu 30 %.

Die Bandbreitenver8tellunk·
Schon im Vorjahr wurde aiese Methode benutzt, in diesem Jahr aber in viel größerem Ausmaß. Sie
dient dazu, sieh die Klangfarbe Le nach der Stärke'des einfallenden Senders nach den höheren oder
tieferen Tönen hin ei,qzustellen, ,,ei Sprache die hohen Töne bevorzugt wiederzugeben. Die neueren
Geräte sind nun so elnkeriehtet, daß Eleiehzeitig mit der Veränderung der Bandbreite der Einganp-
bandfilter oder der Zwl8chellfrequenz andfiltCr die Gegenkopplung und die Tonblende (Klangre ler)m%lich8t mit einem einzigen HandgrifT verstellt werden. In diesem Jahr werden bis zu 4 BaÄlter

gleichzeitig.geregelt! Hierdurch wird da8 Höchstmaß an Güte der Klangveränderung erreicht.
Druckknopbteuerung. , , , , , .
Schon im Vorjahr bekamen wir vereinzelt Empfänger mit dle8en Einnchtungen. Man hat dainak
teilweise die Linrichtungen ak Schlagwort abgetan und behauptet, daß sie nur eine Reklame der
Herstellerfiimen dar8tellten. Da8 war und i8t ,nicht berechtigt. j)ä8 geht 8choll daraus hervor, daß in
diesem Jabr mehr Firmen ak im Vorjahr, bei8pie]swei8e die Druckknopt8teuerung, eingeführt haben.
Was hat es nun mit die8en Einrichtungen auf sich?

Beiin Superhet koinint es sehr darauf an, daß man ihn genau auf die Trägerwelle einstellt, will man
den besten Klang haben und vermeiden, daß unnötige Rauschgeräwche hörbar werden.

Die Klanggüte vewchleehtert sich dadurch, daß dann, wenn man den Empfänger seitlich der Träeer"
welle einstellt. die tiefen Töne verloren gehen, welche nur auf der Trägerwelle durchkommen, weiter
überhaupt Veizerrungen ßich beinerkbar machen, weil die Eml?fänger eben 80 konstruiert 8im, daß
man die be8te Klanggüte nur bei Ein8tellung auf die Trä erwelle bekomint. Um den richtigen Punkt
zu finden (nicht jedermann findet diesen nach Gehör!), hat die Indu8trie 8chon in früheren Jahren
Meßin8trumente, da8 magi8che Aur oder ähnliche Einrichtungen geucha¶en, die mangelhafte8
Gehör durch das Ge8icht emtzen soilen. Aber auch die8e Instrumente reichen nach den Erfahrungen
bei vielen Hörern noch nicht äll8. Für 8ie wurde die automati8che Welleneimtellung geschaßen, die
nach verschiedenen Methoden arbeiten kann.

^
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Grundsätzlich sieht die Sache so au8:
Der SUper arbeitet bekanntlich so, daß im Empfänger zu der zu empfan enden Schwingung durcheine besondere Röhre .(Oszillator) noch eine neue Schwingung von etwas aCweichender Schwingungs-

zahl (Wellenlänge) hinzugefügt wird. Die DifTerenz beider Schwingungszahlen ergibt eine neue
Schwingunß, "die Zwischenfrequenz8ehwingung. Diese wird eigentlich im Super erst verarbeitet.
Nehmen wir beispielsweise an, wir wollen eine WClle von einer Länge von 3000 Metern empfangen.
Diese hat eine Schwingungsfrequenz von 100 000 Hertz. Der Zwischenfrequenzverstärker, der immer
auf eine bestimmte Schwingungsfrequenz abgegtimmt wird, beispielsweise auf die Frequenz
75 000 Hertz, entsprechend einer Wellenlänge von 4000 Metern, bekommt nun die zur Weiterver-
arbeitung nötige Sehwingung dann, wenn der Oszillator auf die Frequenz 175 000 Hertz abkestimnlt
wird. Andert man die Oszillatorfrequenz um ein weniges, so ändert sieh damit also auch die ganze
Welleneinstellung des Empfängers. Die Oszillatorfrequenz kann man nun rein elektrisch dadurch
beeinflussen, daß man parallel zum Oszillatorschwingungskreis eine Röhre schaltet, deren elektrischen
Werte man ändert, oder man läßt den Drehkondensator des Oszillators durch einen kleinen MOtor
drehen. Die Beeinflussung der Röhre bzw. des Motors geschieht nun folgendermaßen: Im Zwischen-
frequenzverstärker sitzen Bandfilter. Das sind zwei miteinander gekoppelte Schwingungskreise, von
denen der eine auf eine etwas höhere, der andere auf eine etwas niedrigere Frequenz abgestimmt
ist als das der zu verarbeitenden Sollfrequenz entspricht. Hat inan nun den Empfäng®r nicht genau
auf die Trägerfrequenz abgestimmt, sondern so, daß die Zwischenfrequenz etwas zu klein geworden
ist, so wird der eine der beiden Bandfilterkreise mehr Spannung bekommen als der andere. Ist die
Zwischenfrequenz zu groß. so bekommt der zweite Kreis höhere Spannung. Diese Spannungsunter-
schiede werden also nun dazu benutzt, die besagte Röhre bzw. den kleinen Motor zu steuern.
Motorwähler ,
arbeiten nach folgendem Prinzip: Den für die Seharfabstiminung sowieso vorhandenen oder einen
besonderen Motor setzt man in Betrieb, indem man einen Schalter oder eine Drucktaste drückt.
Diese verschieben die Welleneinstellung, die man gewöhnlich ja mit der Hand bewegt. Sobald der
Motor, der in diesem Fall eigentlich nichts anderes darstellt als eine Schnellabstimmung, die Wellen-
einstellung des Empfängers soweit gedreht ha.t, daß der Empfänger fast genau auf den gewünschten
Sender abgestimmt ist. wird der Motor angehalten. Das ,,Hereinziehen" des Einpfängers genau auf
die Trägerwelle besor 't dann die oben geschilderte automatische WellenabstimmunK. Hat man nun
einen Druckknopfwäh er am Gerät, dann wird der kleine Motor durch Drücken eines von vielen
Druckknöpfen in Betrieb gesetzt und automatisch an der richtigen Stelle durch die Druckknopf-
einrichtung an.gehalten. "
Schon iin Vorjahr haben wir bei Körting eine solche Einrichtung kennengelernt. Bei ihr, die auch
in diesem Jahr bei dei Firma wieder erschienen ist, wird durch den Motor ein Gleitkontakt bewegt,
und zwar entlang einer Gleitschiene. Auf dieser sind an Eanz bestimmten Stellen 20 elektrische
Kontakte angebracht.. Diese sind alle in Reihe geschaltet. Sie können durch einen der 20 Druck·
knöpfe geöffnet werden. Die Stellen. an welchen solche Kontakte an der Gleitschiene angebracht
sind, liegen nun so, daß wenn der Motor das Drehkondensatorpaket auf den gewünschten Sender
eingestellt hat.. dann auch der Gleitkontakt an der Kontaktschiene den Kontakt erreicht hat, welcher
zu dein betrÄenden Sender gehört. In Betrieb wird die Einrichtung dadurch gesetzt. daß zunächst
ein H'a.uptstromsehalter eingeschaltet wird.. Bei Druck auf einen der Knöpfe wird der Motor gedreht.
Diese Druckknopfsteuerung ist also so ausgearbeitet, daß die Druckknopfsteuerung an die 20 von
der Firma eingestellten Sender gebunden ist. Will man andere Sender hören, so kann man die Druck-
Knopfsteuerung aus- und dafür die übliche Handsteuerung einschalten.
Bei Philips ist man etwas andere Wege gegangen. Dort hat man die Einrichtung getroften, daß man
sich jeden gewünschten Sender auf die zur Verfügung stehenden Drucktasten legen kann. Das ist
wichtig, wenn man daran denkt, daß ja je nach der Empfangsgegend die Sender verschieden gut
zu hören, die tatsächlich gut zu empfangenden Sender also immer verschieden sind, die man sieh
gern auf die Drucktasten legen möchte.
Die Abbildung 2 zeigt die Wirkung der Philips-Durckknopfsteuerung. Bei Philips. wird auch ein
Elektromotor benutzt. Vorhanden ist rundsätzlich ein Antriebswerk und ein Stellwerk. Das An-triebäwerk ist durch eine Schubstange g mit dem Drehkondensatorpaket E verbunden. Das Antriebs-

werk besteht aus dem Kurzschlußankermotor A, der durch eine Reibungskupplung L das Zahnrad C
antreibt, das wieder das Za,hnsegment D bewegt. Dieses Seginent D besteht. um toten Ganß zu ver-
meiden, aus zwei Teilen, die ge¶eneinander durch eine Feder verspannt sind. An die Wehe B, auf
der das Zahnrad C und die Relbun«skul!plun L angebracht sind, ist auch das Stellwerk ange-schlossen. Dieses besteht aus 8 Stehseheiben {i', entsprechend 8 vorhandenen Druckknöpfen. Die

8 Stellscheiben werden durch eine einzige Feder so zusmninengedrückt, daß sie durch die vorhandene
Reibung in der jeweiligen Lage zur Welle B verbleiben. ·
Die Abstimmung geht nun folgendermaßen vor sich: Wird eine Taste K gedrückt, so wird die8e
durch die Leiste H in der Lage so]anee gehalten, bis nicht durch das Niederdrücken einer anderen
Taste die erste freigegeben wird. Beim Niederdrücken einer Taste wird dör Motor in Bewegung
gesetzt. Gleichzeitig wird die Motorwelle durch den magnetischen Zug in der Achsrichtung so ver-
schoben, daß die Reibungskupplung' L mitgenommen und die Verstärkung durch den Schalter M
kiüzgesehlossen wird. Nun werden die Stellscheiben gedreht, und zwar solange, bis die zu der
gedrückten Taste gehörende Scheibe mit der Aussparung P geßeniiber dem Stift N steht und dieser
e,@haken känn und das Stellwerk 8perrt. Im selben Augenblick wird "der Stromkreis des Motor8
unterbrochen, die Reibuneskupplung gelöst und die Verstärkung freigegeben. Die Abstimmung
auf einen Sender mittels eines der Druckknöpfe ist damit erfolgt.
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Wichtig ist nun, daß sich der Motor immer in der richtigen Richtung dreht, je nachdem, ob der
neu einzustellende Sender eine kleinere oder größere Wellenlänge als der vorher eingestellte Sender
hat. Dieses Problem wurde folgendermaßen gelöst: Die einzelnen Scheiben" F weisen zwei Stufen auf,
in deren Spirale der Stift N gleiten kann. Je nachdem, ob der gewünschte Sender eine höhere oder
niedere Wellenlänge hat, als der vorher eingestellte, schleift auch der Stift N auf der Scheibe mit
dem kleineren bzw. größeren, Durchmesser. Dementsprechend wird entweder mit 01 oder 02 Kontakt
gegeben und dadurch der Stromkreis I1 oder I2 geschlossen. Entsprechend läuft der Motor vor-
oder rückwärts und dreht das Dtehkondensatorpaket in diesem Sinne.
Die fi"eie Senderwahl geht folfendermaßen vor sich: Wie bereits erwähnt, werden die Scheiben F
nur durch die durch FederdrueK erzeugte Reibung in ihrer La.ge zur Welle B festgehalten. Soll eine
Abstimmung überhaupt oder eine neue Abstimmung für einen beliebigen Sender vorgenommen
werden, so wird zunächst die für diesen Sender vorgesehene Drucktaste — die Beschriftung der
Drucktasten kann durch Abheben der Kappen leicht ausgewechselt werden — niedergedrückt- und
der Empfänger mit dem Abstimmknopf auf den Sender mit Hilfe des magischen Auges genau ein-
gestellt. Nach diesem Vorgang ist die erwähnte Taste für diesen Sender geeicht. In ähnlicher Weise
können weitere Tasten geeicht werden, wenn andere Sender gewünscht werden.
Die bei Philips mit der beschriebenen Einrichtung auseestatteten Empfänger lassen sich natürlich auch
von Hand einstellen, wobei der Motor dann, wie bereits oben erwähnt., zur Schnellabstimmung dient.
Der' Kontrastheber.
Im vergangenen Jahr wurden zur Funkausstellung Empfänger mit ,,Kontrastheber" gezeigt. Hierbei
handelte es sich um eine automatisch wirkende Einrichtung, um den Empfänger zu veranlassen,
die beim Rundfunksender ee.milderten 'Amplituden von Fortestellen einer Darbietung wieder im
richtipen Verhältnis zu steleern. Bekanntlich werden ja im Rundfunk beim Senden nicht die
Amplitudenverhältnisse der Darbietuneen verarbeitet, wie etwa im Konzertsaal, um die Sender
nicht zu übersteuern. Man wollte nun diesen Nachteil empfangsseitig wieder ausgleichen, indem man
im Empfänger Fortestellen mehr verstärken wollte, als Pianostellen. Einrichtungen hierfür nannte
man ,,Kontrastheber". Merkwürdigerweise ist man in diesem Jahr voin Einbau dieser in USA.
verbreiteten Einrichtung wieder abgegangen, ofknbar, weil sie nicht zuverlässig genug arbeitet.
Das Fernsehen.
Nach einer Mitteilung des Reichspostministers Ohnesorße soll im Oktober 1938 für den Bereich Berlin
das Fernsehen freigegel?en werden. Deshalb ist es wlchtig zu wissen, was hat die deutsche'Fern-
sehindustrie in diesem Jahr an Publikumsfernsehern bereitgestellt. Zunächst ist "davor zu warnen
zu glauben, daß mit Einführung des Fernsehens der Nornia.lrundfunk seine Bedeiitung '"eflieren
würde. Das ist aus zwei Gründen nicht der Fall: Einmal werden auch die preiswerten Ferhseher
nie zu einem Preis herauskommen, der für die breiten Massen erschwinglich ist'; sodann ist das
Fernsehen wegen der Eigenart der Ausbreitung der beim Fernsehen benutzten Ultrakurzwellen
immer nur auf einen kleinen Landbereich beschränkt.
Die deutsche Fernsehindustrie hat versucht, die Preise für ihre Geräte wenigstens für den kapit31-
kräftigeren Teil der Bevölkei'nng angemessen zu Eestaltell. Für die weniger Begüterten kommt nur
der Ganeinschaftsfernsehempfang in Betracht. Die Fernsehindustrie läßt sich dabei nicht "von
unsozialer 'Einstellung leiten, sondern jeder, auch der einfa.chste FernsEher, erfordert einen Aufwand,
der viel größer als derjenige für einen -normalen Rundfunksuper ist. Hinzu kommt noch der durch
den kleineren Landbereich bedingte geringere Absat.z, so daß nur kleinere Serien aufgelegt werden
können.
Man hat im wesentlichen an Heimfernsehern zwei versc.hiedene Ausführungen vorgesehen, eine
Schrankform und eine Tischform. Bei der Schrankforni inuß man wieder zwei Typen unterscheiden,
solche, bei denen die Fernsehröhre unmittelbar bzw. über einen Spiegel beobachtet wird. Auf dem
Leuchtschirm der Fernsehröhre erscheint das Bild nach oben gerichtet und wird durch einen Spiegel,
der in der oberen aufzuklappenden Deckplatte des Schrankes untergebracht ist (Abb. 3), zum
Beschauer in.einer Größe von etwa 30 mal 25 ein zugeworfen. Bei der zweiten Type (Abb. 4) befindet
sich im oberen Teil des Schrankes eine kleinere Fernsehprojektionsröhre, auf der das Fernsehbild
erscheint, wie etwa das durchleuchtete Diapositiv in einem Heimkinoprojektor. Das kleine in der
Fernsehröhre entstehende Bild von nur einigen Zentimetern Breite wird auf einen Projektionsschirm
von etwa 50 cm Breite geworfen. Dieser Schinn befindet sich meist an der Innenseite des aufklapp-
baren oberen Sehrankdeckels.
Derartige Fermehschränke werden auch mit eingebautem RundfunkCmpfänger geliefert, damit in'an
neben dem eigentlichen Fernsehen" auch den Normalrundfunk mit dem gleichen Schrank hören kann.
Telefunken. hat nun, um die Kosten für eirien solchen Schrank herunterzudrücken, einen. soge-
nannten Blockiernseher herausgebracht, der zum Anschluß an Gemeinschaftsantennen dient. Der-
artige Fernseher haben etwas weni£er Röhren als Normalfernseher, sind daher etwas. billiger als
diese. Sie erfordern jedoch einen entralvorverstärker an der Gemeinschaftsantenne, wobei sich
allerdings bei An8chluß mehrerer Teilnehmer an die Gemeinschaftsantenne die Kosten für die Antenne
und den Zentralverstärker für den einzelnen Teilnehmer ermäßigen.
Um im Fernseher weiter an Röhren und damit an Kosten zu sparen, hat die Industrie kleine Tisch-
fernscher (Abb. 5) herausgebracht, bei denen der für die Tonverstärkung des die Fernsehbilder
begleitenden Tones weggelassen wurde. Vielmehr werden derartige Fernseher an einen vorhandenen
Rundfunkempfänger ange8chlossen, der dann die die Fernsehbilder begleitende Sprache oder Musik
wiedergibt.
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Unsere Kundenliste — unsere beste Empfehlung
Wir beliefern seit 15 Jahren ständig Reichs-, Partei-, Staats- und MilitärbehÖrden.
Industriekonzerne, Staatsinstitute, fiinrende Persönlichkeiten von Partei, Staat und
Wehrmacht.
Auszug aus unserer Referenzliste! Wir belieferten u. a.

1.
2.
3.

4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.

24.
25.
26.
27.
28.

29.
30.

31.

:::
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.

42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.

49.
50.
51.
52.

53.

Oberkommando des Heeres, Berlin
Reichskriegsministerium, Berlin
Reichs- und Preußisches Ministerium
für Ernährung; und Landwirtschaft
Polizeipräsidium, Berlin
Forschungsinstitut Bln.-Reinickend. ,
Fliegerbildschule, Hildesheim
Heereswaffenamt Berlin
Heeresbekleidungsamt Berlin NW
Luft <reiskommando Berlin
Reic nsamt für Wetterdienst, Berlin
Telegraphen-Zeugamt, Bln.-Tempelh.
Reic "iswehrministerium, Berlin
Reic tsamt für Flllgsicherunf[
Regi nent General Göring I
Polizeischule f. Technik u. Verkehr
Reic ispatentamt, Berlin
ReicAsrllnd fun k-Gesellschaft
Haupttelegraphenbauamt, Berlin
Telegraphenteehnisches Reichsamt
Wiss. kommunales Institut, Berlin
Deiitsche Versuchsanstalt f. Luftfahr.t
Artilleriescliule, Jiiterbog
Leh r- und Yersuchskommandantur,
Kummersdorf
Reichsluftschutzbund, Groß-Berlin
7. Batt. Art.-Regiment
Nachrichtenzug II, Inf.-Reg. 67
Landespolizei
Militärtechnische Schule, Haupt-
stelle Jüterbog
Funktechnisches Laboratorium
Notgemeinschaft der deutschen
v;issenhc"haft

Prinz Oskar von Preußen, Potsdam
!\ibeitsdienststellen
Peichseisenbahn, Berlin
l;l·ellß. Amtsgericht, Berlin
Mix & Genest, Berlin
Allgemeine Elektricitäts"esellschaft
Direktion dcr neuen Schll¶gelneinden
Deutsches Konsulat, Lodz, Polen
F'ernseh .'LG. Berlin
Dresdner Bank. Berlin
Mansfeld A.G. fiir Bergbau und
Hiittenbetrieb
Rhein. Metall- und Maschinenfabrik
'Kuranlagen Bad Nauheim
Großanlagen der Firma Aschinger
Haupttelegraphenamt, Berlin
Allgäuer Kraftwerke G. n:i. b. H.
Bayrische Elektricitätslieferung
Licht-, Kraft- und Wasserwerke,
Kissij'q"n
Vereinigte Elektricitätswerke
Nordd. Akkumulatorenwerke
Polizeischule Brandenburg
Kommando der techn. Landespolizei-
schule, Berlin
Deutsche Versuchsanstalt für Luft-
fahrt, Adlershof

54.
55.
56.
57.

58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.

65.
66.
67.

68.

69.
70.
71.
72.
73.
74.
75.
76.
77.
78.
79.
80.
81.

82.

83.
84.

85.

86.

87.
88.

89.
90.
91.
92.

93.

94.

95.
96.
97.
98.
99.

100.
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Reichsfiihre' ff Hauptamt Berlin
Physiolog Inst]tut der Universität
Flakregiment Lankwitz
Nachrichten-Geräte-Verwaltung,
Wünsdorf
Ordensburg Sonthofen, Allµ'l
Preuß. Versuchsanstalt f. Wasserbau
Städt. deutsche Oberschule, Prenzlau
Telefunken - G. m. b. H., Breslau
Siemens-Schuckert-Werke, Neuhaus
Militärärztliche Akademie, Berlin
Institut für Vorratspfleqe und land-
wirtschaftliche Erzeugnisse
Völkischer Beobachter (Eher-Verlag)·
Panzer-Regiment, Stablak
Haiiptgenossenschaft Kurmark,
Berlin
Friedrich Kayßler, Staatsschau-
spieler, Berlin
Hotel Esplanade, Berlin
Institut für Musikforschung, Berlin
Verwertungsstelle für Eisen, Berlin
Statistisches Reichsamt, Berlin
Gesundheitsamt, Berlin
Reichsbahn-Siedlungsges., Berlin
Nachrichtenstu rm 69, Idar/Oberstein
Elektro-Apparatebau Gispersleben
Berliner Stadtbank, Alexanderplatz 2
Deutscher Lokomotivbau, Berlin
Landjahrlager, Wustrow/Hannover
Daimler-Benz, Gaggenau
Dietkonter-Laboratorium,- Berlin-
Südende, Mariendorfer Sti'. 29
Erprobungsstelle der Luftwaffe,
Rechlin
Finanzamt Mühlenberg, Berlin
Fliegerhorst-Koinmandantur Barth
in Pominern
Heilstätten vom Roten Kreuz,
Hohenlychen
Institut für Milchwirtschaft, N 4,
Jnvalidenstr. 42
Kavallerieschule Stab I, Döberitz
K raftfahrgeräte-Verwaltung,
Kummersdorf/Schießl?latz
Lungenheilstätte Konitzhain
Luftkreiskommando Berlin-Dahlem
Zeiss Ikon A.G. Zehlendorf, Görzwerk
Wirtschaftsstelle ·Polizei-Gruppe
Nord, N 4, Chausseestr. 96—98
Uberwaehungsstelle für Holz, W 9,
Köthener Str. 42
Technische Schule, Altes Lager,
Kreis Insterburg
Truppenübungsplatz, Zossen
Frau Claire Waldoff
Generalmusikdirektor Karl Dammer
Strandterrassen. Möllensee
Kreisfunkstellen der NSDAP.
Chiffrierstelle Kommando der Wehr-
macht, Berlin
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mAuszug von Kunden-, Industrie- und Fachurteilen.

Herr Bernhard Föhlich, StrakundlPom., 8chreibt:
,,Schon seit Jahren beziehe ich meine uamtlichen Radioteile zum Baßteln von Ihrer werten Firma.
Und ich darf von mir behaupten, daß c8 mir ßtCtS zum Vorteil gereichte. Aub die8em Grunde
allein 8chon fühle ich mich Ihnen £eeenüber zu aufrichtigem Dank verpflichtet. Auch 8ind die
von Ihrer werten Firma gelieferten feile über Erwarten gut awgefallen."

Nordd. Lloyd, Bremen, schreibt:
,,Wir würden es sehr begrüßen, wenn Sie uns für unseren Dienstbedarf wieder je ein Exemplar
Ihres Haupt-katalogs der Jahrgänge 1937/38 und 1938139, der un8 ein 8ehr wertvolle8 Nach-
8chlage- und Information8werk i8t, überlassen würden . . ."

Herr Rudolf Reick, Steele 3 (WeM.), 8chreibt u. a.:
,,Für das mir gezeigte En!gegenkommen bei den letzten Bestellungen und die prompte Erledigung
meiner Aufträge danke ich Ihnen bestens. Bei Bedarf werde ich mich immer Ihrer Waren

' bedienen."

Herr Quirin Sturm, Malsdorf, 8chreibt u. a.:
,,Wm meinen Apparat anbelangt, bin ich sehr zufrieden, denn er holt jede gewünu:hte Sttition
heran, und jeder bewundert den Apparat."

Herr Fritz Brall, Weißensee, 8chreibt u. a.:
,,Ich will aber nicht verfehlen zu bemerken, daß ich nach wie vor davon überzeugt bin, daß man
bei Ihnen in den besten Händen i8t."

Herr Otto Greulich, Bautzen i. Sa.? u:hreibt u. a.:
,, . .. teile ich Ihnen mit, daß ich mit Ihrer prompten Erledigung meiner Anfragen sehr gut von
Ihnen bedient worden bin."

Die Fachgruppe Rundfunk der Wirt8chaft8gruppe Einzelhandel ßchreibt wie folgt:
,,
ist c8 Ihnen nicht möglich, um eine Sammlung aller bkherigen Kataloge zu übersenden, die wir als
Nachschlagewerk für umere techni8che Abteilung dringend gebrauchen könnten?"

Die NSDAP., Gauleitung Groß-Berlin, 8chreibt wie folgt:
yDiC Zu8alnmenstel]une der einzelnen Apparate,gruppen 8owie der Einzelteile ist in vorzüglicher

Neise gelöst. Gleichzeitig i8t c8 ein unentbehrliches Nächschlagewerk für Techniker. Ich werde
nicht versäumen, Ihre Firma den RDR/DFTV-Mitgliedern zu empfehlen."

NSDAP., Krei8gruppenleiter, Kreisgruppe Oeknitz, schreibt u. a.
......... und erkenne gern an, daß derselbe ein ausgezeichnete8 Nach8chlagewerk in jeder Beziehung
darstellt."

Herr G. Biek, For8t|Lausitz, u:hreibt ll. a.:
.,Wie alljährlich seit 1929, bitte ich uni Zusendung Ihre8 Radio-Katalog8, der mir stct8 8ehr
gut gefällt."

Herr Otto Schulz, Berlin, schreibt:
..Teile Ihnen mit, daß ich mit dem gelieferten Web-A'pparht sehr zufrieden bin, und werde mich
bemühen wegen weiterer Empfehlungen, und sage der Firma meinen besten Dank."

Herr Dr. jur. L. Daeschner, Berlin, 8chreibt ll. a.:
,.Daß der Apparat nicht nur mich, sondern alle, die ihn hören, immer wieder WCßCTl seines einziqartigen
Tones und 8eiller 8on8tigen Leistungen erfreut kann ich Ihnen mit meinem Dank
für die gute Bedienung und fachn)änni8che Beratung Ihres hau8e8 nur erneut ver8ichern."

Herr Bruno Gräming, Ostseebad Wu8trow, 8chreibt wie folgt:
,, . .. daß ich schon öfter Bauteile äü8 Ihrem Geschäft in Berlin gekauft habe und dieselben
als ausgezeichnet betrachtet und empfohlen habe. 0

Haupttelegraphenamt Berlin ßchreibt u. a.:
......... und haben dabei fe8tste]len können, daß Ihre Werke (Katalog und Schaltbuch) jedem
Funkfreund nützliche Hilfe bei der Geräteauswahl und bei der Audührung der Schaltungen
leisten werden."

Polizeischule Brandenburg 8chreibt u. a.:
.,Für den frdl. über8andten Katalog Ihre8 Werkes nebst Schalt- und Lehrbuch 8age ich Ihnen
iin Namen der Polizeischule BrandenburglHavel besten Dank. Die beiden Bände dnd der Schul
bücherei einverleibt."

a
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Gemeinsehafts-Erzeugnisse
Deutscher Kleinempfänger DKE VE Dyn.

.DKE m. R. RM. 35,— VE Dyn. rn.R. RM 65,—
Dieses Gerät ist ein Vollnetzempfänger fürAll" Der millionenfach bewährte und Üliebte VE,
strom, der an Wechsel-sowie Gleichstromnetze wesentlich verbessert, wird nur für Wechsel-
angeschlossen wird, mit Freischwinger·Laut- strom geliefert, mit Leuchtskala, dyn. Laut-
sprecher,2 Wellenbereicb.in Bakelite·Gehäuse. sprecher, in Preßstof fgehäuse.

Beide Empfänger werden von allen apparatebauenden Firmen auf Grund einheitlicher Richtlinien gebaut

Gemeinschafts-
empfänger

der Radio-Union
werdeh nach einheitlichen " -4. ·:-
Richtlinien von den Firmen: ' -,3"'b" "
Brandt, Braun, Emud, Graß- · """""
mann, Rundfunktechn. Erzeu- """ 0 0
gergemeinschaft u, Schaleco
hergestellt.
RU 3 WF m. Freischwingerlautsprecher RM. 118,25
RU 3 W m. volldynam. Lautsprecher RM. 129,90
RU 3 GW m. perm. Vollklanglautspr. RM. 151,70

Der Arbeitsfront-
empfänger DAF 1011 W
Vierröhren-Dreikreiser

Ein Dreikreis - Vierröhren-
Empfänger. Der Leistungs-
begriff für besondere Klang-
giite! Verstärkerausgang zum
Anschluß vOn Kraftver-
stärkern.

Der Deutsche Olympia-
Koffer DOK

I

Das Gemeinschaftsgerät der
deutschen Rundfunk-lndu-
strie, mit eingebauter Rah-
menantenne. Durch den per- '
manent-dynamischen Laut- ··
sprecher wird eine volle
klangschöne Wiedergabe er-
zielt.
Preis: m. Röhren, o. Batterie RM 138,35

dazu Heizakku u.Batt· RM 23,15
komplett hörfertig · MR 161,50

Union-Empfänger
Zweiröhren-Einkreiser

Besondere Eigenschaften;
Wechselstrom, Geradeausempfänter
umschaltbare Antennenanpassuuf
HF.-seitige Lautstärkereg"1"¶ ,,r-
Vorrichtung für einsteckbare p

kreise
Stetig veränderlicher Klangregler
Leistungsaufnahme: ca. 30 Watt
RÖhren: AF 7, RES 164, RGN 564

RM. 21,25
Röhren: AF 7, AL 4, AZ 1 RM. 25,—
Röhren: CF 7, CL4, AZ1 RM. 28,—

Besondere Eigenschaften:
Geradeaus-Empfänßr
Anschluß für elektrische Schalldo8e
Anschluß für weitere Lautsprecher
Mittelwellen von 198—555 m
Lmgwcllen von 910—2000 m
Röhren: AF 3, AF 7, AC 2, RE 614,

AZ 1

DAF 1011 rn.R. RM270,—

Vierröhren-Zweikreiser

Besondere Eigenschaften:
Batterie-Geradeau8-Empfänger
Eingebaute Rahmenantenne
Anschluß für Zusatzantenne
Lautgtärkeregler
Rückkopplung
Perman.jjnamisch. Lautsprecher
Röhren: ,xF 4, KC 1, KC 1, KL 1
Ausmaße: 63 X 27 2 15,5 cm

Gewicht: ca. 9 kg
RÖhrenpreis: RM. 25,55

^
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3 u.4 Röhren 1-Kreis-Empfänger
aeG 18 W/GW
Der leistungsfähige Einkreiser
mit geringen Betriebskosten.
Sein selbsttätiger Kopplungs-
ausgleich bietet leichte Sen-
dereinstellung.Beachtenswert
ist noch die niederfrequente
Gegenkopplung, die gleich-
zeitig mit der Baßanhebung
d. Gerät eine überraschende
Klanghrbe verleiht. Das po-
lierte Nußbaumjjehäuse stellt
ein Schmuckstück für jedes
Heim dar.
Ausmaße: 540X270X230 mm.
Gewicht: 10,5 kg netto.

De-Te-We 128 W

Das Gerät mit besonders ge-
ringem Stromverbrauch. Der
bewährte De-Te-We-Spar-
einkreiser in seinem dritten
Jahr! Mit perm.-dynamisch.
Lautsprecher u. ausjjezeich-
neter Klangwiedergabe, in
Edelholzgehäuse.

Ausmaße: 540X270X220 mm.
Gewicht: 12,5 kg netto.

De-Te-We 812 W

Der leistungsstarke Ein-
kreiser mit der AL 4! Mit
zwei Wellenbereichen, vor-
zügl. Fernempfangsleistung,
gute Trennschärfe, selbst im
Bereich der Sendernähe und
mit perm.-dynamisch. Laut-
sprecher, in Holzgehäuse,
Ausmaße : 540x270x220 mm
Gewicht: ca. 13,5 kg.

Dreiröhren-Einkreiser

18 W m. R. RM. 146,40
Röhrensatz: RM. 23,10

18 GW m. R. RM. 158,—
Röhrensatz: RM. 21,35
+ GI.-R.: RM. 4,—

Dreiröhren-Einkreiser

.M. '

C '

' ms .
·'"" -:"4>? 'm,

"" '"='

.,y "m$,r " .·

128 W m. R. RM. 135,—
RÖhrensatz: RM. 17,55

Besondere Eigenschaftenl
Wechselskom
1 verlustarmer Abstimmkreh
Empfindlichkeits- und Trenwchkrfo-

re ler.Dredache Antennenanpassunt.

Selbsttätiger KoppluDgsaustlefcb
Eingebmter Doppelsperrkreh für

Mittel- und Langwellen mit je
3 Ankopplungsmöglichkeiten.

Niederfrequenz-Gegenkopplunt.
Klangfarbeschalter
Stromsparschalter v. 45 auf 30 'wut
RÖhren: AF 7, AL 4, AZ 1
18 GW Allstrom mit den
Röhren; VF /, VL 4, + AZ 1
Leishmgsäüfnahme;"ca. 34 wmt

Besondere Eigenschaftenl
Wechselstrom
Mittel- und Langwcllen
Eingebauter Doppelsperrkreh
Umschaltbare Netzantenne
Lweistufige Klangblende
Anschluß für 2. Lautsprecher und

Tonabnehmer
Stufenlose Lautstärkeregclung
Leistungsaufnahme: ca. 16/18 'Watt
Röhren: AF 7, RES 164, RGN 354

Dreiröhren-Einkreiser

^ ' '

· :. .4'%'" "
·.. "¥'"" '

. , G ·.·

V '*«"'2

- .='

812 W m. R. RM. 132,—
RÖhrensatz: RM. 23,10

Besondere Eigenschaften3
Wechselstrom
Mittel- und Langwclle
Anschluß für 2. Lautsprecher und

Tonabnehmer
Umschaltbare Netzantenne
Buchsen f. aufsteckbaren Sperrkreh
Zweistufige Klangbknde
Anternenanpassungs-kondensator
Stufenlose Lautstiirkeregclung
RÖhren: AF 7, AL 4, AZ 1
Leistungsaufnahme: ca. 45 'Watt
Aufsteckbarer Mittelwellensperr-

kreis Type Sp. I . . . RM. 4,50
Aufsteckbarer Doppelwellensperr-

kreis Type Sp.II . . RM. 7,50

Emud ,,Record" 31 W Dreiröhren-Einkreiser
Ein Fernempfänger mit einem

M

hochwertigen Vollton-Laut- , ' " '
sprecher und übersichtlicher " ._-)—— - -, ,-'j 1 '.,
beleuchteter Riesenskala. ' ,
Durch einen verlustlosen Ab- ' )U 7) J" ,
stimmkreis größte Empfind- ' ) ' "F
lichkeit, gute Trennschärfe ' ' R ,,,,, ",,I)'', ), ) "
und beste Tonqualität, I) ") I) .I)- ..7._- '

Ausmaße: 460X330X280 mm· 31 W m. R. RM. 126,10
Gewicht: ca. 12,4 kg.

RÖh-rematz: RM. 23,10.

jim ,,,,,,,,,,,|!,:'l
I I |Ilw|lm ..:.. '. '

Besondere Eigenschaftem
Wechselstrom.
Geradeaus-Empfänger.
2 Wellenbereiche.
Stetig rcgdbare Tonblende.
Anschl. f. 2. Lautsprecher u. TA.
Leistungsäüfnahme ca. 47 Watt.
Klangfarbenregler.
RÖhren; AF 7, AL 4, AZ 1.
Mehrpreis für aufsteckbaren Sperr-
kreis RM. 4,75.

mRFGf|
Ob. Norden, Süden, Osten oder Westen, bei Radio-Web kauft man am besten.
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Graetz 46 W/46 GW
Ein vorzügl. Einkreis-Drei-
röhren-Empfänger mit glän-
zend bewährter Sparschal-
tung (Stromspareinrichtung,
erstmalig auch bei der All-
stromausführimg) u. moderner
Synchron-Kopplung, dynam.
Hochwirkungs - Lautsprecher,
Großsichtskala, in Edelholz-
gehäuse.
46 GW Allstrom wie vor,
jedoch mit den neuesten
V-Röhren ausgestattet.

Graßmann RFW 391
W/GW

Mit diesem Gerät bringt
Graßmann seine ganzen Er-
fahrungen auf dem Gebiet
des Einkreiser-Baues, beson-
ders in bezug auf Reichweite
u. Klan5schönheit. Mit einem
elekro- ynam. Lautsprecher
und cingebautern Sperrkreis,
in Edelholzgehäuse.

Besondere Eigenschaften;
Geradeawempfän¢er
Hochfrequeote Lautdärkere¢elunj
Ventimmungsfreie Rückkopplunf
Tonblende
Ab8cbaltbarer Tonabnehmer
Amchluß für 2. Lautsprecher
Röhren; AF 7, AL 4, AZ I
46 GW mit den
Röhren: VF 7, VF 4, VY 1
Leistunßauhahme: 20/30 Watt
Gewichte: 15,5 kg brutto
Ausmaße: 520 x 275 X 310 mm
Einsteckbarer Sperrkreis

für Mittelwelle . . . RM. 3,75
für Doppelwelle . . . RM. 5,75

Dreiröhren-Einkreiser

RFW 391W RM 143,40
Röhrensatz: RM. 23,70

RFW 391 GW RM. 155,—
Röhrensatz: RM. 22,30

Besondere Eigenschaften;
Wechselstrom, Geradeausempfänd0r
2 Wellenbereiche
Lautstärkeregler HF.-seitig
Veränderlicher Klangregler
Lautsprecher, el.-dynamhcb
AusCa[lgslcistung: ca. 4 Watt
Stromverbrauch: ca. 44 Watt
RÖhren: AF 7, AL 4, AZ 1
RFW 391 GW Allstrom mit den
RÖhren: CF 7, CL 4, AZ I
Stromverbrauch: ca. 50/60 Watt
Lautsprecher, perm.-dynamisch
Ausmaße: 520 X 246 X 305 mm
Gewicht: ca. 11 kg

Loewe Dreiröhren-Einkreiser
,,Opta" 139 W/GW

Der vielgerühmte Einkreiser
von vollendeter Konstruk- g,1'.' ::.
tion. Neue große Tabellen- "f
skala mit Bereichsmelder, "¶' "
Schwunßaci-Antrieb, über-
raschend hohe Empfindlich-
keit u. Trennschärfe auf bei-
den Wellenbereichen. Neuer, 139 W m. R. RM 147,40
verbesserter Volldynamik- Röhreosatz: RM. 23,70
Lautsprechet, Holzgehäuse. 139 GW m.R. RM.167.—
Ausmaße: 580X260X285 mm. Röhrensatz: RM. 32,75

Besondere Eigenschaften:
Wechselstrom
Geradeaus- u. Stromspar8chaltuDt
Freilaufantrieb
Durchleuchtete Skala aus Glm
Leistunßaufnabme: ca. 47 Watt

mit Sparschaltung 28 Watt
RÖhren: 4 H 1, 4 E 1, 140 NG
139 GW Allstrom mit den
Röhren: 13 H 1, 33 E 1, 30 NG
Einßbauter Sperrkreis
Leistungsaufnahme; ca. 62 Watt
Perm.-dyoam.. Lautsprecher
Gewicht: ca. iq kg netto

Lumophon WD 219
3 Röhren (2 + I)

Ein Einkreiser mit hervor-
ragender Wie&rgabe, gro-
ßem elektrodynamisch. Laut-
sprecher, 220 mm 2r, End-
rOhre AL 4, in formschönem
Holzgehäuse, 2 eingebauten
Sperrkreisen (mittel, kng), je
mit Kopplungswähler, Kurz-
wellen, Tonblende, beleuch-
teter Großsichtsskala.

Dreiröhren-Einkreiser
Geradeaus Besondere Eigenschaftem

Wechselstrom
Geradeaus, mit Sperrkrei8
Kurzwelleoteil 19—50 m
Anschluß für 2. Lautsprecher
Separate Schaltgtellunt für Schall-

platteowiedergabe
Leistun¢saufnahme; ca. 45 Ubtt
AMennemnpmsuog

mit Abstimmun gekuj?peltRÖbr.m AF 7, aL 4, Ag I

Gewicht: 13 kg netto

Ausmaße: 590X310X300 mm.

^
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Norä ,,Paganini"

W 18/GW 18
W 18, der schöne Einkreiser
mit dem guten Klang und der
Sparschaltung, mit eingebau-
tem Mittelwellen-Sperrkreis,
elektrodynam. Leichtspulen-
Lautsprecher, im Edelholz-
gehäuse.

GW18, wie vor, mit strom-
sparenden V-RÖhren, ohne
Sparschaltung.

Siemens 81 ,,Merkur"
Der stromsparende 3-Röhren-
kKreis-Empfänger m. Gegen-
Kopplung und Baßanhebung.
Das Gerät mit naturgetreuer
Wiedergabe und guter Fern-
empfangsempfindlichkeit. Das
Wechselstromgerät ist mit
SparschalWng ausgerüstet:
35% Stromersparnis. Die Be-
triebskosten des Allstrom-
gerätes konnten ohne Ver-
minderung der Leistungs-
fähigkeit bis zu 50% gesenkt
werden.

Telefunken 813 W/GW
Der stromsparende Einkreiser
enthält die hunderttausend-
fach bewährte Konstruktion
mit dem Kopplungs - Auto-
maten und die beliebte ideale
Einknopfbedienung. Die in-
telligente Skala gibt im Vor-
aus Aufschluß über die wahr-
scheinliche Empfangsgüte der
tewünschten Sender. Nuß-

aumgehäuse.
Ausmaße: 542X273X267 mm.

Schaub ,,Bali" 39 W

Der Vierröhren-Einkreiser m.
Ortsfernschalter, kombiniert
mit Tag- und Nachtschalter
zum AusQeich an die unter-
8chiedlichen Empfangsmög-
lichkeiten bei Tag u. Nacht.
Durch d. Schaub-Kompensa-
Sperrkreis läßt sich auch der
därkste Ortssender restlos
augsperren. Mit volldynam.
Lautsprecher mit breitem
Frequenzband und Anschluß
für zweiten Lautsprecher.

Besondere Eigenschaften:
Differential-kondewator

im Antennenkreis
HF.-Lautstärkeregelung
Zweistüfigc Tonblende
Rückkoppelung
Eingebaute Lichtnetzantenne
Leistunßaufnabme: 28/40 Watt
R6hren: AF 7, AL 4, AZ I
GW 18 Allstrom mit den
RÖhren: VF 7, VL 4 + AZ 1
Leistunßaufnahme: ca. 37 Watt
Gewicht: 11,5 kg netto
Ausmaße: 520 X 290 X 280 mm

Dreiröhren-Einkreiser

N@ :
81W m. R. RM. 138,40
RÖhrensatz: RM. 23,10

81 GW m. R. RM. 149,—
RÖhrensatz: RM. 21,35
+ GI.-R.: RM. 4,

Dreiröhren-Einkreiser

Besondere Eigenschaften:
Geradeaus-Empfänger

, Hochfrequente Lautdärkcregelung
Dynamischer Lautsprecher
Anschluß für 2. Lautsprecher, Tod-

abnehmer oder Mikrophon
Kotplungs-Automat
RÖ ren: AF 7, AL 4, AZ 1
81 GW Allstrom mit den ,
Röhren: VF 7, VL 4 + AZ 1
Leistunßaufnahme: ca. 45/29 Watt

' Gewicht: etwa 10 kg
Maße: etwa 270 X 230 X 250 mm
Gehäuse: Nußbaum naturpoliert
Sperrkreis

für Mittelwelle . . . RM. 4,75
für Doppelwelle . . . RM. 7,60

Besondere Eigenschaften:
Wechselstrom
Spargchaltung
Kopplungs-Automat
Breitbandmembrane,
Ein¶ebauter Sperrkrek
Rückkopplung, Licbtantenne,
HF.- u. NF.-Laut8tärkeret"l"%,tt
Leistunßaufnabme: ca. 45/27
Elektrodynamischer Lautgprecher
RÖhren: AF 7, AL 4, AZ 1
813 GW Allstrom mit den
Röhren: VF 7, VL 4 + AZ 1
Leistunßaufnahme: ca. 34/42 wut
Gewicht: ca. 10 kg netto

-F GI.-R.: RM. 4,—

Vierröhren-Einkreiser

;""k"'""""
39 W m. R. RM. 149,40
Röhrensatxs RM. 26,90
Evtl. zuUtzl. Sperrkrehs

RM. 4,75

Besondere Eigenschaftem
Runde Vollsichtskala
Schwungstärter
Vierstufif Tonblende
Tonabne meranschluß
Sperrkette gcgcn Durchschlagen

der NW.-Wellen bei LW-Empf&ng
Leidungsbedarf: ca. 45 Watt
Röhren: AF 7, AB 2, AL 4, AZ 1
Edelholzgchäwe: 560 x 350X 275 mm
Gewicht: ca. 15,5 kg

,m,BFGfj 52
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3, 4 und 5 Röhren 2- und 3-Kreis-Empfänger
AEG 28 W

. . . . Vierröhren-ZweikreiserEin fortschrittlicher Zwei-
Kreiser mit hoher Fernemp-
fangsleistmg. Bedienimgslose
und pfeiffreie Rückkopplung,
gleichmäßig wirkend über
beide Wellenbereiche. Ein-
u. Ausschalten bei jeder ein- """""
gestellten Lautstärke durch
Druck-Zug-Netzschalter. Für aeg 28 '
durchschlagende Orts- u. Be-
zirkssender feAabgestimmt" 28 W m. R. RM. 187,40
Aufstecksperrkreise, Polier- .
tes Nußbaumgehtiuse, Rohrensatz: RM. 33,80

Besondere Eigenschaften:
Wechselstrom
2 verlustarme Abstimmkreise
Bedienungslose und pfeiffreie Rück-

kopphmg.
Selbsttätiger Schwundausgleich
Regelbare Hochfrequenzhexode
Pentodenaudion, starke EndrOhre
Elektrodynamischer Lautsprecher
Anschlüsse für Zusatzlautsprecher

und Tonabnehmer
Festabgestimmte Aufstecksperr-

kreise für jeden störenden Orts-
oder Bezirkssender lieferbar

Leistungsädnahme: 48 Watt
Röhren: AH 1, AF 1, AL 4, AZ 1

Ausmaße: 600X305X240 mm.
Gewicht: ca. 12 kg netto.

Blaupunkt
4 W 28/4 GW 28

Der preiswerte Zweikreis-
Geradeausempfänger, der alle
wichtigen Sender Europas
bringt. Skala mit 72 Sender-
namen, Gehäuse aus moder-
nem Kunststoff, schwarz-
braun.
Gewicht: brutto ca. 17 kg.
Ausmaße: 347X495X247 mm.

Besondere Eigeiischaften:
Wech8el8trom 220 Volt
Klirr- und resonanzfreier Aufbau
Mittel- u. Langwdlenbereich
Elektrodynamischer Lautsprecher
Anschluß für 2. Lautsprecher und

Touabnehmer abschaltbar
RÖhren: AF 3, AF 7, AL 4, AZ 1
4 GW 28 Allstrom mit den
RÖhren: CF 3, CF 7, CL 4 + AZ 1
Leistungsauhahme: 58/88 Watt

+ GI.-R.: RM. 4,—

Brandt ,,Jubilar" 38 W
Der leistungsstarke Zwei-
Kreiser für jedermann. Groß-
Sichtskala mit 75 Stationen.
Etwas ganz besonderes in
Ausstattung und der Preis-
lage. Mit dynam. Vollklang-
Lautsprecher, in Nußbaum-
gehäuse mit Chromleisten.
Ausmaße: 502X290X250 mm.
Gewicht: ca, 11,5 kg.

Besondere Eigenschaften;
Wechselstrom
Riickkopplungsschaltung
Anschluß für 2. Lautsprecher Ib. TA
Regelbare Tonblende
Zug- und Druck-Schalter
LautstärkereQer
Klangwähler
Röhren: AF 3, AF 7, RES 164, AZ 1
Einsteckbarer Sperrkreis . RM. 4,—
Doppelsperrkreis . . . . . RM. 6,—

Dreiröhren-Zweikreiser

Brandt 181 WK
Moderner Zweikreiser mit
Kurzwelle, von 16—2000 m,
mit Schwundausgleich, mit

3 Röhren und einer Hilfs- m

röhre, mit volldynamischem
Lautsprecher, Großsichtskala
mit 90 Stationen, in kaukas.
Nußbaum-Gehäuse.
Ausmaße: 540X290X270 mm. 181WK m. R. RM. 184,40
Gewicht: ca. 12,5 kg. Röhrensatz: RN. 33,80

Besondere Eigenschaftens
Wechselstrom
Lautstärkeregelung
Anschluß für 2. Lautsprecher u. TA
Klangwähler
Röhren: AH 1, AF 7, AL 4, AZ 1
Leistunßaufnahme: ca. 54 Watt
Eimteckbarer Sperrkrek , RM. 4,—
Doppelsperrkreis . . . . . RM. 6,—

mRFG,fj
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4 und 5 Röhren 2 und 3-Kreis-Empfänger

De-Te-We 824 W/GW
Eine höchste techn. Voll-
endung in formschöner Auf-
machtüig. Äußerste Trenn-
8chärfe bei rückkopplungs-
freier Schaltung, aber mit
Gegenkopplung für den Emp-
fang störend einfallender
Sender. Mit elektro-dynam.
Lautsprecher, in Gehäuse
Eiche mit Nußbaum.

Emud ,,Record" 42 W
Ein Hochleistungsempftinger
mit besonders gutem dynami-
8chen Vollton-Lautsprecher
und übersichtlicher, leicht
ablesbarer, beleuchteter Rie-
senskala. Durch die zwei
verlustlosen Kreise höchste
Trennschärfe u. größte Emp-
findlichkeit. Durch den sorg-
fältigen Aufbau und den
hochwertigen Lautsprecher
höchste Leistung und ausge-
zeichnete Musikwiedergabe.
Ausmaße: 460X330X280 mm.
Gewicht: ca. 12,4 kg.

Nordmark
249 W und GW

Große Schrägskala mit über-
sichtlicher Kennzeichnung d.
Sendernamen. Bequeme Be-
dienung von Abstimmwigs-
und Wellenbereichschaltung
durch einen gcmeinsamen
Knopf. Stetig veränderlicher
Klangfarbenr<ler. Rück-
kopplung für Meisterung
schwieriger Empfangsverhält-
nisse. Formvollendetes Edel-
holzgehäuse.

Mende 168 W/168 GW
Der billigste Zweikreis-Vier-
röhren-Empfänger,denMende
jemals baute, und doch ein
echter Mende.Gehäuse: Preß-
8toff.

168 W m. R. RM. 167,40
Röbrensatz: RM. 31,40
168 GW m. R. RM. 195,—
R6hrematz: RM. 40,10

Dreiröhren-Zweikreiser

' {'I , ·

" ))1

m

824W m. R. RM. 178,90
Röhrensatz: RM. 31,40

824 GW m.R. RM. 202,—
Röhrensatz: RM. 40,10

Vierröhren-Zweikreiser

Besondere Eigenschaften:
Wechselstrom
Mittel- und Langwelle
Eiogebaute Lichtnetzantenne
Awchluß für 2. Lautsprecher und

Schallplatteniibertragung
Buchsen f. aufsteckbaren Sperrkreh

, Röhren: AF 3, AF 7, AL 4, + AZ 1
i 824 GW Alktrom mit den

RÖhren: CF 3, CF 7, CL 4, + CY 1
Ausmaße: 555 X 310 X 270 mm
Gewicht: ca. 16,5 kg

I Mehrpreis für:
Mittelwellensperrkreis . . RM. 4,50
Doppelwellen8perrkreis . . RM. 7,50

i

! Besondere Eigenschaften:
Wechsektrom.
Geradeam-Empfänßr.
2 'Wellenbereiche.

I Stetft reßlbare Tonblende.
i Lautsprecher elektrodynamisch.

Anschl. f. 2. Lautsprecher u. TA.
Lehtuo(saufnahme ca. 49 Watt.
Klantfarbenregler.
Röhren; AF 3, AF 7, AL 4, AZ 1.
Mehrprei8 für aufsteckbaren Sperr-
krei8 RM. 4,75.

Vierröhren-Zweikreis e,

42 W m. R RM. 151,40
RÖhrensatz: RM. 31,40.

Besondere Eigenschaf teni
Wechselstrom
Geradeausempfänßr
GebÖrrfchtiß Lautstärkeregelunt
Volldynamischer Lautsprecher
Anschluß für 2. Lautsprecher uod

Tonabnehmeranschluß
Leistung8verbrauch: ca. 58 Watt
Röhren: AF 3, AF 7, AL 4, AZ 1
249 GW Allstrom mit den
Röhreo: CF 3, CF 7, CL 4 + AZ 1
Leistunßaufnahme: ca. 74/80 Watt
Maße: 493 X 367 X 243 mm
Gewicht: ca. 17,5 kg

249 GW m. R. RM. 195,—
Röhrensatz: RM. 32,50
+ GI.-R.: RM. 4,—

Besondere Eigenschaftem
Laut8tärkeretelunt hochfr.-geitig
Elektrodynamfscber Lautsprechor,
Lef8tunC8aufnahme; ca. 50 Watt
RÖhren; AF 3, AF 7, AL 4, AZ 1
168 GW AlMrom mit den
RÖhrem CF 3, CF 7, CL 4, CV 1

Lei8tmsaufnahme; ca. 60 Watt
Perm.-dynam. Lautsprecher
Gewicht: ca. 12 kg
Ausmaße: 550 X 310 X 280 mm
Sperrkreis f. Mittelwellen: RM. 4,50
Sperrkreis f. Doppelwellen: RM. 7,50
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Mende 185 W/185 GW
Der reifeste Zweikreis-Vier-
röhren-EmpfängerderMende-
Tradition. 3 FeinreQer für
Verstärkung, Trennschärfe
und Klang, in Nußbaum-
gehäuse.
Ausmaße: 550X310X280 mm.
Gewicht: ca. 12 kg.

Nora ,,Csardas"
W 28/GW 28

Der traditionelle Nora-Zwei-
Kreiser, das Gerät an der
Schwelle der Superklasse!
Zur Erzielung bester Wieder-
gabe stärker einfallender Sen-
der hat das Gerät eine Gegen-
Kopplung — das Vollton-
register mit elektrodynam.
Leichtspulen - Lautsprecher,
Nußbaumgehiiuse.

Nora ,,Walküre" W 27

Der bewährte Zweikreiser
mit SchwundausQeich und
elektrodyn. Lautsprecher, in
Edelholzgehäuse.
Ausmaße: 480X360X310 mm.

W 27 m. R. RM. 187,40
Röhrenprefs: RM. 33,80

Sachsenwerk
Olympia 394 W

In diesem Geradeaus-Emp-
fänger ist ein vortreffliches
und preiswertes Gerät ge-
schaffen worden, das seinem
Besitzer viel Freude bereiten
wird. Der Empfang aller maß-
geblichen europäischen Sen-
der mit wundervoller klang-
licher Wiedergabe macht das
Rundfunkhören zu einem
wirklichen Genuß. Dabei ist
die Bedienung des Empfän-
Ee's außerordentlich einfach,
L)er Empfänger ist unter Ver-
wenilung des Sachsenwerk-
Wechselrichters W 39 auch
am Gleichstromnetz zu be-
treiben.

Vierröhren-Zweikreiser
I

,i, \ 'i'""'" "z,, """Fmmr!
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185'W m. R. RM 184,40
Röhrematz: RM. 31,40

185 GW m. R. RM. 210,—
Röhrematz: RM. 40,10

Vierröhren-Zweikreiser

' Z3.eH · I, :

3" " ", .*
,"'"·"Sk

:'"=¢ .· -"µ's-E<rN: , .

W 28 m. R. RM. 177,40
Röbrenprefs: RM. 31,40 "

GW 28 m. R. RM. 203,—
Röhrenpreis: RM. 40,10

Vierröhren-Zweikreiser

Besondere Eigenschaftem
Wechselstrom
2 Wellenbereiche
HF.-Lautstärkeregelung
Elektrodjmamischer Lautsprecher,
Anschluß für 2. Lautsprecher und

Tonabnehmer
Gegenkopplung in der Endstufe
Leistunßaufnahme: ca. 50 Watt
Röhren: AF 3, AF 7, AL 4, AZ 1
185 GW Allstrom mit den
Röhren: CF 3, CF 7, CL 4, CV I
Leistung8aufnahme: ca 60 Watt
Perm.-dynam. Laut8precher
Sperrkreis einfach . . . RM. 4,50
Sperrkreis doppelt . . . RM. 7,50

Besondere Eigenschaften:
Geradeam-Schaltung
Zwektufige Tonblende
HF.-Laut8tärkeregelung
Lei$tung8aufnahme: 50 Watt
Röhren: AF 3, AF 7, AL 4, AZ 1
GW 28 Alhtrom mit den
RÖhren: CF 3, CF 7, CL 4, Cy 1
LeigtunPaufnahme: 55 Watt
Ausmabe: 550 x 320 X 280 mm
Gewicht: 13 kg netto
Aufsteckbare Sperrkrehe f. Mittel-

wellen Um 5 = RM. 4,50, für
Mittel- und Lmgwellen Um 6 =
RM. 7,60

Besondere Eigenschaften:
Wechselstrom
Niederfrequente Lautstärkeregelunt
Leishmgsäufnahme: 55 Watt
Röhren: AH 1, AF 7, AL 4, AZ 1
Gewicht: 17 kf netto
Aufsteckbare perrkrehe

f. Mittelwellen Um = RM. 4,75
f. Mittel- u. Längwcllen Um 2 =
RM. 7,60

Vierröhren-Zweikreiser Besondere Eigenschaften:
Wechselstrom 110, 125, 150, 230 Volt
2 Abstimmkreise
Stetig rcgclbare Tonblende
Hohe Empfangsleistung
Sichere 1 rennschärfe
Große übersichtliche Skala
Wellenbereicbanzeiger
Elektrodynamischer Lautßprecher,

abschaltbar
Anschluß für 2. Lautsprecher und

Tonabnehmer
Leistunßaufnahme: ca. 45 Watt
Röhren: AF 3, AF 7, AL 4, AZ 1
Gewicht: 13,3 kg netto
Maße: 628X 317X 271 mm

mRf,gE|
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Siemens 823 W
,,Standard"

Dieser trennscharfe Zwei-
kreiser ist ein Gerät für
stabilen Fern empfang

Sein geschmackvoll aus-
geführtes Gehäuse in schwar-
zem und weißem Preßstoff
paßt sich jeder Umgebung
harmonisch an.
Preßstoffgehäuse.

Schaleco ,,Festspiel"
Eine ganz besondere Leistung
von Schaleco, als Zweikreiser
in billigster Ausführung und
hervorrajjend in seiner Güte,
mit einer transparenten, gro-
ßen u. übersichtlichen Skala,
in geschmackvollem Nuß:
baumgehäuse mit Metall-
verzierung.
Ausmaße: 502X290X250 mm.
Gewicht: ca. 11,5 kg.

Schaub ,,Baden"
39 W/GW

Der Vierröhren-Zweikreiser
mit Einknopfbedienung' durch
konstante Rückkopplung und
große Trennfähigkeit durch
Verwendwig verlustärmster
HF.-Eisenspulen. Die nieder-
frequente Rückkopplung und
der große dynamische Laut-
sprecher mit breitem Fre-
quenzband geben dem Emp-
fänger einen hervorrägenden
Klang. 39 GW mit perman.-
dynam. Lautsprecher im iibri-
gen wie vor.

Besondere Eigenschaften:
Geradeaus-Empfänger
Bandbreitenregelurig,
Schwundmsglcich
TonreQer
D?namischer Laut8precher
Niederfrequente Lautstärkeregelung
Nah-Fern-Schalter
Druck-Züg-Netzschalter
Röhren: AF 7, AF 7, AL 4, AZ 1
Maße: etwa 450 X 370 X 290 mm
Leistunßaufnahme; ca. 50 Watt
Gewicht: 19 kg
Sperrkreis einfach . . . RM. 4,75
Sperrkreis doppelt . . . RM. 7,60

Dreiröhren-Zweikreiser
Besondere Eigeiischaften:
Wechselstrom
2 Wellenbereiche: 200—600,

800—2000 m
Leistunßaufnahme: ca. 38 Watt
Lautsprecher, volldynamisch
KlangreQer
Tonblende
Anschluß für 2. Lautserecher u. TA
RÖhren: AF 3, AF 7, KES 164, AZ I
Aufsteckbarer Sperrkreis

für Mittelwellen . . . . RM. 4,—
für Mittel-Langwellen . RM. 6,—

Vierröhren-Zweikreiser

39 W m. R. RM. 171,40
RÖhrensatz: RM. 26,90

39 GW m. R. RM. 203,—
RÖhrensatz: RM. 40,10

Evtl. zusätzl. Sperrkreis:

RM. 4,75

Besondere Eigenschaften:
Wechselstrom
Runde Vollsichtskala
Schwwigstärter
Vierstufige Tonblende
Tonabnehmer-Anschluß
Leistungsbedarf: ca. 48 Watt
Röhren: AF 7, AB 2, AL 4, AZ 1
Leistungsbedarf: ca. 59 Watt
39 GW Allstrom mit den
RÖhren: CF 7, CF 7, CF 4, CY 1
Edelbolzgehäuse: 560 X 305 X 275 mm
Ausmaße: 560 X 305 X 275 mm
Gewicht: ca. 17 kg

Kö':k"gvum 39" W/GW Fiinfröhren-Zweikreiser

Der Name ist ein Begriff ge- w
worden. Kaum je hat ein KÖr- ' "·" : .mus',' j
ting-Gerät solche Erfolge er- =-
zielt. — Erstmalig erscheint "=="
er als 5-Röhren-Empfänger, =—E_ 0
ist noch klangschöner und " ." —_ ..
vollkommener msgeriistet, er 'es ? '-, .,.
ragt weit hinaus über die
E!!lpfängerklasse, Qe' "' """h W m, R. RM. 203,75
Rohren- und Kreiszahl an" Röhrematz: RM. 35,55
gehört. In Edelholzgehäuse.
Ausmaße: 315X592X275 mm· GW m. R. RM. 234,—
Gewicht: Röhrematz: RM. 41,70
ca. W 13,5 kg, GW 14 kg.

Radio-Web prompt und gediegen, Radio-Web

" www.gfgf.org

Besondere Eigenschaften:
Wechselstrom
vollwirksather Schwundawgleich
Trennschärfe-Automatik
Leuchtamplimeter
Stummabstimmung
keine Riickkopplm9
Umschaltung auf Breitbandempfang
LeistmgsaumUme: ca. 60 Watt
RÖhren; AF 3, AB 2, AF 3, AL 4,

AZ 1
volldynamischer Lautsprecher
Gegenkopplung mit Baßanhebung
39 GW Allstrom mit den
RÖhren: CF 3, CB 1, CF 3, CL 4,

AZ 1
mit perman.-dyn. Lautsprecher
Leistungsaufnahme: ca. 45 Watt

mEfg,[|
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Graetz 47 W
Eine NCuh'eit in der Klasse
der Zweikreis - Geradeaus-
empfänger durch die nieder-
frequente Gegenkopplunj m.
Baßanhebung, die gi"oße ei-
stunßreserve mit 4 Verstär-
kerröhren und den hier-
durch möglichen Schwund-
ausgleich. Verzerrungsfreie
Dioden-Gleichrichtung u. der
Graetz - Hochwirkungslaut-
8precher sind weitere Kenn-
zeichen für die hohe Kkng-
qualität dieses Gerätes.

Saba 350 W/351 GW

DieTrennschärfe diesesHoch-
leistungs - Geradeaus - Emp-
fängers ist so gut, um in allen
Em fangsorten — sofern sienicEt in unmittelbarer Sen-
dernähe liegen — sämtliche
abhörbaren Sender einwand-
frei zu empfangen.
Edelholzgehäuse.
Ausmaße: 480X390X290 mm.
Gewicht: ca. 15,5/13,85 kg oetto

Fiinfröhren-Zweikreiser

Fiinfröhren-Dreikreiser !

- ::--_ I
,,, ,,,,, i),):):,',,,,)):)|)':.|., . j : '

m_ "_ J ,

351W m. R. RM. 197,40'
R6hrematx: RM. 39,70

Besondere Eigenschaftem
Weclwehtrom
NF-GegenkopphM mit Baßanhebun¢
Dioden-Gldchrichtung
Nfederfrequente L&utgtKrkem0lm
Kontbulerliche Tonblendo
Großdchhkala mit Bereich&nzei¢e
Ld8tuD¢ßaufnabme: 52 wm
R6hrem AH 1, AF 3, ABC 1, AL 4,

AZ 1
47 GW Alhtrom mit den
R6hren: CH 1, CF 3, CBC I, CL 4,

CV I
Le[8tunt8&ufD&hme: 27/60 Watt
Gewicht: 12,5 kg oetto
Ammaße; 550 X 275 X 340 mm
Einhcb-Sperrkreh = RM. 3,75
Doppelt-Sperrkreh = RM. 5,75

Besondere Eigenschaften$
Wechselstrom
Ger8deaug-Scbaltuot
Dioden-Gleicbricbtung
Tonkompensatioo
Elektrodynamhcher L&ut8 rechorRöhren: AF 3, AF 7, abE 1, AL 4,

AZ I
351 GW Alktrom mit den
Röhrem CF 3, CF 7, CBC 1, CL 4,

CV I
Perm.-dyoam. Lautgprecher
LehluDggaufDaljme: c&. 60 ühtt

351GW m.R. RM.222,—
Röhrensatz: RM. 50,30

4 u. 5 Röhren 5, 6 u. 7-Kreis-Super
Loewe

,,Opta" 539 W/GW
Ein Vierröhren - Super, der
jeden überrascht, der eine
Überfülle fremder Sender
heranholt, sauber trennt und
dabei auch noch den Wellen- ·
schwund vollendet meistert.
Elektro-dyn, Lautsprecher.
Holzgehäuse.
Ausmaße: 58(JX268X288 mm.
Gewicht: ca. 10,5 kg netto

Wkga 648 W
Sechskreis-Vierröhren-Super
von besonderer Preiswürdig-
Kelt. — Formschönes Preß-
gehäuse. Ausgezeichn. Fern-
empfang bei ausgezeichneter
Trennschärfe.
Gewicht: 8,4 kg.
Maße: 430X250X220 mm.

Vierröhren-Fiinfkreis-
Super

~'

539 W m.R. RM. 190,90
Röhrematz: RM. 37,30

539 GW m.R. RM. 212,50
Röbrematz: RM. 48.50

Besondere Eigewchaftem
'Wechselstrom
Superhet
Groß-Skala durchleuchtet, &u0 Gho
Scbwuodawgleicb
Freilaufantrieb
Gegenkopplung
Lei8tung8aufnabme: ca. 68 Watt
Röhren: 4 M 2, 4 H 1, 4 V 2, 140 NG
539 GW AlMrom mit deo
RÖhren: 13 H 1, 24 M 3, 44 V 2,

30 NG
Lei8tungsaufnahme: ca. 55/72 'wut
Perm.-dynam. Lautgprecher

VierrÖhren - Sechskreis-
Super Besondere Eigenschaftem

WedweMrom
110/125/150/220/240 Volt

SuEerhet
2 Wellenbereiche:

«
[±k 200—580 m, 1100—2000 m

: w 6 Krei8e, davon 2 abstimmbar=äa Spießlfrequenzsperre
Fadiogautomatik
Volldynamkcher Lauhprechor

mit ßoßer Klangfülle
Stromverbrauch bei Vollehtung nur

ca. 45 Watt
648 W m. R. RM. 178,40 RÖhren: AK 2, AF 7, ABL 1, AZ 1
Röbrematzt RM. 37,10

Radio-Web Versand — anerkannt.
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Kapsch-Vierröhren-

' Super W/G'W
mit den roten E-Röhren,
Geht wie ein Fünfer, besteckt
7 Kreise und Bandfiltervor-
selektion. Empfindlichkeits-
Reduktor für störfreien Emp-
fang, 3 Wellenbereiche mit
ausgezeichnetem Kurzwellen-
Empfang. Bei Wechselstrom
eingebauter Sparschalter, er-
probte Trennschärfe und un-
vergleichliche Wiedergabe,
im Betrieb besonders spar-
sam. Hochglanz-polierte Nuß-
baum-Kassette.
Ausmaße: 432X326X290 mm.

Minerva 394
Ein Allwellen - Siebenkreis-
Super mit Bandbreitenrege-
lung und vorzüglickem Kurz-
wellenteil.
Formschönes Preßstoff - Ge-
häuse in Stromlinienform.
Das Wechselstrom-Modell ist
mit Sparschaltung (Stromver-
brauch in Sparschaltung ca.
40, normal ca. 60 Watt) auto-
matischer Lichtantenne und
automatischer Lautsprecher-
umschaltung ausgestattet.
Das Allstrom-Modell ist mit
Regulatorröhre und Auf-
transformator gebaut, so daß
an allen Wechselspannüngen
die volle Leistung erzielt
wird (Stromverbrauch ca. 63
Watt).

Minerva 395
Das Luxusgerät mit elektri-
8chem Auge, Bandbreiten-
regelung und vorzüglichem
Kurzwellenteil.
Poliertes Nußholzgehäuse in
Stromlinienform mit Metall-
rahmen. Als elektrisches
Auge dient das ,,Abtimm-
kreuz" E M 1.
Das Wechselstrom-Modell ist
mit Sparschaltung (Stromver-
brauch in Sparschaltung ca.
42, normal 62 Watt), automa-
tischer Lichtantenne u. auto-
matischer Lautsprecher-Um-
schaltung ausgestattet.
Das Allstrom-Gerät ist mit
Regulatorröhre u. Auftrans-
formator gebaut (Stromver-
brauch ca. 63 Watt).

Vierröhren- Siebenkreis-
Super

W m. R. RM. 225,—
RÖhrensatz: RM. 37,45

GW m. R. RM. 235,—
RÖhrensatz: RM. 41,05

Vierröhren-Siebenkreis-
Vollsuper

Besondere Eigenschaften:
Wechsektrom / Sparschaltung
3 Wellenbereiche
Lautsprecher, dynamisch
Flutlicht-Groß-Skala
Schwundausgleich, doppelt wirkend
Anschluß für 2. Lautsprecher
NF.-8eiti¥e Lautstärkeregelung
Tonblencie, stufenlo8 veräoderlich
LeMunßaufnahme: ca. 50/34 Watt
Röhren: EK 2, EF 9, EBL 1, AZ 1
GW Allstrom mit den
Röhren: EK 2, EF 9, EBL 1, CY 1
Leistungsädnahme: ca. 62/55 'Watt
Lautsprecher, perm.-dynami8ch

Gewicht:
i ca. W 11 kg, GW 9,5 kg.
i
I

394 W m. R. RM. 218,—
RÖhrcnprcis : RM. 37.80

394 U m. R. RM. 238,—
RÖhrcnprm: RM. 33.55

Besondere Eigenschaften:
Drei Wellenbereiche:

' Kurzwellen 16—2000 m
Stufenloser Bandbreitenregler

mit Tonblende kombiniert,
dadurch wcitgcspannte Klangrege-
lung und aüsgczeichnete i renn-
schärfe

Dreigangkondensator
Drei Bandfilter
Selbsttätiger Scbwundausglcicb

auf zwei Röhren wirkend
Perm.-dynam. Lautsprecher
Laut8tärkeregelung, NF.-seitig
Bestückt mit den neuen roten

,,E"-Röhren:
Minerva 394 W: EK 3, EF 9, EBL 1,

AZ 1
Minerva: 394 Ü: EK 2, EF 9, CBL 1,

CY 1, C 12
Gewicht: 394 W ca. 12,5 kg, 394 U

ca. 11,5 kg
Awmaße: 445X 350X 275 mm

Vierröhren-Siebenkreis-
Vollsuper

395 W m. R. RM. 245,—
RÖhrenpreim RM. 46.10

395 U m. R. RM. 265,—
RÖhrenprek : RM. 53.85

Besondere Eigenschaften:
Drei Wellenbereiche:

Kurzwellen 16—2000 m
Elektri8che8 Auge (Abstimmkreuz)
Stufenlo8er Bandbreitenregler

mit Tonblende kombiniert, äü8·
gezeichnete Trennschärfe

Dreigangkondensator
Drei Bandfilter
Selb8ttätfger Schwundausgldch

auf zwei Röhren wirkend
Perm.-dynam. Lautsprecher
Niederfrequente Laut8tärkeregeluot
Be8tückt mit den neuen roten

,,E"-RÖbren:
Minerva 395 W: EK 3, EF 9, EBL I,

AZ 1, EM 1
Minerva 395 Ü: EK 2, EF 9, CBL 1,

CY 1 C 12, EM 1
Gewicht: W ca. 13 kg, U ca. 12 kg.
Awmaße: 470 X 355 X 265 mm.

m 58
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5 Röhren 5-Kreis-Supßrhet-Empfänger

Super "
Radione 439 A/U
Ein Siebenkreis-Oktoden-Su-
per mit drei Wellenbereichen
von 16,5—2000 m, mit voll-
automatischem Schwundaus-
gleich, Flutlichtvollsichtskala,
perm.-dynam. Lautsprecher
und Edelholzkassette.
Ausmaße: 455X330X280 mm.
Gewicht: ca. 10,50 kg netto.

AEG-Super Fiinfröhren-Fiinfkreis-
58 W/GW 68 WK Super

Die klangschönen 5-Röhren-
Super mit der großen Emp-
fangssicherheit, Hervor-
ragender Schwundausgleich
bietet gleichmäßigen Fern-
empfang. Naturwahre Wie-
dergabe durch elektro-dyn.
Lautsprecher und besonders
ausgebildeter Endstufe mit
Gegenkopplung. Alle 3 Super
besitzen ein handpoliertes
Edelholzgehäuse mit Buchs-
baumzierleisten.
Ausmaße: 625X325X290 mm.

Siemens Super 82

,,Mars"
5-Kreis-Superhet mit 5 Röh-
ren für Mittel- und Lang-
wellenbereich. Ein Fernemp-
Ringer mit hoher Empfangs-
sicherheit und naturjjetreuer
Wiedergabe durch die ver-
einfachte Siemens-Formant-
Schaltung.
Gehäuse; Nußbaum naturpoliert
Maße: etwa 300 X 610 X 300 mm
Gewicht; etwa 1} kg

Telefunken 855 W/GW
Markstein-Super — ein Be-
griff! Und welch ein Fort-
schritt in Preis und Leistung.
Dieses Gerät bietet sojjar die
Vorteile der Gegenkopplung
(Harmonie der Töne) und die
der Zweibandregelung. Mit
der großen Ausgangsleistung
und der Breitbandmembran
ist außerdem ein weiter Spiel-
raum für alle Tonschwingun-
gen gegeben. Nußbaumge-
häuse.
Ausmaße: 562X297X310 mm.
Gewicht: ca. 13 kg netto.

Radio-Web prompt

Fiinfröhren-Fiinfkreis.

Fiinfröhren-Fünfkreis-
Super

Besondere Eigenschaften;
Bandbreitenregler, kontinuierlich

verbunden
Tonblende
Lautstärkeregelung, kontinuierlich
Magisches Auge
Eimmopfbedienung
Leistungsaufnahme:
RÖhren: EK 2, EF 9, EBL 1, EM 1/

EK 2, AZ 1
439 U Allstrom mit den
RÖhren; EK 2, EF 9, EBL 1, EM 1/

EBL 1, CV 1
Leistungsäufnahme:

Besondere Eigenschaften:
Komb. Bandbreite- u. Klangfarbe-

regier. Schwundausgleich
Niederfrequenz-Gegenkopplung
LautstärkereQer mit Druck-Zug-

Netzschalter
Leistungsaufnahme: ca. 60 Watt
RÖhren: ACH I, AF 3, ABC 1, AL 4,

AZ 1
58 GW Allstrom mit den
RÖhren: CK 1, CF 3, CBC 1, CL 4,

+ AZ 1
LeisWngsäühahme: ca. 70 Watt
68 WK Wechselstrom, Sonderaus-

führung mit 6 Kreisen u. leistunß-
starkem Kurzwellenteil. Sonstige
Ausstattung wie beim AEG 58.

Leitmgsäüfnahme: ca. 50 Watt
RÖhren: AK 2, AF 7, ABC 1, AL 4,

AZ 1
Gewicht:
ca. W 14 kg, GW 14,5 kg.

Besondere Eigenschaften:
BaUbreitenregler, vereinigt mit

Klangblende-Schalter
Niederfrequente Lautstärkeregelunt
Dynamischer Lautsprecher
Anschluß für 2. Lautsprecher, Ton-

abnehmer oder Mikrophon
Saugkreis
Spiegelfrequenzsperre
Schwundausgleich
Leistun@aufnahme: 34—74 Watt
Gegenkopplung mit Baßanhebung
RÖhren: ACH 1, AF 3, ABC 1, AL 4,

AZ 1
82 GW Allstrom mit den
Röhren: CK 1, CF 3, CBC 1, CL 4

+ AZ 1

Besondere Eigenschaften:
Wechselstrom
Tonblende kombiniert mit Band-

breitenregelung
NF.-Lautstärkeregehmg
Lichtantenne
Zweibandregler
Gegenkopplung
2-stufiger Schwundawgleich
Breitbandmembran
Elektrodynamischer Lauhprecher
Leistun@aufnahme: ca. 62 Watt
RÖhren: ACH 1, AF 3, ABC 1, AL 4,

AZ 1

855 GW AlMrom mit den
Röhrem CK 1, CF 3, CBE 1, CL 4
Leidun@auhtahme: ca. 75 Watt

wird immer siegen.
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Blaupunkt

' 5 W 68/5 GW 68
Der volkstümliche und preis-
werte Super für Europa-Emp-
fang mit dem automat. Wel-
lenschalter, Nachfolger des
erfolgreichen 4 W 67. Skala
mit 83 Sendernamen, Mittel-
und Langwellenbereich, Ge-
häuse aus schwarz-braunem
Kunststoff.

Ausmaße: 369X525X242 mm.
Gewicht: ca. 18 kg

De-Te-We
865 W/864 GW

Der formschöne u. leisttings-
fähige De-Te-We-Super der
Saison mit Dreiwellenbe-
reich, eingebauter Lichtnetz-
antenne, elektro-dyn. Laut-
sprecher, verlustarmen Spe-
zialkondensatoren, elektro-
dynam. Lautsprecher, hoch-
glanz-pol. Nußb.-Gehäuse. "

864 GW m. R. RM. 248,50
RÖhrensatz: RM. 44,35

Nordmark
659 W und GW

Der volkstümliche und preis-
werteSechskreis-Fünfröhren-
Super für Europa-Empfang.
Höchste Empfindlichkeit und
Trennschärfe'. Hervorragende
Klanggüte durch volle Aus-
nutzung der Seitenbänder u.
Verwendung eines erstklassi-
gen Lautsprechersystems. Be-
währter, klirrfreier Aufbau.
Kreiselantrieb.Leuchtschrift-
skala m. ca. 80 Sendernamen.
Stilvolles Edelholzgehäuse.

Körting
,,Honoris 39" W/GW

Leicht und sicher bringt er
Dutzende v. Sendern heran,
superscharf getrennt, m. guter
Hochantenne Tagesempfang
ca. 25 Sender, abends alle
Europa-, auch "Ubersee-Sen-
der, ein Vollsuper von hohem
Gebraucbswert mit Kurz-
wellenteil, herrlicher Klang-
fülle, in Edelholzgehäuse.
Ausmaße: 320X612X280 mm.

Fiinfröhren-Sechskreis-
Super

m

5 W 68 m.R. RM. 204,7Q
RÖhrenpreis: RM. 44,05

Sechskreis-Fiinfröhren-
Super

N...
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865 W m. R. RM 230,25
Röbrensatz: RM. 44,10

Sechskreis-Fiinfröhren-
Super

Fiinfröhren-Sechskreis-
Super

1 Besondere Eigenschaften;
Wechselstrom 220 Volt
Leistungsaufnahme: 64 Watt
Bandbreitenregelung
Gehörrichtige Lautstärkeregelunt
Kreiselantrieb
Elektrodynamischer Lautsprecher
ZF-Saugkrek
RÖhren: AK 2, AF 3, ABC 1, AL 4,

AZ 1
5 GW Allstrom mit den
Röhren: CK 1, CF 3, CBC 1, CL 4,

AZ 1
Leistungsaufnahme: 74/84 Watt

5 GW68 m.R RM. 221,—
RÖhrenpreis: RM. 46,05
+ GI.-R.: RM. 4,—

Besondere Eigenschaften;
Wechselstrom
Doppelte Bandbreitenregelung
Schwuodausgleich
Scbwuogantrieb
Eingebaute Licbtnetzantenne
Klang- tiod Tonregler
Anschluß für 2. Lautsprecher u. TA
Groß-Sichtskala
RÖhren: ACH 1, AF 3, ABC 1, AL 4,

+ AZ I
' 864 GW Allstrom 14-Röhren-Sup")

RÖbren; CCH 1, Cr 3, CBC 1, LL 4

876 W m. R. RM. 360,—
Röhrensatz: RM. 57,15

876 W für Wechselstrom mit den
RÖhren: EF 13, ECH 11, EFM 11,

EBF 11, EL 11, AZ 11

Besondere Eigenschaften;
Automatische Wellenumschaltunt
Gehörrichtige Lautstärkeregelun¢
Volldynamischer Lautsprecher
Anschluß für 2. Lautsprecher und

Tonabnehmer
Leistungsverbrauch: ca. 64 Watt
RÖhren: AK 2, AF 3, ABC 1, AL 4,

AZ 1
659 GW Allstrom mit den
Röhren: CK 1, CF 3, CBC 1, CL 4

+ AZ 1
Leistunßaufnahme: ca. 74/93 Watt
Gewicht: ca. 19,9 kg
Maße: 523X371X245 mm.

659 GW m. R. RM. 233,—
Röhrensatz: RM. 46,05
+ GI.-R.: RM. 4,—

Besondere Eigenschaften;
Superhet
3 Wellenbereiche
Gegenkopplung. und Baßanhebunq
Scbwundausglelch, optimal
Leucbtamplimeter
Stummabstimmmg
Bandbreitenregler, kontinuierlich
Lautsprecher, volldynambch
Leistungsauhahme: ca. 60 Watt
RÖhren: AK 2, AF 3, ABC 1, AL 4,

AZ 1
GW Allstrom mit den
RÖhren: CK 1, CF 3, CBC 1, CL 4,

AZ 1
,Lautsprecher, jerman.-dynamkch
'Leistungsaufna me: ca. 45 Watt
Gewicht:
ca, W 14,5 kg, GW 13,3 kg.
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Lumophon WD 469
Sechs Kreise, Kurzwellen, ein
kontin. Bandbreiten - ReQer
wird allen Ansprüchen an Se-
lektivität gerecht. · Gehör-
richtige Lautstiirkenregekng
dergabe. Beleuchtete Groß-
8ichtsskala mit Wellenbe-
reichsanzeiger und Edelholz-
gehäuse mit Leichtmetall
schmuck geben dem Gerät
ein vornehmes Äußere.
Ausmaße: 610X300X340 mm.
Gewicht: ca. 15,5 kg netto

Fiinfröhren-Sechskreis-
Super

Besondere Eigenschaften:

Mende 205 W/205 GW
Der Sechskreis-Fünfröhren-
Super, fast zum Preise eines
Zweikreisers, Tiefschwund-
ausQeich, hohe Trennschärfe,
edel in Form und Klang, Men-
delith-Gehäuse.
Ausmaße: 540X310X270 mm.

Mende 225 W/225 GW
Sechskreis - Fünfröhren - Su-
per. Durch seinen vorzügl.
Kurzwellen-Empfang besitzt
er die Vorteile des Mende 205
in 3 Wellenbereichen, Skala
mit 130 Sendernamen. Hoch-
Qanz-poliertes Nußbaumge-
häuse.
Ausmaße: 550X320X275 mm.
Gewicht: ca. 1?,5 kg

R

Nora ,,Serenade"
W 68/GW 68

Der klangschöne Super mit
drei Wellenbereichen. Das
Gerät hat doppelte Band-
breitemegekng u. den Nora-
Leichtspulen - Lautsprecher,
In Klang und Leistung ent-
spricht es den höchsten Er-
wartungen. Der Kurzwellen-
teil ist ganz hervQrragend.
Edelholzgehäuse.
Ausmaße: 500X320X280 mm.
Gewicht: 15 kg netto

m Lange Welle,

EFG,fj

WD 469 m. R. RM. 218,75
GW 469 m. R. RM. 238,—
-f GI.-R.; RM. 4,—

Fiinfröhren-Sechskreis-
Super
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205 W m. R. RM204,75
Röhrensatz: RM. 44,10

205 GW m. R. RM. 228,—
RÖbreosatz: RM. 53,65

Fiinfröhren-Sechskreis-
Super
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225 W m. R. RM 224,75
225 GW m. R. RM. 254,—

Fiinfröhren-Sechskreis-
Super

Wechselstrom Superhet
3 Wellenbereiche: 19—50,
200—580, 750—2000

I Vorkreis, 1 Oszillatorkreh,
Stetite Bandbreitenregelung
NF.-Lautstärkeregelung
Elektrodynamischer Laut8precher
Gegenkopplung
Lehtuntsaufnähme: ca. 60 Watt
RÖhren: AK 2, AF 3, ABC I, AL 4,

I AZ 1

' R6hrensatz: RM. 44,10
Allstrom
R6hren: CK I, CF 3, CBC 1, CL 4

+ AZ 1
Röhrensatz: RM. 46,05

Leistungsaufnahme: 51 'Watt

Besondere Eigenschaften:
'Wechselstrom
2 Wellenbereiche
HF.-Lautstärkeregelung

. Elektrodynamischer Lautsprecher,
abschaltbar

Anschluß für 2. Lautsprecher und
Tonabnehmer .

Gegenkopplung in der Endstufe
LeistunCsaufnahme: ca 60 Watt
Röhren: AK 2, AF 3, ABC 1, AL 4,

AZ 1
205 GW Allstrom mit den
Röhren: CK 1, CF 3, CBC 1, CL 4,

CY 1
Leistmgsaufnahme: ca. 60 'Watt
Perm.-dynam. Lautsprecher
Gewicht: ca. 12 kg

Besondere Eigenschdten:
Wechselstrom
3 Wellenbereiche
HF.-Lautstärkeregelung
Anschluß für 2. Lautsprecher tiod

Tonabnehmer
Elektrodynamischer Lautsprecher
Leistungsaufnahme: ca 60 Watt
RÖhren: AK 2, AF 3, ABC I. AL 4

AZ 1
Röhrensatz: RM. 44,10

225 GW Allstrom mit den
RÖhren: CK 1, CF 3, CBC I. CL 4

CV 1
Röhrensatz: RM. 53,65

Perm.-dynam. Lautsprecher
Leistwigsäufnahme: ca. 60 Watt

.>

K C

2

F

W 68 m. R. RM. 229,25
Röhrenprels: RM. 44,10
GW 68 m. R. RM:249,50
Röbrenpreis: RM. 46,05

kurze Welle, Radio-Web stets

Besondere Eigenschaftem
'Wechselstrom
Kurzwellenteil 18,4 — 50,2 m
2 veränderl. / 4 feste Kreiso
NF.-Lautstärkereßiung
Anschluß für 2. Lautsprecher uhd

Tonabnehmer
Eingebaute Lichtnetzantenne
Leistwigsädnahme: ca 60 Watt
RÖhren: ACH 1, AF 3, ABC 1,

AL 4, AZ 1
GW 68 Allstrom mit den
Röhren: CCH 1, CF 3, CBC 1, CL 4

+ AZ 1
Leistungsaufoahme: 67/74 Watt
+ GI.-R.: RM. 4,—

beste Quelle.
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Sachsenwerk
Olympia 393 W/WK

Bei diesem Hochleistungs-
Super wirken viele elektri-
sche Feinheiten zusammen
und ergeben einen außer-
ordentlich hohen Gebrauchs-
wert. Die bewundernswerte
Klanjjschönheit verleiht die-
sem Super trotz seines volks-
tümlichen Preises den Cha-
rakter eines Musikinstrumen-
tes, das dem Hörer in voll-
endeter Weise die verschie-
denartijjsten Darbietungen zu
Gehör bringt. .
Edelholzgehäuse.
Dieser Empfänger kann un-
ter Verwendung des Sachsen-
werk-Wechselrichters W 39
auch am Gleichstromnetz be-
trieben werden.

= Mehrpreis RM. 39,—

Seibt 215 WS
Die vor1iejjende Neukon-
struktion stellt einen 6-Kreis-
5-RÖhren-Super ganz beson-
ders hoher Leistung dar.
Durch geeignete Wahl der
Schaltmittel, restlose Aus-
nutziing der Röhren wurde
eine außerordentliche Emp-
findlichkeit erreicht. Ein
leicht bedienbarer Sperrkreis
erhöht die Trennschärfe des
Gerätes und ersetzt den Orts-
fernschalter.
Edelholzgehäuse.

Fiinfröhren-Sechskreis-
Hochleistungssuper

393 W m. R. RM. 214,40
RÖhrensatz: RM. 43,75

393 WK m. R. RM. 222,40
RÖbrensatz: RM. 43,75

Besondere Eigenschaften:
Wechselstrom
Superhet
1 Vorkreis, I Oszillatorkreis,

4 ZF-kreise
Stetig rcgclbarer Bandbreitenregler

verbunden mit Tonblende
Schwundausgleich
Geqenkopplung
Elektrodynamischer Lautsprecher,

abschaltbar
Anschluß für 2. Lautsprecher
Leistun@aufnahme: ca. 50 Watt
Röhren: AK 2, AF 7, ABC 1, AL 4,

AZ 1
393 WK, mit Kurzwellenteil 18-52 m
Gewicht: 14 kg netto
Maße: 628X 317 X 278 mm

215 WS m. R. RM. 214,75
RÖhrensatz: RM. 39,60

Besondere Eigenschaften:
Wechselstrom
2 Wellenbereiche 200—588,

706—2000 m
elektro-dynamischer Lautsprecher
Sperrkreis eingebaut für beide Be-

reiche
Großschrift-Zeigerskala
Stör- uod Spiegelsperre
Zweistüfigc Tonblende
Schwundausgleich
Leistungsaufnahme: ca. 55 Watt
Röhren: AK 2, AF 3, AB 2, AL 4,

AZ 1
Gewicht: netto ca. 13,3 kg
Abmessun¢en: 560 X 340 X 275 mm

Schaub Super KW 39 W

Dieser Fünfröhren - Sechs- .. .. .
kreis-Super mit Kurzwellen- Funfrohren-Sechskreis-
bereich für (Jbersee-Emphng Super
ist das Gerät für verwöhnte

·· ' '*&k.,;7Anspruche, Durch den Kon" ' ' . y - jpm .
tinuierl. einstellbaren Band- ,, "_'-" - - ---—-
breitenregler mit kombinier- I
ter Tonblende läßt sich das 0 " " _
jeweils günstigste Verhältnis - f 0
zwischen Trennschärfe und , '" ' '-' 'i
bester Klangwiedergabe er- ' ' 'i
reichen. Durch den Abstimm- , ,' jf
anzeiger und Bereichsmelder
wird das Aufsuchen der ge-
wünschten Sender weitge-
hend erleichtert. KW39W m:R. RM. 244,25

RÖhrewatz: RM. 44,10

Besondere Eigenschaften;
Wellenbereich: 18,6—2070 m
Eingebaute Lichtantenne mit Um-

schaltsicherung
Große Linear-Vollsichtskala
Schwungstärter
Besonders wirksamer und verstim-

mmgsfreier Schwundausgleich
Abstimmanzeiger für alle drei

Wellenbereiche
Volldynamischer Lautsprecher mit

besonders breitem Frequenzband
Anschluß für 2. Lautsprecher
Leistunßbedarf: ca. 61 Watt
Röhren; ACH 1, AF 3, ABC 1, AL 4,

AZ 1
Edelholzgehäuse
Maße: 530 mm läng, 403 mm hoch,

310 mm tief

62
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Schaub-
Konßeß-Super W/GW
in Wechsel- und Allstrom-
Ausführung mit durchgcheri-
dem Wellenbereich (automat.
Umschaltung) und kontinuier-
licher Bandbreitenregelung.
Der hochwirksame Schwund-
ausgleich, die große 0 Emp-
hndlichkeit u, Trennschärfe
und der volle, naturgetreue,
äußerst präzise Klang geben
diesem preiswerten Sechs-
kreis-Super eine ganz be-
sondere Note.

Staßfurt
Imperial 4 B W/4 B GW
Der Vollsuper mit Baß-
anhebung, Klangverteilung,
stetige Regelung der Klang-
farbe u. Lautstärke, niedriger
Stromverbrauch, grol3e Voll-
sichtskala, permanent-dyna-
misch. Lautsprecher u. form-
schönes Nußbaumgehäuse.
Ausmaße: 327 X570X280 mm.

Staßfurt
Imperial 40 W/40 GW
Iin 5-JUhren-Voll-Superhet
mit Klangverteiler: Baßan-
hebung, gutem Kurzwellen-
empfang, neuartiger Laut-
sprecher mit größtem Ton-
umfäng, große Vollsichtskala
und poliertem Nußbaum-
gehiiuse.
Ausmaße: 327X570X280 mm.

Fiinfröhren-Sechskreis-
Super

Besondere Eigenschaften:
Wechselstrom
Ortsfernschalter
Schwundaus¶leich
Runde Vollsichtskala
Schwtmgstärter
Volldynamischer Lauhprecher
Vierstufige Tonblende
Leistungsbcdarf: ca. 56 Watt
Röhren: AK 2, AF 7, AB 2, AL 4,

AZ 1
GW Allstrom mit den
RÖhren: CC 2, CF 3, CF 7, CB 2,

CL 4, CV 1
Leistungsbcdarf: ca, 60 Watt
Perm.-dynam. Lautsprecher
Gewicht: ca. 17,3 kg
Edelbolzgehäuse: 585X 330 X 290 mm
Evtl. zusätzl. Sperrkreis: RM, 4,75

Besondere Eigenschaften:

Wechselstrom
Niederfrequente Lautstärkeregelm
Gegenkopplung in der Endstufe
Eingebauter Sperrkreis
Leistungsäufnahme: ca. 50 Watt
RÖhren: AK 2, AF 3, ABC 1, AL 4,

AZ 1
Röhrensatz: RM. 44,10

4 B GW Allstrom mit den
RÖhren: CK I, CF 3, CBC 1, CL 4,

CY1, EUXII für 220 Volt
Röhrensatz: RM. 53,65

Leistunßaufnabme: ca. 56 Watt
Gewicht: ca. 12,5 kg netto

Besondere Eigenschaften;

Wechselstrom
Kurzwellenteil 19,5—52 m
Niederfrequente Laut8tärkeregeluog
Geßnkopplung in der Endstufe
Eingebauter Sperrkreis
Leistuoßaufnahme: ca. 50 Watt
Röhren: AK 2, AF 3, ABC 1, AL 4,

AZ 1

40 GW Allstrom mit den
Röhren: CK 1, CF 3, CBC 1, CL 4,

CV 1, EUX II für 220 Volt
Leistungsaufnahme: ca. 56 Watt
Gewicht: ca. 12,5 kg

Te-Ka-De Super W 39

Dieser Sechs - Kreis - Fünf- Fiinfröhren-Sechskreis-
Röhren-Super zeigt eine ganz Super
außergewöhnliche Leisttüig
an Trennschärfe und Klang- 'i
güte. Durch eine eigens ent- =-
wickelte EndrOhren - Schutz- 7:;Ez I
schaltung werden Beschädi- *'E i '

~ ,gungen der EndrOhre, wie sie j{
beim unbelasteten Abschal-
ten des Lautsf:echers mit- :

Qunter beobac et wurden,
vermieden. Gehäuse: Eiche
braun, seidenglanz-mattiert¶ W 39 m. R. RM 229,75
mitHochQanz-Metallrahmen. Röhrematu RM. 44,35
Ausmaße: 560X310X276 mm. GW 39 m. R. RM. 254,—
Gewicht: ca. 14 kg netto. Röbrematzs RM. 53,65

m Vorderhaus und Hintertrepp' hat Musik '

#% www.gfgf.org

Besondere Eigeiischaftem
Wechselstrom
Bandbreitenregelung
Glasgroßflächenskala
Wellenbereichsmelder
Tonblende
Niederfrequenz-Geßnkopplung

mit Baßanhebung
Schwundregelung, auf zwei Röhren

wirkend
Anschluß für 2. Lautsprecher und

Tonabnehmer
Lauhtärkeregelun¢ mit Zug-0ruck·

Netzschalter, NF .-seitig
Perm.-dynam. Lautsprecher
Leigtung8aufnahme: ca. 62 Watt
r%":' ACH 1, AF 3, ABC 1, ,AL 4,

von Rudio-Web.
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5 Röhren 7-Kreis-Superhet-Empfänger
Fiinfröhren-Siebenkreis-

Super

Eumig 439 W/439 GW
Eumig ist auf der ganzenErde
bekannt und beliebt, legt bei
ihren Rundfunkgeräten größ-
ten Wert auf die Tonwieder-
gabe und ist mit den bewähr-
ten, stromsparenden, roten
Röhren ausgerüstet. Spiegel-
poliertes Nußholz - Edelholz-
gehäuse mit Chrom-Verzie-
rtmg.
Ausmaße: 490X390X270 mm.
Gewicht: ca. 11,5 kg netto. 439 W m. R. RM. 238,—

Röhrensatz: RM. 46,10

439 GW m. R. RM. 248,—
Röhrensatz: RM. 50,30

Fiinfröhren-Siebenkreis-
Luxus-Super

Besondere Eigenschaften;
Wechselstrom
3 Wellenbereiche
Klangregister mit automat. Band-

breiteverstellung, sowie Laut"
därkereßlung, auch für Schal1·
plattenwiedergabe

Dreifarbige parallaxfreie Transpa·
rentskala

Gegenkopplung
Schwundausgleich
Perm.-dynam. Lautsprecher
Leistungsauhahme: ca. 54 Watt
Röhren: EK 3, EBF 2, EF 6, EL 3,

AZ 1
439 GW Allstrom mit den
Röhren: EK 2, EBF 2, EF 6, CL L

CV 1, EU

Eumig 449 E WE/GWE
Der moderne ,,Eumig"-Emp-
fänger ist mehr als ein tech-
nischer Apparat, um elektr.
Wellen in Schall zu verwan-
deln, er ist ein Musikinstru-
ment. Voll und weich klingen
seine Weisen. Ein 5-Röhren-
Spitzengerät mit allen Fines-
sen modernen Hörkomforts!
In spiegelpoliertem Nußholz-
Edelgehäuse mit Chromver-
zierwig.
Ausmaße: 490X390X270 mm.
Gewicht: ca. 12,8 kg.

449 E/WE m. R.
RM. 292,—

Rbhrensatz: RM. 46,10

449 E/GWE m. R.
RM. 302,—

RÖhrensatz: RM. 50,30

Besondere Eigenschaften;
Wec&elstrom
4 Wellenbereiche
Stummeinstellung durch elektr.

Auge
Schwundau8gleich, automatisch
Gefnkopplung
Ba - und Höheoanhebung
Klangregister mit Bandbreiten-

regekng
Gehörricbtige Tonkurve
Perm.-dynam. Lautsprecher
Vierfarbige parallaxfreie Tram-

parent-Skala mit autom. Bereich8-
meldung

Leistungsaubahme: ca. 54 Watt
RÖhren: EK 3, EBF 2, EF 6, EL 3,

AZ 1, EM 1
GWE Allstrom mit den
RÖhren: EK 2, EBF 2, EF 6, CL 4,

CV 1, EM I, EU

Besondere Eigenschaften;
Wech8elgtrom
4 Wellenbereiche
Stummeinstellung durch cI. Auge
G·rkoj)plung
Ba - uni. Höhenanbebung
Schwundauggleicb, automatisch
KlangrcgMer mit Bandbreiten-

regelüng
Gebörrichti¢e Tookurve
Perm.-dynam. Lautsprecher
Vierfarbige parallaxfrefe Tram-

parent-Skala mit automat. Be-
reichsmelCkng

Leistun¢saufnahme: ca. 54 Watt
Röhren: ECH 11, EBF 11, EFM 11,

EL 11, AZ 11
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Ingelen ,,Geographic 39"
Neben d. wunderbaren klang-
lichen und empfangstechni-
8chen Eigenschaften besitzt
d|e8e Äpparatetype die über-
aus sinnvolle Einrichtung der
automatisch. geographischen
Stationsmeldung. Durch Auf-
leuchten der eingestellten
Statiori wissen Sie sofort an
Hand der Geographic-Skala,
in welchem Lande sich dieser
Sender befin#t. Edelholz-
kassdfe: kaukas. Nußbaum
poliert mit vernick. Metall-
8täben.

FiinfrÖhren-Siebenkreis-
Super

39 W m. R. RM. 338,—
RÖbrensatz: RM. 47,90

39 GW m. R. RM. 365,—
Röhrensatz: RM. 60,—

Jngelen 539 W/539 GW _=-. - —-z="
Fänfröhren-Siebenkreis- "'" '

Super
ist ein Welt-Eulpfänger im g i --e
wahrsten Sinne des Wortes
mit seinen 5 Wellenbereichen ·K"
von 4,8 bis 2000 m. Größte %
Reichweite, kräftigsterTages-
empfang, hoch- und nieder-
frequenzseitig regdierend"' 539 W m. R. RM. 338,—
Fadingausgleich und schräge RÖhrensatz: RM. 47,90
Groß - Sichtskala. Gehäuse:
kaukas. Nußbaum, hochglanz- 539 GW m. R. RM. 365,—
poliert, mit Metallbeschlägen R6hrensatz: RM. 60,—

Kapsch-Fiinf-Röhren- Fiinfröhren-Siebenkreis-
Super W/GW

In Luxus - Ausführung mit
Empfindlichkeitsreduktor für
8t6rfreien Empfang, 3 Wellen-
bereiche, mit ausgezeichne-
tem Kurzwellenempfang. Bei
Wechselstrom eingebauter
Sparschalter, außergewöhn-
lich trennscharf und klang-
8chön. Hocllglanz-polierte
Nußbaum-Kassette.
Ausmaße: 500X330X298 mm.

KiSrting ,,Amatus 39" W
Hochleistungs-Super mit den
neuesten Röhren und dem
magischen Auge, hervor-
rqend im Kurzwellenteil.
Doppelter Bandbreitenregler,
wundervoll plastisch im Klang
durch Gegenkopplung u. Baß-
anhebung, Umschalter von
Musik auf Sprache, tiefwir-
kender Schwundausgleich, in
Edelholzgehäuse.
Ausmaße: 410X536X300 mm.
Gewicht: ca. 15,3 kg.

lk
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W m. R. RM. 279,—

GW m. R. RM. 289,—

Besondere Eigenschaf ten;
Wechsehtrom Superhet
Kurzwellentefl 15—-51 m
Kontlnukrllcbe Bandbreftenretelum
Niederfrequente Laut8tärkeretelunt
Perm.-dynam. Lautsprecher,
Niederfrequente Getenkopplm
Lelstuoßaufnahme: ca. 50 Watt
Spfejelfrequenzsperre
RÖhren; ECH 11, EBF 11, EFM 11,

EL 11, AZ 11
Geotraphic 39 Allstrom mit den
RÖhren: ECH 11, EBF 11, EFM 11,

CL. 4, CY 1
Lefstuntsbedarf: ca. 70 Watt
Gewicht: 25 kg brutto
Ausmaße: 380X572X297 mm.

Besondere Eigenschaf ten:
Wechselstrom Superhet
Kurzwellentdl 4,9—13,5, 9,8—27,

19—64 m
Kontinuferllche Bandbreitenreteiunt
Niederfrequente Lautstärkeretelunt
Perm. dyn. Lautsprecher,
Tookontroll-lndikator, elektr. Aut0
R6bren; ECH 11, EBF 11, EFM 11,

EL 11, AZ 11
Ldstpngsäüfnahme: ca. 50 Watt
539 Allstrom mit den
Röhren; ECH 11, EBF 11, EFM 11,

CL 4, CV 1
Leistuntsbedarf: ca. 70 Watt
Gewicht: 25 kg brutto
Ausmaße: 384X572X281 mm.

Besondere Eigenschaftens
Wechgehtrom, Superheterodym
3 Wbllenbordche, Sparsch&ltunt
Lautsprecher, dynamhch
LleteDd0 Flutllcht-Groß-Skak
Leistuntßaufnahme: ca. 55/38 'wut
R6hren: EK 2, EF 9, EBC 3, EL 3,

EZ 4, EM 1 = RM. 56,40
GW Alktrom mit den
Röhren: EK 2, EF 9, EBC 3, CL 4,

CY 1 = RM. 48,65
Ldstunu&ufnabme: ca. 68/57 'Watt
Lautsprocher, perm.-dynamhcb
Gewicht:
ca. W 13,5 kg, GW 11 kg.

Fiinfröhren - Siebenkreis-
Super Besondere Eigenschaftem

r.ü , . ,...
=·n :"ü%c:)

· , ¢
if

"' :'~ü'",:,

W m. R. RM. 298,—
R6hrensatz: RM. 47.90

Wecb8elstrom
3 Wellenbereiche
Komb.-kontbulerlfch, Bandbreiten-

und Klantret]er
optlscber Bereichsanzelger
fbr Mittelwellen evtl. auhteckbaror

Sperrkreis
Lautsprecher, volldynamhch
Leistunt8aufrjahme: ca. 60 'Watt
Röhreo: ECH 11, EBF 11, EMF 11,

EL 11, AZ 11

bet Glelchstrom-Anschluß mit
'Wech8elr|cbter = RM. 45,—

m@FG,f|
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Lorenz-Super
200/38 W/GW

Der preiswerteGroßsuper mit
Kurzwellenteil. Klangschön
und lautstark durch elektr.
Tonsiebung und dynamischen
Hochleistungs -Lautsprecher,
Zuverlässiger Tages- und
Abendempfang in den drei
Wellenbereichen. Ein ausge-
zeichnetesMusikgerät für den
Schallplattenfreund bei An-
schluß an Schallplatten.
Gehäuse aus kaukas. Nuß-
baum, leicht geflammt, hoch-
glanz-poliert.
Ausmaße: 560X290X316 mm.
Gewicht: ca. W/16,7

GW/13,5 kg.

Mende 298 W
Der Super für Anspruchs-
volle, mit Groß - Tonlaut-
sprecher und dem magi-
schen Auge, 7 hochwertige
Abstimmkreise verbürgen
höchste Trennschärfe. Wel-
lenbereichsanzeiger für 3 Wel-
lenbereiche, in Holzgehäuse.
Ausmaße: 590X400X310 mm.
Gewicht: ca. 23 kg.

Minerva 396
Der Großsuper mit den neuen
StahlrOhren und dem vier-
fachen Wellenbereich, mit
elektrischem Auge unä Band-
breitenregelung.
Poliertes Nußholzgehäuse in
Stromlinien-Vollrundbau mit
Metallrahmen. Als elektri-
sches Auge dient das ,,Ab-
stimmkreuz" E M 1.
Das Wechselstrom-Modell ist
mit automatischer Licht-
antenne und automatischer
Lautsprecher - Umschaltung
ausgestattet. Stromverbrauch
ca. 58 Watt.
Das Allstrom-Modell ist mit
Regulatorröhre u. Auftrans-
formator gebaut, so daß an
allen Wec selspannungen die
volle Leistung erzielt wird.
Stromverbrauch ca. 63 Watt.

Fiinfröhren-Siebenkreis-
Groß-Super Besondere Eigenschaften:

, J^ tkub I".\ ' Q' k' iij' ii"!'j i

. ·7
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200/38W m. R. RM.218,25
Röhrenutx: RM. 44,10

200/38 GW m. R.
RM. 238,50

Röhrematz: RM. 53,65

Fiinfröhren - Siebenkreis-
Super
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298 W m. R. RM 297,75
Röhreosatz: RM. 53,10

Wecbselstrom
3 Wellenbereiche
Anschluß für 2. Lautsprecher und

Tonabnehmer
Tonblende, regulierbar
Großsichtskala
Niederfrequente Lautstärkeregelunt
Niederfrequente Entzerrung
Abstimminstrument
Stummabstimmung
Schwundausglcich
BandbreitenreQelung, veränderlich
Leistungsaufnahme: ca. 70 Watt
RÖhren: AK 2, AF 3, ABC 1, AL 4,

AZ 1 "
200/38 GW Alktrom mit den
RÖhren: CK 1, CF 3, CBC 1, CL 4,

CV 1
Leistungsäufnahme: ca. 70 Watt

Besondere Eigenschaften:
Wechselstrom
3 Wellenbereiche
NF.-Lautstärkercgchng
Elektrodynamischer Lautsprecher,

abschaltbar
Abstimmanzcigc ,,mäg. Auge"
Gegenkopplung in der Endstufe
Stummabstimmung
Leistunßaufnahme: ca. 65 Watt
RÖhren: ACH 1, AF 3, ABC 1,

AL 4, AM 2, AZ 1
Diese Geräte sind mit Mende-

Wechselrichter WR 2 an Gleich-
stromnetz anschließbar

Fiinfröhren- Siebenkreis-
Vollsuper

Besondere Eigenschdten:
Vier Wellenbereiche:

Kurzwellen 11— 19 m
Kurzwellen 19— 60 m
Mittelwellen 198—2000 m

Elektriscbe8 Au e (Abstimmkreuz)Stufenloser Ban5breitenregler

mit Tonblende kombiniert
Schwunduusqleich auf drei Röhreo

wirkend, HF.- u. NF.-seitig
Gegenko[plung, Baßanhebung,

Höhen etonung
Sprach-Musik-Schalter
Dreigangkonden8ator
Perm.-dynam. Lauhprecher
Bestückt mit den neuen Stahlröhrens

396 W: ECH 11, EBF 11, EFM 11,
AZ 11, EEM 1
396 Ü: ECH 11, EBF 11, EFM 11,
CL 4, CV 1, C 12, EM 1

Gewicht: W ca. 13,2 kg,
U ca. 12,2 kg

Awmaße: 525X 355 X265 mm
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Philips

Aachen:Super D 56
Ein preiswerter Vollsuper für
alle Wellenbereiche mit ver-
zögertem Schwundausgleich
undKurzwellen-Weltempfang
von Unterhaltungswertljber-
sichtliche Skala mit beson-
derer Kurzwellen - Eichung,
perm.-dynam. ,,Philips"-Laut-
sprecher in formschönem
Heimstoff-Gehäuse.
Ausmaße: 530X350X195 mm.
Gewicht: ca. 11,5 kg netto.
Eltz Radione 539 A/U

Ein Siebenkreis - Hexoden-
Super mit den neuen Metall-
rOhren, drei Wellenbereichen
von 13,5—2000 m, mit hoch-
u.niederfrequenz-wirkendem,
vollautomatischem Schwund-
ausgleich, mit Flutlichtvoll-
sichtskala, perm.-dynamisch.
Lautsprecher und Edelholz-
Kassette.
Ausmaße: 520X375X300 mm.
Gewicht: ca. 15,5 kc'.

Saba 451 W /
452 WK / 453 GWK

Ein Empfänger, der in Lei-
stunjj und Preis etwas Beson-
deres bietet. Seine Ernpfanggs-
leistung ist außerordentlich
hoch, es werden fast alle
Sender auf allen Wellenbe-
reichen erfaßt, die Trenn-
schärfe ist vorzüglich, die
Klangjjiite hervorrajjend. Der
Schwundausgleich ist so wir-
kungsvoll, daß selbst Kurz-
wellensendungen (452 u. 453)
mit praktisch gleichbleiben-
der Lautstärke empfangen
werden. Edelholzgehäuse.
Ausmaße: 480X380X290 mm.

Fiinfröhren-Siebenkreis-
Super

Besondere Eigenschaften;
Wechselstrom
3 Wellenbereiche
Magisches Auge
Schwundausgleich, verzögerter
Niederfrequente Lautstärkere¢elum
Klangfarbenregelung, stufenlos
Leistungsmfnahme: ca. 60 Watt
Röhren: AF 3, AK 2, AF 3, ABL 1,

AZ 1, AM 2
Für Gleichstrom verwendbar durch

Einbau eines Philips-Wecbel-
richters Typ 7880 C RM. 25,—

D 56 m. R. RM. 236,75
Röhrensatz: RM. 54,50

Hexoden-Siebenkreis-
Super

Besondere Eigenschaftem
Kontinuierlicher Bändbreitenrejler
Kontinuierlicher Bandbreitenrefier,

verbunden mit variabler on-
blende

Einknopfbedienmg
Niederfrequente Gegenkopplung
Magisches Auge
Kontinuierliche Lautstärkeregelm
Leistungsaufnähme:
RÖhren: ECH 11, EBF 11, EFM 11,

EL 11, AZ 11

539 U m. R. RM. 325,—
RÖbrensatz: RM. 60,—

Röhren: ECH 11, EBF 11, EFM 11,
CI. 4, CY 1

Fiinfröhren-Siebenkreis-
Super '

" "', i )

_

,:=,= ..- P ä

451 W m. R. RM. 226,75
452 WK m. R. RM. 234,75
RÖhrensatz: RM. 44,10

453GWK m. R. RM. 257,—
RÖbrensatz: RM. 53,65

Besondere Eigenschaftem
Wechselstrom
Einganßbandfilter
DreiPangkondensator
Dreifach-Filter mit Bandbreiten-

reggler
Sprechschalter
Schwundausgleich
Großsichtskala
Elektrodynamischer Lautsprecher
Leistungsaufnahme: ca. 62 Watt
Röhren: AK 2, AF 3, ABC 1, AL 4,

AZ 1
452 WK wie vor, mit Kurzwellen
453 GWK Allstrom mit Kurzwellen
Röhren: CK 1, CF 3, CBC 1, CL 4,

CY 1
Leistungsadmhme: ca. 58 Watt
Perm.-dynam. Lautsprecher
Gewicht: ca. 15,5/13,85 kg netto

Seibt 248 WS/GWS Fiinfröhren-Siebenkreis- Besondere Eigenschaften;
Su erklasse. 7 Kreise, 5 Roh- Super WechselstromP 3 Wellenbereiche 18—51, 200—588,
ren, Antennen-Sißiai-Anzei" 706—2000 m

· elektro-dynamischer Lautsprecherger, femrejjelbare Tonblende, Großschrift-Linearskala
2. Lautsprecheranschluß mit '@ Stör- und Spiegelsperre
wahlweise, automat. Abstel- a' Schwundausgleich

X'Kg - Leistunßaufnahme: ca. 65 Wattlung des Lautsprechers und '" RÖhren: AK 2, AF 3, ABC 1, AL 4,

die neue Seibt-Skala, vorzüg" ""' az 1
liche Klangwiedergabe durch Allstrom: wie oben mit perm.-dyn.
einen guten elektro-dynami- Lautsprecher

Leidunßaufnahme: ca. 35—5,5 Wattschen Lautsprecher, Gegen- 248WS m.R. RM.247,75 RÖhren: CK 1 CF 3, CBC 1, CL 4,
kotplungsschaltung mit Baß- Röhrensatz: RM. 44,10 CY 1
an ebung. 248GWS m.R. RM.265,— Gewicht: netto ca. 15,2 kC
Edelholzgehäuse. Röhrensatz: RM. 53,65 Abmessun¢en: 625 X 342 X 300 mm

m Hast Du Radio-Web im Haus, geht die Stimmung niemals aus.
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Siemens Super 83
,,Jupiter"

7-Kreis-Superhet mit 5 Röh-
ren für drei Wellenbereiche
(kurz, mittel, lang). Ein Fern-
empfänger, der m. den haupt-
sächlichsten Bestandteilen d.
Siemens - Formant - Schaltung
ausgestattet ist.
Maße: etwa 330 X 630 X 290 mm
Gehäuse: Nußbaum naturpoliert

Fiinfröhren - Siebenkreis-
Superhet

'". Hili min i i'i 11|\
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83 W m. R. RM. 235,75
Röhrematz: RM. 44,10
83 GW m. R. RM. 259,—
Röhrensatz: RM. 46,05
+ GI.-R.: RM. 4,—

Besondere Eigenschaften3
Wechselstrom
Superhet
Kurzwellenteil
3 Bandfilter
Bandbreiteregler, vereinigt mit

Klangblende-Schalter
Niederfre?uente Lautgtärkeretelunt
Dynamhc er Lautsprecher
Anschluß für 2. Lautsprecher, Ton-

abnehmer oder Mikrophon
Gegenkopplung mit Baßanhebmj
Leistungsäüfnahme: 36—78 Watt
RÖhren; ACH 1, AF 3, ABC 1, AL 4,

AZ 1
83 GW Allstrom mit den
Röhren, CCH 1, CF 3, CBC 1, CL 4

+ AZ 1
Gewicht: etwa 14 kg

Tefag
Tefadyn 200/38 W/GW
Der bewährte Siebenkreis-
Groß-Super ist unterVerwer-
tung der praktischen Erfah-
rungen eines ganzen Jahres
in seinen bekannten guten
Eigenschaften noch wesent-
lich vervollkommnet worden.
Die außergewöhnliche Klang-
8chönheit u. Lautstärke wer-
den durch den dynamischen
Kraft-Lautsprecher in Ver-
bindung mit der bewährten
elektrischen Tonsiebung er-
reicht. Gehäuse kaukasisch
Nußbaum geflammt, hoch-
glänz-poliert, mit reicher Me-
tallverzierung,

Fiinfröhren-Siebenkreis-
Groß-Super

200/38W m.R. RM. 221,25
R6hrensatz: RM. 44,10

200/38 GW m. R.
RM. 241,—

Röhrematz: RM. 53,65

Besondere Eigenschaften;
Wechselstrom
3 Wellenbereiche
Anschluß für 2. Lautsprecher und

Tonabnehmer
Lautstärkeregelung, Entzernmg

NF.-seitig
Tonbreite stufenlos veränderlich
Schwundausgleich doppelt automat.
Dreigangkondensator
Großsichtskala
Leistmgsäufnahme: ca. 70 Watt
RÖhren: AK 2, AF 3, ABC 1, AL 4,

AZ 1
200/38 GW Allstrom mit den
Röhren: CK 1, CF 3, CBC 1, CL 4,

CY 1
Ausmaße: 560 x 316 X 290 mm

Gewicht: ca. W 16,5, GW
13,5 kg netto.

Telefunken Super
,,Zeesen 875"

WK/GWK
Der erstklassige Kurzwellen-
teil dieses trennscharfen
Siebenkreis-Supers beginnt
8chon bei 16 m und macht das
Gerät zum unermüdlichen
Tag- und Nacht-Empfänger.
Nußbaumgehäuse.
Ausmaße: 687X430X371 mm.
GowIcM: 12,6 kg

Besondere Eigenschaf ten:
Kurzwellenteil .
Gegenkopplung
Dreibandfilter
Zweibandregler
Orthoskop
2-stufiger Scbwundausgleicb
Breitbandmembran
Bandbreitenregler kontinuierlich
NF.-Lautstärkeregelung
Leistunßaufnahme: ca. 66 Watt
Elektrodyoamischer Lautsprecher
Röhren: ACH 1, AF 3, ABC I, AL 4,

AZ 1
875 GW Allstrom mit den
Röhren: CCH 1, CF 3, CBC 1, CL 4

+ GI.-R.
Leistungsaufnabme: ca. 73/75 Watt
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5 Röhren 8-Kreis-Super

Lumophon WD 489
5 (4 + I) Röhren.
Ein 8-Kreis-Super. 2 Laut-
8precher in Verbindung mit
einer 18-Watt-Penthode, Ge-
genkopplung, gehörrichitge
Lautsttirkeregehmg machen
diesen Spitzensuper zu einem
Musikgerät ersten Ranges.
Das Gerät besitzt 3 Wellen-
bereiche, kontinuierlichen
BandbreitenreQer, magisches
Auge, ein dunkles Edelholz-
Lehäuse in formschöner

inienführunCf.

Saba 455 WK
hervorragende·- Trennschärfe
und äusgczeichnete Ton-
wiedergabe. Das Gerät ist
mit den Röhren der neuen
E-Serie bestückt und besitzt
vollkommenen Schwundaus-
gleich. Die Verwendung eines
optischen Abstimmanzeigcrs
gestattet die gcnaue Einstel-
lung des Empfängers auch bei
den beiden Kurzwellenberei-
chen. Edelholzgehäuse.
Ausmaße: 580X380X290 mm.

FiinfrÖhreri-Achtkreis" Besondere Eigenschaften:
Groß-Super W,,hs.Mrom

Superhet
3 Wellenberdcbo, 2 Vorkrel80,

I Oszfllatorkreh, 5 ZF-Krel80

; Mag|8cheg Auge
RoMinulerl. B&ndbrdt0areteler

iederfrequeuto LauMärker<elunf
I (kontiouierlich)

I permanentdyn. L&utgprech0r,
220 mm 0

EC' ? i I Öl
~:, , 1 permaoentdyn. Lauüprecher,- m 170 mm 0
!2·lE "" a !.Ä Anschluß für zweiten L&utgerecher
:',:,,. '., "" Lehtuntsaufn&bm0$ our 65 att

' ' Metallr6hremerlo
RÖbreo, ECH lt, EBF 11, EFM 11,

' EL 12, AZ 11
WD 489 m. R. RM. 349,— : Gewicht: 33.7 kg netto
RÖhrerwatw RM ü)3q Ansmaße: SQOY550 'x: 3QO mm

Fiinfröhren-Achtkreis-
Super Besondere Eigenschaften;

Wechselstrom
2 Kurzwellenbereiche
Regelbares ZwiscbenfrequeDz-Dref-

fachfilter u. zweifach Diodenfilter
Schwundregelung, HF.- u. NF.-8eitig
Abstimmanzeiger
Tonkompensation, hoch und tief
Sprechscbalter
Großsichtskala
Elektrodynamischer Lautsprecher
Leistun9sauhahme: ca. 55 Watt
Röhren: ECH 11, EBF 11, EFM 11,

El. 11, AZ 11
Gewicht; ca. 16,5 kg netto

6 Röhren 6-Kreis-Superhet-Empfänger
Blaupunkt 6 W 68 SechsrOhren -Sechskreis- Super
Der volkstümliche Kurzwel-
len-Super mit erweitertem
Kurzwellenbereich, im Holz-
tehäuse aus kaukas. Nuß-

aum oder in schwarz-brau-
nem Kunststoffgehäuse, Skala
mit 133 Sendenamen, Kurz-,'
Mittel- u. Langwellenbereich.
H = Holzgehäuse
P = Preßstoffgehäuse
Ausmaße: 369X525X242 mm.

Besondere Eigenschaftem
Resonanz- u. klirrfreier Aufbau
Magisches Aügc
Bandbreitenregelmg
Kreiselantrieb
Elektrodj'namischer Lautsprecher
Anschlub für 2. Lautsprecher und

Tonabnehmer
Leistuoßaufnahme: 68 Watt
RÖhren: ACH I. AF 3, AB 2, AM 2,

AL 4, AZ 1
Gewicht: ca. 19 kY

Röhrenpreh: Rlh. 48,55

Blaupunkt SechsrOhren - Sechskreis-
6 W 78/6 GW 78

¶Der Super mit erweitertem
Kurzwellenbereich für Welt-
empfang. Skala mit 146 Sen-
dernamen, mit elektrodynam.
Lautsprecher.
Gehäuse aus kaukas. Nuß- ,, '
bäum, hochQanz-poliert.
6 GW 78 Allstrom, wie vor, '
jedoch perm.-dynam. Laut-
sprecher· 6 W 78 m.R. RM. 262,70
Ausmaße: 392X537X291 mm.
G.wicht: ca. 24,3 kg brutto 6 GW 78 m.R. RM. 281,—

m Vorderhaus und Hintertrepp' hat Musik

#% www.gfgf.org

Super

Besondere Eigenschaften:
Magisches Auge
Bandbrütenregelung
Gebörricbtiß Lautstärkeregelunt
Geßnkopplung
Leistungsäufnahme: ca 78 Watt
RÖhren: ACH I, AF 3, AB 2,

EFM 11, AI. 4, AZ 1
RÖhrenpreis: RM. 49,75

6 GW 78 Allstrom mit den
RÖhren: CCH I, CF 3, CB 2, CEM 2,

CL 4, AZ 1
Röbrenpreis: RM. 50,80

LeMunßaufoabme: ca. 78/87 Watr
+ GI.-R.: RM. 4,—

von Rudio-Web.
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Braun Super 639 W/GW

Ein Hochleistungs-Super mit
magischem Auge und Kurz-
wellenteil, der allen Ansprü-
chen genügt, mit drei Wellen-
bereichen und volldynami-
8chem Lautsprecher, dreifach
unterteilter Vollsichtskala, in
vornehmem, gediegen. Edel-
holzgehäuse.
Ausmaße 580X320X265 mm.
Gewicht: ca. 14 kg.

Sechsröhren-Sechskreis- Super
Besondere Eigenschafftem
'Wechgelstrom.
Schwundaujlefch.
Eingcbaute lchtantenne.
Gegenkopplunf mit Baß- und HÖhen-

anhebung.
Gehörrichtige Lautgtärkeregelunt.
Amchl. f. 2. Lauhprecher u. TA.
LeMungsaufnahme ca. 55 Watt.
RÖhren: AK 2, AF 3, AB 2, AL 4,

AZ 1.
RÖhrematz: RM. 48,85.
639 GW Allstrom mit den

Röhren; CK 1, CF 3, CB 2, CEM 2,
CL 4, CY 1.

Röhrematz: RM. 58,40.
Lei8tung8auhahme ca. 65 Watt.

V

Graetz 48 W/48 WS
mit empfangsstarkem Kurz-
wellenteil, bei welchem der
Schwundausgleich voll wirk-
sam ist. Das magische Auge
mit elektrisch. Feinsteuerting
zeigt auch schwächere Sender
hell und scharf umrissen an.
Durch die verzerrungsfreie
Diodengleichrichtung, nieder-
frequente Gegenkopjlung m.
Baßanhebung und Höhenent-
zerrung sowie dem Graetz-
Hochwirkungs - Lautsprecher
erreicht das Gerät eine natur-
getreue Wiedergabe. Das
hochglanzpolierte kaukasisch
Nußbaum-Gehäuse in seiner
architektonisch vollendeten
Linienführung trägt dem ver-
wöhntesten GeschmackRech-
nung.

Nordmark
769 W und GW

Höchste Empfindlichkeit und
Trennschärfe. Hervorragende
Klanggüte durch volle Aus-
nutzwig der Seitenbänder u.
Verwendung eines erstklas-
sigen Lautsprechersystems.
Das ,,magische Auge", ein op-
tischer Anzeiger f. Scharfein-
stellung d. Sender. 1:150 über-
setzter Schnelltrieb. Senk-
rechte Leuchtschriftskala m.
tabellartiger Anordnung und
farbiger Kennzeichnung der
Wellenbereiche. Stilvolles
Edelholzgehäuse.

Sechsröhren-Sechskreis-
Super

48 WS m. R. RM. 243,50
Röhrensatz: RM. 48,60

Besondere Eigenschaften:
Wech8el8trom
Superhet
Kurzwellenteil 18/55 m
Mägkches Auge mit elektr. Fein-

steuerung
Viergmgregkr für hochfrequente

Bandbreitenregelung u. Tonblende
Gehörrichtige niederfrequente Laut-

8tärkenregelung
Elektrodynamkcher Lautsprecher,

abschaltbar
Großdcht8kala mit Bereichanzcigc
LeMunßaufnahme: 65 Watt
Röhren; ACH 1, AF 3, AB 2, AM 2,

AL 4, AZ 1

48 GW Alhtrom mit den
Röhren: CCH 1, CF 3, CB 2, CEM 2,

CL 4, CY 1
Lehtunßaufnahme: 46/60 Watt
Ammaße: 605 X 290 X 340 mm
Gewicht: 15,5 kg netto

Sechskreis-Sechsröhren-
Super

Besondere Eigenschaftem
Wechselstrom
Kurzwellenteil 16,7—51 m
Magi8che8 Au¢e
Schwundäwglcich
Bandbreitenregler
Gehörrichtige Laut8tärkeretelunt
Volldynamischer Laut8prec er
Awchluß für 2. Lautsprecher und

Tonabnehmer
Leistungsverbrauch: ca. 78 Watt
Röhren: ACH1, AF3, AB 2, EFM11,

AL 4, AZ 1
769 GW Alktrom mit den
Röhren: CCHl, CF3, CB2, C/EM 2,

CL4 + AZl
Lehtunßaufnahme: ca. 75/84 wut
Maße: 544X392X291 mm.

Kaufst bei Radio-Web Du ein, wird's nie Dein Sdiaden sein.
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Lumophon WD 569 SechsrOhren- Sechskreis-
Ein Super, der allen Anforde-
rungen entspricht. Modernes Super
dunkles Gehäuse mit Leicht-
metallschmuck, - Großsichts-
skala. Hervorragende Wie" I : ""
dergabe durch elektrodyn. I i- ,m' 1
LautsErecher 220 mm Ä3g

. ' 'AL 4 EndrOhre, Gegenkopp- 1 e -
1ung, gehörrichtige Laut- ü ü '
stärkeregelung, 3 Wellen- ""
bereiche, Schallplattenan-
schluß, Magisches Atigm 'WD 569 m. R. RM. 238,75
Bandbreitenreglerkontinuier" Röhrensatz: RM. 49,80
lich, gibt die Möglichkeit,
nach Wunsch Trennschärfe
und musikalische Höchst-
leistung einzustellen.

SechsrOhren- Sechskreis-
Super

Besondere Eigenschaften;
Wechselstrom
Superhet

3 Wellenbereiche: 19—50,
200—580, 750—2000

I Vorkreis, 1 Oszillatorkreis,
4 ZF-Kreise

Stetige Bandbreitenregelung
NF.-Laustärkeregelung
Elektrodynamischer Lautsprecher

190 mm 0
Anschluß für 2. Lautsprecher und

Schallplattenwiedergabe (separ.
Schalterstellung)

Gegenkopplung.
Leistungsädnahme; ca. 63 Watt
Mägisches Auge
RÖhren: AK 2, AF 3, AB 2, EFM 11,

AL 4, AZ 1
Gewicht: ca. 18 kg netto
Ausmaße: 660 X 320 X 350 mm

Mende 242 W/242 GW
mit Kurzwellenteil, Sechs-
kreis-Sechsröhren, der voll-
kommene 3-Wellenbereich-
Super mit dem magischen
Auge, Skala mit 130 Sender-
namen, in Holzgehäuse.
Ausmaße: 565X325X285 mm.
Gewicht: ca. 12,5 kg

",j' .i 'hwttü,..'gü iak§|ö|.|'tiq I" j'l'i' 'jl i"' ';.k,="y

?5 ii' be
a".? . , :: 'EM?
·" ' ' 'QSS'

I"?%',|i: '',"I: ',I
242 W m. R. RM 241,75
Röhrensatz: RM. 49,80

242 GW m. R. RM. 268,—
RÖhrensatz: RM. 58,40

Besondere Eigenschaften:
Wechselstrom

' 3 Wellenbereiche
I HF.-Lautstärkeregelung
i Elektrodynamischer Lautsprecher,

abschaltbar
Anschluß für 2. Lautsprecher und

Tonabnehmer
Abstimmanzeige ,,mag. Auge"
Leistungsaufnahme: ca. 65 Watt
Röhren: AK 2, AF 3, AB 2,

EFM 11, AL 4, AZ 1
242 GW Allstrom mit den
Röhren: CK 1, CF 3, CB 2, EFM 11,

EL 4, EV 1
Leistungsaufnahme: ca. 60 Watt
Perm.-dynam. Lautsprecher

Siemens Super 84
,,Saturn"

Superhet für Kurz-, Mittel-
u. Langwellenbereich. Dieser
leistungsstarke Fernempfän-
ger mit allen Feinheiten der

iemens - Formant - Schaltung
beherscht alle Klangregister.
Hohe Ansprüche an den Be-
dienungskomfort sind erfüllt.
Maße: ca. 330 X 650 X 300 mm
Gebäue: Nußbaum naturpoliert

Besondere Eigenschaftenl
Kurzwellenteil
Bandbreitenr<ler, vereini§t mit

Klangblende und Oktav- chalter
Niederfrequente Laut8tärkeretelm
Dynamhcber Großflächen-Laut-

8precher, abschaltbar
Gegenkopplunt und drelstuMe8 BU-

retlster bei 'W bzw. zwehtuM00
Baßr<lster bei GW

Magisches Auß
Leitungsaufnahme: 70 Watt
Röhren; ACH 1, AF 3, AB 2, AF 7,

AL 4, AZ 1
84 GW Allstrom mit den
RÖhren: CK 1, CF 3, CB 2, C/EM 2,

CL4 +AZ1
Gewicht: ca. 17 kg

SechsrOhren - Sechskreis" Besondere Eigenschaften:
Staßfurt

, Super WechseeelstromImperial 49 W/49 GW Kurzw llent.il 19,5—52 m
Einjebauter Sperrkrei8Der neueste Staßfurter Sechs- . Magisches Auge

röhren-Superhet mit Breit- " Stetige Bandbreftenregelunt
bandschalter, Fein-Grob-An- Niederfrequente Lautstärkereßlunj

. . Anschluß für 2. Lautsprecher un.trieb, Fadingausgl., Stumm- Tonabnehmer

abstimmung, hohe Fernemp" m

Getenkopplunt in der Endstufe
' " Leistu gsaufnahme: ca. 50 Wattfangs-Empfindllchkelt, große - RÖhrennn; AK 2, AF 3, ABC 1, AL 4,

Vollsichtskala m. perm.-dyn. AM 2, AZ 1

Lautsprecher und po1ie't"m 49 'W m. R. RM. 284,75 ==';:&",,d"C"BC 1, CL 4,
Nußbaumgehäuse. Röhrematz: RM. 53,10 C/EM 2, CY I, EUX II
Ausmaße: 363X606X299 mm' 49 GW m. R. RM. 315,— Leistungsaufnahme: ca. 56 Watt

. Röhrematz: RM. 63,85 Gewicht: ca. 13 kg

m Ob Medianik oder SSdiall, Radio-Web siegt überall.
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6 und Mehrröhren-SuperhebEmpfänger
AEG-

-Super 78 WK/GWK
Die trennscharfen 7-Kreis-
6-Röhren-Super mit dreifach
wirksamem Bandbreite- und
.Klangfarbenreg]er. Ungetrüb-
ter Fernempfanjj durch dop-"
pelten Schwundausgleich.
Hochempfindlicher Kurzwel-
1enteil. Leichte Einstellung
nach tnagischem Auge mit
Schnell- und Feinantrieb des
Senderwählers. Sprache-Mu-
sikschalter, gehörrichtiger
Lautstärkeregler und 1 Hoch-
leistungslautsprecher bieten
eine hervorragende Wieder-
gabe. Das geschmackvolle
Gehäuse besteht aus edlem
AEG-Super 88 WK
der 8-Röhren-Groß-Super mit
selbsttätiger Scharfabstim-
mung, majfischem Auge und
den neuen StahlrOhren. 3 re-
gelbare Bandfilter beherr-
schen alle Empfangsverhält-
nisse. Hervorragender Klang
durch Großlautsprecher mit
Nawi-Membran u. die kraft-
volle EndrOhre EL 12. Gehör-
richtiger LautstärkereQer u.
Sprache / Musik - Schalter.
Festlich u. vornehm wirken-
des Gehäuse aus handpolier-
tem TabascoMahagoni, Ein-
bau- u. Anschlußmöglichkeit
eines Wechselrichters zum
Betrieb d. Gerätes an Gleich-
strom. Preis auf Anfrage.

SechsrOhren-
Siebenkreis-Super

78 WK m. R. RM. 297,75
RÖhrensatz: RM. 48,60

78 GWK m. R. RM. 330,—
Röhrensatz: RM. 50,80
+ G1.-R.; RM. 4,—

Nußbaumholz mit zart abge-
tönten Zierleisten.

Achtröhren-Neunkreis-
Super

88 WK m. R. RM. 490,—
RÖbrensatz: RM. 67,15

Besondere Eigenschaften:
Wechselstrom
3 regelbare Bandfilter
Kurzwellenteil 16—51 m
Magisches Aiife
Schnell- und einantrieb des

Senderwählers
Sprache/Musik-Schalter
Gehörrichtiger Lautstärkeregler
Lautsprecher mit Nawi-Membran
Gegenkopplung
Leistunßaufnahme: etwa 75 Watt
RÖhren; ACH 1, AF 3, AB 2, AM 2

AL 4, AZ 1
78 GWK Allstrom mit den
Röhren: CK 1, CF 3, CB 2, C/EM 2

CL4, + AZ1.
Leistungsaufnahme: ca. 75 Watt

Ausmaße: 660X360X310 mm.
Gewicht: ca. 17 kg netto.

Besondere Eigenschaften;
WechseMrom
3 re¢elbare Bandfilter
Stahtröhren
Rauscharme Hochfrequenzpeotodo

EF 13
Neuer Abstfmmanzeiger (Matlgche8

Auß) EF M 11
Automatische Scharfabstfmmunt
4stufiger Bandbreite- und Klmg-

farberegler
Niederfrequenter und ßh'6rrlcht!gcr

Lautstärkerejler
Sprache/Musfk·Schalter
Gegenkopplung
Großlautsprecher m. Nawi-Membram

von 30 cm Durchmesser
4facher Schwundausgkich
Leistuntsaufnaljme: etwa 100 Watt
RÖhren: EF 13, ECH 11, EBF 11,

EFM 11, EL 12, EB 11, AZ 12

Ausmaße: 700X470X295 mm.
Gewicht: ca. 30 kg netto.

Der ßoße AEG
2 Luxus-Super für höchste .. .. . Besondere Eigenschaften:
Ansprüche an Leistung und Zwolfrohren-Zehnkreis-

. . . Wecbelstrom'Klang. Die Spltzenerzeugnlsse Luxus-Super 2 Lautsprecher
einer Weltfirma, ein glänzen- Geßmtaktverstärkung
des Beispiel reifer Technik Kurzwellentefl: 19,3—50 m

,. . 444fffaaacccheeer Baaandbreite- ü. KlanCretl0ru. kunstlerischer Vollendung " = - 2 :.:= b r F dfngau8tlelclj
In Wechselstromausfiihrun[ M&gfsche8 Aute
mit 11-f 1 Röhren, 10 Krei Gehörricbtfter niederfrequenter

. - Laut8tärkeretlersen und vollautomatische' Grob- uud Fefneimtellung deo
Scharfabstimmung. In All Senderwählen
strom mit 8 + 2 RÖhren und Leistunßaufnahme: cb. 145 Watt
'9 Kreisen. Überwältigend( Röhren: AH 1, ACH 1, AF 7, AF 7,

.. AM 2, AB 1, AF 3, AB 2, AF 7,Klangfulle und naturwahrc AD 1, AD 1, RGN 2004
Wiedergabe durch 2 Laut· 97 G'WK Awfühning wie 108 WK,

sprecher (Hoch- und Tiefton) jedoch ohne Scharfabstimmung
Weltempfang auf Kurzwelle.mGKmAEG Lei:td,n;Z:f=:," ,,. 1G5 Watt
'Große übersichtliche Pult- RÖhren: CH 1, CK 1, CF 3, C/EM 2,
skala mit 128 Sendernamen. 108 WK m. R. RM. 598.— CB 1, CF 3, CC 2, CL 4, CL 4,
Luxusgehäuse aus Makassar- Röhrensatzs RM. 104,95 + RGN 2004
Ebenholz mit verschließbare' 97 GWK m. R. RM. 603,25 Ausmaße: 700X470X295 mm.
Skalenhaube und Netzstrom" Röhrensatz: RM. 92,50 Gewicht: ca. 30 kg netto.
sDerre. + GI.-R.: RM. 8.—
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Blaupunkt-Super SechsrÖhren-Siebenkreis-

7 W 78/7 W 78 S
Der formschöne Super mit
hoher Leistung und niedri-
gem Preis! Er wird auch als
tCurzwellen-Spezial-Empfän-
ger von 13,8 bis 580 m als
7 W 78 S für Übersee-Emp-
fang geliefert, Skala mit 165 ' "" "
Sendernamen, elektro-dyna-
mischem Lautsprecher, Ge-
häuse aus kal!kas. Nußbau" 7 W 78 und
hochQanz-pohert.

7W 78 S m.R. RM. 285,—

Besondere Eigenschdtem
Magiscbe3 Aute
Gebörrichtife L&ut8tärkeregelunt
Abschaltbare 9 kHz-Sperre
Bandbrütenregdung
Kreiselaotrieb
=;=to ....tä.kunt

Leistung8aufn&hme; 56 Watt
Röhren: EF 11, ECH 11, EBF lt,

EFM 11, EL 11, AZ 11 Ausmaße:
383 X 530 X 280 mm

Röhrenpreiw RM. 56,20 Gewicht:
ca. 20,9 kg brutto

Blaupunkt-Super
8 W 78/8 GW 78

Der tt)bersee-Empfänger mit
dem magischen Auge, er-
weiterter Kurzwellenbereich,
für Weltempfang. Skala mit
177 Sendernamen, elektro-
dyn. Lautsprecher, Gehäuse
aus kaukas. Nußbaum hoch-
glanzpoliert mit Metalleisten.
8 GW 78 Allstrom wie vor,
jedoch Achtröhren - Sieben-
Kreiser.

Blaupunkt 9 W 78
Der Weltempfänger mit dem
verstellbaren Skalentisch.
Kurz-, Mittel- u. Langwellen-
bereich für die Sender der
Welt. Skala mit 110 Sender-
namen. Zwei aufeinander
abgestimMe Lautsprecher,
Hochton: perm.- / Tiefton:
el.-dyn. Gehäuse aus kaukas.
Nußbaum hochQanz-poliert.
Ausmaße: 385X600X317 mm.

Blaupunkt"11 W 78

Groß-Super
Der SEitzensuPer mit auto-
matisc er Scharfabstimmwig
u. Drucktasteneinstellting von
Sendern, die man selbst aus-
wähien und einstellen kann.
Möglichkeit für Fernbedie-
nungsanschluß. Optische Ab-
8timmanzeige mit magischem
Auge. Skala mit 177 Sender-
namen, verstellbarer Skalen-
tisch, zwei LautsErecher,
Hochton: perm.- / Tiefton:
el.-dyn., Gehäuse aus kaukas.
Nußbaum, hochg]anz-poliert.

Lange Welle,

Siebenröhren-
Siebenkreis- 1 Besondere Eigenschaften:

Spezial-Ge¢enkopplm mit begon-
derer Röhre

Erweiterte Bandbreftenre¢elun¢
Kreiselantrfeb
Röhren: EF 11, ECH 11, EF fl,

ABC 1, AM 2, AL 5, EZ 12
Röhreopreis: RM. 87,80

Leistunßaufnahme; 87 Watt
8 GW 78 Aihtrom mit den
Röhren: CF 3, CCH 1, CF 3, CBC 2,

CEM 2, CL 4, CL 4, AZ 12
Leistun(mufnahme: 95/109 Watt

RÖhreopreis: RM. 80,20
Ausmaße: 377 X 555 X 305 mm
Gewicht: ca. 26,8 kg brutto

Besondere Eigenschaften:
WechseMrom
Niederfrequente Tonkorrektfon
Stetig veräod. Bandbreitenr<ler
Vorrichtung für Stummabstimmung
Um8chaltun¢ für Geradeau8em fan¢Magischm Aute mit veMÄarer

Spiegeloptik
LeMun saufnabme: ca 130 Wattstahlrögren: af 3, ach 1, ef 11,

AB2, AM2, -AC2, 2XAD1,
RGN 2004

Gewicht: ca 38,1 kg brutto
RÖhrenpreis: RM. 75,—

11'W 78 m.R. RM. 650,—
Röhrenpreh: RM. 101,80

Fembedienung FB 38
RM. 120,—

Besondere Eigenschaftem
Um8chaltuD¢ für Geradeamempfamj
Abschaltbare 9 kHz-Sperro
Gehörrfchtit0 Lautgtärkeretelm
Krehelantrieb
Hocbfrequenz-VorverßtXrkunt
Erweiterte Bandbreitenr<eluo¢
Wellenbereichsanzefger
Stummabdimmun¢
Ge¢enkopplung
Leistungsauhahme: ca. 140 Watt
Stablröhren: EF 11, ECH 11, EB 11,

AM 2, AC 2, ALS, AZ 12, EF 11,
EB 11, EF 12

kurze Welle, Radio-Web stets beste Quelle.
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Braun Super 739 W/GW
Der Empfänger für verwöhnte
Ansprüche mit mägischem
Auge und zwei Kurzwellen-
bereichen, doppelt unterteilt,
von 13 bis 85 m, Übersee-
Empfang, höchste Empfind-
lichkeit und Trennschärfe so-
wie größte Spiegelfrequenz-
sicherheit, volldynam. Laut-
sprecher, farbige, vierfach
unterteilte Vollsichtskala, ge-
schmackyolles,poliertesEde1-
holzgehäuse.
Ausmaße: 620X340X380 mm.
Gewicht: ca. 14 kg.

Ingelen ,,Gigmt 39"
Der Philharmoniker unter
den Ingelen-Geräten. 2 ein-
gebaute Konzertlautsprecher,
plast. Tonwiedergabe, mo-
dernste MetallrOhren, Groß-
kraft-Endstufe — 18 Watt
Ausgangsleistung, 5 Wellen-
bereiche, 4,8—2000 m. Auch
das Programm der Fernseh-
Ton - 1J)bertragungen wickelt
sich auf dem Bereich von
6,5—7,5 m ab und läßt erken-
nen, wie groß die Bedeutung
der Erweiterung des Wellen-
bereiches einzuschätzen ist.
Schräge Groß-Sichtskala und
"große Nuß-Edelholzkassette
kaukas. poliert mit vernick.
Metallstäben.

Körting ,,Supra-
Selector 39" W/GW

Groß-Super f. Weltempfang
auf 4 Wellenbereichen, da-
von 2 für Kurzwellen-Emp-
fang 13—40 m, 40—120 m,
195—580 m, 750—2000 m, um-
schaltbar auf Nahempfang,
ausgerüstet mit den neuesten
RÖhren, Empfangsleistung an
Hochantenne bei Tage ca.
35 Sender u. abends Europa
und Übersee. Den Supra-Se-
lector 39 zu hören ist ein
Fest! Edelholzgehäuse.
Ausmaße: 447X565X319 mm.
Gewicht: ca. 23 kg.

Besondere Eigenschaftenl
Wechselstrom.
4 Wellenbereiche von 13 bi8 2000 m.
Eingcbaute Lfchtantenne,
Wellenberefchsanzdgcr.
Grob/Feinabstimmüg.
Gegenkopplunt.
Baß- una Formant-Reghter,
Gehörrichtije LauMärkere$elung.
Leistung8au nähme ca. 55 att.
RÖhren: AK 2, AF 3, AB 2, AM 2,

AL 4, AZ 11.
739 GW Alhtrom mit den
Röbrens CK 1, CF 3, CB 2, CEM 2,

CL 4, CY 1.
Lei8tunggaufnabme ca. 65 Watt.

.

SiebenrÖhren-Sieben-
kreis-Groß-Super

m. R. RM. 468,—
Röhrematz: RM. 73,05

Besondere Eigenschaften:
WechseMrom
Superhet
Kurzwellenteil 4,9--13,5, 9,8--27,

19—64
2 Vorkreige, 4 ZF-krehe, I Chzfl-

latorkreis
Kontinuierliche Bandbreitenregelunt
Niederfrequente Laut8tiirkeregelunt
2 perm.-dyn. Lautsprecher,
Niederfrequente Gegenkopplung mit

Baßanhebüng
Spiegelh"q""""j"""
scbwund"u:r"
Tonkontroll ndfkator, Ekktr. Aut0
Sprach-Mudbchalter
Leistunguufnahme: ca. 80 Watt
RÖhren: ECH 11, EBF 11, EB 11,

EF 12, EL 11, EL 11, AZ 12, EM 1
Awmaße: 450 X 630 X 330 mm
Gewicht: 33 kg brutto
Mit Hilfe eine8 Wech8elrichter0

auch für Gleichstrom
Mehrprei8 auf Anfrage

SechsrOhren-Sieben-
kreis-Groß-Super

Besondere Eijfenschaften:
Wechselstrom
Magisches Auqe
Hochfrequenz- orstufe
HF. - Bandbreitenregelung mit opti·

schem Anzeiger
Klangregler, kontinuierlich
Grob- und Fein-Abstimmung
Gegenkopjplung, Baßanhebun¢
große Enuröhre
automatkche Scbarfabdimmung
Lautsprecher perm.-dynamhch
Lei8tung8aufnahme: ca. 80 Watt
Röhren; EF 13, ECH 11, EBF 11,

EFM 11, EL 12, AZ 12
GW unter Verwen&mg des Wech8el-
richters = Amchluß an GleiclMrom
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Körting
,,Transmare 39" W

Der motorisierte Luxus-Su-
per mit Druckknopfsteuermg
und automatischer Scharfab-
stimmiing, mit 4 Wellenberei-
chen, davon 2 Kurzwellen, m.
der Wellenlänge v. 13 40 m,
40—120 m, 195—580 m, 750
bis 2000 m. Umschaltung auf
Naheempfang, ausgerüstet m.
den neuesten RChren. Der
Weltempfänger mit den letz-
ten Möglichkeiten. Edelholz-
gehäuse.
Ausmaße: 505X640X372 mm.
Gewicht: ca. 35,1 kg.

,,Transmare 39"
in Schatulle

(Körting Privat), Sonderaus-
führung in einer besonders
schönen u. wertvollen Scha-
tulle, außerlesene Hölzer auf
das Sorgfältigste bearbeitet,
mit Röhren.
Loewe

,,Opta" 739 W/GW
Der Fiinfröhren - Super für
Verwöhnte. Die Vollendung
der zehntausendfach bewähr-
ten Konstruktionsprinzipien.
Mit Dreifach - Drehkonden-
sator und sieben Kreisen. Er
stimmt Trennschärfe u,Klang-
farbe jeweils optimal aufein-
ander ab und steigert beim
Ubergang auf Nahempfang
durch Gegenkopplung zu-
Qeich die Wucht der tiefen
Töne. Gehäuse aus Edelnuß-
baum mit Schiebetür.
Ausmaße: 660X296X355 mm.
Loewe ,,(Jpta" 838 GW
Der denkende Empfänger!
Ei,n Neunröhren-Groß-Super
mät automat. Scharfabstim-
mung. Sie brauchen den Zei-
ger der großen Skala nur noch
flüchtig auf den gewünschten
Sender einzustellen, der den-
kende Empfänger besorgt
alles mit größter Zuverlässig-
keit und stimmt den Empfän-
ger haargenau auf die ge-
wünschte Welle und auf beste
Klangwiedergabe ab. Ein
Musikinstrument von edel-
stem Klang, in Edelholz-
gehäuse.
Ausmaße: 650X280X350 mm.
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ElfrÖhren-Achtkreis-
Spitzen-Super

W m. R. RM. 820,—
Röhrematz: RM. 103,20

Besondere Eigenschaften:
Wechselstrom
mit Schnell-Schwundausgleich
Magisches Auge
Optischer Berekhsmzcigcr
HF.-Band&eitenregekng
Klangregelung, kontinuierlich
Baßanhebung, Trioden-Gegentakt-

Endstufe
Automatische Scharfabstimmung
Zwischenfrequenz-Verstärkung
2 perm.-dynamische Lautsprecher
Leistungsaufnahme: ca. 130 Watt
Röhren: EF 13, ECH 11, 2 X EF11,

EBF 11, EBC 11, EB 11, EMF 11,
2 K AD 1, AZ 12, in Gegentakt-
s tufe

,,Transmare 39" in
Schatulle mit den-
selben Eigenschafteß

wie vor

i. Schatulle RM. 960,-—

FiinfrÖhren - Siebenkreis -
Super Besondere Eigenschaften;

Wechselstrom
Superhet

mit Kurzwellenteil
Schwundausgleich
BandbreitenreQer
Wellenbereichsmelder
Freilaufantrieb
Antennenschalter
Störschutz-Drosselkette

,-. · '" Elektrodynamischer Lautsprecher" ""' Leistmgsauhahme: ca 69 Watt
Röhren:4M2, 4H2, 4Vl, 4El,

AM 2, 1'40 NG
739 GW Allstrom mit den

739 W m.R. RM. 268,75 Röhren, 24 M 3, 13 H 2, 13 V 1,
33 E 1, C/EM 2, 30 NG

Röhrensatz: RM. 53,35 Leistungsaufnahme: ca. 57/74 Watt
Perm.-dynam. Lautsprecher

739 GW m.R. RM. 289,— Gewicht: ca. 14 kg netto
Röhrensatz: RM. 66.70

Neunröhren-Achtkreis-
Besondere EigenschaftemSuper Allstrom
Perm.-dynam. Lautsprecher,

abschaltbar

. Durchleuchtete Groß-SkalaAutomat. Scharfabstimmnug
Kurzwellenteil
Schwundausgleich

.. ,, . . , ' 3 LichtspielzeigerFreilaufantrieb
.H.. ' "k Bandbreitenregler

"'I'-'" . Störschutz-Drosselkette
" Antennenschalter

Leistungsmfnahme: ca 68/78 'Watt
Röhren: 2X13 H2, CK1, 2X13H1,

13 D 1, 33 E 1, 30 NG, 13 D 2
838 GW m.R. RM. 360,— Gewicht: ca. 17,1 kg netto

Röhrematz: RM. 86,85
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Loewe ,,Opta" 839 W
DeF Empfängs-Automat höch-
ster Vollkommenheit. Kurz-
wellen - Weltempfang. Ein
Glanzstück moderner Tech-
nik. Wenn der gewünschte
Sender eingestellt ist, über-
nimmt die automat. Scharf-
abstimmung die letzte sorg-
same Nachregdiermg auf
höchste Klangvollkommen-
heit. Elektrodyn. Lautspre-
cher, durchleuchtete Groß-
Skala aus Glas, in Edelholz-
gehäuse.
Ausmaße: 560X330X488 mm.

Lorenz-Super

338 W/GW
Der neue große Lorenz mit
dem magischeh Auge ist das
gelungene Resultat zielbe-
wußter Wertarbeit auf dem
Gebiet des Großsuper-Baues.
Zuverlässiger Weltempfang
auch bei ungtinstigen Emp-
fangsverhältnissen auf drei
Wellenbereichen. Der hoch-
entwickelte Kurzwellenteil
bringt im Tages- und Abend-
empfmg eine Vielzahl über-
8eeischer Kurzwellenstatio-
nen. Gehäuse aus kaukas.
Nußbaum, hochgknz-poliert,
Mittelteil reich geflammt und
metallverziert.
Ausmaße: 625X350X360 mm.
Gewicht:
ca. W/21,6, GW/23,5 kg.
Minerva 397

Besondere Eigenschaften:
Wechselstrom
Kurzwellenteil
Schwundausglefch
Lichhpielzcigcr
Freilaufantrieb
Bandbreitenregler
Stör8chutz-Drosselkette
Automat. Scharfabstimmung
Magisches Augc
Leistunßaufnabme: ca. 98 Watt
RÖhren: 2 X 4 H 2, ECH 11, EH 1,

2X4 D 1, EFM 11, EL 12, 241 NG
Gewicht: ca. 20 kg netto

Siebenröhren-Achtkreis-
Luxus-Super

338 W m. R. RM. 318,—
Röhrepntu RM. 64,50

338 GW m. R. RM. 350,—
R6hreosatz: RM. 95,40

Besondere Eigenschaften;
Wechselstrom
3 Wellenbereiche
Anschluß für 2. Lautsprecher und

Tonabnehmer
Elektrodynamischer Laut8precber,

abschaltbar
Großsicbtskala
9-kHz-Sperre
Magkches Augc
Schwundausgleich
Lauhtärkeregehog, NF.-seitig
Bandbreitenre¢elung
Tonblende, Hoch- und Tiefton
Leistung8aufnahme: ca. 100 Watt
RÖhren: ACH 11, AF 3, AF 3, AB 2,

EFM 11, EL 12, EZ 12
338 GW Allstrom mit den
Röhren: CCH 1, CF 3, CF 3, CB 2,

CC 2, CL 4, CL 4, CY 1, CY 1,
EFM 11

Leigtung8aufnahme: ca. 90 Watt

Ein Siebenkreiser mit vier
Wellenbereichen,Doppelend- ..
dufe u. zwei Lautsprechern, Sechsrohren-
besteckt mit den neuen Stahl- Luxus-Super
röhren.

Poliertes Nußholzgehäuse in
Stromlinien-Vollrundbau. Als , '
elektrisches Auge dient das ,,
,,Abstimmkreuz" E M 1. y"
Ein Musikinstrument — ganz " :'
auf Klang gebaut. Die außer- i' ;

i:i ' ' ' 'ordentliche Kraftreserve des El'i.' '.
Gerätes (18 Watt Anoden- ""
verlustleistung) läßt in Ver-
bindung mit der sorgfältig&e-
wählten Klangkurve des e-
rätes alle Feinheiten der Mu-
8ik voll zur Geltung kommen. 397 W m. R. RM. 360,—
Automatische Lichtantenne RÖhrematz : RM. 57.35

und automatische Umschal-
tung für dritten Lautsprecher.
Stromverbrauch ca. 85 Watt.

Besondere Eigemchaftem
Vier 'Wellenberdcbos

Kurzwellen: 11—2000 m
Elektrlgclj08 Augo (Abotimmkreuz)
Stufenloger B&odbrdtenr0tl0r

mit Tonblende kombiniert
Hoch- ü. dedorfrequonWr Schwund-

awglelcb Auf drei Röhren wirkend
Gegenkopplunt. Baßanhebung,

höbeobetonuog
Sprach-Mudk-Scbdtor
Dreftantkondenßator
Drd B&Ddfilt0r
Dopj·l··dduf.
Zwe perm.-dyn. Lautoprecher
BestOckt mit den oeaen R6hrem

ECH 11, EBF 11, EFM 11, EL 11,
EL 11, AZ 11, EM 1

Awmaßos 725X465X 275 mm
Gewichts ca. 18,1 kg
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Nora-Dux W 78
Der Spitzensuper mit zwei
Lautsprechern!
Das Gerät ist mit StahlrOhren
ausgerüstet und hat große
Leistungsreserven infolge der
HF - Vorverstärkung. Der
Klang wird durch einen
Leichtspulen - Lautsprecher
mit gewölbter Membrane und
einen erßnzenden perm.-
dyn. Hochton-Lautsprecher
bestimmt,in Edelholzgehäuse.
Ausmaße: 640X460X320 mm.
Gewicht: ca. 21,5 kg.

Philips
Aachen-Super D 57

Ein Weltempfänger — ein
Tonwunder! Einfachste Be-
dienunf durch den Mono-
Knopf," auchskala mit beson-
derer Kurzwellen - Eichung,
eindellbar für jeden Blick-
winkel, Kurzwellen - Welt-
empkng von Unterhaltungs-
wert, perm.-dynam. ,,Philips"-
Lautsprecher mit Klangver-
teiler, in Edelholzgehäuse.

Philips
Aachen-Super D 58

Der Groß-Super mit Selbst-
anschl. für verwöhnte Hörer,
mit Motorabstimmung für alle
Wellenbereiche, Kurzwellen-
YVeltempfang,Tauchskala mit
besond. Kurzwellen-Eichwig
und. magischem Auge, perm.-
dynamisch, Lautsprecher, in
Edelholzgehäuse.
Ausmaße: 580X420X270 mm.
Gewicht: ca. Z0,7 kg netto.

Radione 6039 A
Groß-Empiänger mit Motor-
wähler u. Druckknopfsteue-
rung (20 Stationen, alle ande-
ren von Hand mit doppelt
übersetzter Feineinstellung),
automat. Scharfabstimmung,
Möglichkeit einer Fernsteue-
riing des Gerätes. Ein Neun-
kreis-Oktoden-Super m. Vor-
rOhre, Hilfsröhre zur automat:
Scharfabstimmting, Flutlicht-
vollsichtskala, perm.-dynam.
Lautsprecher und Edelholz-
Kassette.

Der führende
Spitzen-Super Besondere Eigemchdtem

Superbet
Kunwolkatdl zweimal uoterteilt
Vorkroh, Zwhcbenkreh,

OBclll&torkrd8, q ZF-Krdoe
Mmlßcheß Aut0
=::,BS:=t::="t
Nkuorfmqmnto L&utgtKrk0r0t0lm
2 Lauhprecbor
Amchluß für 2. L&utgprecher uod

Tombnehtner
Geteakop lun mit BaßamhebungSpracb-, Ämif-Schdt.r

Ld8tun¢8&ufnahmob c&. 55 Watt
Röbrea: EF 13, ECH 11, EBF lt,

EFM 11, EL 11, AZ 11

Besondere Eigenschaften;
Wechselstrom
3 Wellenbereiche
Magische8 Auß
Rawchfreie Vorstufenschaltung
Tongiite durch Geßnkopplung
Scbwundausgleich
Bandbreitenregler

' Leistungsaufnahme: ca. 70 Watt
RÖhren: AK 2, 2 X AF 3, ABC 1,

AF 7, AL 4, AZ 1, AM 2
Für Gleichstrom verwendbar durch

Einbau eines Philips-Wecbel-
richters Typ 7880 C = RM 25,—

Ausmaße: 640X375X235 mm.

Gewicht: ca. 16,5 kg netto.

Besondere Eigenschaften;
Wech8elstrom
3 Wellenbereiche
Druckknopfabstimmung mit freier

Senderwah]
Dreistufiger Bandbreitenregler
Tieftonblende
Dreidiodenschalt""f lt
Rauscbfreie Vorstu emcha ung
Leistungaufnahme: ca. 70 Watt
Röhren: EF 13, ECH 11, AF 3,

ABC 1, AF 7, AL 4, AZ 1, AM 2
Für Gleichstrom verwendbar durch

Einbau eines Philips-Wecbel-
richters Typ 7880 C = RM. 25,—

Röhrensatz: RM. 70,15

Neunkreis-Oktoden-
Super

Besondere Eigenschaften:
Für Wechselstrom aller Spmnunjen
Vollautomatisch. Schwundausglelch
2 Kurzwellenbereiche
Kontinuierlicher Bandbreitenrejler,

verbunden mit variabler i oh-
blende

Einknopfbedienung
Leistung8aufnahme:
RÖhren: EF 8, EK 2, EF 6, EF 9,

EAB 1, EF 6, EL 5, EZ 4

Ausmaße: 545X390X305 mm.
Gewicht: ca. 18,5 kg netto
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Saba 580 WK
Ein Hochleistungs-Super für
¶(7eltempfang, der alle Vor-
teile in sich vereinigt. Be-
sonders hervorzuheben ist die
große Endleistung (8-Watt-
Pentode), der vorzügliche
Schwundausgleich, die aus-
Bezeichnete Tonwiedergabe,
Verwendiing der neuen E-
Serie-Röhren, in Edelholz-
gehäuse.
Ausmaße: 580X380X290 mm.

Sechsröhren-Achtkreis-
Super Besondere Eigenschaften;

Wechselstrom
4 Wellenbereiche
2 Vorkreke
Drei$angkonden8ator
Dreiiachfilter
Zweifach-Diodenfilter
Schwundreßlmg, HF.- It. NF.-geitig
Magisches Auge
Sprechschalter
Eiektrodynamischer Lauhprecher
Leistungsaufnahme: ca. 85 Watt
Röhren: EF 13, ECH 11, EBF 11,

EFM 11, EL 12, AZ 12
Gewicht: 18,1 kg netto

Sachsenwerk Olympia 392 WK
Dieser Bandfiltersuper weist Sechsröhren-Siebenkreis-
sowohl in bezug auf seine
Leistung als auch in seiner
Ausstattung alle Kennzeichen
eines Großsupers auf. Beson-
ders hervorzuheben ist die " , . , ,
hohe Klanggüte. Der edle :=- ±"Z==="
Klang wird unterstützt durch ,' q==~i=: "
das schwere Edelholzgehäuse. · 4 Z "BW ,I)
Dieser Empfänger kann unter ,,'"'""" " "-"'-'""*""= . '
Verwendung des Sachsen- · ' ,
werk-Wechselrichters W 39
auch am Gleichstromnetz be-
trieben werden. 392 WK m. R. RM. 295,40
Mehrpreis: RM. 39,— RÖhrensatz: RM. 49,45

Besondere Eigenschaften;
Wechselstrom
Superhet
Kurzwellenteil 18—54,5 m
1 Eingmgsbändfilter, 1 O8zillator-

kreis, 4 ZF-kreise
Magisches Auge

' Basschalter
Stetig regelbarer Doppelbandbreite-

regler verbunden mit Tonblende
Vollkommener Schwundawglefch

durch selbsttätigc Rcgelüng der
Hoch- und Niederfrequenz

Gegcnkopplung
" Anschluß für 2. Lautsprecher

Leistungsaufnahme: ca. 58 Watt
RÖhren: AK 2, AF 7, AB 2, EFM 11,

AL 4, AZ 1
Gewicbt: 18,8 kg netto
Maße: 591X409X439 mm

Sachsenwerk
Olympia 391 WK

391 GWK
Diese Großsuper vermitteln
einen Rundfunkempfang, wie
er kaum vollendeter gedacht
werden kann. Dje vollkom-
mene Ausgeglichenheit im
Gesamtaufbau unter beson-
derer Berücksichtigung des
Tonbildes schuf ein wahrhaft
klanQiches Meisterwerk.Eine
besondere Annehmlichkeit
bei der Bedienung des Emp-
fängers bietet die Kino-Skala,
die sich bereits in Empfän-
gern mehrererjahrgänge voll-
auf bewährt hat. In Verbin-
dung mit dem magischen
Auge gibt sie die Gewähr für
eine eindeutige und genaue
Sendereinstellung.

Sechsröhren-Siebenkreis-
Großsuper

Besondere Eigenschaften:
Wechselstrom
Superhet
Kurzwellenteil 18—54,5 m
1 Ein$angsbandfilter, I Oszillator-

kreis, 4 ZF-kreise, Baßschalter
Stetig reßlbarerDoppelbandbreiten-

regler verbunden mit Tonblende
Vollkommener Schwundau$gleich
Gegenkopplung
Leistungsaufnahme: ca. 62 Watt
Röbren: AK 2, AF 7, AB 2, EFM 11,

AL 4, AZ 1
391 GWK Allstrom mit den
Röhren: CK I, CF 7, CBC 1, CL 4,

CV 1
Leistunßaufnahme: 36/56 Watt
Gewicht: ca. 17,7 kg netto
Ausmaße: 621X366X 340 mm

391 GWK Allstrom mit Kurz-
wellenteil, im übrigen wie
vor.

^
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Sachsenwerk
Olympia 390 WK

Dieser Spitzensuper ist das .. .
wertvollste Gerät der die,- Neunrohren"Zehnkreis-
jährigen Olympia-Reihe. Für Spitzensuper
den verfeinerten technischen

,Aufbau wurden alle zur Ver-
fügung stehenden Mittel an- , .
gewendet, um dem Hörer bei " :" ==
einfachster Bedienung alle "" ' . = .
Möglichkeiten in die Hand zu " ' ·--
geben. Die herrliche Klang-
schönheit und die überwähl-
Sende Tonfülle machen den
Lmpfänger zu einem voll-

. 390'WK m.R. RM. 540,—endeten Musik - Instrumenl RÖhreosatu RM. 85,40
dessen Wohlklang alle im
Rundfunk ruhenden Möglich-
keiten auszuwerten gestattet.

Besondere Eigenschaften:
Wech8elstrom
Superhet
Kurzwellenteil 16—51 m
Bandfiltereingaog, I Hochfrequenz-

transformator, I Oszillatorkrek,
7 ZF-Kreise

Kino-Skala und magische8 Auge
Schwundausgleich auf vier Stufen

HF.- und NF.-seitig
Vierstufiger Bandbreitenregler mit

besonderer Stellung für Sprach-
wiedergabe und Leuchtanzcige

.Stetig regelbare Tonblende mit
Druck-Züg-Schalter für Hochton-
lautsprecher

2 Lautsprecher
Zweifache Gegenkopplung
Lehtunßaufnahme: ca. 98 Watt
Röhren: EF 13, ECH 11, EF 12,

EBF 11, EBF 11, EFM 11, EL 12,
AZ 12

Gewicht: 28 kg netto
Maße: 372 X 387X 372 mm

Seibt 325 WS
Durch die Endpenthode AL 5
besitzt dieses Spitzengerät
eine besonders hohe akusti-
sche Leistung und i8t infolge-
dessen auch zur Aussteue-
rtmg mittlerer Säle geeignet.
Besonders schöne Wieder-
gabe ist durch einen hoch-
wertigen perm.-dyn. 10-Watt-
Lautsprecher und das aku-
disch abgestimmte Gehäuse
erreicht worden.
Dieser Hochleisttmgs-Super
besitzt alle wichtigen Regel-
und Einstellmöglichkeiten, u.
das magische Auge gestMtel
auch den schwächsten Sender
einwandfrei und haarscharf
einzustellen.
Edelholzgehäuse.

Siemens-Kammermusik-
Schatulle Super 85 W

Spitzen-Superhet mit Stahl-
rOhren und 2 eingebauten
Lautsprechern für Kurz-,
Mittel- u. Lanjjwellenbereich.
Das Musikgerät mit der Sie-
mens-Formant-Schaltung und
der großen Leistungsreserve.
Klangreine Wiedergabe ist
bei jeder Lautstärke sicher-
gestellt. Gehäuse: Nußbaum
natur-poliert.
Außmaße: 460X650X320 mm.

Besondere Eigemchdtem
Wecb8018trom
3 Wellenberelcho 18—51, 200—588,

706—2000 m
rm.-dyn. 10-Watt-Lauhpmchor&:oßgchrfft-Lfnear8kal&

M&{l8che8 Auge
Groo- und Fe[nab8tlmmunt
St6r- und Spfetel8p0rr0
9 kHz-srr'·
fefnreteibare Tonblemh
Schwundau¶lelch
Ortdermchaiter
Gegenkopplung mit Bafhnhebung
Lei8tunggaufnahme: ca- 80 Watt
RÖhren: AK 2, AF 3, ABC 1, AL S

AZ 12, AM 2
Gewichts ca. 18,2 kg netto
Abme88mem 660 x 355 X 300 mm

W m.R.MakassarRM 425.-
W m. R. Holzgehäuse 445.-

Besondere Eigenschaften:
Kurzwellenteil
Bandbreitenre¢ler, vereinigt mit

Klangblende und Oktavschalter
NF.-Lautstärkeregelunq
2 dyD. Lautsprecher, at)schaltbar
Amchluß für 3. Lautsprecher u. TA
Schwundawgleich
3 Bandfilter, Säügkräs
Abdimm- u. Wellenbereichg&nzefter
Nah- und Fern-Schalter
Schnell-Fein-Trieb
Klangreiniger
LeMunßaufnahme: ca. 95 Watt
RÖhren: ECH 11, EBF 11, EF 12,

EL 12, AZ 12
Gewicht: ca. 23 kg
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Tefag Siebenröhren-Achtkreis-

Luxus-SuperTefadyn 338 W/338 GW

Ein Luxus - Weltempfänger
mit acht Kreisen und Kurz-
welle, mit allen Vorzügen des
modernen Spitzengerätes aus-
¢,estattet. Umschaltung auf
hochfrequenz-Drahtfunkver-
vollkommnen die ungewöhn-
liche Ausstattung dieses idea-
len Musikgerätes.
Gehäuse: kaukas. Nußbaum,
hochglanz-poliert, mit reich
geflammtem Edelfournier u.
feiner Metallverzierung.

Telefunken Groß-Super
876 WK/GWK

Die Standard-Type von Tele-
funken mit der originalge-
treuen Tonwiedergabe, in-
folge sorgfältiger Anwendung
aller entscheidenden Schalt-
maßnahmen. Makassar - Ge-
häuse.
Gewicht: ca. 16,6 kg netto
Sesselsuper 876 WKA m. R.

RM 349,—

338 W m. R. RM. 326,—
R6hrematz: RM. 64,50

338 GW m. R. RM. 359,—
R6brematzs RM. 95,40

Sechsröhren-Siebenkreis-
Groß-Super

Telefunken Achtröhren-Neunkreis-
Spitzen-Super 898 Spitzen-Super

'WK/WKZ
mit der Leuchtbandskala.
Man muß das leuchtende
Spiel der vier gläsernen Ska-
len gesehen haben. Das Ge-

"' '"mm' 2"' ""om"""' W

scharf ab, die Membran hat
einen Durchmesser von 30 cm,
die Vorkreise wirken als
Grundlage sicherer Trenn-
8chärfe auch auf den Kurz-
wellenempfäng ein. Nuß-
baumqehäuse. 898 WK m. R. RM. 490,—

Telefunken
Spitzensuper

8001 WK/8000 GWK
Der Spitzensuter von Tele-
funken war sc on immer ein
Ereignis. 1937 hatte er wc-
8entlichen Anteil an der fünf-
fachen ,,Grand - Prix" - Aus-
zeichnung Telefunkens auf
der internationalen Ausstel-
lung in Paris. Versenkbare
Intelligente Skala, edelstes
Holz für das Gehäuse: Ma-
kassar.

Zwölfröhren-Zehnkreise-
Spitzensuper

8001 WK m. R. 594,—
8000 GWK m. R. 594,—
+ Gl.-Rohr: RM. 8,—

Besondere Eigenschaften:
Dynamischer Lautsprecher,
Großsichtskala
Magische8 Auge
9-kHz-Sperre
Niederfrequente Lautstärkeregdünj
Scbwuodamglcich
Bandbreitenregclüng
Tonblende für Hoch-Tief-Ton
LeMungsaufnahme; ca. 100 Watt
Röhren: ACH 1, AF 3, AB 2,

EFM 11, EL 12, EZ 12
338 GW Alhtrom mit den
Röhren: CCH 1, CF 3, CF 3, CB 2,

CC 2, CL4, CL 4, CV 1, CV 1,
EFM 11

Lei8tungg&ufnahme: ca. 90 Watt

Ausmaße: 560X316X290 mm.
Gewicht: ca. wj21,6, GW/23,5
kg netto.
Besondere Eigenschaften:
Mägiscba Augc
NF.-LautMärkeregelmg
Sprach- und Musikschalter
Hohe Netzsiebmg, hohe Vorkreh-

selektion
Doppelte Bandbreitenregelung
Nawi-Breitbandmembran
Elektrodynami8cber Lautsprecher
Leistungsaufnahme: ca. 70 Watt
Röhren: ACH 1, AF 3, AB 2, AM 2,

AI. 4, AZ 1 -- RM. 48,60
876 GWK Allstrom mit den
RÖhren: CK 1, CF 3, CB 2, C/EM 2,
('I. 4 = RM. 50,80
LektungsaufnUme: ca 75 Watt
Ausmaße: 670 X 334 X 331 mm

Besondere Eigenschaften:
Wechselstrom
3 Wellenbereiche
Mägisches Auge
Zweifache Bandbreitenre9ehmg
Effokt-Laut8precher
Vierfacher Scbwundawglcich
Wechselrichter-Anschluß
Leistunßaufnahme; ca. 100 Watt
StahlrOhren: EF 13, ECH 11, EB 11,

EFM 11, EL 12, EB 11, EF 12,
AZ 12

Gewicht: ca. 26 kg netto
Ausmaße: 687 X 430 X 371 mm
898 WKZ mit eingcbautem Wecbel-

richter, sonst wie vor, zum An-
schluß an Gleichstrom

Preis auf Anfrage

Besondere Eigenschaften:
Wechgel8trom
3 Wellenbereiche
Magi8che8 Au eSkala ver8enktar

Lautsprecher, Voll- und Hochton
Baßjenthoden-Schaltun¢, automat.
Tod andbreitenregelung, fünffach
LeiMungsaufnahme: ca. 145 Watt
Röhren: AH 1, ACH 1, AF 3,

3xAF7,AB1,AB2,2XAD1,
RGN 2004, AM 2

8000 G'WK Alhtrom mit den
Röhren: CH 1, CK 1, 2 X CF 3,

CB 1, CC 2, 2 X CL 4, C/EM 2
Leistunßaufnahme: ca 125/105 Watt
Gewicht; ca 30,9 kg netto

Ausmaße: 722X419X333 mm.

mg'GE| 80
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Phono-Super und Musiksehränke
Braun Phono-Super

639 W/GW
Das Kombinationsgerät für
Rundfunk und Schallplatten-
heimsender, mit vollautoma-
tischem Absteller und Plat-
tenbeleuchtung. In vorneh-
mem, gediegenem Edelholz-
gehäuse.

Besondere Eigenschaftem
Der eingebaute ,,Super 639/WGW"
Sechsröhren-Sechskreiser mit dem
magischen Auge und drei Wellen-
bereichen sowie volldynamischem

- Lautsprecher sichern diesem Gerät
seinen guten Ruf.

Für Wechselstrom m. R.
RM 310,—

Für Allstrom m. R.
RM 340,—

Braun Phono-Super
739 W/GW

Dasselbe kombinierte Gerät
wie vor

mit:
dem eingebauten ,,Super 739 W/GW"
Sechsröhren-Siebenkreiser.

Für Wechselstrom m. R.
RM 360,—

Für Allstrom m. R.
RM 395,—

Philips
Aachen-Super D 59

Das Kombinationsgerät für
Rundfunk und Schallplatten!
Für den anspruchsvollen
Musikliebhaber. Mit elektr.
Wechselstrom-Plattenspieler
für verzerrungsfreie Wieder-
gabe. Der einjjebaute Emp-
fänger besitzt die Vorzüge
des ,,Aachen - Super D 58",
die jedoch noch durch die
Verwendung eines perm.-dy-
nam. Konzert-Lautspr'echers

A

Siemens
Kammermusikgerät III

RM. 1614,30
R6hrensatz: RM. 88,10

Die Höchstleistung nach dem
heutigen Stand der Technik.

Gehäuse: Nußbaum in
Truhenform, mit 2 seitlich
angeordneten Schallplatten-
schränken (matt-poliert).
Röhren: AH 1, AF 7, AL 4, AB 2,

AC 2, 2 X AD 1, AF 7, RGN 4004
Maße: etwa 96,5 X 1500 X 55 mm
Gewicht; etwa 112 kg

Musikschrank
7 RÖhren, 7 Kreise

D 59 m. R. RM. 774,—
RÖhrensatz: RM. 70,15

Typ 6932 erheblich gesteigert
wird. Stromverbrauch etwa
70 Watt für den Empfänger
und 20 Watt für den Platten-
spieler. In Edelholzgehäuse.
Ausmaße: 800X840X370 mm.
Gewicht: ca. 42 kg netto.

Mende Großsuper 595

Der Musikschrank mit den letzten
technischen Errungenschaften, mit
Druckknopf-Einstellung und Tief-
schwundausgleich.
Holzgehäuse.
mit perm.-dyn. Lautsprecher.
Röhren; ECH 11, EF 11, EBC 11,

EL 12, CEM 2, AZ 11
Leistungsaufnahme: ca 75 Watt
Ausmaße: 640X790X300 mm.

595 W m. R. RM. 595,—
Röhrensatz: RM. 56,95

Diese GCräte sind mit Mende-
Wechselrichter WR 2 an Gleich-
stromnetz anschließbar

mBfg,ij
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Imperial 40 W/GW-
Schrank

mit eingebautem, automati-
schem Plattens leier, reich-lich Raum für Schallplatten.

Die gcsamte Ausstattung ist
reich, gediegen, und doch ist
dieser Schrank der billigste,
den Staßfurt je herausge-
bracht hat,

Musikschrank

Imperial 49 W/GW-
Schrank

mit eingebautem, automati-
schem Plattenspieler u. einem
sehr geräumigen Schallplat-
ten-Magazin.

Imperial 159
Groß-Musikschrank

Ein Groß - Superhet - Musik-
schrank mit 5 Wellenberei-
chen und 10 Abstimmkreisen,
3 Lautsprechern, 15 Watt

Für die Haupt-
sender Druckknopfabstim-
mung! Einstellbare Dynamik-
erweiterwig. Für Schallplat-
ten Saphirtonarm. Wellen-
bereiche, Bandbreite, Klang-
reQer — alles wird optisch
angezeigt; also einfachste Be"
dienung. Edelste Auf-
machung, erlesene Form-
schönheit!

Telefunken Super
,,Phono 875"

WKS/GWKS
Telefunkensuper ,,Z e e s e n"
mit eingebautem elektr. Plat-
tenspieler. Sie haben immer
die Ü7ahl zwischen Rund-
funkempfang und Platten-
spiel. Der Phonoteil enthält
den modernsten Tonabneh-
mer der Welt: Telefunken
TO 1001 mit Saphir - Dauer-
nade1.
Ausmaße: 568 X 478 X 398 mm
Gewicht: ca 20,2 kg netto

Besondere Eigenschaften:
sind dieselben wie bei den
Geräten ,,Imperial 40 W/40

: GW" = Fünfröhren-Sechs-
' kreis-Super mit "sehr zuver-

lässigem Kurzwellenteil und
neukonstruiert. Lautsprecher.

I 40 W m. R. RM 478,—
! 40 GW m. R. RM. 498,—

4

V' Besondere Eigenschaften:

sind dieselben wie das Gerät
Imperial 49 W/GW = Sechs-
röhren-Sechskreis-Superhet.

49 W m. R. RM. 648,—
49 GW m. R. RM. 685,—

Groß-Musikschrank Besondere Eigenschaften:
Für Wechsektrom
10-Kreis-Groß-Superhet mit

15 Röhren und 5 Wellenbereichen
Klangerweiterung m. Gegenkopplüng
Regulierbare Bandbreite
Eingebaute Störsperre
Bedienbarer Sperrkreis
Riesenvollsichtskala
Leistungsauhahme: ca. 90 Watt

ohne Laufwerk.
Wellenbereiche: 12—25, 24—50,

48—100, 200—600, 800—2000 m
Röhren: EF 13, ECH 11, EF 11,

4/Et' 12, 2/EBC 11, EB 11, 2/AL 5/
375, 2/EL 11, AZ 12

Ausmaße:
1060X1270X460 mm.

Besondere Eigenschaften:
Wechselstrom
Dasselbe Gerät wie ,,Zeesen WK"

ist in diesem Phono-Super ein-
' gebaut
. Elektrodynamischer Lautsprecher

Ö in Nußbaumgehäuse
875 GWKS Allstrom, 8on8t Gerät

' wie vor

875 WKS m. R. 374,75

875 GWKS m. R. 398,—
+ GL.-Rohr: RM. 4,—

Sessel-Phono-Super
876 WKAS m. R. RM. 579,—

mRfg,[| 82
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B&tterie-Empfänger

Blaupunkt-
Batterie-Super 6 B 68

Der Empfänger arbeitet mit
Anodenbatterie 120 Volt und
mit Heizbatterie 2 Volt, Bat-
terien getrennt vom Gerät,
Die Empfangsleistung ent-
spricht der des 6 W 68 und
wird H = in Holzgehäuse und
P = in Kunststoffgehäuse ge-
liefert, mit drei Wellen-
bereichen.
Ausmaße: 369X525X242 mm.

Brandt
,,Jubilar" 38 B

Ein Hochleistungs-Batterie:
Empfänger mit Kurzwellen-
teil u. Leistung wie am Netz.
Ausgeriiüstet mit permanent-
dynamischem Lautsprecher,
stromsparender B - Verstär-
kung, in Nußbaumgehäuse m.
Chromleisten.

Brandt 120 B
Ein Dreiröhren - Einkreis-
Fernempfänger in d. gleichen
Ausführung wie vor, mit
perm.-dynam. Lautsprecher
und Wellenbereich 200 bis
2000 m.

Brandt 97 B 2/B 4
Ein Batterie-Fernempfänjjer
für 2- u. 4-Volt-Heizwig, der
billigste 3-Röhren-Empfän-
ger mit guter Leistung, in
formschönem Preßstoffjje-
häuse, m. Ede1tonfreischwin-
ger kombiniert.

Emud ,,B 4"
Ein Fernempfänger mit über-
raschender Leistung. Fabel-
haft der volle, reine Ton!
Durch die B-Schaltung außer-
gewöhnlich geringer Anoden-
stromverbrauch. Das Gerät
wird gerade anspruchsvolle
Musikliebhaber in der Jaß-
hütte, im Gartenhaus, auf dem
Boot usw. mit seiner Leistung
erfreuen.

SechsrOhren - Sechskreis-
Super

6 B 68 H m.R. RM. 237,—
6 B 68 P m.R. RM. 223,—
Röhrenpreis: RM. 55,50

Besondere Eigenschaften:
Sparschalttmg zum Schonen der

Batterien
Kreiselantrieb
Gegentaktstufe
Scbwundausgleich
Bandbreitenschalter
Perm.-dynam. Lautsprecher
Gehörrichtige Lautstärkere¢elung
Anschluß für 2. Lautsprecher und

Tonabnehmer
RÖhren: KK 2, KF 3, KB 2, KF 4,

KC 3,·KDD 1
Gewicht: ca. 16,3 kg

Besondere Eigenschaften:
Batterie-Empfänger
Riickkopplungsschaltung
Anschluß für 2. Lautsprecher u. TA
Reßlbare Tonblende
Zug- und Druckschalter
Lautstärkeregelung
Einsteckbarer Sperrkreis . RM. 4,—
Doppelsperrkreis . . . . . RM. 6,—

120 B m. R. RM. 122,—
ohne Batterien

Besondere Eigenschaften;
Batterie-Empfänger
Beleuchtete, abschaltbare Linear-

skala
Lautstärkeregelung
Anschluß für 2. Lautsprecher u. TA

Dreiröhren-Einkreiser
97 B 2/B 4 m. R. RM. 91,80

Vierröhren-Einkreis-
Fernempfänger

B 4 m. R. RM. 125,—
Röhrensatz: RM. 29,85.

Besondere Eigenschaften:
Batterie-Empfänger,
Geradeaus-Schaltung.
2 Wellenbereiche.
Stetig einstellbare Tonblende.
Spezial-Lautsprecher.
Anschl. f. 2. Lauts recher u. TA.Einbaumöglichkeit i. Batterien.

Anodenstromverbrauch nur 4—5 mA.
Röhren: KC 1, KF 3, 2 X KL 1.
Mehrpreis für aufsteckbaren Sperr-
kreis RM. 4,75.

Ausmaße: 530X270X260 mm.
Gewicht: ca. 8,2 kg.

mRFG,fj
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Ingelen ,,439 Batterie"
Der Vierröhren - Voll - Super
mit den Wellenbereichen von
15—2000 m und Groß-Sicht-
skala mit Bereichschalter, in
Edelholzkassette, kaukas. po-
liert, mit Metallstäben ver-
ziert. Die erforderlichen Bat-
terien können im Apparat
udergebracht werden.
Ausmaße: 351X462X249 mm.

Vierröhren-Siebenkreis- Besondere Eigenschaften:
Super Superhet

Kurzwellentefl 15—51 m
2 Vorkreke, 4 FZ-Krelse, 1 omi-

p latorkrehf '
I ' Tonrefler
/ ' Lautstärkeretelunt mit doppel-

K-l ' poligem Au88chalter
" !L| " Lfcht8chalter

'tf'j Spiegelhequenuperre
Perm.-dyn. Laut8precljer, nicht ab-

,
-- , schaltbarSchwundau¶ldch

: ' - Anschluß f. chü1 lattenwiedergabeRÖhr.n: KK 2, KFP3, KBC 1, KL 4

Gewicht: 17 kg brutto

Preis auf Anfrage

Kapsch-
Vier-R-Batterie-Super

Besteckt m. den 2-Volt-Spar-
röhren, 3 Wellenbereiche mit
ausgezeichnetem Kurzwellen-
empfang, Empfindlichkeits-
reduktor für störfreien Emp-
fang, HochQanz-polierte Nuß-
baum-Kassette.
Ausmaße: 432X326X290 mm.
Gewicht: ca. 9 kg.

Körting ,,Wismar 39" B
Das Zweikreis - Vierröhren-
Gerät m. Sparröhren in Spar-
Schaltung Geringer Strom-
verbrauch. Kein Unterschied
mehr zwischen Batterie- und
Netzempfang.Anodenbatterie
im Empfängergehäuse unter-
zubringen. Edelholzgehäuse.

Batterie-Super
VierrÖhren-Siebenkreiser

Besondere Eigenschdtem
Batterie-Empfänßr
Superheterodyne
Lautsprecher, jperm.-dyoamhch
Stehende Flutifcht-Groß-Skala
Bandbreftenretelung
SchwundawQefch, doppelt wirkend
NF.-seftf$o Laut8tärkeregelunt
Tonblenae, dufenlos veränderlich
RÖhren: KK 2, KF 3, KBC 1, KL 4

R.Öhrensatz: RM. 44,85

Besondere Eigenschaften:
Batterie-Empfänßr m. elnßbautem

Sperrkreis
2 Wellenbereiche
2stufi(er Klantregler
Gegentakt-B-Ver8tärkunt
Skala mit etwa 95 Sendernamen
Lautsprecher, perm.-dynamhch
RÖhren: KF 4, KF 4, KC 3, KDD 1

in Gegentaktstufe

Ausmaße: 312X590X263 mm.
Gewicht: ca. 11,5 kg.

Minerva 395 Batterie
Ein Batterie-Super mit Band-
breitenregelung und vorziig"
lichem Kurzwellenteil.
Poliertes Nußholzgehäuse in
Stromlinienform mit Metall-
rahmen.
Heizstrom 0,46 AmpCre aus
2-Volt-Akku, Anodenstrom
ca. 14 mA aus 130-Volt-Ano-
denbatterie. Skalenlicht ab-
schaltbar. (Mittelwellenemp-
fang noch bei 40 Volt Ano-
denspannung möglich!)

Besondere Eigenschaftem
Dref 'Wellenbereiche:

Kurzwellen 16—2000 m
Stufenloser Bandbreltenretler

mit Tonblende kombiniert,
dadurch weitge8pannte Kl&ngrege-
lung und au8gezeichnete i renn-
3chärfe

Drefqangkondemator
Drei Bandfilter
Selb8ttät|ter Schwundaustle|ch

auf zwei Röhren wirkend
Perm.-dynam. Lauhprecher
Niederfrequente LautßtXrkeretelunt
Bestäckt mit den Sparr6hren der

,,K"-Serle: KK 2, KF 3, KBC 1,
KL 4

Gewicht: ca. 10,5 kg
Ausmaße; 470X 355 X 265 mm

K 84 Lange Welle, kurze Welle, Radio-Web stets beste Quelle.
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Mende 225 B
Sechskreis - Fünfröhren - Su-
per. Durch seinen vorzügl.
Kurzwellen-Empfang besitzt
er die Vorteile des Mende 205
in 3 Wellenbereichen, Skala
mit 130 Sendernamen, Preß-
stoff-Mendelith-Gehäuse.
Ausmaße: 540X310X270 mm.
Gewicht: ca. 10,5 kg.

Mende 147 B
Der bewährte und beliebte
Einkreisempfänger für Batte-
rie-Betrieb, mit eingebautem
Sperrkreis, in Holzgehäuse.
Ausmaße: 530X290X260 mm.
Gewicht: ca. 9 kg.

Nora B 18 H
B 18 P

Ein Batterie-Gerät mit zwei
verschiedenen Gehäusen, das
mit der Endpenthode Kl 2
ausgestatuet ist.
P in schwarzem Preßstoff-

gchätise,
H in Edelholzgehäuse.
Ausmaße: 530X290X280 mm.
Gewicht: 7,5 kg netto.

FiinfrÖhren-Sechskreis-
Super

Nora B 28 Vierröhren-Zweikreiser
Der a,nerkannt gute Batterie-
Fern - Empfänger in neuer
Form, mit perm.-dyn. Laut- .

. .8precher und der rückkoppe- . .r
,, · . ? ' ,'

lungsfreien Schaltung, im '" "&E-:
Edelholzgehäuse. "'"=·"'

" · · "· " , 3

Ausmaße: 55ÖX320X280 mm.
Gewicht: 10 kg netto.

Nora B 68
Der neue Batterie-Vollsuper
mit Kurzwellen! Das Gerät
hat doppelte Bandbreiten-
regejung, Nora-Leichtspulen-
Lautsprecher und entspricht
in Klang und Leistung den
höchsten Erwartungen; im
Edelholzgehäuse.
Ausmaße: 500X420X280 mm.
Gewicht: 12,5 kg netto

Besondere Eigenschaften:
Batterien
3 Wellenbereiche 18—52 m,

200—600 m, 800—2000 m
HF.-Lautstärkeregelung
Anschluß für 2. Lautsprecher und

Tonabnehmer
Perm.-dynam. Lautsprecher
RÖhren: KK 2, KF 3, KBC 1, KC 1,

KDD 1

225 B m. R. RM. 205,—
ohne Batterien
RÖhrensatz: RM. 51,70

Besondere Eigenschaften:
2 Wellenbereiche
Lautstärkeregelunß hochfr.-seitig
Anschluß für 2. Lautsprecher und

Tonabnehmer
Perm.-dynam. Lautsprecher
Röhren: KF 4, KC 1, KL 2

147 B m. R. RM. 127,55
ohne Batterien
Röhrewatz: RM. 23,95

Besondere Eigenschaften:
Differential-Kondensator

im Antennenkreis
Mittelwellen-Sperrkreis eingebaut
Beleuchtete Groß-Skala
Zweistufige Tonblende
Röhren: KC 1, KC 1, KL 2
Langwcllen-Sperrkreis aufsteckbar

= RM. 4,—

B 18 H m. R. RM. 124,—
B 18 P m. R. RM. 119,50
Röhreopreis: RM. 18,70

Besondere Eigenschaften:
Geradeaus-Schaltung
Aufsteckbare Sperrkreise:

f. Mittelwellen Um 5 = RM. 4,50
f. Mittel- u. Langwellen Um 6 =
RM. 7,60

Zweistufige Tonblende
Abschaltbare Skaleobeleucbtung
RÖhren: KF 4, KC 1, KF 4, KL 2

B 28 m. R. RM. 178,—
Röhrenpreis: RM. 33,20

Besondere Eigenschaften;
Kurzwellen 16,5 — 50,5 m
Fliehkraft-Antrieb
2 veränderl. / 4 feste Kreise
NF.-Lautstärkeretelung
Amchluß für 2. autsprecher und

Tonabnehmer
RÖhren: KK 2, KF 3, KBC 1, KC 3,

KDD 1

B 68 m. R. RM. 233,—
RÖhrenpreis: RM. 51,70

^
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Radione 439 B

Ein Vierröhren-Batterie-Su-
per mit drei Wellenbereichen
von 16,5—2000 m, mit voll-
automat. Schwundausgleich,
kontinuierlichem Bandbrei-
tenregler, verbunden mit va-
riabler Tonbiende (Einknopf-
bedienung), perm.-dynamisch.
Lautsprecher, Flutlichtvoll-
sichtskala, Edelholzkassette.

Siemens 813 B
Die Konstruktion des S 813 B
verbürgt eine klanjjreine und
lautstarke Wiedergabe bei
guten Fernempfangseigen-
schaften. Unabhängig v. der
Netzstromquelle bietet dieser
Empfänger auch dann einen
besonderen Vorteil, wenn
kein Netzanschluß zur Ver-
fügung steht oder sich das
vorhandene Netz zur Spei-
sung eines Gerätes nicht
eignet.

Schaleco
,,Schalecotrop 3"

2 und 4 Volt
Der Kurzwellenempfänger in
Spezialausführung, besonders
beliebt in Amateurkreisen, in
neuzeitiger Ausführung für
Batteriebetrieb, hat sich zu
einem Standard-Gerät her-
ausgebildet. Für Mittelbereich
Empfang wird eine Umsteck-
spule auf Wunsch geliefert.

Besondere Eigenschaften:
BandbreitenreQer, kontinuierlich

verbunden
Mit Tonblende
Lautstärkeregelun kontinuierlichRöhren; KK 2, kE'3, KBC 1, KL 4

Ausmaße: 455X330X280 mm
Gewicht: ca. 8,70 kg netto

Einkreis-Batterie-
Empfänger

813 B m. R. RM. 124,—
Röhrensatz: RM. 18,7Ö

Dreiröhren-Einkreiser

0·

lv
ääää

"6.$XÜi"
'" " 'U' .t

Besondere Eigenschaftem
Geradeaus-Empfänger
1 Kreis
Hochfrequente Laut8tärkeregelm
Sperrkreis: für Mittelwellen feot

eingebaut, für Langwellen auf-
steckbar; Mehrpreis RM. 4,75

Hochfrequenz-Eisenkern-Spulen
Skalenbeleuchtung abschaitbar
Magnetischer Lautsprecher
Röhren: KC 1, KC 1, KL 2
Gehäuse: Nußbaum naturpoliert
Maße: etwa 270 X 530 X 250 mm
Gewicht: ca. 8 kg

Besondere Eigenschaften:
Geradeaus-gatterie-Empfänger
5 Wellenbereiche: 13—20, 19—29,

28—43, 42—65, 64—95 m
Gradsakala ohne Sendernamen
ohne eingebauten Lautsprecher
Lautstärkeregelung HF.-8eitig
Anodenstromverbrauch etwa 8 mA
Heizstromverbrauch etwa 280 mA
RÖhren: KC 1, KC 2, KL 1
Ausmaße: 200X240X180 mm.
Gewicht: 4,5 kg.

2 Volt m. R. RM. 149,30
Röhrensatz: RM. 16,30

4 Volt m. R. RM. 147,30
Röhrensatz: RM. 14,30

Fünfröhren-Sechskreis-
Telefunken Super

Batterie-Super 865 BK

Fünfröhren-Sechskreis-Drei-
Wellenbereich - Super mit
perm.-dynam. Lautsprecher
mit Spezial-Membran. Pult-
förmiges, mattiertes

Nuß- W

baumgehäuse.
Ausmaße: 540X400X310 mm.

Besondere Eigenschaften;
'Bandbreitenregler
Schwundausgleich
Ortsfernschalter
Schwungradantrieb
Gegentaktschdtung
ZweibandreQer
Tonblendenschalter
Röhren: KK 2, KF 3, KBC 1, KC 3,

KDD 1
Gewicht: ca. 10,3 kg netto

865 BK m.R. RM. 233,—
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Koffer-Empfänger
Körting ,,Tourist" K
Hochleistungs-Koffer-Super f.
Wochenend und Reise, be-
quem tragbar, schnell be-
triebsfertig. Mit eingebauter
Doppelrahmenantenne, An-
schlußmöglichkeit für äußere
Antenne, wahrhaft über-
raschendeKlangleistung,herr-
liche Klangfülle, hTagesemp-
fang ca. 20 Sender, abends
auch Europa-Empfang,
Außmaße: 340X420X190 mm.
Gewicht: ca. 15 kg m. Batt.

Besondere Eigenschaften:
Batterie-Empfänger
Superhet
5 Röhren (I Hilfsröhre)
Automatische Schwunaregehmg
2 rcgclbare Kreise
NF.-seitiger Lautstärkereglcr
Stetig veränderlicher Klangrcgler
GegcMakt-B-Endstufe
Lautsprecher perm.-dynamisch
RÖhren: AK 2, AF 3, AB 2, KF 4,

KC 3, KDD 1.

,Wega Knirps 38
Der bekannte Allnetz-Radio-
Koffer in Neukonstruktion.
Ansprechende Form f. Heim
u. Reise. Was man sich schon
lange wünschte: ,,Radio aus
jeder Steckdose!"
Ausmaße: 330X260X150 mm.
Gewicht: ca. 4,8 kg.

Besondere Eigenschaften:
Alle gcbräuchhchen Stromarten und

Spannungen
(110/125/150/220/240 Volt)

Geradeaus
2 Wellenbereiche:

200—600 m, 1000—2000 m
2 Kreise
Dynamischer LautsErecher0
Geringcr Stromver rauch

(ca. 30 Watt)
RÖhren; VF 7, VF 7, VL 4

Braun Koffer-Super
BSK 238 F

Das ideale Empfangsgerät für
Wochenende, Strand u. Auto,
Empfang aller wichtigen Sta-
tionen. Auch als Heim-Emp-
fänger mit Zusatznetzanode
verwendbar. Vieltausendfach
bewährt. Ohne Antenne, Erd-
und Lichtleitung. Der Koffer-
Empfänger mit den kleinsten
Ausmaßen und dem gering-
sten Gewicht.
Braun Koffer-Super

BSK 238 D
Das ideale E%fangsgerät für
Wochenende, trand u. Auto,
Empfang aller wichtigen Sta-
tionen. Auch als Heim-Emp-
fänger mit Zusatznetzanode
verwendbar. Vieltausendfach
bewährt. Ohne Antenne, Erd-
und Lichtleitung.

Fiinfröhren-Fiinfkreis-
Koffer-Super

BSK238D m.R. RM.233,50
ohne Batterien

Röhrematz: RM. 42,45.

Besondere Eigexischaftem
Röhrensatz: RM. 51,70.
Superhet.
3 Wellenbereiche.
Perm.-dynam. Lautsprecher.
Gehäuse mit echtem Lederbezu¢.
Schwundausgleich.
Spez. Schalter für Spars:hdtuog.
Tonblende.
Tonabnehmeranschluß.
Verwendung einer 12 V. norm.

Anoden-Batterie.
Anschluß für Außenantenne zum

Empfan der Kurzwellen.Röhren: Bk 2, kf 4, kbc 1, kc 3,

KDD 1.
Ausmaße: 325 X 170X 435 mm.
Gewicht: ca. 12,5 kg mit Batterieo,

ca. 7 kg o. Batterien.

BSK 238 D
Freischwinger-Lautsprecher.
Gehäuse mit Kunstlederbezug.
Eingebäute Rahmenantenne.
Empfang der Kurzwellen.
RÖhren: KK 2, KF 4, KBC 1, KL 1.
Gewicht: kompl. m. Batterien:

ca. 9,5 kg,
o. Batterien: ca. 4,9 kg.

Ausmaße: 290 X 145X 405 mm.
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Auto-Empfänger
Blaupunkt

" Auto-Super 7 A 78
Obwohl das neue Auto-Gerät
sehr klein ist, entspricht seine
Leistung einem Heimgerät d.
Spitzensuperklasse, denn es
ist ein 7-Röhren-6-Kreis-Su-
per. Durch seine hohe Emp-
findlichkeit ist der einwand-
freie Empfang der Sender
auch bei schwachen und
sch'iüankenden Empfangsbe-
dingungen i. fahrenden Kraft-
wagen gesichert, mit einem
neuentwickelten, besonders
großen Lautsprecher.
Radione Auto-

und Reiseempfänger
Ein tragbarer Sechskreis-
Oktoden-Super, zum Betrieb
an Wechselstromnetze aller
Spannungeii oder an 6-Volt-
Batterie im Auto, Motorboot
u.dgl. Mit perm.-dynam, Laut'
sprecher und Propeller-Skala,
Kofferform m.braunem Kunst-
lederiiberzug.
Ausmaße: 360X235X175 mm.

Körting
Auto-Empfänger

Mod. AS 7340
Neue Flachbauform, emp-
fangsstark wie ein netzbe-
triebener Groß-Super, im
Stromverbrauch nicht hÖher
als eine übliche Scheinwer-
ferlampe, umschaltbar für 6
u. 12 Volt, eingebauter Sperr-
filter macht das Entstören
leicht.

Auto-Super
Siebenröhren-Sieben-

Kreiser
AS 7340 m. R. RM. 348,—
Röhrensatz: RM. 65,95

Telefunken
Auto-Super T 3877

Der Siebenröhren - Sieben-
kreis - Hochleistungs - Super
mit Wellenbereich: 200 bis
600 und 950 bis 2000 m'. Perm
dynam. Lautsprecher, Ge-
häuse: Eisen, Verkupfert.
Ausmaße: 270X170X152 mm.

Sechskreis-Oktoden-
Auto-Super

E,zgr?"' .* , ,, " '"

I 4 " ' ' " " ' "

"\ '4:.,-,A'
,S ·

~
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, "%"'"

A.-Super m. R. RM. 288,—

Besondere Eigenschaften:
Wechselstrom aller Spannungen

oder 6-Volt-Batterie
drei Wellenbereiche
Super mit Kurzwellenbereich
vollautomat. Schwundausgleich
variable Tonblende
Anschluß für 2. Lautsprecher und

Tonabnehmer
keine kont. Bandbreitenregelung
Röhren: KK 2, EF 9, EBC 3, EL 2,

EZ 2.
Gewicht: ca. 7,5 kg netto

Besondere Eigenschaf ten: Lautsprecher, perm.-dynam., mit
Spezial-Gehäuse

Auf 6 oder 12 Volt Starter-Batterie, Leistungsäüfnahme: ca. 25 Watt
umschaltbar Röhren; EF 11, ECH 11, 2 X EF 11,

2 Wellenbereiche EBC 11, EDD ri, EZ 11
7-Röhren-7-Kreis-Hochleistungs- Außmaße: 110X310X140 mm,

Superhet .
Klangregler, Fontinuierlich Gewicht: ca. 8 kg,
G<entakt-8-Endstufe Lautsprecher 2,35 kg.

. '== m
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Besondere Eigenschdten:
Batterie-Empfänßr 6/12 Volt
Linear-Skala im Fernantr.
Tonblende
Schwundausgleich
NF.-Lautstärker<ler
HF<Störsperre
RÖhren: EF 11, ECH 11, EF 11,

EBC 11, EDD 11, EC 11
Gewicht; ca 7,2 kg netto

m.R. RM 338,—
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Lautsprecher und Gemeinschafts-Erzeugnisse

I. 1 Isophon-Lautsprecher F 32. Elegantes Nußbaum-
gehäuse. Belastbar 1,5 Watt , . . . . . ... RM 29,—

L 2 Isophon-Lautsprecher P 48, Permanent-Dyna#
Lautsprecher in gleichem Gehäuse wie vor. Uni-
versal-Transformator für alle EndrOhren, belast-
bar bis 3 Watt RM 43,50

L 3 Isophon-Vollklang, ein Lautsprecher für höchste
Ansprüche, Gehäuse Kaukasisch-Nußbaum und
Preßstoff-Zierrahmen. Anpasstüigstrafo für alle
EndrOhren, belastbar bis 4 Watt . . .. RM 59,50

L 4 Grawor-Lautsprecher Musikant m. Freischwin-
ger Grawor-Spezial. 1 Watt belastbar in einem
hellen Nußbaumgehäuse . . . . . . . . . . . RM 29,—

L 5 Grawor-Lautsprecher mit permanent - dynzm.
Chassis. Die Gehäuse sind alle Nußbaum, be-
sitzen zum Teil furnierte Front.

1"ype: Accordyn 1,5 Watt belastbar . . . . RM 43,—
Type: Dynola 4 Watt belastbar . . . . . . RM 57,45

L 6 Konski & Kriiger - Lautsprecher haben Erlen-
Gehäuse und sind 4 Watt belastbar

Type: ML 41 ............................................................................. RM ü,—
Type: ML 5; . . . . . . . . . . . . . . . RM 50,—

Gemeinschafts-Erzeugnisse
L 7 VL. 34.

Der Volkslautsprecher . . . . . . . . . . . . . RM 22,50

L 8 DKE-Läutsprecher Type G. Fr. 388. Der Laut-
sprecher des deutschen Kleinempfänjjers RM 8,50

L 9 Volkslautsprecher-Chassis Type G. Fr. 341.
Belastbarkeit: 2 Watt
Sprechspule: 2000 Ohm
Änpassung: 1250, 1750, 2000 Ohm
Membrane: 245 mm Durchm. . . . . . . . RM 11,—

I. 10 Dergl. Type G. Pm. 365.
Belastbarkeit: 4 Watt
Sprechsl)ule: 3.5 Ohm
Anpassungstrafo: 1000—3500—7000 Ohm
Membrane: 245 mm Durchm. . . . . . . . RM 52,50

L 11 Dergl. Type G. Pm. 366.
Belastbarkeit: 2 Watt
Sprechspule: 3,7 CMn
Anoassungstrafo: 1®0—15 000 Ohm
Membrane: 130 mm Durchm. . . . . . . . RM 16,75

L 12 Dergl. Type G. Pm. 377.
Belastbarkeit: 4 Watt
SprechsLu}e: 4 Ohin
Änpassungstrafo: 7(100—14 000 Ohm
Membrane: 210 mm Durchm. . . . . . .. : RM 29.—

L 13 Rundstrahler AFR 354, für perm.-dyn.-Chassh
G. Pm. 365 und G. Pm. 353 geeignet .. RM 48,75

Type AFC 353 Arbeitsfrontchassis mit Anpassungs-
Transformator für 200 und 400 Ohm Ausgang.

Belastbar bis 6 Watt . . . . . . . . . . . RM 4b.75

^
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Plattenspider und Phono-Chassis
Plattenspieler ,,Standard" mit Schubmechanismus.

Derselbe enthält den bekannten Grawor ,,Patent"
Pic - Up, hat Lautstärkeregler und doppelten
Nadelbecher sowie 30 cm Plattenteller. Netto-
gewicht 9,6 kg, bei einer Breite von 52 cm, Höhe
24,5 cm. Tiefe 39,5 cm.

Wechselstrom-Ausfiihruiw . . . . . . . . RM 75,—
Allstrom-Ausführung . . . . . . . . . . . RM 86,—

Plattenspieler ,,Blau-Gold" ist mit dem neuen Ton-
abnehmer· ,,Favorit" ausgeriistet, der Rand des
samtblauen Plattentellers, Teile .der Elektrodose
sowie der automatische Nadelgeber sind in einem
Balvanischen Goldton gehalten, während der
ionarmsockel, die Tonarmstütze und Teile der
Tonabnehmer-Oberfläche ein helles Blau auf-
weisen. Außerdem besitzt diese Type den be-
währten automatischen Kastenöffner sowie
Außenregler. Nettogewicht 10 kg, Breite 52 cm,
Höhe 24,5 cm, Tiefe 39,5 cm.

Wechselstrom-Ausführung. . . . . . . . . RM 99,—
Allstrom-Ausführung . . . . . . . . . . . RM 110,—

Plattenspieler ,,Super-Kristall" mit der durch den
verbesserten Kristall-Tonabnehmer verbürgten
guten Wiedergabe auch der tiefen Töne. Jedes
einzelne Instrument wird naturgetreu wieder-
gegeben. Das ,,Luxus-Kristall-Pic-Up'° hat die
auswechselbare Kristallpatrone und weist ein
Höchstmaß an Unempfindlichkeit gegen normale
Beanspruchung auf. Gehäuse und Tonabnehmer
wurden von ersten Künstlern entworfen. Die
Type besitzt neben dem vollautomatischen
Kastenöffner und Absteller einen neuartigen
automatischen Nadelgeber mit Fassung für ge-
brauchte Nadeln. Alle Teile vernickelt. Netto-
gewicht 13,1 kg, Breite 64 cm, HÖhe 25 cm, Tiefe
40,5 cm.

Wechselstrom-Ausführung . . . . . . . . RM 119,—
Allstrom-Ausführuw . . . . . . . . . . . RM 130,—

Wilkafoon
spie]t bis zu 30 Platten von beiden Seiten a u t o m a t i s ch, stets
von neuem wieder beginnend, also endlos ab.
Eine Druckknopfschaltung wechselt sofort jede spielende Platte, zudem
kann die Plattenfolge w ii h r e n d d e r S p i e 1 z e i t beliebig ge-
ändert werden.
Eine weitere Schaltung ermÖglicht es, jede spielende Platte in Dauer-·
spiel zu versetzen (Tanz und Reklame).

Die In- und Außerbetriebnahme, ebenso eine Plattenwechselung, kann
augenblicklich erfolgen, es ist dabei gleiagiiltig, von welcher Entfernung
aus die Schaltung erfolgt (besonde'rs vorteilhaft für Gaststätten).

Eine Halbdauernadel spielt mindestens 100 Plattenseiten ab.
Maße: 85 cm breit, 45 CM tief, 45 cm hoch. Gewicht: 19 kg. Es können nur Platten
mit 25 mm Durchmesser gespielt werden. Kraftverbrauch etwa 30 Watt die Stunde.

Apparatur für Wechselstrom RM 575.— Apparatur für Allstrom RM 590.—

Vorrichtung für Dauerspiel, mehr RM 40.—

a '° wNw.glgf.%



Antcnnen und Zubehör

N 50 Heliogen-Lichtantenne, einpolig aus erstklaß6i-
gem Isolierstoff, zum Anschluß an jede Licht-
leitung, 110—220 Volt, saubere Ausführung,
doppelt gepxiift, Priifspannung 1500 V. Wechsel-
strom RM 0,36

$N 51 Heliogen-Lichtantenne, zweipolig aus erd-
klasßigem Isolierstcff, zum Anschluß an jede
Lichtleitung, 110—220 Volt. Geprüft bei 1500 V.
Wecbelstrom. Vierfache Abstimm-Möglicbkeit.
Preis RM 0,69

N 52 Volkholz-Antennenstern
15 m Spezial-EfF-Litze . . . . . . . . . . . RM 0,%
20 m Spezial-HF-Litze . . . . . . . . . . . RM 1,15
25 m Spezial-flF-Litze . . . . . . . . . . . RM 1,35

N 53 Volkholz-Zimmerantennen mit 5 Isolatoren
15 m Spezial-HF-Litze . . . . . . . . . . . RM 1,35
20 m Spezial-HF-Litze . . . . . . . . . . . RM 1,55
25 mm Spezial-HF-Litze . . . . . . . . . . RM 1,75

N 46 WISI-Großflächen-Zimmerantenne, Nr. 44, ca.
15 m lang, mit Isolatoren. Die breite Bandform
ergibt die optimale Anpassung an die mekten
Empfänger RM 2,—

N 10 Kapa-Dreistab-Antenne. Dieße Form der ab-
g«chirmten Hochantenne hat eine große Kapazi-
tät. Selbst bei langen Zuleitungen bk zu Ihrem
Empfänger tritt kein Lautstärkeverlust auf.
Allerdings muß auf eine sorgfältige Verlegung
sowohl der Antenne als auch der Zuleitung ge-

achtet werden RM 16,20

KAPA-KABEL UND ZUBEHÖR.
N 12 Kapa-Gold-Antennenbaukasten, DRGM., ent-

hält alle Teile für eine abgeschirmte Horizontal-
Antenne (Endverschluß, Stecker, Erdungsschal-
ter, Befestigungsschellen Abfangsstütze, Fenster-
durchfiihrung, 25 m Antennenlitze, 2 Isolatoren).
Endverschluß, Stecker, Abfmgsstütze sind am

I
N 50 N 51J '
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Kabel montiert
Nr. 15, mit 15 m Kapa-Ciold-Kabel . . . . . Rm 19,35
Nr. 20, mit 20 m Kapa-Gold-kabel . . . . . RM 23,40
Nr. 25, mit 25 m Kam-Gold-Kabel . . . . . RM 27,45

N 13 Kapa-Gold-Kabel, für Außen- und Innenver-
legung, ca 9 mm Durchm., p. Meter . . RM 0,81

N 14 AKW, für Außenverlegung, ca. 16 mm Durch-
messer, per Meter . . . . . . . . . . . . RM 1,08

N 15 A F G, Flexibel, mit alanzgarnumflechtung, nMr
für Iunenräume, ca. 10 mm Durchmesser . RM I,—

N 16 Nr. 3600. Endverschluß z. Selbstmont. RM 1,26
N 17 Nr. 3520, Gelenkstecker (m. Abschirmst.) RM 1,08
N ;g Nr. 3402, Abfanutütze z. BefestWen des Kabeh

an der Einführungsste||e . . . . . . . . . RM 0,72
N 19 Nr. 3420 O9cscMrmter Erdunzsschalter (nur für

Innenräumej . . . . . . . . . . . . . . . RM 2,16
N 20 Nr. BS 10. isolierte Befestkuwsschelle für

Innenräume) . . . . . . . . . . . . . . . RM 0,18
N 21 Nr. 3404. isolierte Dachstütze . . . . . RM 1,08
N 22 Nr. 3405, isolierte Rinnenstütze . . . . RM 1,62
N 23 Nr. 3410, isolierte Abstandschelle mit 100 mm

Spitze für außen . . . . . . . . . . . . . RM 0,16
N 24 Nr. 3430, abt:eschirmte Steckdose . . . RM 1,62
N 25 Nr. 3440. abxescliirmte Abzwekdose für

Innenräume . . . . . . . . . . . . . . . RM 1.62
N 26 Nr. VK 8, hochflexibles VerbhAunzskabel mit
1,50 Meter ............................................................................................... RM 3,SO

Antennen- und Abschirmsteckern, (Jesamtlänxe
N ?7 Nr. VKA. hochflexibles Verbinduwskabel im

Metallschlauch f. schwere Beanswuchunz m.
Anteonenund Abschirmsteckern. (Jesamtlänge 1,50 m

RM 7,20 N 28 Nr. 3692,Kma-Blitzschutzdose mit
·Cirobslcberuw und Edekasableitunx . . . . . . . . .

. . RM 6,65
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Anoden-, Gitter- und Heizbatterien
Auoh bei den Akkumulatoren haben sich jetzt
Standard-Typen entwickelt, welche den Vorteil
haben, daß sich auch ein Auswechseln der Platten
lohnt.

Accumulatoren

"" "°" i! lt ! ,,
DS 1 4 14 120 0,25 7,-
DS 2 4 28 120 0,50 11,50

GDS 1 4 14 120 0,25 7,50
GDS 2 4 28 120 0,50 12,—

Die Typen besitzen alle einen eingebauten
Schwimmer, welcher ständig eine Kontrolle über
den Zustand des Akkus zuläßt. Die Typen GDS 1
und GDS 2 Gind mit Griff.
R 1 Pertrix-Normal-Anoden ,,Goldstreifen"

100 120 150 Volt
10.50 12,60 15.75 RM

R 2 Pertrix-Normal-Anoden ,,Kupferstreifen"
100 120 150 Volt
6.90 8,30 10,50 RM

R 3 Titania-Anoden, zuverlässige Qualität
100 120 150 Volt
6,50 7,80 9,75 RM

R 4 Anodenbatterie ,,Hausmarke". Trotz de6 bil-
ligen Preises eine gute Batterie.

IOD 120 Volt
3,35 3,90 RM

R 5 Zeiler-Standard-Anode Type GA, in Papp-
gehäuse

90 100 120 150 Volt
7,65 8,50 10.20 12,75 RM

R 6 Zeiler-jubiläums-Anode Type JT
100 120 Volt
6.50 7.80 RM

R 7 Daimon-Dreispitz-Anoden
60 90 100 120 150 Volt

3.90 5,85 6.50 7.80 9,75 RM

R 1

R 3

R 6

GITTERBATTERIEN
R 8 Pertrix-Gitterbatterien mit Unterteilimg von

1,5 zu 1,5 Volt E .,
W

4,5 9 12 15 Volt R 9 · " ' - -4. .
0,50 1,15 1,50 1,80 RM

R 9 Zeiler-Gitterbatterien, lange Lagerfähigkeit
9 12 15 Volt

0,90 1,30 1,50 RM ' "· I- 0 ,,
R 10 Zeikr-Taschenlampenbatterien j'r' '.0 i|}{ 1 . I 4 ', ,

Nr. 60 rot Etikett 4,5 Volt . . . . . . . RM 0.50 , - , ¶ W
Nr. 45 gelb Etikett 4.5 Volt . . . . . . RM 0,45 ' ' ' ,

. Nr. 30 grüri Etikett 4,5 Volt . . . . . . RM 0,35 ' ·
mGemeinschaftserzeugnis für den Volksempfänger Ut4n.ia

(Pertrix—Daimon—Zeiler)
R 11 Volksempfänger-Anode VE 301 B 2 RM 7,70 " ' R Il
R 12 Volksempfänger-Heizbatterie . . RM 10,30 r 10

92
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Batterler3hren 4 Vnlt Heiz 'nf Weäselstromröhren
Tdefunk. Valvo Preig
RE 034 W 406 4.—
RE 074 H 406 4.50
RE 084 A 408 4.25
RES 094 H 406D 9.—
RE 114 L 410 S.—
RE 134 L 413 5.60
RES 164 L 416D 6.30
RES 164d L 416D/4 6.30
RES 174d L 415D/4 9.50
RE 304 LK430 12.35

"Tungsram Preb
HR 406 3.50
G 407 4.50
LD 408 4.25
S 406 9.—
P 414 4.50
L 414 5.00
PP 416 6.—
PP 416/S 6.—
PP 415 9.50
P 430 12.35

BatterierChren 2 V-)lt Heiz '%
KB 2 KB 2 3.80
KBC I KBC 1 9.25 KBC 1 9.25
KC I KC 1 4.— KC 1 4.—
KC 3 KC 3 5.70 KC 3 5.70
KDD I KDD I 11.85 KDD I 11.85
KF 3 KF 3 9.25 KF 3 9.25
KF 4 KF 4 9.25 KF 4 9.25
KK 2 KK 2 15.65 KK 2 15.65
KL I KL I 8.30 KL 1 8.30
KL 2 KL 2 10.70 KL 2 10.70
MetalköF"en 200 wA Alk rom
EB ll EB ll 4.75 EB ll 4.75
EBC 11 EBC 11 8.30 EBC 11 8.30
EBF 11 EBF 11 9.95 EBF 11 9.95
ECH ll ECH 11 12.35 ECH ll 12.35
EDD 11 EDD ll li.95
EF ll EF 11 8.30 EF ll 8.30
EF 12 EF 12 8.30 EF 12 8.30
EF 13 EF 13 9.25 EF 13 9.25
EFM 11 EFM ll 10.20 EFM 11 10.20
EL ll EL lj 11.15 EL ll 11.15
EL 12 EL 12 13.55 EL 12 13.55

Tddunk. Valvo Preis Tunhram Preis

RES 374 L 427D 9.50
RE 604- LK 460 12.35 P 460 12.35.
REN 704d U 4100D 14.25 DG 4101 14.25
REN 904 A 4110 6.40 AG 495 5.70
REN 914. W 4110 8.05
REN 924- AN 4092 10.90
RES 964- L 4961> 10.50 PP 4101 10.20
RENS1204. H 40801> 10.50 AS 4100 10.—
RENS1214- H 41251> 10.50 AS 4104 10.—
RENS1224 X 4122 11.75
RENS1234- X 4123 11.75 FH 4105 11.75
RENS1254 AN 4126 11.75 DS 4100 11.75
RENS1264. H 41111> ll.— AS 4120 10.50
RENS128L H 4128D 11.75 HP 4101 11.—
RENS1294. H 41291> 11.75 HP 4106 11,—
RENSl374d L 41501> 11.40 APP 4120 ]l.—
AB 1 AB 1 4.25 AB I. 4.25
AB 2 AB 2 3.80 AB 2 3.80
ABC I ABC I 8.30 ABC I 8.30
AC 2 AC 2 6.65 AC 2 6.65
ACH I ACH 1 12.35 ACH 1 12.35
AD I AD I 12.35 AD 1 12.35
AF 3 AF 3 8.30 AF 3 8.30 »
AF 7 AF 7 7.95 AF 7 7.95 a
AH I AH I 10.70 AH I 10.70
AK I AK 1 14.25 AK I 14.25 X
AK 2 AK 2 12.35 AK 2 12.35 »
AL I IL 1 10.50 AL I 10.50 m
AL 2 AL 2 13.— AL ? 13.—
AL· 4 AL 4 11.15 AL 4 11.15 Z
AL 5 AL 5 13.55 AL 5 13.55 '
AM 2 AM 2 9.— AM 2 9.00

Glekhstromröhren 180 m4 Alldromröhren 200 mA Heiz-ing
REN 1814 W 2418
RENS181S H 18181>
RENS1821 A 2118
RENslmd l 23181>
RENS1824 X 2818
RENS1834 X 2918
RENS1854. AN2127
RENS1884 H 2518
RENS1894 H 2618
BB .1 BB 1
BCH I BCH 1
BL 2 BL 2

9.95
13.— SS 2018 13.—
9.— R 2018 8.25

12.75 PP 2018 12.—
13.50
12.75
13.50
14.— HP 2018 14.—
14.70 HP 2118 14.70

4.25 DD 818 4.25
13.55
14.25

CB I CB 1
CB 2 CB 2
CBC 1 CBC I
CC 2 CC 2
CCH I CCH 1
CF 3 CF 3
CF 7 CF 7
CH 1 CH 1
CK I CK I
CL 1 CL I
CL 2 CL 2
CL 4 CL 4
C/EM 2 C/EM 2

5.20 "m
4.75 CB 2 4.75 >

10.20 CBC 1 10.20 W
7.10 CC 2 7.10 m

13.55
10.20 CF 3 10.20 r
10.20 CF 7 10.20 r
11.85 CH I 11.85 m
13.55 CK I 13.55
12.50
13.50 CL 2 13.50
12.10 CL 4 12.10
10.20 C/EM 2 10.20

Gleichrichterröhren
RGN 354 G 354 3.30
RGN 504 G 504 4.75
RGN 564 G 564 5.20
RGN1054 Durch 1064 zu emetzen
RGN1064 G 1064 4.—
RGN1404 G 1404 13.30
RGN1503 G 1503 9.50
RGN2004 G 2004 8.—
RGN4004 G 4004 15.20
AZ I AZ I 4.—
AZ 11 AZ ll 4.25
AZ 12 AZ 12 7.10
CY 1 CY 1 7.60
CY 2 CY 2 10.45
EZ I EZ 1 10.45
EZ ll EZ 11 8.55

^ EZ 12 EZ 12 8.—
FZ I FZ I 10.45

9f,g,{| vy i vy i 6.65

Allstromröhren i 55 Volt He zunk
V 430 2.95 VC 1 VC 1 8.— VC I 8.—
PV 430 4.15 VF 7 VF 7 9.— VF 7 9.—
V 460 4.55 VL I VL I 12.75 VL 1 12.75
PV 495 3.80 VL 4 VL 4 12.35
PV 4100 3.80
v 4200 13.30 Rote Rohren — Philips-Tungsram

EBC 3
PV 4200 8.— EBF 2

EBL I
AZ 1 4.— EF
AZ ll 4.25 EF
AZ 12 7.10
CY I 7.60
CY 2 IDAS 3

3
3

EZ 12 8.— 3

VY ' wwNmg.

I
6

8.30 EF 9 8.30 EL 4 8.—
9.95 EK 2 12.35 EM 1 ' 8.30

12.80 EK 3 12.70 EZ 2 8.55
14.45 EL 2 15.90 EZ 4 8.—

8.30 EL 3 11.15

.oewe-Opta-Mehrfachröh-en
NFW 18.— WG 33 19.75
NFK 19.—' WG 34 19.75
NFL 19.— WG 35 21.50
NFBat 18.— WG 36 23.75
NFNet 18.—

OF9id 14.— MO 4j4 14.—



Neue LORENZ- Fernsehempfänger

Die C. Lorenz AG hat auf dem Fernsehgebiet
in der seit Jahren verfolgten Entwicklungs-
richtung, einen kleinen, preiswertcn und dabei
betriebssicheren Heimempfänger zu sehaßen,
intensiv weitergearbeitet.

Der Lorenz-Fernseh-Heimempfänger, Modell
1938, das Ergebnis dieser Arbeiten, stellt ein
Gerät dar, dessen äußere Abmessungen gegen-
über dein gutbewährten Heiinempfängennodell
der letzten Jahre wiederum verkleinert worden
sind, während die Bild%röße noch gesteigert
werden konnte. Der Heimempfänger 1938 hat
ein schwarz poliertes Gehäuse in den Maßen
35 X 54 cm bei 49 cm Höhe und zeigt ein Bild
von 23 x 20 cm Größe. Die Bedienung des Emp-
fängers wird durch zwei Doppelknöpfe vorge-
nominen. Es ist die Möglichkeit vorgesehen, den
gesamten Bildteil des Gerätes abzuschalten und
die Tonsendung des Ultrakurzwellensenders
allein zu empfangen. Dabei werden alle für

" Bildbetrieb nöti,gen Röhren geschont und die
dafür erforderliche Leistung gespart. Durch
eirien Spezialschalter wird die richtige Hand-
habung der in Frage kommenden Umschal-
tungen automatisch gewährleistet und Z. B. da,-
für gesorgt, daß bei Fernsehbetrieb das Mitein-
schalten des Tones nicht etwa vergessen
werden kann. Eingebaute Signallampen zeigen ,

' überdies die jeweils eingeschaltete Betriebs-
weise des Empfängers an. Für den Fall, daß
der Fernsehsender die Bildsendung beendet,
jedoch die Tonsendung fortsetzt, wird durch
ein im Empfänger autOmatisch hell aufleuch-
tendes sienäl daran erinnert, daß auf Ton-
empfang ailein um%esehaltet werden kann. Die
für einrnäji c Einstellungen vorgesehenen
Regler, die nicht vom Laien zu bedienen sind,
können· nach Verschieben einer der vor der
Lautsprecherößnung angebrachten Zierleisten
bequem erreicht werden. Die Kathodemtrahl-
röhre, eigens von Lorenz für diesen kleipen
Empfänger in besonders kurzer Baulänge ent-
wickelt, gibt ein sehr scharfes und helle8 Bild.
Im Empfängerteil finden eine Reihe von Lorenz:
Spezialpentoden Verwendung, und im Ablenk-
gerät werden ebenfalls besondere Lorenz-Kipp-
röhren benutzt. Im übrigen sind normale Rund-

funkröhren aus der neuen Metallröhren-Serie
vorgesehen.

. Ganz neu entwickelt wurde ein kombinierterLorenz-Fernseh-Rundfunk-Empfänger für be-
' sonders liohe Ansprüche. Dieses in Truhenform

ausgeführte Gerät ist mit einer Lorenz-Ka-
thodenstrahlröhre von 50 cm Durchmesser aus-
gerüstet und zeigt ein Bild von 37,5 x 32 cm
Größe, Die Röhre ist im Gehäuse hängend an-
geordnet. Die Bildbetrachtung erfolgt über
einen im aufklappbaren Deckel eingebauten

. Spiegel. Das Gerät enthält ferner den be-' währten LORENZ-SUPER 200, der normalen
Rundfunkempfang liefert und außerdem bei
Einschalten des Fernsehteils den Be$leitton des
Fernseh-Ultrakurzwellen-Senders wiedergibt.

' Der Lorenz - Heimprojektions - Empfänger,
Modell 1938, entspricht in 'der. äußeren Form
dein vorjährigen Gerät. Es ist jedoch technisch
wesentlich verbessert und dem neuesten Ent-
wicklungsstand angepaßt.. Dieser Empfänger in '

. Form eines niedrigen Schrankgehäuses i8t miteiner zu öffnenden Deckelplatte versehen, die
an der Innenseite mit einer Projektionsfläche
in einer beiin Heimkino eewohnten Bild¶röße
von 50 X 60 cm bespannt ist. Auf diese Fiäche
werden die Fernsehbilder von einer kleinen im
Innern des Gerätes eingebauten Spezial-Ka-
thodenstrahlröhre über ein optisches System
stark vergrößert projiziert.

^
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" "Radio A.G. D. S. Loewe
'i Fernseh -Empfänger

Nachdem die Deutsche Reichspost vor etwa einein
Jahr eine neue Norm für Fernsehbilder festgelegt

' hat, konnte die Konstruktion publikumsreifer

. " '. Fernseh-Einpfänger mit allein Nachdruck eefördert ·' werden. Wir haben unsere ganze AuflnerKsamkeit

, 'dabei auf zwei grundsätzlich verschiedene Emp-·". .,. fänger!yl'en konzentriert: En)pfänger, be! denen

w'kj,- . , ·,Z das Bild unmittelbar auf dein Leuchtschirm der
.. . .' .,, Braunschen Röhre sichtbar wird, und Projektions-; ü—-------" _. "F empfänger,' bei denen das Fernsehbild auf einer

==; . . ,S ' großen Mattscheibe erscheint. Geeenüber dem

===.. " Z Vorjahr ist die Helligkeit des Projektionsbildes
..==""": =" ___ - "' auf das Dreifache erhöht worden. Die beiden" Fern-. 0 0

-':: . · ' seheinpfänger, bei denen das Bild unmittelbar auf' _:.=: -- =__"~ - " ,m dein Leuchtschirm der Braunschen Röhre entsteht,
..
, " " " erzeu en Bilder von 20 X 24 cm Größe." " =i .Die kfeinere Type ist ein Tischgerät für Bild und

' : ' '°"" '"""' "'"'Tr ," cg h2 k't ·c9 F ~9 ' " ' " '""7 ""i FIT"; . ;;·, ' ' ' · ' "" " " '
' ' ,Y- . =v""& . -, ~-uetm,~z="~u' g 4J= " '"= Ton. Die .großere Type Ist eine Truhe, die außer-

' · i ' ' : , , "m dein mit einem großen Rundfunk-Allwellen-Emp-
fä.nger und init einein Plattenspieler ausgerüstet

ist, also ein ljniversalgerät, das Fernseher und Rundfunkempfänger aufs glücklichste in sich vereint.
Bei den Projektionseinµfängern entsteht das Bild auf dein Leuchtschirm einer Projektionsröhre und
hat zunächst nur eine Größe von 6x8 cm, ist aber so hell, daß es ähnlich wie ein Kinobild stark
vergrößert auf die Wand projiziert. werden kann. In unseren beiden Projektions-Fernseh-Einpfängern
wird das Bild auf eine Mattscheibe projiziert und dabei auf .40X50 cm vergrößert. Auch der
Projektions-Fernseher wird mit und ohne Rundfunkempfänger hergestellt.
Die Verbesserungen. die inzwischen erzielt werden konnten, haben nicht nur eine beträchtliche
Steigerung der Bildhelligkeit gebracht, sondern eine noch bessere Durchzeiehnung der Bilder, ein
noch glücklicheres Verhältnis zwischen den einzelnen HelliSkeitswerten und eine geradezu ver-
blüffende Sicherheit im ,Ste,hen' der völlig flimnierfreien Bilder. Einmal eingestellt, arbeitet ein
solcher Empfähger stundenlang ohne die kleinste Korrektur. Er ist heute also genau so zuverlässig
und betriebssicher wie jeder gute Runclfunkempfänger.

^
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Radio-Säallplatten-Fernkombinationsgerät. Mit diesem Empfänger ist
neben Fernsehen auch die Rundfunkdarbietungen abzuhören, sowie auch Schallplatten zu

es möglich,
übertragen.
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Geschäfts- und Lieferungsbedingungen

1. Die Notierungen unserer Preisliste verstehen sich rein netto Kasse ab unserem
Zentralbüro, Berlin C 25, Alexanderplatz 5—7. Unsere .Preise sind freibleibend.
Anderungen vorbehalten.

2. Warenversand nach dem Inlande erfolgt nur gegen vorheriee Bezahlung oder
ge%en Nachnahme. Bei Aufträgen unter RM. 10,— bitten wir, den Gegenwert
beizufügen oder auf unser Postscheckkonto Berlin Nr. 194 32 einzuzahlen. Bei
Engros-Aufträgen erbitten wir Anzahlung. Im Interesse einer schnelleren Waren-
zustellung bitten wir, die von der Post quittierten Zahlkartenabschnitte der Be-
stellung beizufügen, da dann die Ware bereits vor Eingang des Geldes abgesandt
werden kann. Extra-Anfertigungen von Waren sowie postlagernde Sendungen nur
gegen Voreinsendung cIes Betrages.

3. Porto und Verpackung und Nachnahmegebühr werden von uns zirm Selbstkosten-
preis berechnet. Steuern und Stempel gehen zu Lasten des Käufers.

4. Von uns versandte Ware reist auf Gefahr des Bestellers, jedoch werden alle
Waren sorgfältigst vor Versand geprüft und sachgemäß verkackt. Höhere Gewalt,
insbesondere Streiks und Unmöglichkeit der Materialbesc affung, entbindet uns
von der rechtzeitigen Lieferung, den Besteller jedoch nicht von "der Abnahme-
pflicht.

5. Bei allen Bestellungen bitten wir genaue Stückzahl und vor allen Dingen unsere
laufenden genauen" Katalognummern und Katalogausgabe anzugeben, da wir sonst
für unricht]ge Erledigung nicht aufkommen.

6. Reklamationen und Umtausch von Waren werden nur innerhalb einer Frist von
acht Tagen anerkannt bzw. ausgeführt. Zurückzahlungen wegen irgendwelcher,
y'on uns nicht anerkannter Gegenanspriiche sind ausgeschlossen.

7. Bestellungen gelangen schnellstens in der Reihenfoke des Eingangs zum Ver-
sand. Fiir die Ausführung und Güte der Fabrikate überneimen wir die übliche
Fabrik-Garantie.

8. Die im Warenverzeichnis enthaltenen Abbildungen sind uriverbindlich, ebenso
Größenmaße usw., da wir infolge der raschen Entwicklung der Radiotechnik
uns vorbChalten, einzelne Artikel duNh ähnliche Typen verbesserter Qualität
und neuer Ausführung' zu ersetzen. Bei eiligen Bestellungen bitten wir, sich
unserer Telegranimadresse zu bedienen, und zwar: Radioweb, Berlin, Alexander-

, platz. Soli die'Ware per Postnachnachme zugesandt werden, so genü.gt ein Wort:Postet. Soll die Postnaehna.hme per Eilboten erfolgen, so genügt: Eilpostet.
9. Tele$rapliische, telephonische oder mündliche .Vereinbarungen erlan gen erst mit

schriftlicher Bestätigung' der Zentralverwaltung Gültigkeit. Unsere Vertreter sind
zur Entgegennahme von Geldern nicht berechtigt. Bei allen Anfragen und Aus-
künften, die wir bereitwilligst kostenlos erteilen, bitten. wir stets Rückporto bei-
zufügen.

10. Durch Erteilung eines Auftrages hat Besteller vorstehende Bedingurjgen an-
erkannt. Minderjähre müssen .bei Bestellungen stets die Unterschrift des gesetz-
lichen Vertreters (Eltern) beibringen.

11. Bei Teilzahlungsverkäufen gelten automatisch neben unseren Allgemeinen Ge-
schäfts- und Lieferungsbedingungen noch die jeweiligen Teilzahlungsbedingungen
bzw. die Bedingungen der Industrie (WDRI) und der Finanzierungsinstitute.

12. Angebot freibleibend, Zwischenverkauf, Irrtümer und Anderungen vorbehalten.
Lieferung erfolgt nur auf Grund dieser Geschäfts- und Lieferungsbedingungen.

Erfüllungsort und Gerichtsstand für Lieferuy und Zahlung ist in jedem Falle
für beide Teile Berlin-Mitte.

Das Urheberrecht an diesem Katalog ist ausdrücklichst vorbehalten. AnordnunS und
Aufbau, Namenszug, Bilder und Warenzeichen sind gesetzlich geschützt. Nach ruck
auch auszugsweise verboten. Mit Erscheinen d i e s e s K a t a 1 o g e s werden sämtliche
bisher erschienenen Kataloge, Preislisten sowie Preisreduzierungs- und Anderungs-
listen ungültig. — Irrtümer und Anderungen vorbehalten. — Alle Zeichen und Bilder

sind gesetzlich geschützt. — Copyright by Radio-Web G. m. b. H., Berlin C 25.
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Nachdrucke
Kataloge über
alte Rundfunkgeräte und Zubehör, Trichterlaut-
sprecher und Detektoren beziehen Sie von
L.-D. Schmidt, Neuköllner Str. 276, 1000 Berlin 47
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